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bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
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Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Sozialprodukt im Jahr 1981 

Das Statistische Bundesamt berichtet regelmäßig im Januar-
Heft von "Wirtschaft und Statistik" über die Entwicklung des 
Sozialprodukts im abgelaufenen Jahr. Damit werden kurz-
fristig nach Abschluß des Berichtsjahres erste amtliche Zahlen 
über wichtige Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen zur Verfügung gestellt. Dargestellt werden die 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts in jeweiligen 
und konstanten Preisen, das Volkseinkommen und - wie erst-
mals im Januar-Bericht 1981 - die Nettoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit, die empfangenen laufenden Übertragun-
gen der privaten Haushalte sowie die laufenden Einnahmen 
und Ausgaben des Staates. Weitere, tiefer gegliederte Ergeb-
nisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 1981 
- mit Halb- und Vierteljahreszahlen - werden im März-Heft 
dieser Zeitschrift veröffentlicht. 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t ist 1981 in jeweiligen 
Preisen um 3,8 •/o auf 1 549 Mrd. DM gestiegen. Die Zunahme 
war damit deutlich geringer als im Vorjahr(+ 6,7 °/o gegenüber 
1979). Die Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts belief 
sich auf + 4 •/o. In konstanten Preisen (von 1970) war 1981 eine 
Abnahme des Bruttosozialprodukts am 0,3 °/o zu verzeichnen. -
Die V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts ist 1981 
durch eine relativ starke Erhöhung der Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen (+ 141/2 •/o gegenüber 1980 in jeweiligen 
Preisen) und eine vergleichsweise schwache Entwicklung der 
Nachfrage nach Gütern der letzten inländischen Verwendung 
(letzter Verbrauch und Investitionen, zusammen + 3 %) ge-
kennzeichnet. Dem Anstieg der Ausfuhr stand eine geringere 
Zunahme der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen um 
111/2 °/o gegenüber. Die Aufwendungen für Ausrüstungsinvesti-
tionen erhöhten sich gegenüber 1980 nur noch um l 1/2 °/o, die 
Bauinvestitionen um 1 O/o. Die Vorratsbestände wurden - nach 
einer Erhöhung um 19 Mrd. DM im Vorjahr - um rd. 2 Mrd. 
DM abgebaut. überdurchschnittlich im Vergleich zur Sozial-
produktsentwicklung nahmen 1981 der Private Verbrauch 
(+ 5 O/o) und der Staatsverbrauch (+ 7 °/o) zu. - Das V o 1 k s -
e i n k o m m e n stieg 1981 um 3 •/o, also etwas schwächer als 
das Bruttosozialprodukt. Von den beiden Einkommensarten, 
aus denen sich das Volkseinkommen zusammensetzt, nahmen 
1981 die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit um 
41/• O/o zu, dagegen verminderten sich die Bruttoeinkommen 
aus Unternehmen und Vermögen gegenüber 1980 um 1 O/o. 
Feststellung der Belastung von Unternehmen der gewerb-
lichen Wirtschaft durch Bundesstatistiken 

Der Beitrag informiert über die Ergebnisse einer im Dezem-
ber 1981 veröffentlichten Studie "Unternehmensbelastung durch 
Bundesstatistiken". Sie wurde von einer Arbeitsgruppe durch-
geführt, in der unter Federführung des Bundesministeriums 
des Innern, Vertreter des Bundeswirtschaftsministeriums, der 
Spitzenorganisationen der Wirtschaft, des Landesamtes für 
Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen und des 
Statistischen Bundesamtes mitwirkten. 

Die Studie stützt sich auf die Auswertung von 501 schrift-
lichen Befragungen von Unternehmen aus Nordrhein-West-
falen. Untersucht wurde, welche Arbeitszeit die Unternehmen 
für die Bearbeitung der Fragebogen von Bundesstatistiken 
im Jahr 1979 benötigt haben. Ferner wurden die wichtigsten 
Einflußfaktoren der Belastung sowie besondere Schwierig-
keiten beim Ausfüllen der Fragebogen erfaßt. Die mittlere 
Belastung reichte - je nach Größe und Wirtschaftsbereich des 
Unternehmens - bei den Einbetriebsunternehmen von O 7 
Stunden bis maximal 109,5 Stunden, bei den ~
unternehmen von 46,5 Stunden bis 362,5 Stunden (jeweils pro 
Jahr). Die Bearbeitungszeiten für Bundesstatistiken lagen da-
mit jeweils unter einem Tausendstel der gesamten Jahres-
arbeitszeit eines Unternehmens. 
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen in der 
Land- und Forstwirtschaft 

Im Rahmen der Agrarberichterstattung 1979 wurden - wie 
~  in der Landwirtschaftszählung 1971 sowie der Agrar-

~ ~  ~  und 1977 - die Zugehörigkeit der Be-
triebe zu den Betriebssystemen und das Standardbetriebsein-
kommen der Betriebe in der Land- und Forstwirtschaft fest-
gestellt. Die Art des Betriebssystems und das Standardbe-
triebsein_ko.mmen eines Betriebes werden bei der Aufbereitung 
der Statistik anhand von Angaben der einzelnen Betriebe zur 

~  und zur allgemeinen Viehzählung 
sowie unter Verwendung standardisierter Angaben über Er-
träge, Preise und Kosten ermittelt. Es handelt sich um sta-
tistische Kenngrößen zur Beurteilung der Strukturverhältnisse 
und -veränderungen in der Land- und Forstwirtschaft. Die 
Ergebnisse über die Standardbetriebseinkommen werden in 
dem Aufsatz u. a. den Wertschöpfungsangaben der Landwirt-
schaftlichen Gesamtrechnung für den beobachteten Zeitraum 
gegenübergestellt. 

Kommunalfinanzen 1950 bis 1980 
Die statistische Darstellung der Kommunalfinanzen über 

einen Zeitraum von 30 Jahren wird zum einen durch Ände-
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rungen in der Erfassungs- und Aufbereitungsmethodik sowie 
im Berichtskreis, zum anderen durch haushaltsrechtliche und 
haushaltssystematische Neuerungen, insbesondere die Haus-
haltsreform des Jahres 1974, beeinflußt. Mit diesem Beitrag 
werden vergleichbare Daten - soweit dies aufgrund des 
verfügbaren Zahlenmaterials der Jahresrechnungsstatistiken 
möglich ist - für die Ausgaben- und Einnahmenarten sowie für 
zusammengefaßte Aufgabenbereiche der kommunalen Haus-
halte ab 1950 vorgelegt. Sämtliche im Bericht enthaltenen 
Zahlen (sowie weitere Zeitreihen über kommunale Finanzen) 
sind im Statistischen Informationssystem des Bundes (STA-
TIS-BUND) gespeichert und können dort von externen Be-
nutzern abgerufen werden. Die Berechnungen in diesem Bei-
trag erfolgten weitgehend mit Rechenprogrammen, die im 
mathematisch-statistischen Analyseteil dieses EDV-gestützten 
Systems zur Verfügung stehen. 

Untersucht werden zunächst die Entwicklung der gesamten 
Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände, die von rd. 
7 Mrd. DM im Jahr 1950 auf über 145 Mrd. DM im Jahr 1980 
angestiegen sind, sowie die Veränderungen der Einnahmen 
und des Finanzierungssaldos im Zeitablauf. Für die Netto-
ausgaben sowie Personal- und Bauausgaben werden Ergeb-
nisse nach Hauptaufgabenbereichen nachgewiesen, die u. a. 
die konjunkturelle Reagibilität der Ausgaben in den verschie-
denen Bereichen deutlich machen. Im Zusammenhang mit der 
Haushaltsentwicklung wird auch auf die Zunahme der kom-
munalen Schulden eingegangen, die am Ende der Berichts-
periode einen Stand von nahezu 93 Mrd. DM erreicht hatten. 
Statistische Umschau 
Bevölkerung 

Am 3 0. S e p t e m b e r 1 9 8 l waren im Ausländerzentral-
register rd. 4,630 Mill. A u s l ä n d e r , die sich nicht nur vor-
übergehend in der B u n d e s r e p u b 1 i k D e u t s c h l a n d 
aufhielten, erfaßt. Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vor-
jahres waren das 177 000 Personen oder 4 •;,mehr. Der Anteil 
der Ausländer an der Gesamtbevölkerung betrug rd. 7,5 •/1. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o produktion für das Produzierende Gewerbe lag im 
November 1981 mit einem Stand von 117,7 (1976 = 100) 
um 3,5°/o höher als im Vormonat, jedoch um 2,00/o unter dem 
Stand von November 1980. Das Produktionsvolumen - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum 
Januar/November 1981 1,8 o;. niedriger als im Januar/Novem-
ber 1980. 
Außenhandel 

Nach vorläufigen Ergebnissen wurden im Jahr 1981 Waren 
im Wert von 369,1 Mrd. DM eingeführt und von 397,0 
Mrd. DM a u s g e f ü h r t. Das Vorjahresergebnis der Einfuhr 
(341,4 Mrd. DM) wurde damit um 8,1 •/o überschritten, das 
der Ausfuhr (350,3 Mrd. DM) um 13,30/o. Die Durchschnitts-
werte der Einfuhr lagen um 12 O/o und die der Ausfuhr um 6 'i• 
höher als Vorjahr. Das Volumen der Einfuhr - auf Preisbasis 
1976 - ist um 3,4 •;. gesunken und das Volumen der Ausfuhr 
um 6,7 O/o gestiegen. 
Geld und Kredit 

Für die Anleger an den deutschen Aktienbörsen war der 
Kursverlauf auch 1 9 8 0 wenig befriedigend, wenn auch die 
Kursverluste vom Vorjahr annähernd ausgeglichen wurden. 
Der I n d e x d e r A k t i e n k u r s e (29. 12. 1972 = 100) stieg 
leicht von 97,7 am 30. Dezember 1980 um 0,9°/o auf 98,6 am 
30. 12. 1981. Im Vorjahr war der Index um 1,1 •/o zurückgegangen. 
Finanzen und Steuern 

Erste Ergebnisse der Finanzstatistik über die Haus h a 1 t s -
p 1 a n u n g e n 1 9 8 2 liegen für den Bund und die Länder 
vor. Nach dem Entwurf für das Haushaltsjahr 1982 werden 
die Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) des 
B und es (einschließlich Ergänzungszuweisungen für lei-
stungsschwache Länder) 242,1 Mrd. DM betragen. Gegenüber 
den Ansätzen für 1981 entspricht dies einer Zuwachsrate von 
4,1 O/o. Bei den Steuern und steuerähnlichen Abgaben, die rd. 
89 O/o der Einnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 
ausmachen, wird mit einer Zuwachsrate gegenüber 1980 von 
4,3 O/o gerechnet. 
Preise 

Von Ende 1980 auf Ende 19 81 hat sich die Mehrzahl der 
Preis in d i z es stärker erhöht als im Laufe des Vorjahres. 
Nach einer Veränderungsrate des Preisindex für die Lebens-
haltung von + 5,5 O/o im Dezember 1980 gegenüber dem glei-
chen Vorjahresmonat wurde für Dezember 1981 gegenüber 
Dezember 1980 eine Veränderungsrate von + 6,30/o errechnet. 
Im Durchschnitt des Jahres 1981 lag sie bei + 5,9 O/o (nach 
-r 5,5 O/o im Jahr 1980). Der Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte wies mit einer Jahresveränderungsrate von 
+ 8,2 O/o im Dezember 1981 gegenüber Dezember 1980 einen 
stärkeren Anstieg auf als in den Jahren zuvor. Bei den 
Großhandelsverkaufspreisen, die u. a. in- und ausländischen 
Preiseinflüssen sowohl aus der Industrie als auch der Land-
wirtschaft unterliegen, erhöhte sich der Index von Dezember 
1980 auf Dezember 1981 um 9,1 O/o. Ha.!St. 
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1976 = 100 
1976 = 100 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill UM 

1976 = 100 

1 000 
Mill Std 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1000 
Mill.DM 

1 000 
Mill.m• 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mtll.DM 

Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

1978 

61 322 
27 441 
48 039 
60 268 

25 230 
21 605 

993 
191 
246 

727 
720 

23 237 
353 
33 

106,3 
101,2 
1085 
108,2 

104,8 
935 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

1045 
104,l 
105,3 
104,0 
102,9 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20 028 

142,5 

1 190 
141 

120,I 
107,3 
110,0 
101,7 

Grundzahlen 

1979 1980 

Durchschmtt 
bzw. Suchtag 

61 439 
28 682 
48 392 
59 197 

25 573 
22 008 

876 
88 

304 

693 
688 

23 089 
368 
28 

117,8 
115,4 
1195 
116,7 

120,2 
115,4 
121,1 
1135 
110,6 
113,7 
98,3 

109,9 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7 608 
771 

92 121 
22 131 

160,8 

1240 
144 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

61 658 
30 108 
51 892 
59 487 

25 795 
22 296 

889 
137 
308 

762 
755 

23 473 
376 
24 

122,2 
121,0 
123,2 
121,6 

127,2 
117,0 
129,1 
114,7 

110,2 
113,3 
98,2 

109,9 
108,5 
112,9 
106,5 
107,4 
114,2 

111,6 
105,3 

7 660 
763 

99 712 
24 208 

165,2 

1 263 
145 

157,1 
113,1 
114,2 
111,0 

3 732 3 850 3 930 
259 125 288 677 317 090 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,l 
152,6 
146,7 
164,3 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

31,7 
14,5 
32,4 

201,2 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2 075 2 199 2 369 
1 771 1 878 1 943 

381 393 441 
325 382 465 

20309 
3 217 

16 815 
23 742 

1149 
22 442 

111,5 
109,8 
98,4 

101,J 
102,7 

24 347 
3 329 

20 714 
26 218 
1 308 

24 732 
121,7 
117,6 
108,I 
104,2 
96,4 

28 448 
3 614 

24 476 
29194 

1 539 
27 446 

124,3 
122,5 
123,6 
111,5 
90,2 

1981 

1 272 
347 
208 

Jum 

61 666 
37 702 
53 561 
59 307 

1126 
317 
236 

895 
893 

388 
22 

122,9 
130,9 
123,2 
109,4 

135,7 
108,3 
139,2 
124,6 

114,6 
100,0 
97,0 

114,5 
109,8 
121,4 
102,4 
117,0 
128,9 

121,8 
102,8 

Juli 

61 684 
38 339 
56 417 
58 862 

1 246 
221 
219 

1 058 
1 058 

358 
18 

125,3 
130,8 
127,9 
110,0 

135,6 
115,2 
139,5 
108,6 

97,3 
93,7 
91,7 
96,4 
99,7 
96,1 
88,l 

101,4 
108,7 

98,4 
80,5 

7 475 7 489 

Aug 

61 703 
34 048 
54 525 
57 700 

25 592 
22 174 

1 289 
167 
206 

950 
946 

23 487 
356 

27 

110.6 
115,5 
110,9 
101,9 

135,7 
115,1 
140,J 
101,6 

93,7 
92,0 
91,1 
92,4 
97,6 
89,6 
83,2 

103,2 
106,0 

92,1 
78,2 

1981 

Sept 

33 878 
55 125 
56 487 

1 256 
268 
176 

961 
953 

383 
24 

131,8 
127,9 
132,4 
136,0 

134,8 
109,0 
139,4 
106,7 

111,7' 
102,2 
96,0 

111,2 
107,4 
117,2 
105,2 
107,2 
125,5 

117,4 
106,9 

Okt 

32 753 
50 926 
60 040 

1 366 
367 
155 

1 075 
1 066 

385 
22 

135,7 
133,8 
132,8 
146,4 

135,4 
110,0 
139,0 
120,2 

113,7 
115,3 
100,8 
112,9 
107,6 
118,0 
107,3 
114,0 
123,1 

115,6 
109,1 

Nov. 

21418 
48 702 
60 825 

1490 
436 
132 

1063 
1 055 

375 

130,6 
123,2 
135,9 
128,0 

136,9 
107,4 
140,9 
122,6 

118,5 
127,4 
104,9 
118,4 
110,0 
126,0 
112,1 
119,1 
117,5 

124,2 
113,0 

7 498 7 514 7 473 7 442 
. . 697 704 646 760 782 750 

. . 103 310 103 427 
27 227 26 816 

166,0 150,4 

1 229 1 222 
150 147 

93 991 114 642 114 756 110 675 
24 003 31 156 30 191 29 790 

133,6 

1 229 
134 

164,1 

1 226 
164 

132,8 

122,8 
163 

1980 1981 

159,0 
93,3 
97,1 
85,6 

3 885 
65 973 

Mai 
36,0 
13,2 
13,3 

197,5 
200,6 
162,92 
166,12 
157,42 

2. Vj 
160,5 
125,5 
132,9 
110,4 

3 900 
79 835 

Juni 
33,2 
14,0 
15,7 

202,1 
192,5 

3. VJ 
157,0 
112,6 
116,5 
104,6 

3 993 
79 936 

Juh 
34,6 
14,4 
16,l 

202,5 
203,8 

4. Vj 
151,7 
122,3 
111,5 
144,3 

3 954 
94 941 

1981 
Aug, 

31,5 
14,2 
17,3 

198,1 
188,0 

160,7 
80,6 
79,8 
82,1 

3 864 
65 504 

Sept 
28,5 
12,6 
20,7 

209,7 
197,4 

2. Vj 
156,6 
119,9 
127,5 
104,3 

3 886 
78 946 

Okt 
29,8 
14,2 
29,4 

211,7 
227,4 

2 310 2 374 2 362 2 200 2 576 2 624 
1 874 1 836 1 830 1 698 2 058 2 177 

446 380 517 385 450 488 
456 465 502 485 540 518 

29 680 
3 955 

25 229 
31 252 
1 746 

29 288 
118,0 
123,8 
135,9 
118,0 
86,8 

30 689 
3 949 

26 338 
32 362 
2 062 

30070 
120,0 
128,9 
138,1 
117,4 
85,0 

32 591 
3 850 

28 314 
36 257 
2 085 

33 904 
125,0 
142,5 
140,8 
119,0 
84,5 

28 199 
3 522 

24 347 
28 144 

1 588 
26 373 

102,6 
109,0 
148,5 
120,7 
81,3 

30 924 
3 781 

26 785 
34 408 
1 908 

32 267 
118,4 
133,5 
141,1 
120,5 
85,4 

32 395 
4 235 

27 717 
37 737 

1905 
35 576 

126,0 
146,3 
138,8 
120,6 
86,9 

Abschn. 
Staust 

Monats-
Dez. Zahlen 

1 704 
506 
118 

3. Vj 
140,1 
108,2 
113,4 
97,6 

3 953 
80 387 

Nov 
23,9 
11,9 
27,2 

211,5 
224,7 

2 479 
2 062 

526 
589 

32 174 
4 335 

27 365 
36 120 

1 886 
33 986 

125,7 
141,3 
138,2 
119,5 
86,5 

s. „ 

3* 
3* 
3* 
3* 

6* 
6* 
6* 

8* 
8* 

653* 
13* 
14* 

16* 
16* 
16* 
16* 

17* 
17* 
17* 
17* 

18* 
18* 
18* 
18* 
18* 
18* 
18* 
18* 
18* 

20* 
20* 

15* 
15* 
15* 
15* 

24* 

25* 
25* 

24* 
24* 
24* 
24* 

26* 
26* 

27* 
27* 
27* 

28* 
29* 

813* 
813* 
813* 

30* 
30* 

30* 
30* 

31* 
31* 
31* 
31* 
31* 
31* 
31* 
31* 

')Tiefer geghederte Angaben enthalten die Tabellen im Abscbmtt "Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen smd m der letzten Spalte angegeben. - 2) Dezember 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung 
Eheschließungen 
Lebendgeborene 
Gestorbene 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstä!Jge 
dar.· Abhling1ge 
Arbeitslose . . . . . . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen . . . . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . 
dar .. Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . . . . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe. . . . . . . . .. 
Grundstoff- und Produk!Jonsgütergewerbe ... 
InvestitJ.onsgüter produzierendes Gewerbe . . .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... 

Index des Auftragsbestands 
furdas Verarbeitende Gewerbe. . . . . . . . 

Grundstoff- und Produk!Jonsgütergewerbe 
Investil!onsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 
Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe . . . . 

,Index der Nettoproduk!Jon 
Produzierendes Gewerbe insgesamt. . . . . . . . . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . . . 
Bergbau „. „ „ „ „ „. 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe. . 
Investitionsgüterproduz1erendes Gewerbe. . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . 

'Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ...... . 
Index der Bruttoproduk!Jon für 

Investitionsgüter . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäfugte „ „ . „ „ . „ „ „ . „ 

Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . .... 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . .. 
dar„ Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . 

Baugewerbe 
Index des Auftragsemgangs für das Bauhauptgew. . . 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschafugte . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produkuonsindex für das Baugewerbe ...... . 

Bauhauptgewerbe .. . 
Ausbaugewerbe . . . ... . 

Handwerk 
Beschilftigte ............. . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . ... 
RauminhaltderNichtwohnbauten . . . . . . .. 

Baufertigstellungen, Wohnungen . . . . . . . . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ 

Einzelhandels . . . . . . . . . . . . ....... . 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berhn (West) . . . . . . . .. . 

nach Berhn (West) . . . ...... . 
Warenverkehr mit der DDR undBer!in(Ost). . . . ... 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . ... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . ......... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesarn t . . . . . . . .' . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . 
Gewerbhche Wirtschaft . . . . . ... 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . 
Ausfuhr „ „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . 
Ausfuhr ......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältrus) . . . . 

1978 

1977 

- 01 
- 8:4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 88 
- 8:5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 0,8 
+ 1,6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

:: ~ 
+ 3;.i 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Verlmderung gegenuber 
Vorjahr 

1979 1980 
gegenüber 

1978 1979 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,4 
+ 1,9 
-118 
-54'1 
+23:8 

- 4,6 
- 4,5 

- 0,6 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,I 

·+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+11,4 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 0,9 
+ 1,3 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,I 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

:: 8·1 
- 0:1 

- 3 6 
+ ~ 
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,7 
- 11 
+ 8) 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

+ 3,8 
- 1,5 
- 2 7 
+ 1:6 

+ 2,1 
+10,0 

- 0,8 
+ 3,6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

1981 

1980 

+ 43,1 
+154,0 
- 32,6 

Sept 81 

Sept 80 

+ 0,1 1) 

+ 2,9 
+ 2,5 
- 1,7 

- J,13) 
- 0,93) 
+52,7 
+94,8 
-41,I 

+17,6 
+17,1 

- 2,45) 
- 63 
-20:0 

+ 7,2 
+ 8,8 
+ 8,6 
+ 1,0 

+ 7,0 
- 0,2 
+ 7,8 
+ 3,5 

+ 0,9 
+ 2,9 
+ 2,2 
+ 0,9 

+ 2,9 
- 45 
+3'.6 
- 0,5 

+ 2,4 
- 1,5 

- 26 
- 3'9 
+ 8) 
+18,7 

-14,8 

- 5,2 
- 6,7 

4. VJ 80 

4. Vj 79 
+ 3,0 
- 8,7 
-139 
+ o'.8 
+ 0,6 
+10,2 

Aug. 81 

Aug. 80 
+ 0,1 
- 51 
- ~ 

+ 7,7 
+ 4,4 
+ 4,77) 
+ 4,97) 
+ 4,2') 

+ 5,9 
+ 6,1 

-181 
~ 

+15,7 
+ 9,5 
+16,6 
+16,3 
+13,5 
+16,6 
- 34 
+ 8'.1 
+19,9 
+ 7,0 
-10,7 

Vorjahresmonat Vormonat 
Okt 81 Nov. 81 Dez 81 Sept 81 Okt 81 Nov. 81 Dez. 81 

gegenüber gegenüber 
Okt 80 Nov 80 Dez. 80 Aug. 81 Sept 81 Okt 81 

+ 0,9 
- 3,1 
+ 0,1 

+53,8 
+94,6 
-43,7 

+24,6 
+24,I 

- 8,2 
+16,8 

+ 1,9 
+ 3,2 
+ 1,5 
+ 0,9 

+ 7,7 
+ 0,6 
+ 8,4 
+ 5,2 

+ 0,8 
+ 1,8 
+ 3,5 
+ 1,3 
- 0,9 
+ 3,3 
- 3,2 
+ 4,2 
- 3,1 

+ 2,5 
+ 0,7 

:: ~·~ 
+ 3:8 
+14,1 

-22,6 

- 3 9 
-10'.4 

!. Vj 81 

- 4,8 
+ 2,6 
+ 3,8 

+54,0 
+65,3 
-46,3 

+50,4 
+51,I 

- 0,2 

+12,4 
+11,8 
+14,8 
+ 7,1 

+ 8,7 
+ 1,1 
+ 9,6 
+ 6,9 

- 1,3 
- 27 
+ 3'.8 
- 0,9 
- 0,3 
+ 0,1 
- 48 
- o:4 
- 4,9 

- 11 
- o'.8 
- 28 
-Ö 
+10,6 
+22,8 

2 VJ 81 
gegenuber 

l.V180 2.Vj80 
+ 1,1 - 24 
-136 - ~ -d8 - 41 
- 4:1 - ~ 

- 06 - 0,3 
- ~ + 3,o 

Sept 81 Okt SI 
gegenüber 

Sept 80 Okt 80 
-12,6 -16,5 
-22,3 -16,5 
- 6,9 + 5,7 

+ 1,3 
+ 1,7 

+ 4,8 
+ 1,6 

+ 9,9 
+38,4 

+10,9 
+10,5 
+11,4 
+16,9 
+19,4 
+16,8 
- 2,6 
+ 8,9 
+13,9 
+ 7,3 
- 5,7 

- 3,3 
+ 3,8 

- 4,5 
- 1,2 

-120 
+ 5:6 

+ 6,8 
+ 9,5 
+ 6,6 
+17,9 
+ 5,5 
+18,7 
- 5,3 
+10,3 
+12,7 
+ 6,8 
- 5,1 

+52,4 
+41,6 
-47,6 

+ 0,()2) 
X 
X 
X 

+ 0,3•) 
+ 0,44) 
- 2,5 
+60,6 
-14,6 

X 
X 
X 

+ 8,7 
+36,9 
-12,1 

+ 1,2 +11,9 
+ 0,7 +11,9 

+ 0,96) 
+ 7,6 + 0,4 
-12,4 - 9,2 

+19,2 
+10,7 
+19,4 
+33,5 

- 0,7 
- 5,3 
- 0,5 
+ 5,0 

+19,2 
+II,! 
+ 5,4 
+20,3 
+10,0 
+30,8 
+26,4 
+ 3,9 
+18,4 

+27,5 
+36,7 

+ 0,2 
+17,7 
+22,0 
+29,8 

+22,8 

- 0,3 
+22,6 

+ 3,0 
+ 4,6 
+ 0,3 
+ 7,6 

+ 0,4 
+ 0,9 
- 0,3 
+12,7 

+ 1,8 
+12,8 
+ 5,0 
+ 1,5 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 2,0 
+ 6,3 
- 1,9 

- 15 
+ i:i 
- 0,6 
+ 2,8 
+ 0,1 
- 3,1 

-19,1 

+ 0,2 
- 0,6 

X 
X 
X 

+ 9,1 
+!8,8 
-14,5 

- 1,1 
- 1,0 

- 2,4 

- 3,8 
- 7,9 
+ 2,3 
-12,6 

+ 1,1 
- 2,4 
+ 1,4 
+ 2,0 

+ 4,2 
+10,5 
+ 4,1 
+ 4,9 
+ 2,2 
+ 6,8 
+ 4,5 
+ 4,5 
- 4,5 

+ 7,4 
+ 3,6 

- 0,4 
- 4,0 
- 3,6 
- 1,3 

3 VJ 81 4. Vj 80 1. VJ 81 2 Vj 81 

3. VJ 80 
-10,8 

:: ~·~ 
- 6'.7 

- 10 
+ o'.7 

Nov. 81 

Nov. 80 
-118 
-19'1 
+10:.i 

+ 5,4 
+ 3,0 

+ 3,4 
+ 3,7 

+15,7 
+32,7 

+13,2 
+17,7 
+12,6 
+25,4 
+23,2 
+25,6 
+ 4,3 
+19,6 
+ 8,4 
+ 4,7 
- 3,4 

3. VJ 80 
- 3,4 
+ 8,6 
- 4,3 
+38,0 

- 1,0 
+18,8 

Aug 81 

Juli 81 

- 2,2 
- 7 8 
+ 1:1•j 
+ 7,(1') 
+ 6,3•) 

- 69 
- 7) 
-25 6 
- 3'.5 

-13,5 
- 8 5 
-14'0 
-22'4 
-23·8 
-22) 
-17 9 
-23'7 
+ 5:5 
+ 1,4 
- 3,8 

gegenüber 
4. Vj 80 l. Vj 81 
+ 5,9 - 2,6 
-34,1 +48,8 
-28,4 +59,8 
-43,1 +27,0 

- 2 3 + 0,6 
-30:9 +20,5 

Sept 81 Okt 81 
gegenüber 

Aug. 81 Sept 81 
- 9,5 + 4,6 
-11,4 +13,0 
+19,3 +42,3 

+ 5,9 
+ 5,0 

+17,l 
+21,I 

+16,8 
+11,5 

+ 9,7 
+ 7,3 
+10,0 
+22,3 
+20,2 
+22,3 
+15,4 
+22,5 
- 50 
- o) 
+ 5,0 

+ 1,0 
+15,2 

+ 1,9 
+ 5,8 

+ 8,5 
- 4,0 

+ 4,8 
+12,0 
+ 3,5 
+ 9,7 
- 0,2 
+10,3 
+ 6,4 
+ 9,6 
·- 16 
+ 0:1 
+ 1,8 

Nov. 81 

X 
X 
X 

+14,4 
+15,9 
-10,5 

3. Vj 81 

2. Vj 81 
-10,5 
- 9,8 
-11,I 
- 6,4 

+ 1,7 
+ 1,8 

Nov. 81 

Okt 81 
-20,0 
-16,7 
- 7,6 

- 0,7 
- 1,2 

- 5,5 
- 5,3 

+ 7,9 
+13,6 

- 0,7 
+ 2,3 
- 1,3 
- 4,3 
- 1,0 
- 4,5 
- 0,2 
- 3,4 
- 0,4 
- 0,9 
- 0,5 

1) August 1981 gegenüber August 1980 - 2) August 1981 gegenüber Juli 1981. - 3) 3. Vj 1981 gegenüber 3 Vj 1980. - 4) 3. VJ 1981 gegenüber 2. Vj 1981. - •) August 1981 gegenuber 
August 1980. - 6) August 1981 gegenilber Apnl 1981. - 7) Dezember 1980 gegenuber Dezember 1979. - •)Dezember 1980 gegenüber November 1980. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1978 1979 1980 1981 1981 Abschn 
Gegenstand Staust 

der Nachweisung Einheit Durchschnitt Monats-
bzw. Suchtag Juni Juh Aug. Sept Okt Nov. Dez Zahlen 

s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 99 104 107 ... 110 99 106 121 llO . .. 33* 
Straßenverkehr ............... . . . . 1976 = 100 99 101 103 .. 102 91 . .. 33* 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 113 124 122 ... 143 147 148 .. .. ... . .. 33* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 99 109 107 ... 102 99 93 105 112 . .. 33* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... 1976 = 100 106 114 113 ... 116 112 103 124 ... ... . .. 33* 

Werkfernverkehr .. 1976 = 100 99 105 109 ... 118 113 113 125 .. ... . .. 33* 
Binnenschitfahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 107 107 105 ... 107 103 99 107 ... .. . .. 33* 
Seeschitfahrt. . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 112 106 .. 99' .. ... ... ... ... . .. 33* 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 124 130 125 ... 110 110 103 ... .. . .. 33* 
Rohrfernleitungen ............... . . 1976 = 100 95 110 95 .. 68 69 81 80 76 ... . .. 33* 

Geld and Kredit 
ßatgeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 76;2 79,9 84,0 .. 81,4 84,8 82,1 80,8 81,I ... ... 37* 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 466,4 478,4 485,8 ... 461,1 455,5 453,8 451,5 451,9 ... ... 37* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . .. Mrd. DM 926,7 1039,5 1140,4 ... 1179,6 1180,4 1186,4 1 196,3 1 201,8 ... . .. 37• 

Öffentliche Haushalte . . ......... Mrd. DM 272,3 300,5 321,6 ... 336,1 340,0 343,6 350,2 355,7 ... .. · . 37* 
Index der Aktienkurse ................... 1972 = 100 108,9 105,5 99,6 101,8 105,4 106,5 107,l 102,4 99,9 99,7 99,8 37• 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten ffandbnefe . . . . . . % 103,8 96,9 92,6 85,5 83,5 83,1 82,1 82,6 85;2 86,7 88,1 40* 

Flnuen and Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer . . . . . . Mill.DM 12 719 13 445 14488 ... 21 557 12046 10 927 22 105 10 196 9 682 ... 42* 
dat.: Lohnsteuer(IOO%) ..... . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 7 668 8 089 9 297 ... 9 359 11 064 10 185 9 698 9442 9 313 . .. 42* 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . Mill. DM 6 105 7 017 7 787 ... 7 758 7 929 8 029 7 227 7 916 8 741 . .. 42* 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ............. . . . Mill.DM 3 886 4 150 4404 ... 4 280 4 227 4 336 3 908 4122 4 953 . .. 42* 
Zölle (IOO'A>) und Verbrauchsteuern . .. . .... Mill.DM 3 496 3 632 3 732 . .. 3 904 3 934 3 829 3 995 3 880 3 837 . .. 42* 
dar.: Mmeralolsteuer ....... .. . . . . . . Mill DM 1 705 1 762 1 779 . .. 1 766 2 040 1955 2 053 1904 1 802 . .. 42* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betnebsmittel ........ 1976 = 100 100,8 106,0 112,7 ... 121,7 122,4 123,4 124;2 124,4 124,5 124,8 51* 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . 1976 = 100 95,5 96,9 99,3 ... 101,9 102,8 103,3 107,0 108,4 ll0,4 lll,5 52* 
pflanzlicher Produkte . . . . 1976 = 100 91,8 94,3 99,7 ... 105,0 105,0 100,1 102,5 105,8 107,l 109,0 52* 
uerischer Produkte . . . . . 1976 = 100 96,9 98,0 99,1 ... 100,7 101,9 104,5 108,8 109,4 lll,7 ll2,5 52* 
forstw. Produkte . . . . . . . 1970 = 100 160,8 168,0 187,9 ... 203,2 200,6 199,1 197;2 195,8 192,5 ... 53* 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 145,4 156,l 173,6 ... 192,5 195,1 197,4 196,9 196,3 196,2 ... 54• 

Index. d. Erzeugeljlreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 1976 = IOO 103,9 108,9 117,l 126,2 125,8 127,1 128,0 128;2 129,0 129,5 129,8 55* 
lnvesbtionsgüter . . . . . . . . . • . . . . 1976 = 100 107,5 lll,2 ll6,9 122;2 122,3 122,8 123,0 123;2 123,8 124,3 124,6 55* 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 1976 = 100 104,1 112,6 122,6 133,0 132,5 134,0 136;2 136,7 135,5 135,8 135,6 55* 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . . 1976 - 100 >103,6 108,9 116,6 123,9 123,9 124,7 125,7 125,9 125,8 126,1 126,5 55* 

Grundstotf- u. Produktionsgütergewerbes . . 1976 = 100 99,I 109,6 122.2 134,4 1339 135,7 138;2 138,4 137;2 137,6 138,4 55* 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . .. 1976 = 100 106,0 109,1 114,4 119;2 119,3 119,7 119,9 120,1 120,4 120,8 121,I 55• 
Verbrauchsguter prod. Gewerbes . . . . . .. 1976 = 100 104,6 109,7 117,9 123,8 123,8 124,4 124,8 125,0 125,7 126,0 126,1 55* 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . ... 1976 = 100 106,0 106,4 109,0 113,7 113,9 114,5 114,7 115,2 115,4 !15,4 115,6 55* 

Gesamtabsatz (In-und Auslandsabsatz) ... .... 1976 = 100 103,6 108,8 116,5 123,8 124,6 125,5 125,6 125,7 125,9 . .. -
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . 1976 = 100 101,0 108,0 116,5 126,l 125,1 126,0 127,7 128,9 129,3 130,0 130,0 57* 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 106,4 110,1 116,I 122,2 122,6 122,7 122,5 123,1 123,5 124,3 124,7 59* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 106,5 110,9 117,0 123,9 123,9 124,4 124,8 125,4 125,8 126,4 126,8 60* 
ohne saisonabhängtge Waren ......•..... 1976 = 100 106,8 ll0,3 117,1 124,0 123,8 124,5 125,3 126,0 126,3 126,8 127,1 60* 
Nahrungs-und Genußmittel ....... ..... 1976 = 100 106,4 108,2 112,7 118,2 118,8 118,5 117,9 ll8,3 119.0 119,8 120,3 60* 
Kleidung, Schuhe .............. 1976 = 100 109,0 114;2 120,8 126,8 126,5 126,7 127,0 127,9 128,6 129,5 129,7 60* 
Wohnungsmiete .................. 1976 = 100 106,4 109,8 115,4 120,4 120;2 120,7 121,3 121,7 122;2 122,6 123,0 60* 
!llektnzilät, Gas, Brennstoffe ........ ... 1976 = 100 103,3 124,8 137,6 157,8 152,9 157;2 162,9 164,7 163,8 166,0 166,4 60* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 106,2 110,2 ll6,7 123,7 123,5 123,6 123,5 124,0 124,8 126,1 126,7 60* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . 1976 = 100 105,1 110,0 116,8 125;2 125,8 126,9 127,9 128,9 128,3 127,7 127,8 60* 
die Körper- und Gesundheitspflege ....... 1976 = 100 108,0 112,6 119,1 126,0 125,7 126,3 126,7 127,3 127,9 128,3 128,5 60* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 1976 = 100 103,4 106,1 108,9 113,6 112,7 112,9 113,l 114,0 114,8 115,2 !lS,4 60* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ............. 1976 = 100 109,4 114,5 123,2 131,3 132,4 132,9 132,9 133,1 133,7 133,7 134,6 60* 

Haush v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 1976 = 100 106,7 111,1 117,3 124,5 124,4 124,9 125,4 126,0 126,4 127,0 127,3 60* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 106,1 110,2 116,0 122,8 122,8 123,3 123,7 124,3 124,7 125,3 125,6 60* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1976 = 100 105,7 109,3 114,8 121,4 121,4 121,7 121,6 122,1 122,8 123,7 124,l 60* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . .. . . 1976 = 100 105,1 109,2 115,0 121,8 122,5 122,4 121,6 121,9 122,5 123,4 124,0 60* 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 97,7 109,1 125,3 142,9 144,5 146,8 149,1 146,9 144,4 143,3 143,3 63* 
Ausfuhrpreise ........... . . . . . 1976 = 100 103,3 108,2 ll5,I 121,3 121,5 122,3 122,9 122,9 122,7 122,8 123,l 65* 

1980 1981 
Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug. Nov. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 1976 = 100 111,3 121,1 134,1 142,0 134,5 136,1 136,9 !38,4 142,2 143,4 143,7 835* 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 109,4 120,8 136;2 139,8 137,0 138,7 138,0 138,4 140,9 141,0 138,9 835* 

Löhne BBd Gehälter Apnl Juli Okt Jan. April Juli Okt 
lndustne 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... Std. 41,6 41,9 41,6 ... 41,8 41,8 41,6 40,9 41,1 41,4 . .. 752* 
Index 1976 = l-00 100,3 101,0 100,3 ... 100,8 100,8 100,2 98,3 99,2 99,8 ... 752* 

Bruttostundenverdienste . . . . . . DM ll,88 12,55 13,41 ... 13,30 13,61 13,63 13,68 13,98 14,35 ... 752* 
Index 1976 = 100 ll2,8 119,3 127,2 ... 126,7 130,l 130,3 130,6 133,2 136,6 ... -

Bruttowochenverdienste . . . . . DM 496 527 559 ... 556 569 567 559 575 594 ... -
Index 1976 = 100 113,1 120,6 127,5 127,8 131,1 130,6 128,4 132,1 136;2 ... -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . DM 2 583 2 755 2 965 ... 2 940 2 997 3 013 3 035 3 070 3 158 .„ 754* 
Index 1976 = 100 113,0 ll9,9 128,3 ... 127,8 130,7 l31;2 131,6 132,9 136,9 ... -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . .... 1976 = 100 112,7 ll9,0 126,7 133,9 125,9 129,6 129,9 130;2 133,5 135,9 136,1 46* 

Monatsgehalter . . . . . . . 1976 = 100 111,8 117,3 124,2 130,6 124,7 126,6 126,7 127,0 129,8 132,7 132,9 46• 
Landwirtschaft 

lndexderTariflöhne ..... ........ . . . . 1976 = 100 1!3,6 120,8 129,4 135,4 131,7 131,7 131,? 131,8 132,1 138,9 138,9 -

•) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statisl!sche Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen smd m der letzten Spalte angegeben. - •) Mai 1981 
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Verkehr 

Gegenstand 
der N achweisung 

Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 
Be!orderte Personen: 

Eisenbahnen „ „ . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . 
Luftverkehr . . . . . . 

Beförderte Guter. 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . ...... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr . . . . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschitfahrt . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an !Jnternehmen und Privatpersonen . . ... 

Offentliche Haushalte . . . . . . . . . . . 
Index der Akllenkurse . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kurs der 7%i..gen tanfbesteuerten Pfandbnefe ...... . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Ki>rperschaftsteuer ... 
dar.· Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................. . 
Zölle(l00%)undVerbrauchsteuern. . . . . ... . 
dar .. Minerali>lsteuer . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . .. 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte . . . . . 
tienscher Produkte ...... . 
forstw. Produkte . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . ........... . 
Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz). 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . ....... . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u Genußmittel) .. . 
Erzeugrusse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . . . 

Grundstoff- u. Produkl!onsgiltergewerbes . 
Investil!onsgilter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Verbrauchsguter prod. Gewerbes . . . . . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes ....... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . ... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . .. 
ohne saisonabhängige Waren . . . . . . .. . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . ... . 
Kleidung,Schuhe . . . . . . . . . . .. . 
Wohnungsmiete . . . .. 
~  Gas, Brennstoffe ......... . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . ......... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachnchtenüberm1ttlung .. . 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . ... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... . 

Persönliche Ausstattung, sonsl!ge Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . ... 

Haush. v. Angest u. Bearntenmithbherem Emk. . .. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen .. 
Haushalte v Renten- u. Sozialhilfeempfangem . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebaude (BauleJStungen am Bauwerk) ..... 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste ....... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tanfltchen Stundenlohne .......... . 

Monatsgehälter . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ........... . 
' 

1978 

1977 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 17 
- 3'.4 
- 0,6 
- 44 
+ 8'.4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 07 
+ 2i 
+ 1,7 
- 0,8 
+ 5,0 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3 7 
+ 1:6 

+ 6.1 
+ 6,5 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

Wirtschaftszahlen 
veranderungen m % 

1979 1980 
gegenuber 

1978 1979 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,l 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+' 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 3,1 
- 6,6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 7.1 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

=g 
+ 4'.J 
- 2,5 
- 48 
- 4) 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 56 
- 4'.4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,8 
+ 1,1 
+11,8 
+11,2 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+10,7 
+12,7 

- 07 
- 0'7 
+ 6:9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

Veranderung gegenüber 
VorJahresmonat Vormonat 

1981 Sept 81 Okt 81 Nov 81 Dez 81 Sept 81 Okt 81 Nov. 81 Dez 81 
gegenuber gegenüber 

1980 Sept 80 Okt 80 Nov 80 Dez 80 Aug 81 Sept 81 Okt 81 

+ 2,2 
- 7.7 

+ 7,8 
+ 4,5 
+ 8,5 
+ 6,3 
+10,0 
+ 4,2 
+ 5,0 
+ 4,3 

+ 8,2 
+ 5,3 

+ 5,8 
+ 0,61) 
- 3,3') 

- 3,0 
+ 3,3 
- 0,9 
- 4,2 
-14,55) 
- 2,4') 
-12,5 

+ 0,7 
- 1,7 
+ 9,4 
+12,7 
+ 1,9 
-12,3 

- 2,9 
+ 3,3 
+ 5,5 
- 0,4 
+ 5,8 
+11,0 

+10,3 
+10,1 
+ 9,0 
+10,6 
+ 6,5 
+12,8 
+ 8,9 
+ 4,6 
+11,8 
+ 7,6 
+13,9 
+ 4,2 
+ 4,9 
+ 5,2 
+ 7,4 
+11,5 
+ 5,7 

+ 0,3 

- 2,4 

-11,6 

- 0,1 
- 1,9 
+ 9,0 
+13,1 
- 1,3 
- 8,4 

+ 0,0 
+ 2,4 
+ 6,4 
+ 2,8 
+ 5,5 
+ 8,6 

+ 9,9 
+ 9,7 
+ 7,5 
+10,5 
+ 5,2 
+11,5 
+ 8,7 
+ 4,7 
+ 9,8 
+ 7,2 
+12,3 
+ 4,2 
+ 5,1 
+ 5,3 
+ 7,1 
+11,6 
+ 5,8 

+ 1,2 
- 5,0 

+ 0,9 
+ 3,7 
- 14 - 6i 
- 0,4 
- 3,9 

+ 8,4 
+ 9,2 
+ 5,7 
+!0,6 
+ 2,0 
+ 9,9 
+ 8,4 
+ 5,0 
+ 8,6 
+ 6,7 
+10,8 
+ 4,5 
+ 5,2 
+ 5,1 
+ 6,6 
+10,6 
+ 5,9 

+ 1,5 
- 2,9 

+ 7,2 
+ 8,5 
+ 4,9 
+ 9,9 

+ 8,2 
+ 5,1 
+ 7,4 
+ 6,5 
+ 9,9 
+ 4,7 
+ 5,2 
+ 4,7 

+ 9,1 
+ 5,7 

+14,5 
-J0,52) 
+ 0,74) 

+13,2 
+20,6 
+10,8 
+ 7,6 
- 0,9") 
- 6,2•) 
- 0,6 

- 16 
- o:.S 
+ 0,8 
+ 2,0 
- 44 
+ o'.6 

X 
- 4,8 
-100 
- 9'.9 
+ 4,3 
+ 5,0 

+ 0,6 
+ 3,6 
+ 2,4 
+ 4,1 
- 1,0 
- 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,9 
+ 0,5 

+ 5,9 + 6,5 + 6,7 + 6,6 + ,6,3 + 0,5 
+ 5,9 + 6,8 + 6,7 + 6,6 + 6,4 + 0,6 
+ 4,9 + 4,8 + 5,8 + 5,9 + 5,7 + 0,5 
+ 5,0 + 4,8 + 4,9 + 5,1 + 5,1 + 0,7 
+ 4,3 + 4,5 + 4.7 + 4,8 + 4,9 + 0,3 
+14,7 +22,3 +19,0 +17,6 +14,4 + 1,1 

+ 6,0 + 5,6 + 5,7 + 5,9 + 5,8 +-0,4 

- 9,3 

+ 6,5 

- 5,5 

+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,5 
+ 1,5 
- 24 
+ 3'.l 

X 
- 2,6 
+ 9,5 
+ 5,5 
- 2,9 
- 7,3 

+ 0,2 
+ 1,3 
+ 3,2 
+ 0,6 
- 07 
- o) 
+ 0,6 
+ 0,4 
- 0,9 
- 0,1 
- 0,9 
- 0,2 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,4 
- 0,5 

+ 0,6 

+ 7 ,2 + 9 ,4 + 8,9 + 8,3 + 7 ,7 + 0,8 - 0,5 
+ 5,8 + 5,7 + 5,9 + 5,8 + 5,7 + 0,5 + 0,5 
+3,8 +4,2 ~ +4,6 ~ ~ ~ 

+ 6,6 + 6,1 + 6,4 + 5,9 + 5,8 + 0,2 + 0,5 

- 0,2 
+ 1,8 

X 
- 14 
+10:4 
+20,2 
- 11 
- 5) 

+ 0,1 
+ 1,8 
+ 1,2 
+ 2,1 
- 1,7 
- 0,1 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,6 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 1,3 

+ 1,0 

- 0,5 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 6,1 + 6,7 + 6,8 + 6,7 + 6,3 + 0,5 + 0,3 + 0,5 
+ 5,9 + 6,5 + 6,7 + 6,6 + 6,4 + 0,5 + 0,3 + 0,5 
+ 5,7 + 6,0 + 6,5 + 6,5 + 6,3 + 0,4 + 0,6 + 0,7 
+ 5,9 + 5,7 + 6,3 + 6,2 + 6,0 + 0,2 + 0,5 + 0,7 
+14,0 +17,8 +13,7 +10,4 + 9,5 - 1,5 - 1,7 - 0,8 

Nov. 81 

+ 0,1 
+ 1,6 

X 

+ 0,2 
+ 1.0 
+ 1,8 
+ 0,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
- 01 
+ o) 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,5 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,5 

+ 5,4 1--_+_6..:.3_1--+_5_:_,7---+_+_5 ,'-4-+-_+_s-'-,6-J._+_o'-.o-+_-_o-'-,i---1_+_0'-,1-+_+_0..:,2---1 
Febr. 81 Mai 81 Aug. 81 Nov. 81 Febr 81 Mai 81 Aug. 81 Nov. 81 

+ 5,9 
+ 2,6 

+ 5,7 
+ 5,2 

+ 4,6 

Febr. 80 
+ 7,5 
+ 5,6 

gegenüber 
Mai 80 Aug. 80 
+ 5,9 + 5,4 
+ 2,8 + 1,7 

Nov. 80 Nov. 80 
+ 5,0 + 1,1 
+ 0,7 + 0,3 

gegenüber 
Febr. 81 Mai 81 

+ 2,9 + 0,7 
+ 1,8 + 0,1 

Aug 81 
+ 0,2 
- 1,5 

Jan. 81 Apnl 81 Juli 81 Okt 81 Jan 81 April 81 Juli 81 Okt. 81 

Jan 80 
- 10 
- o':J 
+ 7,5 
+ 7,3 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 7,2 
+ 6,6 

+ 7,2 
+ 6,8 

+ 7,5 

gegenüber 
Apnl 80 Juli 80 

- 17 - l 0 
- 1'6 - 1'0 
+ 5:1 + 5'.4 
+ 5,1 + 5,0 
+ 3,4 + 4,4 
+ 3,4 + 3,9 

+ 4,4 
+ 4,0 

+ 6,0 
+ 4,1 

+ 0,3 

+ 5,4 
+ 4,7 

+ 4,? 
+ 4,8 

+ 5,5 

Okt 80 

+ 4,8 
+ 4,9 

+ 5,5 

Okt 80 
- 1,7 
- 1,9 
+ 0,4 
+ 0,2 
- 1,4 
- 1,7 

+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,1 

gegenüber 
Jan. 81 Apnl 81 
+ 0,5 + 0,7 
+ 0,9 + 0,6 
+2,2 +2,6 
+ 2,0 + 2,6 
+ 2,9 + 3,3 
+ 2,9 + 3,1 

+ 1,2 
+ 1,0 

+ 2,5 
+ 2,2 

+ 0,2 

+ 2,9 
+ 3,0 

+ 1,8 
+ 2,2 

+ 5,1 

Juli 81 

+ 0,1 
+ 0,2 

') 3. Vj 1981 gegenüber 3. Vj 1980. - ') 3. Vj 1981 gegenüber 2. Vj 1981. - ') August 1981 gegenuber August 1980. - •) August 1981 gegemiber Juli 1981. - 5) Mai 1981 gegenuber Mai 1980. -
6 ) Mai 1981 gegenilber April 1981. 
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60 
150 
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Verarbeitenden Gewerbe 
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140 

100 
80 

60 
200 

140 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 
>----~  1m Verarbeitenden Gewerbe 

-.., __ 
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Index des Auftragseingangs 1m Verarbeitenden 
Gewerbe 

~~  

80 
230 
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140 
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80 

180 

140 

100 
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180 
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100 
80 

180 

140 

100 
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80 

60 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
- Gewerbe 

--
Index der Nettoproduktion fur. 

~  Gewerbe insgesamt 

~ ~ "" ~ -
Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

- ~ ~  ·- .__-

lnvest1t1onsgüter produzierendes Gewerbe 

~ - ~  ....,..._ "" ~ " - ........, 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

~ -=------"' 
~ 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

- -
\ /F ~  
~  \ ;\ 

~ ~ 

D J F M A M J J A s 0 N D J 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
~  loga11thm1scher Maßstab 

220 
180 

140 

1979 -- 1980 - 1981 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 

~ ~ 

80 

IBO 

140 

Baugenehmigungen (umbauter Raum, 
Wohn-und Nichtwohnbauten)------+--< 

100 -Wl:---A .... ~ ~~~~ ~ 
80 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

Umsatz des Gastgewerbes ~  

100+--+-------------t--I 
80 

220 
180 

140 

Ausfuhr, Tatsächl1che Werte 

100-1-...i.-:=-------------+--I 

80 

180 

140 

100 
80 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

..... 

0 J 

Sparemlagen 

--

Index der Aktienkurse ~  

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

_......g..,_ 
~ 

"'-(). 

F M A M J J A s 0 N 0 J 

1) Die Meßziffern wurden berechnet auf der Basis geschatzter Monatswerte. 

220 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 

180 

140 

100 

180 

140 

100 
80 

220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 

180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

>----

>----

-

>----

>----

-

--

0 
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Pre1sind1zes: 

>- E1nkaufspre1se landwrrtschaftl1cher 
Bet11ebsm1ttel 

Erzeugerpreise landwrrtschaftl1cher Produkte 
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fur Wohngebaude (Bauleistungen am Gebäude) 

-
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Sozialprodukt im Jahr 1981 
Vorbemerkung 

Wie in den vorangegangenen Jahren hat das Statisti-
sche Bundesamt auch Anfang dieses Jahres eine erste 
vorläufige Berechnung des Sozialprodukts für das abge-
laufene Jahr durchgeführt. Die wichtigsten Ergebnisse sind 
bereits im „Statistischen Wochendienst" 1982/Heft 2 ver-
öffentlicht worden; sie liegen auch diesem Beitrag zu-
grunde. Da die statistischen Ausgangsdaten aus den kurz-
fristigen Wirtschaftsstatistiken für den Dezember und bei 
zahlreichen Reihen auch für den November und noch wei-
ter zurückliegende Perioden bei Abschluß der Berechnun-
gen noch nicht vorlagen, mußte die Entwicklung der be-
treffenden Indikatoren für diese Zeiträume geschätzt wer-
den. Die ersten vorläufigen Ergebnisse der Sozialpro-
duktsberechnung sind deshalb mit größeren Unsicherhei-
ten behaftet als Ergebnisse späterer Berechnungen, die 
sich auf vollständigeres Basismaterial stützen können. Es 
sei darauf hingewiesen, daß - wegen des unterschied-
lichen Standes an Basisdaten - die hier für 1981 vorge-
legten Ergebnisse nicht mit den in „Wirtschaft und Stati-
stik" 9/1981 und im „Statistischen Wochendienst" 1981/ 
Heft 47 veröffentlichten Angaben für das erste Halbjahr 
bzw. das erste bis dritte Vierteljahr 1981 vergleichbar sind, 
so daß aus rechnerisch ermittelten Differenzen keine 
Rückschlüsse auf die Entwicklung im zweiten Halbjahr 
bzw. im vierten Vierteljahr 1981 gezogen werden können. 

Ausführliche Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen für 1981, die sich auf vollständigeres 
Basismaterial stützen können und die auch Halb- und 
Vierteljahresergebnisse einschließen, erscheinen im März-
Heft von „Wirtschaft und Statistik". Wichtige Vierteljah-
reszahlen der Sozialproduktsberechnung werden - wie in 
den Vorjahren - bereits Mitte März im „Statistischen 
Wochendienst" veröffentlicht. 

Ergebnisse 
Nach den Ergebnissen der ersten vorläufigen Sozialpro-

duktsberechnung des Statistischen Bundesamtes für 1981 
ist das Brutto sozial pro du kt - der umfassendste 
Ausdruck der gesamtwirtschaftlichen Leistung - r e a 1 
geringfügig (- 0,3 6/o) hinter seinem Vorjahresbetrag zu-
rückgeblieben. Bereits 1980 hatte sich das wirtschaftliche 
Wachstum deutlich verlangsamt: Der Zuwachs des Brut-
tosozialprodukts in konstanten Preisen war 1980 ( + 1,8 6/o 
gegenüber dem Vorjahr) deutlich niedriger als im Jahr 
1979 (+ 4,4 O/o) gewesen. Für Halbjahre zeigen die Berech-
nungen eine Abschwächung bzw. einen Rückgang der Zu-
wachsraten - jeweils gegenüber dem entsprechenden 

Vorjahreszeitraum - insbesondere ab dem zweiten Halb-
jahr 1980. Nachdem das Bruttosozialprodukt im ersten 
Halbjahr 1980 real um 3,6 °/o zugenommen hatte, erhöhte 
es sich im zweiten Halbjahr 1980 nur noch um 0,2 O/o, ging 
im ersten Halbjahr 1981 um 1,3 °/o zurück und stieg im 
zweiten Halbjahr 1981 wieder um 0,5 °/o an. Nach Aus-
schaltung saisonaler Einflüsse sowie kalendermäßiger und 
::-nderer Unregelmäßigkeiten war das reale Bruttosozial-
produkt im ersten Halbjahr 1981 etwa gleich hoch wie im 
zweiten Halbjahr 1980 gewesen und ist im zweiten Halb-
jahr 1981 wieder geringfügig angestiegen. 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n erhöhte sich das Brutto-
sozialprodukt 1981 um 3,8 O/o auf 1 549 Mrd. DM; die Zu-
nahme war damit wesentlich geringer als im Vorjahr 
(+ 6,7 O/o gegenüber 1979). Gleichzeitig schwächte sich die 
Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts etwas ab, 
nämlich von knapp + 5 O/o im Jahr 1980 auf + 4 O/o im 
Berichtsjahr. Dagegen hat sich die Teuerungsrate des Pri-
vaten Verbrauchs - in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen - von 51/2 O/o 1980 auf 
knapp 6 O/o 1981 weiter verstärkt. Bei den Bauinvestitionen 
ging der Preisanstieg in der gleichen Zeit von 10 auf 41/2 O/o 
zurück. Die Güter der letzten inländischen Verwendung 
insgesamt verteuerten sich - etwas schwächer als 1980 -
um 5t/2 O/o. Wie in den Jahren 1979 und 1980 waren auch 
1981 die Terms of Trade rückläufig; dadurch ergibt sich für 
den Preisindex des Sozialprodukts ein niedrigerer Anstieg 
als für die Preise der Güter der letzten inländischen Ver-
wendung. Die Abnahme der Terms of Trade um knapp 
4 °/o im Jahr 1981 resultiert aus einer relativ starken Zu-
nahme der Einfuhrpreise um 91/z O/o und einem vergleichs-
weise schwächeren Anstieg der Ausfuhrpreise um knapp 
51/z 0/o. 

Das B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t , das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, war 1981, in kon-
stanten Preisen gerechnet, gleich hoch wie im Vorjahr. Die 
unterschiedliche Entwicklung zwischen Inlandsprodukt 
und Sozialprodukt (- 0,3 O/o gegenüber 1980), erklärt sich 
aus der im Vergleich mit 1980 relativ kräftigen Abnahme 
des Saldos der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwi-
schen Inländern und der übrigen Welt, um den sich Brut-
toinlandsprodukt und Bruttosozialprodukt unterscheiden. 
Die Veränderung des Saldos der Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen ist vor allem auf die Passivierung der 
Kapitalertragsbilanz zurückzuführen. Während in den 
Vorjahren noch Ertragsüberschüsse zu verzeichnen waren, 
mußten 1981 mehr Zinsen und Dividenden an das Aus-
land geleistet werden, als vom Ausland empfangen wur-
den. In den hohen Zinszahlungen an die übrige Welt 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
_________________ In_ciewe11igen Preisen i ______ I_n_P_r_ei_se_n_v_o_n_c1_9_7_0 

1 1 

Nettosozialpro- 1 1 d. k 1 NettosozialprO::-, 1 1 Nettosozialpro-
Jahr') Brutto-

sozialprodukt Absch eib ngen dukt zu Markt-1 St n ire bte. 1 dukt zu Faktor-1 Brutto- 1 Abschreibungen duktpzrue1seMnarkt-r u preisen euern 3. zug · kosten soz1alprodukt 
, (Sp. 1-Sp. 2) , Subvent10nen (Sp. 3-Sp. 4) ----------'-' -'-(Sp. 6--Sp. 7) 

~ · 1---4--1---5---1 --6 1 7 1 8 

Mill.DM 
1978 .............. 

1 

1290700 

1 

144 770 

1 

1145 930 

1 

139 980 

1 

1005950 

1 

843 500 

1 

101 670 

1 

741 830 
1979 ........... ' .. 1398200 158 340 1239860 155 ()()() 1084860 880 800 106 ()()() 774 800 
1980 ..... ' ........ 1 491 900 175 850 1 316 050 166 280 1149 770 896 700 110 720 785 980 
1981 .............. 1548600 1 190 970 1 357 630 172 250 1185 380 893 700 115 290 778 410 1 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1978 .............. 

1 

+ 7,5 

1 

+ 7,8 

1 

+ 7,5 

1 

+ 7,8 1 + 7,4 

1 

+ 3.6 

1 

+ 3,9 

1 

+ 3,5 
1979 .............. + 8.3 + 9,4 + 8,2 + 10,7 

1 

+ 7,8 + 4,4 + 4,3 + 4,4 
1980 ... „ .••.•...• + 6,7 + 11,1 + 6,1 + 7,3 + 6,0 + 1,8 + 4,5 + 1,4 
1981 .............. + 3,8 + 8,6 i + 3,2 + 3,6 + 3,1 - 0,3 + 4,1 1 - 1,0 1 1 

% des Bruttosozialprodukts 
1978 .............. 

1 

100 : 11,2 

1 

88,8 

1 

10,8 

1 

77,9 

1 

100 

1 

12,1 1 

1 

87,9 
1979 .............. 100 

1 

11,3 88,7 11,1 77,6 100 12,0 88,0 
1980 .............. .100 11,8 88,2 11,1 77,1 100 12,3 87,7 
1981 .............. 100 12,3 87,7 11,1 76,5 100 12,9 87,1 

1 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. 

Wirtschaft und Statistik 1182 11 



Schaubild 1 

ERWERBSTATIGKEIT UHO PROOUKTIVITAT 
Veranderung gegenuber dem Voqahr m % 

m Erwerbstat1ge 
l::i:>1 1m Jahresdurchschnitt 

1976 

tail Produkb v1 tat 
..,; (Bruttom/arnfsprodukt m Preisen 

von 1970 ie Erwerbstat1gen) 

1977 1978 1979 1980 1981 

Stahst1sthes Bundesamt821J031 

wirkt sich u. a. die verstärkte Kreditaufnahme im Zusam-
menhang mit den Finanzierungsdefiziten 1979 und 1980 
gegenüber der übrigen Welt aus. In jeweiligen Preisen er-
höhte sich das Bruttoinlandsprodukt 1981 um 4,1 °/o (nach 
+ 6,8 O/o 1980). 

Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t - ge-
messen an der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in 
konstanten Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen -
nahm von 1980 auf 1981 um 1 °/o zu, also ähnlich wie 1980. 
Die Zahl der jahresdurchschnittlich im Inland Erwerbstä-
tigen ging - erstmals seit 1977 - zurück, und zwar um 
rd. 236 000 bzw. 0,9 °/o. In den vorangegangenen drei Jah-
ren hatte sich dagegen die Zahl der Erwerbstätigen noch 

Tabelle 2: Erwerbstätigkeit und Produktivität 1) 

Jahr2) 

1978 .... 
1979 .... 
1980 .... 
1981 .... 

1978 

····1 1979 .... 
1980 
1981 

Erwerbstätige im Inland i' Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1970 
[ darunter 1 je durch-

·ns esamt I beschäftigte insgesamt 1 schnittlich 1 g Arbeit- 1 Erwerbs-
, nehmer 1 tätigen 

1000') Mill. DM I 1970 = 100 

25181 
25 519 
25 741 
25505 

21 556 1 21954 
22242 
22082 

840 840 
878 320 
895 140 
894 970 

124 
129 
132 
132 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
+ 0,8 

1 

+ 1,2 

1 

+ 3,2 
+ 1,3 + 1,8 + 4,5 
+ 0,9 + 1,3 + 1,9 
- 0,9 - 0,7 - 0,0 

1 

+ 
+ 
+ 
+ 

131 
135 
136 
137 

2,5 
3,1 
1,0 
0,9 

')Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1970 je durchschmttlich Erwerbstätigen.-
2) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 'l Durchschnitt. 

jeweils um rd. 1 °/o gegenüber dem Vorjahr erhöht. Die 
Zahl der im Jahresdurchschnitt registrierten Arbeitslosen, 
die in den Jahren von 1975 bis 1978 bei etwa einer Million 
und in den Jahren 1979 und 1980 bei knapp 900 000 gelegen 
hatte, nahm 1981 stark zu: Die jahresdurchschnittliche 
Zahl der Arbeitslosen stieg von 889 000 im Jahr 1980 auf 
1 272 000 im Berichtsjahr ( + 43 °/o). - Bezogen auf die 
von den Erwerbstätigen insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden dürfte der Produktivitätszuwachs 1981 etwa 2 O/o 
betragen haben; die durchschnittlich je Erwerbstätigen 
geleistete Arbeitszeit ging - wie in den vorangegangenen 
Jahren - leicht zurück. 

Das Bruttoinlandsprodukt wird im Rechengang aus der 
Bruttowertschöpfung der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
abgeleitet, deren Summe (unbereinigte Bruttowertschöp-

12 

Tabelle 3: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung 
nach Wirtschaftsbereichen 

Jahr') 

1978 ... . 
1979 ... . 
1980' .. . 
1981. .. . 

1978 .. . 
1979 ... . 
1980 ... . 
1981. .. . 

1--- ~ · ~  ______ _ 
Brutto- 1 Land- 1 W 1 1 D" t 1 inlands- 1 und aren- 1 ~  -
. pro- msge- 1 Forst- produ- Handel 1 Jet- 1 
dukt2) samt') wirt- zieren- und , stungs-

schaft, , des Ge- Verkehr 
1 

unter-
, Fischerei 1 werbe nehmen 

Staat, 
private 
Haus-
halte•) 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1

128638011247770 i 34410'161807011993001281880 1170770 
139394011348 790 32 590 675 920 216 410 305 540 1183 480 
1488 920 1435 870 II 32 220 [ 713 670 226 soo 335 770 198 970 
1550 500 1493 860 ' 32 790 1 727 770 231 720 365140 211 400 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 

1 

+ 7,2 1 + 7,1 1 + 2,8 1 + 7,3 1 + 6,3 1 + 8,4 + 8,1 -5,3 + 9,4 + 8,6 1 
+ 6,8 + 6,5 1 - 1,1 + 5,6 + 4,8 1 

+ 4,1 1 + 4,0 + 1,8 + 2,0 + 2,2 

% der Bruttowertschöpfung5) 

+ 8,6 
+ 8,4 
+ 9,9 
+ 8,7 1 

+ 6,7 
+ 7,4 
+ 8,4 
+ 6,2 

1978 ... · 1 
1979 ... . 
1980 ... . 
1981. .. . 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

2,6 1 47,4 1 

2,3 1 47,8 
2,1 47,3 1 
2,1 46,4 

15,3 
15,3 
15,0 
14,8 1

, 21,6 !, 
21,6 
22,3 1 
23,3 

13,1 
13,0 
13,2 
13,5 

1978 ... . 
1979 ... . 
1980 ... . 
1981. .. . 

1978 ... . 
1979 ... . 
1980 ... . 
1981. .. . 

1978 .... 
1979 .... 
1980 .... 
1981. ... 

in Preisen von 1970 
Mill.DM 

1

840 840 1810 130 1 27 060 1421 280 1133 090 1169 200 1 93 140 878 320 845 770 26 050 442 910 140 450 177 740 96 010 
895 140 860 960 26 470 446 890 142160 184 930 98 420 
894 970 860 640 26 730 441 020 139 610 190 400 100 290 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in% 

1 

+ 3,2 1 + 3,0 1 + 4,9 1 + 2,1 1 + 4,7 1 + 4,5 + 4,4 -3,7 + 5,1 + 5,5 
+ 1,9 + 1,8 +, 1,6 + 0,9 + 1,2 
-0,0 -0,0 + 1,0 -1,3 -1,8 

% der Bruttowertschöpfung5) 

X 1 3,2 1 49,9 1 15,8 1 X 2,9 50,2 
1 

15,9 
X 1 2,9 49, 7 15,8 
X 3,0 49,1 1 15,5 1 

X 
X 
X 
X 

+ 4,91 + 5,0 
+ 4,0 
+ 3,0 

20,1 1 

20,1 1 20,6 
21,2 

+ 2,9 
+ 3.1 
+ 2,5 
+ 1,9 

11,0 
10,9 
10,9 
11,,2 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt steh aus 
der Bruttowertschopfung inl)gesamt zuzughch der Einfuhrabgaben, die vom Staat 
oder von Institutionen der Europäischen Gemeinschaften auf eingefuhrte Guter 
erhoben werden. - ') Beremigte Bruttowertschöpfung = Summe der Brutto -
wertschopfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte fur 
Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitio-
nen. - •)Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 5) Prozent 
der Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unter-
stellten Entgelte filr Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatz-
steuer auf Investitionen. 

fung) um die unterstellten Entgelte für Bankdienstleistun-
gen und den Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investi-
tionen vermindert (bereinigte Bruttowertschöpfung) und 
um die vom Staat oder den Institutionen der Europäi-
schen Gemeinschaften auf eingeführte Güter erhobenen 
Einfuhrabgaben erhöht wird. Die Gründe für die genann-
ten Zu- und Absetzungen sind ,im Aufsatz über die Revi-
sion der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in 
„Wirtschaft und Statistik" 4/1977, S. 217 ff., näher erläu-
tert worden. Die folgenden Ausführungen über die Ent-
wicklung der Bruttowertschöpfung der einzelnen Wirt-
schaftsbereiche beziehen sich auf die unbereinigten Er-
gebnisse. 

Wie in früheren Phasen schwacher wirtschaftlicher 
Entwicklung hatten auch 1981 von den großen Wirt-
schaftsbereichen das Warenproduzierende Gewerbe sowie 
der Bereich Handel und Verkehr den ungünstigsten Ver-
lauf der wirtschaftlichen Leistung zu verzeichnen. In 
k o n s t a n t e n P r e i s e n gerechnet war die Brutto-
wertschöpfung dieser beiden Bereiche, die sich schon 1980 
stark abgeschwächt hatte, im Berichtsjahr rückläufig. Ge-
genüber 1980 nahm die Bruttowertschöpfung des Waren-
produzierenden Gewerbes preisbereinigt um knapp l1/2 °/o 
2b (nach Zunahmen um 1 °/o 1980 und um 5 °/o 1979), die 
des Handels und Verkehrs ging um knapp 2 O/o zurück 
(1980: + 1 °/o; 1979: + 51/2 °/c). Weniger konjunkturreagibel 
zeigten sich auch 1981 wieder die Dienstleistungsbereiche, 
deren Bruttowertschöpfung im Vergleich zur Entwicklung 
im Vorjahr zwar verlangsamt, aber noch deutlich gegen-
über 1980 anstieg. Der reale Zuwachs betrug 1981 bei den 
Dienstleistungsunternehmen 3 °/o (1980: + 4 "/o; 1979: 
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+ 5 O/o), beim Bereich Staat, private Haushalte u. ä. 2 °/o (in 
den Vorjahren: + 21/z bzw. + 3 O/o). Die Bruttowertschöp-
fung der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei erhöhte 
sich von 1980 auf 1981 um 1 O/o (1980: + 11/z O/o). 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n gerechnet stieg von 1980 
auf 1981 ~ Bruttowertschöpfung aller großen Wirt-
schaftsbereiche, allerdings in sehr unterschiedlichem 
Maße. Analog zur realen Entwicklung waren die Dienst-
leistungsbereiche von der Abschwächung am wenigsten 
betroffen. Die Bruttowertschöpfung der Dienstleistungs-
unternehmen nahm um gut 81/z O/o und damit nur geringfü-
gig weniger zu als von 1979 auf 1980 (knapp + 10 O/o). Für 
den Staat (einschl. privater Haushalte u. ä.) ergab sich 
1981 gegenüber dem Vorjahr ein Anstieg um 6 O/o, nach 
81/z O/o 1980. Stark verlangsamt dagegen hat sich 1981 die 
Entwicklung der Bruttowertschöpfung der beiden Berei-
che Warenproduzierendes Gewerbe sowie Handel und 
Verkehr, die jeweils nur noch um 2 O/o zunahm (1980: + 51/2 
bzw. + 5 O/o). Für die Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
folgte auf einen Rückgang um 1 °/o im Jahr 1980 eine Er-
höhung um knapp 2 °/o im Berichtsjahr. 

Die V e r w e n dun g s s e i t e des Sozialprodukts in 
jeweiligen Preisen ist 1981 durch eine relativ starke Erhö-
hung der Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
( + 14 1/2 °/o gegenüber 1980) und eine vergleichsweise 
schwache Entwicklung der Nachfrage nach Gütern der 
letzten inländischen Verwendung (letzter Verbrauch und 
Investitionen, zusammen + 3 O/o) gekennzeichnet. Dem 
Anstieg der Ausfuhr, der sich im Vergleich zur Entwick-
lung des Vorjahres ( + 12 1/2 O/o gegenüber 1979) noch ver-
stärkt hat, stand eine abgeschwächte Zunahme der Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen um ll1/2 °/o (1980: 
+ 17 1/2 O/o) gegenüber. Auf das Defizit des Außenbeitrags 
im Vorjahr (- 3 Mrd. DM) folgte im Berichtsjahr somit 
wieder ein Überschuß der Ausfuhr über die Einfuhr in 
Höhe von 9 Mrd. DM. Von der Abschwächung der Nach-
frage nach Gütern der letzten inländischen Verwendung 
im Jahr 1981 - sie hatte von 1979 auf 1980 um 8 O/o zuge-
nommen - waren alle großen Aggregate betroffen. Nur 

noch geringfügig wurden 1981 die Aufwendungen für An-
lageinvestitionen erhöht (um gut 1 O/o), die in den Jahren 
1979 ( + 15 O/o) und 1980 ( + 11 1/2 °/o) relativ stark ausgewei-
tet worden waren. Dabei verminderte sich die Zunahme 
bei den Ausrüstungsinvestitionen von 12 °/o 1979, über 7 °/o 
1980, auf knapp 11/z"/o 1981 (jeweils gegenüber dem Vor-
jahr). Die Aufwendungen für Bauinvestitionen hatten 1979 
und 1980 um 17 bzw. 15 O/o zugenommen und übertrafen 
1981 ihren Vorjahresstand nur noch um 1 O/o; allerdings ist 
in diesem Zusammenhang zu berücksichtigen, daß der 
Preisauftrieb ( + 4 1/2 °/o) nur noch etwa halb so stark war 
wie in den beiden genannten Jahren (+ 9 bzw. + 10 O/o). 
Die Vorratsbestände wurden - nach einer Erhöhung um 
19 Mrd. DM im Vorjahr - nach ersten vorläufigen Schät-
zungen 1981 um rd. 2 Mrd. DM abgebaut. überdurch-
schnittlich im Vergleich zur Sozialproduktsentwicklung 
nahm 1981 der letzte Verbrauch zu, jedoch ebenfalls 
schwächer als 1980 (+ 51/2 O/o, nach + 71/2 O/o 1980). Der Pri-
vate Verbrauch erhöhte sich um 5 °/o, der Staatsverbrauch 
um 7 °/o (1980: + 7 bzw. + 9 O/o). 

In konstanten Preisen gerechnet gingen 1981 alle 
Aggregate der letzten inländischen Verwendung - mit 
Ausnahme des Staatsverbrauchs (+ 2 O/o, nach + 21/z O/o 
1980) - gegenüber dem Vorjahr zurück. Die Zuwachsraten 
dieser Größen hatten sich bereits 1980 teils erheblich ab-
geschwächt. Am stärksten eingeschränkt wurden 1981 die 
Bauinvestitionen, die real um 31/2 9/o abnahmen (1980: 
+ 41/2 O/o), gefolgt von den Ausrüstungsinvestitionen mit 
einer Verminderung um 21/2 O/o (1980: + 3 O/o). Der Private 
Verbrauch nahm um 1 O/o ab (1980: + !1/2 O/o). Die Läger 
dürften - in Preisen von 1970 gerechnet - um 1 Mrd. 
DM abgebaut worden sein (nach + 12 Mrd. DM 1980). Be-
merkenswert ist u. a. die Entwicklung des Privaten Ver-
brauchs, der zum erstenmal seit der Nachkriegszeit real 
einen Rückgang aufweist. Zusammen betrachtet war die 
Nachfrage nach Gütern der letzten inländischen Verwen-
dung real um V/2 O/o niedriger als 1980 (nach + l1/z O/o 1980 
gegenüber 1979). Der reale Zuwachs der Ausfubr hat sich 
im Berichtsjahr beschleunigt; er betrug gegenüber dem 

Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 
1 

/ Anlageinvestitionen 1 
1 

Brutto- Vorrats- Außen bei- Nachrichtlich 
Privater Staats- trag (Aus-Jahr') sozial- Verbrauch verbrauch 

1 

ver- fuhr minus Ausfuhr 1 Einfuhr produkt 
1 1 Aus- 1 

änderung zusammen rustungcn Bauten Einfuhr) von Waren und 
' Dienstleistungen 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1978 „„„„„.„„.„„ 11290700 

1 

713 910 

1 

257130 

1 

273 010 

1 

110 380 

1 

162 630 
1 

+ 9400 

1 

+37 250 

l 
348070 

r 

310 820 
1979 .................... 1398200 766 360 278 580 314 390 123 720 190 670 +25 600 +13 270 382 990 369720 
1980 „„„ .. „.„„„„. 1 491 900 821 590 303 520 350 990 132170 218 820 

1 
+18900 - 3100 430610 433710 

1981 „ .. „ .. „ ... „„„. 1548600 861 640 324 580 355 180 133 890 221 290 - 1800 + 9000 492 080 483080 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in% 
1978 „„„.„.„.„ .. „. 

1 

+ 7,5 

1 

+ 6,6 

1 

+ 7,4 1 + 9,7 

1 

+10,5 

l 
+ 9,1 1 X 

1 
X ! + 5,3 

l 
+ 3,2 

1979 ... „„ .. „„„.„ .. + 8,3 + 7,3 + 8,3 

1 

+15,2 +12,1 +17,2 

1 

X X +10,0 +18,9 
1980 „„„.„.„„.„.„ + 6,7 + 7,2 + 9,0 +11,6 + 6,8 +14,8 X 

1 
X 

1 
+12,4 +17,3 

1981 „.„„„„„„„„. + 3,8 + 4,9 + 6,9 + 1,2 + 1,3 + 1,1 X X +14,3 +11,4 

% des Bruttosozialprodukts 
1978 .................... 

1 

100 

1 

55,3 

1 

19,9 

1 

21,2 

1 

8,6 1 12,6 

1 

0,7 

1 

2,9 

1 

27,0 

l 24,1 
1979 „„.„„.„„„.„. 100 54,8 19,9 22,5 8,8 

1 

13,6 1,8 0,9 27,4 26,4 
1980 „„.„„.„„„„„ 100 55,1 20,3 23,5 8,9 14,7 1,3 -0,2 28,9 29,1 
1981 „„„„„.„„„„. 100 55,6 21,0 22,9 1 8,6 14,3 1 -0,1 0,6 31,8 31,2 

in Preisen von 1970 
Mill.DM 

1978 ...........•........ 

1 

843500 
1 

474 380 

1 

147 770 

1 

189 050 1 80810 

1 

108 240 

1 

+ 6600 

1 

+25700 

1 

244 420 

1 

218 720 
1979 ......••............ 880 800 490 130 152 600 204 930 

1 

88490 116 440 +17400 +15 740 258480 242740 
1980 .„.„„„„.„„„. 8%700 

1 
498 620 156 500 212 580 91 050 121 530 +12100 +16 900 273 700 256 800 

1981 „.„„„„.„„„„ 893 700 493 380 159 400 206420 88 900 117 520 - 1100 +35 600 296 920 261 320 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1978 „„„„„.„„„„. 

1 

+ 3,6 

1 

+ 4,0 

1 

+ 4,2 

1 

+ 5,1 

1 

+ 8,2 1 + 2,9 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 4,1 

1 

+ 5,2 
1979 „„„„„„.„„„. + 4,4 + 3,3 + 3,3 + 8,4 + 9,5 

1 

+ 7,6 X X + 5,8 +11,0 
1980 „„„„„.„„„„. + 1,8 + 1,7 + 2,6 + 3,7 + 2,9 + 4,4 X X + 5,9 + 5,8 
1981 .......... „ ........ - 0,3 - 1,1 + 1,9 - 2,9 - 2,4 -3,3 X X + 8,5 + 1,8 

% des Bruttosozialprodukts 
1978 .„„„.„„„„„„ 

1 

100 56,2 

1 

17,5_ i 22,4 9,6 12,8 0,8 

1 

3,0 29,0 25,9 
1979 „„„„„„.„„„. 10-0 55,6 17,3 

1 

23,3 10,0 13,2 2,0 1,8 29,3 27,6 
1980 .................... 100 55,6 17,5 23,7 10,2 13,6 1,3 1,9 30,5 28,6 
1981 ... „„„„„.„.„. 100 55,2 17,8 23,1 9,9 13,1 -0,1 

1 
4,0 33,2 29,2 

1) Ab 1979 vorliufiges Ergebnis. 
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Schaubild 2 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Veranderung gegenuber dem Voqahr in qc 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1970 

Brut tosoz 1 a I produk t 

Letzte rnland1sche Verwendung von Gutem l) 

Ausfuhr von Wa1en und D1enstle1stungen 

Einfuhr von Waren und D1enstle1stungen 

1972 73 74 75 76 77 78 79 80 81 ]072 73 74 75 76 77 78 79 80 81 

1} Letzter Verbrauch(Pr1vater Verbrauch und Staatsverbrauch) und lnvest1t1onen(Anlage1nvest1t1onen und 
Vorratsveränderung). 

-5 

-10 

+30 

+25 

+20 

+15 

+10 

+5 

Stat1st1schesBundesarntB20032 

Vorjahr 8 1/2 O/o (1980: + 6 °/o). Dagegen schwächte sich die 
Entwicklung der Einfuhr preisbereinigt von + 6 O/o im 
Vorjahr auf + 2 O/o im Jahr 1981 ab. Der Außenbeitrag be-
lief sich 1981 in konstanten Preisen des Jahres 1970 auf 
+ 351/2 Mrd. DM und war damit mehr als doppelt so hoch 
wie 1980 ( + 17 Mrd. DM). 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n, das sich rechnerisch nach 
Abzug der Abschreibungen - in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungspreisen 
bewertet - und der indirekten Steuern (abzüglich Sub-
ventionen) vom Bruttosozialprodukt ergibt, nahm 1981 um 

14 

3 O/o zu; es stieg damit schwächer als in allen vorangegan- · 
genen Jahren seit 1967. Der Zuwachs des Volkseinkom-
mens war geringer als die Zunahme des Sozialprodukts; 
ausschlaggebend für die unterschiedliche Entwicklung der 
beiden Größen im Berichtsjahr war - ähnlich wie schon 
im Jahr 1980 - der starke Anstieg der Abschreibungen 
( + 81/2 O/o). Von den beiden Einkommensarten, aus denen 
sich das Volkseinkommen zusammensetzt, nahm 1981 die 
Summe der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
um 41/2 °/o zu, die der Bruttoeinkommen aus Unternehmen 
und Vermögen um 1 O/o ab. Auch 1980 war die Entwicklung 
der Unternehmens- und Vermögenseinkommen (+ 1 1/2 O/o 
gegenüber 1979) hinter der Erhöhung der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit ( + 8 °/o) zurückgeblieben. Zur Ab-
grenzung der Einkommen sei bemerkt, daß in den Brut-
toeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Tabelle 5: Verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinko1nmen i Nachrichthch 

1 Unter- ~  - Netto-
Jahrl) 

Volks-
cin-

kom1nen 

aus ,
1

-Bruttolohn- und--

1

---

unselb- 1 nehmer- 1 ~ •
1
chaf- lohn- und 

ständiger i tatigke1t ins csamt ~ ~
1 

-gehalt-

1978 
1979 
1980 
1981 

1978 
1979 
1980 
1981 

1978 
1979 
1980 
1981 

Arbett 1 und 
1 

g nehnler sum1ne 
Vcnnogen monatlich , 

Mill.DM 

„ „11 005 950 ! 714 720 ! 291 230 1 582 300 
. . . . 1 084 860 769 410 1 315 450 625 800 
„ „ 1 149 770 829 980 319 790 i 675 500 
. . . 1185 380 869 160 1 316 220 : 705 000 

2 246 411 590 
2 370 443 900 
2525 472170 
2 654 490 390 

Veränderung ~  dem Vorjahr in % 
+ 7,4 + 6,7 + 9,t i + 6,4 + 5,2 i + 7,5 „„, + 7,8 + 7,7 

1 
+ 8,3 : + 7,5 + 5,5 + 7,9 „. + 6,0 + 7,9 + 1,4 1 + 7,9 + 6,5 + 6,4 

+ 3,1 + 4,7 1 - 1,1 1 + 4,4 + 5,1 ' + 3,9 

% des Volkseinkomn1ens 

.. „1 - 100 71,0 29,0 X X X 

... 100 70,9 29,1 X X X 
100 72,2 27,8 X X X 
100 73,3 26,7 X X X 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. 

neben den Unternehmenseinkommen - diese beziehen 
sich auf Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, 
Personengesellschaften und Einzelunternehmen (einschl. 
Landwirte, Freie Berufe usw.) - auch die Vermögensein-
kommen aller Bevölkerungsgruppen enthalten sind. Die 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit umfassen 
neben den Bruttolöhnen und -gehältern auch die Sozial-
beiträge der Arbeitgeber (tatsächliche Beiträge an die 
Sozialversicherung und unterstellte Beiträge für soziale 
Leistungen der Arbeitgeber für Altersversorgung, Krank-
heitsfälle u. ä.). Die bereits erwähnte Zunahme der Brut-
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit (+ 41/2 O/o) ist im 
wesentlichen auf die Entwicklung der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme zurückzuführen, die sich gegenüber 1980 
um knapp 41/2 O/o erhöhte. Diese Zunahme ergibt sich aus 
einem Anstieg der Durchschnittsverdienste um 5 O/o und 
einer Abnahme der Zahl der durchschnittlich beschäftig-
ten Arbeitnehmer um gut 1/2 °/o. 

Zu diesem frühen Zeitpunkt läßt sich wegen des noch 
unzureichenden statistischen Ausgangsmaterials der Wirt-
schaftskreislauf mit detaillierten Angaben über die Ein-
kommensverwendung, Vermögensbildung und Finanzie-
rung nicht vollständig darstellen; wichtige Informationen 
zur Berechnung des v e r f ü g b a r e n E i n k o m m e n s 
der p r i v a t e n H a u s h a 1 t e fallen erst später an. 
Lediglich die Nettolohn- und -gehaltsumme und die vom 
Staat geleisteten laufenden Übertragungen an private 
Haushalte - auf diese beiden Größen zusammen entfielen 
1980 rund drei Viertel des verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) - lassen 
sich bereits jetzt ermitteln. Dagegen fehlen für eine Be-
rechnung der Entnahmen und Vermögenseinkommen noch 
wesentliche Angaben über die Ersparnis der privaten 
Haushalte, die den Ausgangspunkt für die Berechnung der 

Wirtschaft und Statistik 1/82 



entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen bilden. 
- Die Nettolohn- und -gehaltsumme erhöhte sich 1981 um 
knapp 4 O/o, also etwas schwächer als die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme. Das unterschiedliche Wachstum der Brut-
tolohn- und Nettolohngrößen im Berichtsjahr ist vor 
allem auf die überproportionale Zunahme der Sozialbei-
träge der Arbeitnehmer zurückzuführen, die gegenüber 
1980 um 71/2 O/o anstiegen. Die Lohnsteuerabzüge haben sich 
gegenüber dem Vorjahr um 4 O/o erhöht. Kräftig zugenom-
men haben die laufenden Übertragungen des Staates an 
private Haushalte (+ 71/2 °/o, nach rd. + 6 °/o in den beiden 
Vorjahren); ausschlaggebend für diese Entwicklung war 
vor allem die erneut starke Zunahme der Leistungen der 
Arbeitslosenversicherung. 

Die laufenden Ausgaben des Staates haben im Be-
richtszeitraum gegenüber dem Vorjahr stärker (+ 8 °/o) zu-
genommen als die laufenden Einnahmen (+ 4 O/o). Im Vor-
jahr waren die laufenden Ausgaben ( + 71/2 O/o gegenüber 
1979) ebenfalls etwas stärker angewachsen als die laufen-

Tabelle 6: Laufende Einnahmen und Ausgaben, 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Laufende Ausgaben 

Ersparnis 1 

Investi-darunter tionen, 1 Finan-
Laufende laufende Vermö- zierungs-Übertra-Ein- (Sp.1 gens- saldo Ja!tr') nahmen insgesamt gungen -Sp.2) itbertra- (Sp. 4 

an private gungen -Sp.5) 
1 Haus- u. ä.3) 

~  
1 2 --4-- --5- 6 

Mill.DM 
1978 ···· 1 556 830 1 530 850 1206 330 1 25 980 1 60 440 1- 34 460 1979 .... 597 810 570 350 218 720 27 460 68 410 - 40 950 
1980 637 860 612 890 232 240 24970 76 400 - 51 430 
1981 664 220 660 490 250 090 3 730 73 390 - 69 660 

Verilnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1978 

···· 1 
+ 6,71 + 7,4 

1 

+ 6,1 
1 

- 721 + 5,61 
X 

1979 .... + 7,4 + 7,4 + 6,0 + 5> + 13,2 X 
1980 + 6,7 + 7,5 + 6,2 

1 

- 9,1 + 11,7 X 
1981 + 4,1 + 7,8 

1 
+ 7,7 -85,1 - 3,9 X 

1) Ab 1979,vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter. - 3) Bruttoinvestitionen und geleistete Vermögensübertragungen 
abzuglich Abschreibungen und empfangene Vermögensübertragungen. 

den Einnahmen (+ 61/2 O/o gegenüber dem Vorjahr). Die 
schwache Zunahme der laufenden Einnahmen im Jahr 
1981 ist insbesondere auf den geringen Zuwachs der 
Steuern (+ l'/2 O/o) zurückzuführen. Auch die Sozialbei-
träge nahmen mit 7 1/2 O/o gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
etwas schwächer zu als 1980. Innerhalb der laufenden 
Ausgaben verzeichnete der Staatsverbrauch im Vergleich 
zur Entwicklung im Vorjahr einen geringeren Anstieg 
(knapp + 7 °/o gegenüber 1980), während sich die geleiste-
ten laufenden Übertragungen an andere Sektoren deutlich 
stärker als im Jahr 1980 erhöhten (+ 7 O/o). Wiederum 
stark gestiegen sind die Zinsausgaben auf öffentliche 
Schulden (+ 241/2 O/o gegenüber dem Vorjahr). Die Summe 
der übrigen Ausgaben des Staates (Bruttoinvestitionen 
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Schaubild 3 

LAUFENDE EINNAHMEN UND AUSGABEN SOWIE FINANZIERUNGSSALDO 
DES STAATES 
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und geleistete Vermögensübertragungen gekürzt um Ab-
schreibungen und empfangene Vermögensübertragungen) 
hat 1981 - bedingt u. a. durch den starken Rückgang der 
Investitionsausgaben (- 31/2 O/o gegenüber 1980) - um 4 O/o 
gegenüber dem Vorjahr abgenommen. Als Differenz zwi-
schen den Einnahmen und Ausgaben des Staates ergab 
sich 1981 ein Finanzierungsdefizit in Höhe von rd. 69•/r 
Mrd. DM; es war damit um rd. 18 Mrd. DM größer als das 
Defizit im Jahr 1980 (- 51 1/r Mrd. DM). Dr. Frank Dorow 
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FeststeJlung der Belastung 
von Unternehmen der gewerblich·en Wirtschaft 

durch Bundesstatistiken 
Ergebnisse einer Studie 

Vorbemerkung 
In der öffentlichen Diskussion haben in den letzten 

Jahren Klagen über wachsende Anforderungen staatlicher 
Stellen an die Bevölkerung und Wirtschaft zunehmend an 
Gewicht gewonnen. Sie sind häufig Teil einer allgemeinen 
Bürokratiekritik. Auch im statistischen Bereich ist zu-
nehmend an Belastungen, die den Befragten durch stati-
stische Erhebungen entstehen, Kritik geäußert worden. 
Insbesondere kleine und mittlere Unternehmen der ge-
werblichen Wirtschaft haben wiederholt steigende Be-
lastungen durch statistische Aufgaben bemängelt. In den 
Meinungsäußerungen über die Art und den Umfang dieser 
Belastungen fehlten bisher jedoch weitgehend aussage-
fähige quantifizierte Angaben. Außerdem wurde bei den 
häufig pauschal vorgetragenen Klagen in der Regel nicht 
berücksichtigt, daß in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
zum Teil ganz verschiedene Erhebungen der amtlichen 
Statistik mit sehr unterschiedlichen Belastungen durch-
geführt werden, die von einfachen Postkartenerhebungen 
bis zu sehr differenzierten Befragungen reichen. Im übri-
gen blieb häufig unklar, inwieweit statistische Befragun-
gen der Wirtschaft für andere staatliche und private 
Stellen zu Unrecht der amtlichen Statistik angelastet 
wurden. 

In der Vergangenheit hat es bereits mehrfach parlamen-
tarische Anfragen in Bund und Ländern über die Bela-
stung der Wirtschaft durch amtliche Statistiken gegeben. 
Auch die Organisationen der Wirtschaft haben im Zusam-
menhang mit den Beratungen statistischer Gesetze wie-
derholt empfohlen, die Belastung der Auskunftspflichti-
gen durch statistische Erhebungen festzustellen. Erste 
Versuche zur Ermittlung der tatsächlichen Belastung 
durch bundesstatistische Aufgaben haben jedoch gezeigt, 
daß entsprechende Daten nicht ohne weiteres dem Rech-
nungswesen der Unternehmen entnommen werden kön-
nen. Um dennoch verläßliche und allgemeinverständliche 
Orientierungsdaten zu erlangen, regte der Bundesminister 
des Innern eine Untersuchung an, bei der in Zusammen-
arbeit zwischen den zuständigen Ressorts der Bundesre-
gierung, den Spitzenorganisationen der Wirtschaft und 
den Statistischen Ämtern der Frage der Belastung der 
Wirtschaft durch Bundesstatistiken nachgegangen werden 
sollte. Dieses Vorhaben ist u. a. auch von den zuständigen 
Ausschüssen für Inneres und Wirtschaft des Deutschen 
Bundestages nachdrücklich begrüßt worden. 

Die Untersuchung wurde von einer Arbeitsgruppe 
durchgeführt, in der unter Federführung des Bundesmini-
steriums des Innern Vertreter des Bundesministeriums für 
Wirtschaft, des Bundesverbandes der Deutschen Industrie 
e. V., des Deutschen Industrie- und Handelstags, des Zen-
tralverbandes des Deutschen Handwerks, der Gemeinsa-
men Statistischen Stelle der Nordrhein-Westfälischen In-
dustrie- und Handelskammern, der Handwerkskammer 
Düsseldorf, des Landesamtes für Datenverarbeitung und 
Statistik Nordrhein-Westfalen und des Statistischen Bun-
desamtes mitwirkten. Der Abschlußbericht mit einer aus-
führlichen Beschreibung der Grundlagen und einer detail-
lierten Darstellung der Untersuchungsergebnisse ist vom 
Bundesministerium des Innern veröffentlicht worden. 1) 

1) Unternehmensbelastung durch Bundesstatistiken - Abschluß-
bericht einer Untersuchung zur Feststellung der Belastung der 
Unternehmen durch Bundesstatistiken. Herausgegeben vom Bun-
desminister des Innern, Dezember 1981 (die Studie kann in be-
grenzter Zahl beim Statistischen Bundesamt kostenlos bezogen 
werden). 
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Grundlagen und methodische Cberlegungen 
Statistische Informationen über die Wirtschaft ·lassen 

sich nur in sehr begrenztem Umfang aus bereits an ande-
rer Stelle oder für andere Zwecke vorliegenden Unterla-
gen gewinnen. Zum größten Teil müssen sie durch die 
Statistischen Ämter bei der Wirtschaft selbst erhoben 
werden. In der Regel werden die Inhaber bzw. Leiter von 
Unternehmen oder Betrieben befragt. Der mit der Infor-
mationsbereitstellung verbundene Arbeitsaufwand der 
Firmen schlägt sich letztlich in Form von Kosten im be-
trieblichen Rechnungswesen nieder, gewöhnlich jedoch 
nicht als isolierte, den statistischen Erhebungen zurechen-
bare Positionen. Erschwert wird eine vergleichbare Erfas-
sung auch durch die unterschiedlichen Organisations-
strukturen und Informationssysteme der Unternehmen 
(z.B. manuelle Datenermittlung oder Einsatz der Elektro-
nischen Datenverarbeitung) sowie die verschiedenen Kal-
kulationsverfahren der Firmen. Wegen der damit verbun-
denen vielfältigen Bewertungsprobleme hat die Arbeits-
gruppe daher als Indikator der Belastung durch Bundes-
statistiken keine Kostengrößen, sondern die für das Bear-
beiten der statistischen Erhebungsunterlagen benötigte 
Arbeitszeit gewählt. In die Untersuchung wurden alle 
Bundesstatistiken des Jahres 1979 einbezogen, an deren 
Durchführung das Statistische Bundesamt und die Stati-
stischen Landesämter beteiligt waren. Das Jahr 1979 
wurde vor allem gewählt, weil 1979 einige als besonders 
aufwendig empfundene Erhebungen durchgeführt worden 
waren. 

Im Rahmen der Untersuchung wurden 736 Unterneh-
men aus dem Raum Nordrhein-Westfalen, die sich frei-
willig zu einer Mitarbeit bereit erklärt hatten, schriftlich 
befragt. Davon haben 501 (430 Ein- und 71 Mehrbetriebs-
unternehmen) den ausgefüllten Fragebogen zllrückge-
sandt; dieses Material wurde vollständig in die Ergebnis-
erstellung einbezogen. Insgesamt beruhen die vorliegen-
den Untersuchungsergebnisse damit auf .einer wesentlich 
breiteren empirischen Basis als alle anderen Untersu-
chungen, die bisher zu diesem Themenkomplex durchge-
führt worden sind. 

Im einzelnen wurde um Auskunft gebeten, welche Zeit 
für das Bearbeiten der Erhebungsunterlagen jeder Stati-
stik (ohne EDV-Maschinenzeiten) benötigt wurde, wer die 
Erhebungsunterlagen bearbeitete und wie die Datener-
mittlung erfolgte. Ferner wurde nach dem wirtschaft-
lichen Schwerpunkt des Unternehmens sowie der .Zahl 
seiner meldepflichtigen Betriebe und Beschäftigten ge-
fragt. Ergänzend wurde außerdem um Hinweise und Er-
läuterungen gebeten, bei welchen Erhebungsmerkmalen 
der einzelnen Bundesstatistiken besondere Schwierigkei-
ten aufgetreten waren. 

Ergebnisse 

Der Abschlußbericht enthält getrennte Ergebnisse über 
die Bearbeitungszeiten für bundesstatistische Erhebungen 
im Jahr 1979 für Ein- und Mehrbetriebsunternehmen nach 
den wichtigsten Einflußfaktoren der Belastung (Größe 
und Wirtschaftsbereich der Unternehmen sowie Zahl der 
Meldungen). Ferner werden für Einbetriebsunternehmen 
die Bearbeitungszeiten danach untergliedert, wer die Fra-
gebogen im Unternehmen bearbeitet hat und wie die 
Datenermittlung erfolgte. Ergänzend werden für einzelne 
ausgewählte Statistiken Detailergebnisse angegeben. 
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Belastung der Unternehmen durch Bundesstatistiken 1979 
nach Wirtschaftsbereichen und Beschäftigtengrößenklassen 

Mittlere Bearbeitungszeit 

1 
1 Durch-

Mittlere Bearbe1-

1 

tungszei t der Frage-
Beschäftigten- schnitt- bogenje Unterneh-

grbßenklasse Befragte Zuge- Be- liehe Zahl men im Jahr 1979 
Unter- horige 1 schäftigte derMel-(von ... bis ... nehmen dungenje -

Beschäfugte) Betriebe 1 arithme-Unter- Median tisches 
nehmen Mittel 

1 - Stunden-1 

Einbetriebsunternehmen 
Verarbeitendes Geweibe und Baugewerbe!) 

1- 19 .... 7 

1 

X 88 6,3 
1 

3,0 

1 

3,0 
20- 49 ..... 39 X 1 283 33,2 

1 

43,0 65,3 
50-199 ..... 97 X 10478 32,2 40,0 65,6 

200-499 .... 59 
f 

X 19 405 36,8 82,7 128,7 
500 und mehr . 35 X 41 946 42,2 109,5 137,1 

Handwerk2) 

1- 19 .... ·1 17 

1 

X 

1 

270 

1 

4,0 

1 

2,5 

1 

5,6 
20- 49 ..... 66 X 2114 16,0 17,5 34,3 
50-199 ..... 48 X 4681 21,3 33,3 52,4 

darunter: Produzierendes Handwerk') 
1- 19 ..... , 16 

1 

X 
1 

255 

1 

3,9 

1 

2,3 

1 

4,7 
20--- 49 .... 58 X 1 879 17,6 20,0 38,1 
50---199 ..... 38 X 1 3606 24,4 46,4 63,0 

Handel 

,_,, 1 7 

1 

X 

1 

76 5,9 

1 

0,7 

1 

2,1 
20- 49 ..... 12 X 359 10,0 4,3 8,8 
50-199 .... 19 X 2019 13,3 4,4 14,4 

200-499 .... 5 X 1 538 12,4 25,0 24,0 
500 und mehr 3 X 3 553 14,0 11,0 17,2 

Mehrbetriebsunternehmen 
Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbel)2) 

20--- 49 .... 4 8 152 55,3 46,5 

1 

54,2 
50---199 .... 8 16 1 047 55,4 121,5 114,7 

200-499 ..... 14 34 4 650 61,4 112,0 148,0 
SOOundmehr 42 189 205 955 196,5 362,5 1338,1 

1) Ohne Hanqwcrk. - 2) Fur Größenklassen mit weniger als 3 Fällen kein Nach-
weis. 

Als Maßgröße der Belastung ist in der Studie der 
Median (Zentralwert) aus den gemeldeten Bearbeitungs-
zeiten zugrunde gelegt worden, weil er am ehesten als 
typischer oder normaler Wert eines Unternehmens ange-
sehen werden kann. Um auch die Streuung der Einzel-
werte innerhalb eines Wirtschaftsbereichs oder einer Be-
schäftigtengrößenklasse zu berücksichtigen, wurde ergän-
zend das arithmetische Mittel berechnet. Die Tabelle und 
das Schaubild geben dazu für die wichtigsten Wirtschafts-
bereiche und Beschäftigtengrößenklassen ausgewählte Er-
gebnisse an. Danach reichte die mittlere Belastung - ge-
messen durch den Median - je Unternehmen im Jahr 
1979 bei den Einbetriebsunternehmen von 0,7 Stunden 
(Wirtschaftsbereich Handel, Größenklasse 1 bis 19 Be-
schäftigte) bis 109,5 Stunden (Wirtschaftsbereich Verarbei-
tendes Gewerbe und Baugewerbe, Größenklasse 500 und 
mehr Beschäftigte). Bei Mehrbetriebsunternehmen liegen 
die niedrigsten und höchsten Werte bei 46,5 Stunden 
(Wirtschaftsbereich Verarbeitendes Gewerbe und Bauge-
werbe, Größenklasse 20 bis 49 Beschäftigte) und 362,5 
Stunden (gleicher Wirtschaftsbereich, 500 und mehr Be-
schäftigte). Damit ergaben sich im Jahr 1979 mittlere Be-
arbeitungszeiten für alle bundesstatistischen Erhebungen 
eines Unternehmens, die bei Einbetriebsunternehmen zwi-
schen einer Arbeitsstunde und unter 3 Mann-Wochen, bei 
Mehrbetriebsunternehmen zwischen 1 und unter 10 Mann-
Wochen liegen, wenn man eine wöchentliche Arbeitszeit 
von 40 Stunden zugrunde legt. Bezieht man die von einem 
Unternehmen aufgewendete Bearbeitungszeit für Bundes-
statistiken auf die dem Unternehmen insgesamt zur Ver-
fügung stehende Jahresarbeitszeit aller Beschäftigten, so 
ergeben sich Anteile, die in allen Unternehmensgrößen-
klassen unterhalb eines Tausendstels der gesamten Jahres-
arbeitszeit liegen. 

Ein Vergleich der Ergebnisse zeigt, daß generell größere 
Unternehmen mehr Arbeitszeit für die Bearbeitung der 
Erhebungsunterlagen benötigt haben als kleinere. Bei 
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BELASTUNG DER UNTERNEHMEN DURCH BUNDESSTATISTIKEN 1979 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND BESCHAFTIGTENGRDSSENKLASSEN 

Mittlere 8earbe1tungsze1t 1n Stunden 

Beschaft1gten-
großenklasse 

1- 19 

' 20- 49 

50-199 

200-499 

500 und ll'ehr 

1- 19 

20 - 49 

50-199 

1- 19 

20- 49 

50-199 

200 -499 

500 und mehr 

20- 49 

50-199 

200-499 

500 und mehr 

fliifil Median 0 Arithmetisches Mittel 

1 
EINBETRIEBSUNTERNEHMEN 1 

1 1 1 
Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 

Handel 

MEHRBETRIEBSUN TERNEHM EN 

1 1 1 
Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 

10 40 60 80 100 110 140 

362,5 
1338,1 

160 
Stunden 

1) Fur die Großenklassen •200-49q• und "500 und mehr"Bes.chaft1gte kein Nachwets,da weniger als 3Fälfe. 
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kleinen Unternehmen entlasten vor allem die bei zahlrei-
chen Statistiken bestehenden Abschneidegrenzen den ab-
soluten Aufwand erheblich. Wegen bereichsspezifischer 
Statistiken waren ferner Unternehmen des Wirtschaftsbe-
reichs Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe am 
stärksten, diejenigen des Handels am geringsten belastet. 
Aus dem gleichen Grunde benötigten Unternehmen des 
Produzierenden Handwerks mehr Bearbeitungszeit als 
Unternehmen des sonstigen Handwerks. 

Die Unterschiede in der Belastung stehen auch in einem 
engen Zusammenhang mit der Zahl der Meldungen, die 
von den Unternehmen zu Bundesstatistiken abzugeben 
waren. Generell ist festzustellen, daß die durchschnitt-
liche Zahl der Meldungen mit der Unternehmensgröße zu-
nahm und einen weitgehend parallelen Verlauf zur Bear-
beitungszeit der Erhebungsunterlagen aufwies. Die zum 
Teil erheblich höhere Zahl der Meldungen bei den Mehr-
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betriebsunternehmen dürfte auch der Hauptgrund für die 
längeren Bearbeitungszeiten der Mehrbetriebsunterneh-
men sein. 

Mit der Bearbeitung der Erhebungsunterlagen waren 
überwiegend Mitarbeiter befaßt; in kleineren Unterneh-
men waren daneben in nennenswertem Ausmaß auch die 
Inhaber bzw. Unternehmensleiter beteiligt. Die von ihnen 
aufgewendeten 'Bearbeitungszeiten beschränkten sich im 
Mittel auf wenige Stunden im Jahr. Hier ist anzuneh-
men, daß vor allem die Häufigkeit der kurzfristigen In-
anspruchnahme und die Verantwortung für die pünkt-
liche Abgabe der Meldungen von den Inhabern kleiner 
Unternehmen subjektiv als besondere Belastung empfun-
den werden. Solche subjektiven Belastungsmomente 
waren jedoch nicht Gegenstand der Untersuchung; sie 
können nur hypothetisch aus den insgesamt wenigen An-
merkungen der Teilnehmer über besondere Probleme bei 
der Auskunftsabgabe gefolgert werden. 

Unter den Arten der Datenermittlung kam der geson-
derten manuellen Bearbeitung der Erhebungsunterlagen 
die weitaus überwiegende Bedeutung zu. In größeren 
Unternehmen hatte daneben auch die Entnahme der be-
nötigten Daten direkt aus dem Rechnungswesen sowie 
mittels EDV oder betrieblichem Informationssystem ein 
beachtliches Gewicht. 

Die Angaben für einzelne Statistiken bestätigen weit-
gehend die für die Unternehmen insgesamt gewonnenen 
Ergebnisse. Ansätze für generelle Verbesserungen in der 
Erhebungsorganisation und -praxis von Bundesstatistiken 
sind aufgrund der Angaben der Unternehmen nicht zu er-
kennen. Die detaillierten Ergebnisse über die einzelnen 
Statistiken sowie die konkreten Hinweise auf besondere 
Schwierili(keiten in einzelnen Unternehmen sollen geson-
dert ausgewertet und - soweit möglich - für Verbesse-
rungen bei künftigen Erhebungen genutzt werden. 

Dipl.-Kaufmann Walter Hörner 

Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen 
in der Land- und Forstwi·rtsc·haft 1979/80 

Ergebnisse des totalen Teils der Agrarberichterstattung 1979 

Einführung 

Mit dem vorliegenden Beitrag über die Betriebssysteme 
und das Standardbetriebseinkommen in der Land- und 
Forstwirtschaft des Wirtschaftsjahres 1979/80 wird die 
Veröffentlichung und Kommentierung von Ergebnissen 
der Agrarberichterstattung 1979 fortgesetzt 1). über das 
Konzept und das Programm der Agrarberichterstattung 
sowie der Haupterhebung der Landwirtschaftszählung 
1979, die in methodischer und technisch-organisatorischer 
Hinsicht zusammen durchgeführt wurden, ist in dieser 
Zeitschrift bereits eingehend berichtet worden 2). 

' Die im vorliegenden Beitrag veröffentlichten Ergebnisse 
des t o t a 1 e n Teils der Agrarberichterstattung 1979 
schließen an die entsprechenden Ergebnisse der Land-
wirtschaftszählung 1971 3) und der Agrarberichterstattung 
1975 und 1977 4) an. In den früheren Beiträgen wurde auch 
über die Zielsetzung, die Datengrundlagen und das Ver-
fahren der Betriebsklassifizierung nach der Betriebssyste-
matik für die Landwirtschaft sowie über die 1975 und 1977 
vorgenommenen Änderungen am Klassifizierungsverfah-
ren ausführlich berichtet, so daß hier nicht näher darauf 
eingegangen wird. 

Ziel der Betriebsklassifizierung ist es, jeden Betrieb 
nach seiner wirtschaftlichen Ausrichtung, die an dem Ver-
hältnis der Standarddeckungsbeiträge für die einzelnen 
im Betrieb vorkommenden Produktionszweige zueinander 
und zum Standarddeckungsbeitrag für den gesamten Be-
trieb gemessen wird, einem B e t r i e b s s y s t e m (Be-
triebsbereich, -form, -art, -typ) zuzuordnen. Unter Be-
rücksichtigung dieser Zuordnung werden ferner die festen 
Spezialkosten und Gemeinkosten vom Standarddeckungs-
beitrag des Betriebes abgezogen und die sogenannten Son-
stigen Erträge hinzugerechnet. Das Ergebnis ist das 

1) zum repräsentativen Teil der Agrarberichterstattung wurde 
veröffentlicht: Besitzverhältnisse der landwirtschaftlichen Betriebe 
1979 in WiSta 11/1981, s. 772 ff. - 2) Siehe Haßkamp, H.: „Konzept 
der LandWirtschaftszählung l.4179" in WiSta 4/1979, s. 245 ff., und 
Haßkamp, H.: „Programm und Organisation der Agrarbericht-
erstattung" in WiSta 8/1976, S. 469 ff. - 3) Dennukat, G. und Haß-
kamp, H.: „Klassifizierung der land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe und deren Betriebseinkommen" in WiSta 4/1973, S. 211 ff. -
~  Lübking. W.: „Betriebsklassifizierung und Betriebseinkommen 
In der Land- und Forstwirtschaft 1974/75" in Wista 10/1976, s. 604 ft.; 
Lübking, W.: „Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen 
in der Land- und Forstwirtschaft 1977178" in WiSta 11/1979, S. 797 ff. 
weitergehende Hinweise zu den methodischen Grundlagen der Be-
triebsklassifizierung werden in den Berichten der Fachserie 3, 
Reihe 2.1.4 aus den Jahren 1975, 1977 und 1979 gegeben. 

18 

S t a n d a r d b e t r i e b s e i n k o m m e n des Betriebes. 
Das Standardbetriebseinkommen entspricht vom sach-
lichen Inhalt her dem in der landwirtschaftlichen Buch-
führung gebräuchlichen Betriebseinkommen auf der be-
trieblichen Ebene und der in der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung verwendeten Nettowertschöpfung zu 
Faktor kosten. 

Allerdings kann das mit Hilfe dieses statistischen Ver-
fahrens und mit gewissen Annahmen für einen Betrieb 
errechnete Standardbetriebseinkommen keinen Aufschluß 
über das von ihm tatsächlich erzielte, ggf. aufgrund seiner 
Buchführung exakt ermittelte Betriebseinkommen geben, 
da es mit standardisierten, einzelbetrieblich in der Regel 
nur näherungsweise zutreffenden Rechenwerten (Stan-
darddeckungsbeiträge, feste Spezialkosten und Gemeinko-
sten, Sonstige Erträge) errechnet wird. Es ist daher weni-
ger für Aussagen über einzelbetriebliche Verhältnisse und 
deren Veränderungen im Zeitablauf geeignet. Es ist jedoch 
zur Zeit die einzige, alle Aspekte der pflanzlichen und tie-
rischen Produktion umfassende monetäre statistische 
Kenngröße, die zur Beurteilung der allgemeinen Struktur-
verhältnisse und -veränderungen der Betriebe im Darstel-
lungsbereich der Landwirtschaftszählung und der Agrar-
berichterstattung verwendbar ist. 

Die in der Agrarberichterstattung vergebene Kenn-
zeichnung der Betriebe nach ihrem Betriebssystem und 
nach der Höhe ihres Standardbetriebseinkommens bildet 
überdies - neben den Angaben zur sozialökonomischen 
Gliederung, über die in einem weiteren Beitrag berichtet 
werden wird - seit 1979/80 die Grundlage für den 
A u s w a h 1 p 1 a n z u m T e s t b e t r i e b s n e t z des 
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. Andererseits liefert das Testbetriebsnetz wesent-
liche Daten für die Berechnung der Standarddeckungsbei-
träge und der Kostenansätze für die Betriebsklassifizie-
rung im Rahmen der Agrarberichterstattung. Hieraus 
wird deutlich, daß nunmehr die konzeptionelle Ausrich-
tung dieser beiden Statistiken aufeinander in den wesent-
lichen Grundzügen als vollzogen angesehen werden darf. 

Auf die seit der Landwirtschaftszählung 1971 eingeführ-
ten Änderungen am Klassifizierungsver-
f a h r e n wurde bereits oben hingewiesen. In den nach-
stehenden Ausführungen werden daher nur die am Klas-
sifizierungsverfahren zur Agrarberichterstattung 1979 ge-
troffenen Änderungen und Neuregelungen sowie deren 
Begründung gegenüber 1977 dargestellt: 
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- Der Berechnung des Betriebssystems und des Stan-
dardbetriebseinkommens der Betriebe wurde der G e -
b i e t s s t a n d auf Kreisebene vom Mai 1979 (Hessen vom 
1. August 1979) zugrunde gelegt. Er unterscheidet sich von 
dem der Agrarberichterstattung 1977 nur in Niedersach-
sen, wo sich die Zahl der Kreise und kreisfreien Städte 
um 12 verringert hat, und in Hessen, wo die kreisfreie 
Stadt Lahn und der ehemalige Lahn-Dill-Kreis in einen 
neuen Landkreis Gießen und einen neuen Lahn-Dill-Kreis 
aufgeteilt wurden. 
- Die Zahl der Betriebe in der Agrarberichterstattung/ 
Landwirtschaftszählung 1979 wurde zum Stand vom 
Mai 1979 ermittelt. Aus diesem Grunde mußte im Klassi-
fizierungsverfahren für solche Betriebe eine Sonderrege-
lung getroffen werden, die zwar im Mai 1979 über die 
Mindestgröße an tierischen Erzeugungseinheiten verfüg-
ten und daher zum Bereich der Agrarberichterstattung 
gehörten, im Dezember 1979 bei der Viehzählung diese 
Mindestgröße jedoch nicht mehr erreichten bzw. die Vieh-
haltung vorübergehend oder ganz aufgegeben hatten (z.B. 
Betriebe mit saisonaler Viehhaltung). Da diese wenigen 
Betriebe nach dem bisherigen Klassifizierungsverfahren 
nicht klassifizierbar waren, wurden sie per Programm 
einheitlich den Schweine-Spezialbetrieben zugeordnet, 
weil es sich zum größten Teil um Betriebe mit alleiniger 
oder vorwiegend saisonaler Schweinehaltung für Zwecke 
der Eigenversorgung handeln dürfte; das Standardbe-
triebseinkommen für diese Betriebe wurde deshalb auf 
nur 400 DM festgesetzt. 
- Die vom Statistischen Bundesamt auf der Grundlage 
der Bodennutzungshaupterhebung und der Erntebericht-
erstattung 1979 ermittelten Kreisei n s tu f u n gen für 
die Betriebszweige Sommergetreide, Wintergetreide, Zuk-
kerrüben, Kartoffeln und Ölfrüchte sowie die aus der 
Milcherzeugungs- und -verwendungsstatistik 1979 ermit-
telten Kreiseinstufungen für den Betriebszweig Milchkühe 
konnten vom Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten aus terminlichen Gründen nicht 
mehr in das gemäß § 6 des Agrarberichterstattungsgeset-
zes vorgeschriebene Abstimmungsverfahren mit den 
Landwirtschaftsressorts der Bundesländer einbezogen und 
daher auch nicht mehr der Betriebsklassifizierung 1979/80 
zugrunde gelegt werden. Für diese Betriebszweige wur-
den daher im Einvernehmen zwischen den Landwirt-
schaftsressorts des Bundes und der Länder unter Berück-
sichtigung veränderter Gebietsstände die 1978/79 für das 
Testbetriebsnetz bzw. die für die Agrarberichterstattung 
1977 (Wirtschaftsjahr 1977 /78) vereinbarten Kreiseinstu-
fungen übernommen. 
- Für die Berechnung der f es t e n Spezi a 1 kosten 
u n d Ge m e i n k o s t e n wurden 1979"/80 erstmals zwei 
Funktionen verwendet, und zwar für die Größenklassen 
unter 100 000 DM Standarddeckungsbeitrag und 100 000 
DM Standarddeckungsbeitrag und mehr. Diese Verfah-
rensänderung war erforderlich, weil sich herausgestellt 
hatte, daß bei Verwendung nur einer Funktion für alle 
Betriebsgrößen sowohl im unteren als auch im oberen Be-
triebsgrößenbereich größere Verzerrungen bei der Berech-
nung des Standardbetriebseinkommens auftreten können. 
- Für die S o n s t i gen Er t r ä g e, die in die Berech-
nung des Standardbetriebseinkommens einfließen, wurde 
1979/80 erstmals zusätzlich zu dem Betrag von 40 DM je 
ha landwirtschaftlich. genutzter Fläche (LF) auch ein Be-
trag für die Waldfläche (WF) in Höhe von 20 DM je ha , 
angesetzt. Diese pauschal angesetzten Beträge sollen die 
Einnahmen aus Jagd- und Fischereiverpachtung, aus 
Arbeiten für Dritte und aus der Vermietung von Maschi-
nen und Gebäuden abdecken. 

Die in diesem Aufsatz dargestellten Ergebnisse der 
Agrarberichterstattung 1979 basieren auf den Angaben zur 
totalen Bodennutzungshaupterhebung im Mai 1979, zur 
allgemeinen Viehzählung am 3. Dezember 1979, ferner auf 
den Ergebnissen der Ernteberichterstattung 1979 sowie 
der Milcherzeugungs- und -verwendungsstatistik 1979. 
Schließlich lagen ihnen die im Wirtschaftsjahr 1979/80 aus 
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Buchführungs-, Instituts- und sonstigen statistischen Un-
terlagen festgestellten Erträge, Leistungen, Preise und 
Kosten zugrunde. Die für die Betriebsklassifizierung be-
nötigten Standarddeckungsbeiträge je Flächen- und Tier-
einheit wurden nach den gleichen Prinzipien wie in frü-
heren Erhebungsjahren errechnet. Das gleiche gilt für die 
festen Spezialkosten und Gemeinkosten. 

1 Ergebnisse 

1.1 Darstellungsbereich 
Der Darstellungsbereich für die nachstehenden Ergeb-

nisse der Agrarberichterstattung 1979 umfaßt die 
- landwirtschaftlichen Betriebe mit 1 ha landwirtschaft-

lich genutzter Fläche (LF) und mehr, 
- landwirtschaftlichen Betriebe mit weniger als 1 ha LF 

(einschl. der Betriebe ohne LF), die jedoch über die 
Mindestgröße an Erzeugungseinheiten verfügten, sowie 

- Forstbetriebe mit 1 ha Waldfläche und mehr. 
Dieser Darstellungsbereich unterscheidet sich gegenüber 

dem der Landwirtschaftszählung 1971 und dem der Agrar-
berichterstattung 1975 und 1977 dadurch, daß die land-
wirtschaftlichen Betriebe mit weniger als 1 ha LF, die 
nicht über die Mindestgröße an Erzeugungseinheiten ver-
fügten, aber 1 bis höchstens 9,90 ha ~ ä  bewirt-
schafteten nicht mehr enthalten sind. Hierdurch werden 
1979 9 425 

1

Betriebe mit rd. 4 700 ha LF nicht mehr in die 
Gesamtzahl der Betriebe einbezogen. Diese Änderung 
wurde vorgenommen, um die Ergebnisse des totalen Zäh-
lungsteils der Agrarberichterstattung über die ~ 
schaftlichen Betriebe von der Abgrenzung her mit den 
hochgerechneten Ergebnissen des repräsentativen ~ 
lungsteils der Agrarberichterstattung und Landwirt-
schaftszählung 1979 vergleichen zu können. 

1.2 Gesamtüberblick 
Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, wurden im Jahr 197 9 

insgesamt rd. 948 000 Betriebe in der Land- und Forst-
wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland festgestellt, 
die eine landwirtschaftlich genutzte Fläche von insgesamt 
rd. 12 2 Mill. ha bewirtschafteten und einen Viehbestand 
von rd. 13,4 Mill. Großvieheinheiten5) hielten. Die in der 
Land- und Forstwirtschaft eingesetzten Arbeitskräfte er-
brachten eine Arbeitsleistung von rd. 1,1 Mill. AK-Einhei-
ten6). Sie erwirtschafteten im Wirtschaftsjahr 1979/80 ein 
Standardbetriebseinkommen in Höhe von insgesamt rd. 
20,3 Mrd. DM; das entspricht einem Standardbetriebsein-
kommen je Betrieb von rd. 21 400 DM, je ha ~ 
schaftlich genutzter Fläche von rd. 1 700 DM und Je AK-
Einheit von rd. 19 100 DM. 

Im zeit raum von 1 9 7 1 bis 1 9 7 9 hat sich die 
Zahl der Betriebe um rd. 206 000 (-17,9 °/o) und deren 
landwirtschaftlich genutzte Fläche um rd. 447 000 ha 
(- 3,5 O/o) verringert. Der Viehbestand der ~  :iahi:n 
in der gleichen Zeitspanne um rd. 164 000 Großv1ehemhe1-
ten zu (+ 1,2 6/o). Bei der Beurteilung dieser vergleichs-
weise geringen Zunahme ist allerdings zu beachten, daß 
sich die Ergebnisse über den Viehbestand im Jahr 1971 auf 
den Mai beziehen, also auf einen Monat, in dem die Vieh-
haltung saisonbedingt immer über dem Stand vom De-
zember liegt. Zwischen den beiden Viehzählungen vom 
Dezember 1971 und 1979 hat sich demgegenüber der Vieh-
bestand um rd. 1,5 Mill. Großvieheinheiten vergrößert 
<+ 12,3 O/o). Die Erweiterung der Viehhaltung ist in dieser 
Zeitspanne von acht Jahren somit tatsächlich größer ge-
wesen als dies in den Ergebnissen der Landwirtschafts-
ä ~  1971 und denen der Agrarberichterstattung 1979 

zum Ausdruck kommt. 
S) Die Großvieheinheit ist eine Maßeinheit zur Messung, der 

Größe und Struktur von Viehbeständen. Sie entspricht emem 
Lebendgewicht von 500 kg. Mit Hilfe von Umrechnungsschlüsseln 
wird die Anzahl der Tiere der einzelnen Tierarten In Großvieh-
einheiten umgerechnet und dadurch miteinander vergleichbar ge-
macht. zur Berechnung der Großvieheinheiten ~  W!Sta 1/1977, 
s. 29 f. - 6) Die AK-Einheit ist eine Maßeinheit filr die Arbeits-
leistung einer mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten und 
nach ihrem Alter voll leistungsfähigen Person. zur Berechnung 
siehe WiSta 6/1981, s. 405. 
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Tabelle 1: Ausgewählte Grunddaten für die Betriebe 1) 
llxget>nme der Landwirt!chaftS2ählung 1971 sowie der Agrarberichterstattung 

1975, tm und 1979 (jeweils totater Erhebungsteil) 

Gcgcrutan<l 
der NachweiJung 

Betriebe .„ .......... 
Landw. genutzte Füche 
WaldJUche ........•. 
Großvieheinheiten .... 
Arbeitsleistung der 
land- und forstwirt-
sd!aftlichen Arbeits-
kräfle2) ........... 

Slandardbetriebs.-
einkommen ....•.... 

Landw. genutzk FJiche 
!<>Betrie!>-·:········ 
.I" AK-Einhrit •••.•.. 

Großviebeinhciu:n •.•• 
~· ········ .I" AK-Einbcit ...•... 

Stmdardbctridi& 
einkommen 
~  .. : ........ 
Je AK-Einhe:it ...•... 
je ba Landw. gc:nul2tcr 
Räche •...•••...... 

Maß-
einheit 

An23hl 
1 OOOha 
1 OOOba 

1000 

tOOOAK-
Einheiten 

Mill.DM 

ha 
ha 

Amahl 
Amahl 

DM 
DM 
DM 

1971 1 1974 1 1977 1 1979 

Insgesamt 
1153 479 11083020 1007272 i 947 511 

12679 12573 12394 12232 
7001 6949 6 852 1 6 874 

13243 
1 

12731 13165 
1 13407 
1 

1 
1 

1 t 434 

1 

~ 1123 
! 

1064 

15238,P)i 16131,44) 20623,9S} 20320,0•) 

je Einheit 

11.0 11,6 12,3 12,9 
8,8 10,0 11,0 11,5 

l 
1t,5 11,8 13,1 14,1 
9,2 10.1 11,7 ! 12,6 

1 
i 
1 13 2103) 14 8954) 20475') 21 446•) 

106263} 12803•) 18365") ! 19 0986) 
1 

1 2023) 1 2834) 16645) 1 1 661•) 1 

') Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Flache oder Wald-
ftäcbe; unterhalb dieser Fl;ichengrenzen nur Betriebe, deren Erzeugungseinheiten 
mindestens dem durcbschnitt!K:hen Wert emer jährlichen Markterzeugung von 1 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. - 2) 1971 : Ergebnis der Landwirt-
schafuzäblung 1971. 1974 und tm: Ergebnis der repräsentativ erhobenen Statistik 
der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 1974/75 und April 1977, ergänzt um einen 
in Anlehnung an die Ergebn;sse der Landwrrt!oChaftszählung 1971 und 1979 ermit-
telten Schät2wert fiir die Arbeitsleistung der forstwirtschaftlichen Arbeitskr.ifte. 
1979: Vodjufiges Ergebnis. - '} Wirtschaftsjahr 1971 /72. - 4) Wirtschaftsjahr 
1974/75. - ')Wirtschaftsjahr 1977/78. - 6) Wirtschaftsjahr 1979/80. 

Die betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskräfte nahm 
von 1971 bis 1979 um rd. 370 000 AK-Einheiten (- 25,8 •/e) 
ab. Das Standardbetriebseinkommen insgesamt, das 1971 
unter Zugrundelegung der Viehhaltung nach dem Stand 
vom Mai 1971 berechnet wurde, erhöhte sich von 1971/72 
bis 1979/80 um rd. 5,1 Mrd. DM ( + 33,3 •!.). Das Standard-
betriebseinkommen je Betrieb stieg dabei um rd. 8 200 DM 
( + 62,3 •/o) und je ha LF um rd. 460 DM ( + 38,2 8/ a). 
Gleichzeitig nahmen die je Betrieb bewirtschaftete land-
wirtschaftlich genutzte Fläche von 11,0 auf 12,9 ha 
(+ 17,3 •/•) und der je Betrieb gehaltene Viehbestand von 
11,5 auf 14,l Großvieheinheiten (+ 22,6•/e) 7) zu. Desglei-
chen stieg das Standardbetriebseinkommen je AK-Ein-
heit, und zwar um rd. 8 500 DM (+ 79,7 •/•), wobei 1979 mit 
einer Arbeitsleistung von einer AK-Einheit im Durch-
schnitt aller Betriebe 11,5 ha landwirtschaftlich genutzte 
Fläche bewirtschaftet und in der Viehhaltung 12,6 Groß-
vieheinheiten betreut wurden. Gegenüber der Landwirt-
schaftszählung 1971 mit noch 8,8 ha landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche und 9,2 Großvieheinheiten je AK-Einheit 
hat somit die Arbeitsproduktivität in der Zeitspanne von 
acht Jahren ansehnliche Steigerungsraten C+ 30,7 •/o bei 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche, + 37 ,o •1. bei den 
Großvieheinheiten) erfahren. 

1.3 Verinderangen von Preisindises 
uncl Standanldedumpbei&rägen von 1971172 bis 1919189 
Die Veränderung des Standardbetriebseinkommens ins-

gesamt von 1971/72 bis 1979/80 dürfte zu einem großen 
Teil auf die unterschiedliche Entwicklung der Preise für 
die landwirtschaftlichen Produkte einerseits und der 
Kosten für die landwirtschaftlichen Betriebsmittel ande-
rerseits zurückzuführen sein. Im genannten Zeitraum er-
höhte sich der 1 n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e 
land wir t s c h a f t 1 ich er Produkte (1971/72 
100) auf 135,l und der 1 n d e x d e r Ei n kauf s -
preise landwirtschaftlicher Betriebsmit-
t e l auf 152.,4 (siehe Tabelle 2). Der Abstand zwischen die-

1) GegenQber Dezember 19"ll ergibt sl:dl eine Zllnahme um 3,5 
Großvieheinheiten {+ 33,0 1/1). 
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Schaubild 1 

VERANDERUNG DER STANDARDDECKUNGSBEITRAGEl) 
FÜR AUSGEWAHLTE FRUCHT- UND VIEHARTEN SOWIE VON PREISINDIZES 

IN DER lANDWfRTSCHAFT21 

log.Maßstab 
Standarckleckungs--
be1trag 
DM 1e ha 

Log.Maßstab 
Standarddeckungs-
beitrag 

Ausgewahlte Fruchtarten DM Je ha 
50000 50000 

30000 

·········-··.o 
~~ ...... _.. ... ....o· 

J:J---·-.. .. · .. .. ..o .. _„„.„ . .. .. 
1'. Tabak _„„ .... „ ... „ .. .. 

·~ „ ... --:::.::.--c:r---„-----
Rebland ~ ~ · 0-.--------:;:. --er ... --

~  '"Wechsel .......... ....0.......... mit Gartengewachsen / ....... _ ./° 
~ .,....,., _,/ "O 

P'_... 
/ 

30000 

znooo 

15000 15000 

IOIJO() 

7000 7000 

5000 5000 

/'Öbstanlagen 
/ 

/ 
~ 
~ ,.., 

/ 
/' - /.-

ir-·-·-·- /' 
~~  .-1· 

3000 3000 

11Jtl() 1000 

Winterweizen ~ • ••.. „.'()II•••·······--· g:--•••••••••• ._... """"'""Wmtergerste 

~
Hä'i;"-..._ _ __, 

~ 
lOotl 

1500 1500 

liJOt) 

~ 
bertrng 

Ausgewablte Vieharten 

706 

Stam!a.d<iedwngs· 
berttag 

OMJeTiet 
100{) 

Oll ie Tier 
1 000 

1500 t-------------"M"'i/c=:h::;klih"'e'-_<l'"'"'-=---------0--j ..er---------
------------

-----.......... ~ · Schafe !Osttick 

~ „„~ ·· ·~
-- Rmder ---0 a--·· ~ 6 Monate tns oolet l Jafu 3) 

500 

-- --300 t--o---=---------"'-----==-------_, -o---_, 
l/e1Mrche Rlllder 
1 bis unter 2 Jal\re 

200 r-----------------------j 

100 f----------------------l 

1500 

1000 

JttO 

500 

300 

100 

100 

70 

m1m =!Oll f>reismdozes m de1 Laoowirlscltall(l971/72 = 100) 1911/72=100 
100 .-----------------------. 100 

Index der fankaufspreise 
tandw11tschaftl1cher Be!nebsm1ttet:---=;u;;;;• 

.-0---..... ~  
150 

1 ~ ~ ~ ~~~· m Index der Erzeugef)lteJSe 
landw1rtschaftl1cw Prndllkte 

10 
m11n m21n 1'71174 1974'75 1975/U. W76ln imm 1m119 1979!80 

10 

l} Standauldecku0Rsbe1troigt der rmttleren lerstungsklasse.- Z} Dufchscltt1tt der 1ewe1hgen W11tschafts.iatire. 
0t<g"1lliltasts !9/li =IO!J tlillbas<ett :1tlf !9ll'71=1!11J.-J) !971'12·R1-3-bu unter I Jalll. 

Stahshsthes 1:1Jndtsamt 82 004'2 
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sen beiden Indizes vergrößerte sich dabei insbesondere 
zwischen 1977 /78 und 1979/80 (siehe Schaubild 1), als sich 
der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte um 0,5 °/o, der Index der Einkaufspreise landwirt-
schaftlicher Betriebsmittel dagegen um 8,3 6/o erhöhten. 
Hierauf dürfte im wesentlichen das Absinken des Stan-
dardbetriebseinkommens insgesamt und die nur gering-
fügige Erhöhung des Standardbetriebseinkommens im 
Durchschnitt je Betrieb in den zwei Jahren von 1977/78 
bis 1979/80 zurückzuführen sein (siehe Tabelle 1). 

Die Entwicklung der Preise für die landwirtschaftlichen 
Produkte sowie der Kos.ten für die landwirtschaftlichen 
Betriebsmittel spiegelt sich auch in der Ver ä n der u n g 
der Standarddeckung s bei träge 8) wider, die 
in der Zeit zwischen 1971/72 und 1979/80 für die Betriebs-
klassifizierung verwendet wurden. Auf sie wird deshalb 
nachstehend näher eingegangen. Schaubild 1 und Tabelle 2, 
in denen die für die Betriebsklassifizierung verwende-
ten Standarddeckungsbeiträge der mittleren Leistungs-

Tabelle 2: Standarddeckungsbeiträge für ausgewählte 
Frucht- und Vieharten sowie Preisindizes 

in der Landwirtschaft') 

Frucht-/V1ehart 
- -PreiSindex 

Rmder 6 Monate bis unter 
1 Jahr2) . . . . . . . . . .... 

Weibhche Rinder 1 bis unter 
2 Jahre ................... . 

Milchkuhe ................ . 
Schafe (10 Stück) .......... . 
Mastschweine mit 20 kg und 

mehr Lebendgewicht . . . . . . 
Zuchtsauen , . . . ...... . 
Legehennen (100 Stuck) ...... . 
Schlacht-Masthähne und 

-huhner (1 000 Stuck) ..... . 

Winterweizen .............. . 
Wintergerste . . . . . . . . .... . 
Hafer ................. . 
Zucl;:erruben ............... . 
Spätkartoffeln .............. . 
Obstanlagen . . ............. . 
Hopfen „ „ „ „ „. „ „„ „ „ 
Tabak .... „ .. „ .„„. „. „ .. 
Rebland .................. . 
Baumschulen „ . „ „ „ . „ „ 
Freilandgemüse im Wechsel 

mit Gartengewächsen ...... . 

Index der Erzengerpreise land-
wirtschaftlicher Produkte') .. 

Index der Einkaufspreise 
landwirtschaftlicher ßetnebs-
mitteJ3) ................... . 

Standard- 1 

deckungsbeiträge ! 
der mittleren 1 

Leistungsklasse 1 

1971/72 = 100 

DM/Tier 

360 1 
i 

~ 1 

440 ! 

1 

390 1 117.5 1 

118,2 
128,4 
113,6 

! 
l 
1 

116,4 

90,9 
150,4 
143,2 

108,3 

88,9 
166,6 
131,8 

122 
450 

263 
1673 .1 580 

110 1 93,4 
702 ' 117,8 
680 ! 67,7 

1 1 

1 

112.3 1 90,2 

1000 . 
160,9 1 156,0 
59,2 68,0 

1000 560 1 77,0 i. 

DM/ha 
1145 1 1 442 
1 057 ' 1 061 i 

847 ' 934 1 
2507 1 3090 1 

2466 1 3282 1 

~~  1 ~~~ i 
13 300 1 14 760 II 

10 970 : 21 000 
13 000 ! 39 846 1 

8100 i 14592 
! 

111,3 1 

108,7 1 

116,5 1· 105,3 
78,4 

246,8 1 

55,9 i, 

120,1 
95,7 

209,6 ! 
139,4 ! 

1 

X ' 111,1 1 

1 1 

X f 126,0 1 
l 

75,0 1 56,0 

115,5 
127,8 
93,4 

132,4 
85,2 

3771 
58,5 

Hl7,2 
134,9 
263,9 

170,7 

134,4 

140,7 

! 125,9 
1 100,4 

110,3 

I
I 123,3 

133,1 
1 280.4 
1 88,8 
l 111,0 
1 191,4 
1 306,5 

j 180,2 

1 
135,1 

1 
152,4 

1) Fachserie 17, Reihe 1 „Preise und Preisindizes fur die Land- und Forstwirt-
schaft" ab Januar 1982. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) 1971/72: Rinder 3 
Monate bis unter 1 Jahr. - 'l Originalbasis 1976= 100 umbasiert auf 1971/72=100. 

klasse e1mger ausgewählter Frucht- und Vieharten wie-
dergegeben werden, lassen erkennen, daß die Standard-
deckungsbeiträge je Frucht- oder Viehart zum Teil viel 
größere Änderungen in der angegebenen Zeitspanne er-
fahren haben als die Preisindizes in der Landwirtschaft. 
Dies ist insbesondere darauf zurückzuführen, daß die 
Standarddeckungsbeiträge außer den genannten Entwick-
lungen bei den Preisen und Kosten auch die Mengenände-
rungen (z. B. Erträge dt/ha der Fruchtarten) widerspie-
geln. Im Zuge dieser Entwicklung haben sich zwischen 
den Frucht- und Vieharten zum Teil beachtliche Verschie-
bungen in der am Standarddeckungsbeitrag gemessenen 
Wettbewerbsfähigkeit im Vergleich zueinander herausge-
bildet. Während beispielsweise Masthähnchen und Lege-
hennen gegenüber 1971 infolge gesunkener Standarddek-

'> Zur Berechnung der Standarddeckungsbeltrlige sowte der 
festen Spezialkosten und Gemeinkosten siehe Kuratorium für 
Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft: ,.Standarddeckungs-
beiträge 1979180, Darmstadt 1980. 
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kungsbeiträge deutlich an Wettbewerbsfähigkeit verloren 
haben. hat sie für Milchkühe wegen der stark gestiegenen 
Standarddeckungsbeiträge ebenso deutlich gewonnen; 
beim Jungvieh ist sie in etwa gleich geblieben. 

Wesentlich größere Unterschiede sowohl von Erhebung 
zu Erhebung als auch in der Entwicklung über die ge-
samte Zeitspanne von acht Jahren treten bei den Stan-
darddeckungsbeiträgen für die Fruchtarten auf, wobei zu 
berücksichtigen ist, daß deren Erträge im Vergleich zu de-
nen der Vieharten stärker von den Witterungsverhältnis-
sen des jeweiligen Anbau- und Erntejahres abhängig sind. 
Bei der Beurteilung der Höhe und Veränderung der Stan-
d<!rddeckungsbeiträge muß jedoch auch berücksichtigt 
werden, daß dort neben den konkreten wirtschaftlichen 
Gegebenheiten eines Jahres auch die verbesserten Daten-
grundlagen, die in zunehmendem Maße eine zuverlässi-
gere Ableitung der Standarddeckungsbeiträge erlauben, 
Eingang gefunden haben. 

1.4 Standardbetriebseinkommen insgesamt im Vergleich 
zur Nettowertschöpfung zu Faktorkosten 

Dem für 1979/80 berechneten Standardbetriebseinkom-
men in Höhe von insgesamt rd. 20,3 Mrd. DM steht eine 
vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten nach den Regeln der aus dem Europäischen 
System der Volkswirtschaftlichen GesamtrechnungP.n ab-
geleiteten Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung t.erech-
nete Ne t t o w e r t s c h ö p f u n g zu F a kt o r kosten 
für die Produktionsbereiche Landwirtschaft und Forst-
wirtschaft in Höhe von rd. 20,7 Mrd. DM gegenüber (siehe 
Tabelle 3). Da die Berechnung des Standardbetriebsein-
kommens in der Agrarberichterstattung jedoch 
- nicht alle in die Landwirtschaftliche Gesamtrechnung 
einbezogenen Frucht- und Vieharten (z.B. Champignon-
kulturen, Ziegen, Bienen, Kaninchen) einschließt, 

Tabelle 3: Vergleich des Standardbetriebseinkommens') 
mit der Nettowertschöpfung zu Faktorkosten!) 

für die Land- und Forstwirtschaft (ohne Fisdlerei) 
nach Wirtschaftsjahren 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

Gliederung 1971/72 1974/75 1977/78 1979/f«) 

Standardbetriebseinkommen ..... 15 238 16131 20624 20320 
- Nettowertschcipfung Land-

und Forstwirtschaft ...... 19722 19 995 21736 206793) 
Landwirtschaft ......... 18381 18192 19628 18 4523) 
Forstwirtschaft ......... 1341 1803 2108 2227!) 

Differenz Standardbe- I_ 1112 1 
triebseinkommen/Net-

~  .... -4484 -3864 - 3593) 

- Abzuge zur inhaltlichen 
Anpassung der Netto-
wertschopfung an das 
Standardbetriebsein-

1 

kommen „„.„.„ .. 2112 2146 2488 1691 
Standardbetriebsein-

kommen fur die von 
der LZ b•w. AB 

1 

nicht erfaßten Be-
reiche .. „ .. „ .. „ 182 100 190 135 

Standardbetriebsein-

1 

kommen für Betriebe 

1 

unterhalb der Erfas-

1 
sungsgrenze der Aß 1200 1082 1548 1036 

Subventionen•) ....... 730 964 750 520 
- Mit dem Standardbetriebs- 1 

1 

' 1 
einkommen inhaltlich 

1 1 
vergleichbare Netto-
wertschöpfung .......... 17610 1 17849 19248 18 9883) 

Differenz Standardbe-

1-1718 

1 triebseinkommen/ 
vergleichbare Netto- 1+ 1376 wertschOpfung ..... - 2372 1- 9,6 

+ 13323) 

in% .„ -13,5 
1 + 7,1 + 7,03) 

•) Berechnung vom Statistischen Bundesamt im Rahmen der Landwirtschafts-
zählung (LZ) 1971 sowie der Agrarberichterstattung (AB) 1975, 1977 und 1979 
nach dem V erfahren der Betriebssystematik für die Landwirtschaft. - 2) Berech-
nung vom Bundesministerium f ur Ernährung, Landwirtschaft und Forsten nach dem 
Verfahren des Europäischen Systems der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
3) Vorläufig. - •) In der Nettowertscbcipfung w Faktorkosten, iedoch nicht im 
Standardbetriebseinkommen enthaltene Subventionen, L B. für Zinsverbilligung, 
Ausgleichszulage, Zuschusse. 
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- durch die Festlegung einer unteren Erfassungsgrenze 
kleinere Produktionseinheiten (z. B. mit Anbau von Kar-
toffeln, Gemüse, Obst und mit kleineren Tierbeständen 
für den Eigenbedarf) unberücksichtigt läßt und 
- einen Teil der in die Nettowertschöpfung einbezogenen 
Subventionen (z. B. für Zinsverbilligung, Zuschüsse, Aus-
gleichszulage) außer acht läßt, 
muß die Nettowertschöpfung der Produktionsbereiche 
Landwirtschaft und Forstwirtschaft nach Schätzungen des 
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten um rd. 1,7 Mrd. DM reduziert werden, um inhalt-
lich mit dem im Rahmen der Agrarberichterstattung 1979 
berechneten Standardbetriebseinkommen insgesamt ver-
gleichbar zu sein. Somit ergibt sich für 1979/80 eine mit 
dem Standardbetriebseinkommen insgesamt ver -
g 1 e i c h b a r e Nettowertschöpfung in Höhe von rd. 19,0 
Mrd. DM. Das für 1979/80 errechnete Standardbetriebsein-
kommen insgesamt liegt also um rd. 1,3 Mrd. DM (7,0 °/o) 
über diesem Wert. 

Im Vergleich zu 1977 /78, als das Standardbetriebsein-
kommen insgesamt mit rd. 20,6 Mrd. DM um rd. 1,4 Mrd. 
DM (7,1 °/o) über der vergleichbaren Nettowertschöpfung 
in Höhe von rd. 19,2 Mrd. DM lag, sind also 1979/80 kaum 
Änderungen im Abstand zwischen den Ergebnissen der 
beiden Berechnungen festzustellen. Im Vergleich zu 1971/ 
72, als das Standardbetriebseinkommen insgesamt noch 
um rd. 2,4 Mrd. DM (13,5 O/o) und im Vergleich zu 1974/75, 
als es noch_ um rd. 1,7 Mrd. DM (9,6 O/o) unterhalb der 
vergleichbaren Nettowertschöpfung lag, ist der Abstand 
zwischen den Ergebnissen beider Berechnungen aber 
wesentlich kleiner geworden. Dies ist sicher auch ein 
Resultat der seit 1971/72 verbesserten Datengrundlagen 
zur Ableitung der bei der Betriebsklassifizierung verwen-
deten Rechenwerte, der ständigen Weiterentwicklung des 
Klassifizierungsverfahrens sowie der im Laufe von fast 
zehn Jahren gewonnenen Erfahrungen bei den Aufberei-
tungsarbeiten. 

Für den Nachweis der Betriebe nach Größenklassen des 
Standardbetriebseinkommens ist aus vorstehender Ver-
gleichsrechnung zu folgern, daß die Berechnung des Stan-
dardbetriebseinkommens 1971/72 und in abgeschwächtem 
Maße auch 1974/75 zu niedrige Werte und 1977/78 und 
1979/80 etwas überhöhte Werte ausweist. Die Verände-

rungen in der am Standardbetriebseinkommen gemesse-
nen Betriebsgrößenstruktur von 1971 bis 1979 dürften 
daher in den Ergebnissen etwas überzeichnet wiedergege-
ben werden. 

1.5 Betriebe nach Betriebssystemen 
Die Ergebnisse über die wirtschaftliche Ausrichtung der 

Betriebe, wie sie in der Gliederung der Betriebe nach Be-
triebssystemen unter Bezugnahme auf die Struktur ihrer 
Standarddeckungsbeiträge zum Ausdruck kommt, belegen 
für die Zeitspanne von 1971 bis 1979 bedeutende Verände-
rungen (siehe hierzu Tabelle 4 und Schaubild 2). 

Zunächst ist darauf hinzuweisen, daß von den im 
J a h r 1 9 7 9 festgestellten rd. 948 000 Betrieben insge-
scmt rd. 795 000 Betriebe (83,9 °/o) dem Betriebs b er eich 
Landwirtschaft, rd. 21 000 Betriebe (2,2 O/o) dem Betriebs-
bereich Gartenbau und rd. 105 000 Betriebe (11,1 °/o) dem 
Betriebsbereich Forstwirtschaft angehörten. Diese Be-
triebe erzielten jeweils mindestens 75 °/o ihres gesamten 
Standarddeckungsbeitrages aus den auf Landwirtschaft, 
auf Gartenbau oder auf Fo stwirtschaft ausgerichteten 
Produktionszweigen. Rund 26 00 Betriebe (2,8 °/o) rechne-
ten zu den Kombinationsbetr eben, bei denen der Stan-
darddeckungsbeitrag aus ein m der drei Produktions-
zweige Landwirtschaft, Gart nbau oder Forstwirtschaft 
einen Anteil zwischen 50 und 5 O/o am Standarddeckungs-
beitrag des Betriebes einnim t. Bei weiteren 102 Betrie-
ben, den Kombinierten Verbu dbetrieben, die in Tabelle 4 
mit den Kombinationsbetrieben zusammengefaßt sind, er-
reichte keiner der drei Produktionszweige 50 O/o des Stan-
darddeckungsbeitrages des Betriebes. 

Innerhalb der Betriebsbereiche werden die Betriebe 
nach Betriebsformen unterschieden. Im Betriebsbereich 
Landwirtschaft werden die Betriebe den Betriebsformen 
Marktfrucht-, Futterbau-, Veredlungs- und Dauerkultur-
betriebe zugeordnet, wenn ihr Standarddeckungsbeitrag 
zu 50 O/o oder mehr von Frucht- und Vieharten kommt, die 
diesen Produktionszweigen zugeordnet werden. Erreicht 
keiner dieser Produktionszweige 50 O/o des Standarddek-
kungsbeitrages des Betriebes, wird der Betrieb den Land-
wirtschaftlichen Gemischtbetrieben zugeordnet. Innerhalb 
des Betriebsbereichs Landwirtschaft wird die herausra-
gende Bedeutung des Futterbaus und der mit diesem ver-

Tabelle 4: Betriebe') nach Betriebsbereichen, -formen und -arten 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 sowie der Agrarberichterstattung 1975, 1977 und 1979 (jeweils totaler Erhebungsteil) 

Betriebsbereich/ ·form 1971 1974 1977 1979 1971 1974 1977 1979 1 1974 1977 1979 

Betriebsart Anzahl % Veranderung gegenüber 1971 in% 

Landwirtschaft ..................... 10107642)1 930 032 
1 

847 282 795 199 87,7 85,9 84,2 83,9 - 8,0 - 16,2 -zu 
Marktfruchtbetriebe .............. 231 029 206 433 191 021 194162 20,0 19,1 19,0 20,5 - 10,7 - 17,3 - 16,0 

V erbundbetriebc .........•..... 133 963 106164 

1 

90383 85 035 11,6 9,8 9,0 9,0 - 20,8 - 32,5 - 36,5 
Spezialbetriebe ................. 97066 100 269 100 638 109127 8,4 9,3 10,0 11,5 + 3,3 + 3,7 + 12,4 

Futterbaubetriebe .. „ ............ 466118 4n750 432 246 410 809 40,4 44,1 42,9 43,4 + 2,5 - 7,3 - 11,9 
Verbundbetriebe ............... 322 205 304 641 245 806 216 400 27,9 28,1 24,4 22,8 - 5,5 - 23,7 - 32,8 
Spezialbetriebe . , .. , ............ 143 913 173 109 186 440 194 409 12,5 16,0 18,5 20,5 + 20,3 + 29,6 + 35,1 

Veredlungsbetriebe .........•..... 35 689 41964 53 606 50373 3,1 3,9 5,3 5,3 + 17,6 + 50,2 + 41,1 
Verbundbetriebe ............... 20013 21 715 32 738 32138 1,7 2,0 3,3 3,4 + 8,5 + 63,6 + 60,6 
Spezialbetriebe .... , ............ 15 676 20 249 20 868 18 235 1,4 1,9 2,1 1,9 + 29,2 + 33,l + 16,3 

Dauerkulturbetriebe .............. 63495 66 697 64473 64880 5,5 6,2 6,4 6,8 + 5,0 + 1,5 + 2,2 
Verbundbetriebe ............... 17080 15 876 13 447 11 863 l,5 1,5 1,3 1,3 - 7,1 - 21,3 - 30,5 
Spezialbetriebe ................. 46 415 50821 51 026 53 017 4,0 4,7 5,1 5,6 + 9,5 + 9,9 + 14,2 

Landw. Gcmischtbetriebe .......... 214 433 137188 105 936 74975 18,6 12,7 10,5 7,9 - 36,0 - 50,6 - 65,0 

Gartenbau .................. „ .... 22 348 23 553 19 585 20635 1,9 2,2 

1 

1,9 2,2 + 5,4 - 12,5 - 7,7 

Gemüsebetriebe ................. 6 300 7672 4802 5 256 0,5 0,7 0,5 0,6 + 21,8 - 2J,s - 16,6 
Zierpfianzenbetriebe .............. 12 613 12067 10961 11485 l ,1 1,1 1,1 1,2 - 4,3 - 13,1 - 8,9 
Baumschulbetriebe ............... 3 287 3 634 3 685 3768 0,3 0,3 0,4 0,4 + 10,6 + 12,1 + 14,6 
Gartenb•uliche Gemischtbetriebe ... 148 180 137 126 0,0 0,0 0,0 . 0,0 + 21,6 - 7,4 - 14,9 

Forstwirtschaft ..................... 93 908 101 034 108 710 
1 

105 387 8,1 9,3 10,8 11,1 + 7,6 + 15,8 + 12,2. 

KombiruitionsbetriebeJ) ............. 26 459 1 28401 31 695 1 26290 2,3 2,6 3,1 2,8 + 7,3 + 19,8 - 0,6 
Insgesamt ... 11153 479 11083020 11007 272 

1 
947 511 

1 
100 

1 
100 

1 
100 

1 
100 

1 
- 6,1 

1 

- 12,7 
1 

- 17,9 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfüiche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren Erzeugungseinheiten min-
destens dem durchschnittlichen Wert einer Jährlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. - 2) Einschließlich 14 149 nichtkl•ssi-
fizierbare Betriebe. Hiervon wurden 12 310 den Futterbau-Spezialbetrieben, 1 415 den Futterbau-Verbundbetrieben und 424 den Marktfrucht-Spezialbetrieben zugeord-
net. - '>Einschließlich Kombinierte Verbundbetriebe. 
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Schaubild 2 

VERANDERUNG DER ZAHL DER BETRIEBE l 1 
NACH BETRIEBSBEREICHEN SOWIE BETRIEBSFORMEN 

DES BETRIEBSBEREICHS LANDWIRTSCHAFT 
Log Maßstab Log. Maßstab 
Tausend Betriebe Tausend Betriebe 
1500 ~ 1500 

,..,_ Betriebe ~  

1000 1 ~ ~ ~~~~ ~~ ~ ~ 1000 l Betrrebsbere1ch L3ndwirtschaft --o-.. 

700 1---------------------------\ 700 

500 Futterbaubetriebe ________ __, 500 ' c>------ --o-. ________ --o--_____ --0 

„ ~  300 

;oo ~  ~ ~ ~~ • •~~  200 

.................. laodwtrtschaftltche 
150 -- .... ~  150 

'-0.. 

Betrrebsbere1ch ~ ~„ · __, 
100 ·· ·· ·~·· ·· · „„ ... „ • 100 

-----.'{) 
Dauerkulturbetitetle 70 

-0- -------0------<> o--------- 70 

30 

Ve1edlungsbet11ebe •• ~  ____ „ ... ;;..;;--

.-c----

~~ ~~ ~  Z) --"°"' 
~ ~ ... „.... 30 c:>·----------- - „.Q 

50 

o------"'°"'-....... ....._....._ 
20 r----- Betnebsbemc\'. Gartenba11 ~ ~ - 20 

15 15 

10 
r 1974 1971 1977 1979 

10 

1) 8etr1ebe mit t ha und rnehr landw1rtsctiaftl1cf\ genutzter Fläche oder Wa\dflactie, unte1halb cllese1 F\achen· 
gre11zen 11ur Betriebe, deren Erzeugungse1nhe1ten mmdestens dem durchschn1t!11chen Wert emer Jahr liehen 
Ma1\i.te12eugung von 1 'na landwntschaft\lch penutzter flache entsprechen - 2J Einschl1eßl1ch Komb1111erte 
VerbundbPtriebe Staltstosches. Bunrjes.amtßZ®43-

bundenen Rindviehhaltung deutlich. Mit rd. 411 000 Be-
trieben entfielen nämlich über zwei Fünftel ~  O/o) der 
Betriebe insgesamt auf die Betriebsform Futterbaube-
triebe. Es folgen rd. 194 OOO- Marktfruchtbetriebe, die ein 
Fünftel (20,5 O/o) der Betriebe insgesamt ausmachen. Zu 
den Dauerkulturbetrieben gehörten insgesamt rd. 65 000 
(6,8 °/o), zu den Veredlungsbetrieben rd. 50 000 (5,3 °/o) und 
zu den Landwirtschaftlichen Gemischtbetrieben rd. 75 000 
Betriebe (7,9 O/o). 

Die E n t w i c k l u n g der Zahl der Betriebe v o n 
1 9 7 1 b i s 1 9 7 9 nach Betriebsbereichen und nach Be-
triebsformen innerhalb des Betriebsbereichs Landwirt-

schaft wird im Schaubild 2 dargestellt. Im Betriebsbereich 
Landwirtschaft nahm die Zahl der Betriebe von rd. 1,01 
Mill. im Jahr 1971 um rd. 216 000 Betriebe (21,3 O/o) auf rd. 
795 000 Betriebe im Jahr 1979 fortlaufend ab. Im Betriebs-
bereich Gartenbau bewegte sich die Zahl der Betriebe im 
Beobachtungszeitraum zwischen rd. 20 000 bis 24 000 mit 
leiclit fallender Tendenz. Im Betriebsbereich Forstwirt-
schaft stieg die Zahl der Betriebe von rd. 94 000 im Jahr 
1971 auf etwas über 100 000 im Jahr 1974 an und bewegte 
sich 1977 und 1979 bei rd. 105 000 bis 109 000. Die Zahl der 
Kombinationsbetriebe pendelte im Beobachtungszeitraum 
zwischen rd. 26 000 und rd. 32 000 Betrieben. 

Innerhalb des Betriebsbereichs Landwirtschaft ist für 
den Zeitraum 1971 bis 1979 festzustellen, daß die Zahl der 
Marktfruchtbetriebe um 16,0 O/o, die der Futterbaubetriebe 
um 11,9 O/o und die der Landwirtschaftlichen Gemischtbe-
triebe sogar um 65,0 O/o zurückgegangen ist. Demgegen-
über hat die Zahl der Veredlungsbetriebe mit 41,l O/o be-
deutend und die der Dauerkulturbetriebe mit 2,2 O/o ge-
ringfügig zugenommen. 

Aus diesen Ergebnissen lassen sich die nachstehenden 
Feststellungen treffen. Zum einen nimmt die Zahl der 
Kombinationsbetriebe, also der weniger auf einen Pro-
duktionszweig spezialisierten Betriebe, zugunsten der 
stärker auf einen Produktionszweig spezialisierten Be-
triebe deutlich ab. Diese T e n d e n z z u r S p e z i a 1 i -
s i er u n g der Betriebe kommt auch darin zum Ausdruck, 
daß innerhalb der Betriebsformen Marktfrucht-, Futter-
bau- und Dauerkulturbetriebe die Zahl der Spezialbe-
triebe (mehr als 75 O/o des Standarddeckungsbeitrages des 
Betriebes kommen aus dem jeweiligen Produktionszweig) 
fortlaufend ansteigt, während die Zahl der Verbundbe-
triebe (50 bis unter 75 O/o des Standarddeckungsbeitrages 
des Betriebes kommen aus dem jeweiligen Produktions-
zweig) fortlaufend abnimmt. Zum anderen wird aus der 
steigenden Anzahl der Veredlungsbetriebe die w ach -
sende Bedeutung der tierischen Vered-
1 u n g s p r o d u k t i o n - insbesondere von Schweinen -
für die ' Erwirtschaftung eines höheren, nicht an die 
Bodenfläche des Betriebes gebundenen Einkommens in 
vielen Betrieben deutlich. Schließlich zeigt die fast kon-
stante Anzahl der Dauerkulturbetriebe, daß ein Betrieb 
durch die Anlage von Dauerkulturen (Reb-, Obst-, Hop-
fenanlagen) in der Regel 1 ä n g e r f r i s t i g in seiner 
wirtschaftlichen Ausrichtung fest g e 1 e g t bleibt. 

Weitere Ergebnisse über die Gliederung der Betriebe 
nach Betriebsbereichen, -formen, -arten und -typen in 
Verbindung mit der Gliederung nach Größenklassen des 
Standardbetriebseinkommens enthält die Tabelle auf Seite 
9* des vorliegenden Heftes für 1977 und 1979. 

1.6 Betriebe nach Größenklassen 
des Standardbetriebseinkommens 

Wie oben ausgeführt, wurden seit der Landwirtschafts-
zählung 1971 verschiedene methodische Verbesserungen 
bei der Berechnung des Standardbetriebseinkommens 

Tabelle 5: B€triebe 1) nach Größenklassen des Standardbetriebseinkommens 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 sowie der Agrarberichterstattung 1975, 1977 und 1979 (jeweils totaler Erhebungsteil) 

1 

1 1 _ 1979 1 1971 1974 1 1977 1979 1 

Standardbetriebseinkommen 1971 1974 1977 1 1974 1977 1979 
von ... bis unter ... DM Anzahl 1 

% Veränderung gegenüber 1971 in % 

unter 2 000 ..................... 283 306 290 353 272 944 

1 

259 541 24,5 26,9 1 27,0 

1 

27,3 1 + 2,5 - 3,7 1 - 84 
2000- 4000 ..... „ .............. 180114 130 350 94 990 85 309 15,5 12,0 9,4 9,0 - 27,6 - 47,3 

1 
- 52,6 

4000- 8000 ..................... 161 818 154 202 123 501 110 638 14,0 14,3 12,3 11,6 - 4,7 - 23,7 - 31,6 
8 000-14 000 ..................... 158 053 143 091 113 694 102 875 13,7 13,2 11,3 10,9 - 9,5 - 28,1 - 34,9 

14 000-20000 ..................... 129 098 102 158 80 849 72 440 11,2 9,4 8,0 7,7 - 20,9 - 37,4 - 43,9 
20 000-25 000 ... „ .•.............. 59 514 64203 54319 49 474 5,2 5,9 5,4 5,2 + 7,9 - 8,7 - 16,9 
25 000-30 000 ..................... 55 015 49 305 45 813 42331 4,8 4,6 4,5 4,5 - 10,4 - 16,7 - 23,1 
30 000-35 000. „ „ ................ 37068 36 576 37973 36224 3,2 3,4 3,8 3,8 - 1,3 + 2,4 - 2,3 
35 000-40 000 .... „ ... „ .......... 23 270 27 577 31 773 31059 2,0 2,5 3,2 3,3 + 18,5 + 36,5 + 33,5 
40 000-50 000. „ „ ................ 28 530 34 917 48 295 48 705 2,5 3,2 4,8 5,1 + 22,4 + 69,3 + 70,7 
50 000--60 000 ..................... 13 708 18 385 

1 

32211 

1 

33 414 1,2 1,7 3,2 3,5 

1 

+ 34,1 +135,0 +143,8 
60 000-70 ()()() ............... „ .... 7 564 10097 20901 22 371 0,7 0,9 2,1 2,4 + 33,5 +176,3 +195,8 
70 000--80 ()()() ................... „ 4337 5 873 13 621 15 711 0,4 0,5 1,4 1,7 + 35,4 +21'4,1 +262,3 
80 000 und mehr ............... „ .. 12 084 15 933 36388 37 419 1,1 1,5 3.6 4,0 + 31,9 +201,1 +209,7 

Insgesamt ... 11153 479 11083 020 11007 272 
1 

947 511 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

- 6,1 
1 

- 12,7 
1 

- 17,9 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landw1rtschaftlich genutzter Fläche oder W aldßäche; unterhalb dieoer Flächengrenzen nur Betriebe, deren Erzeugungseinheiten mindestens 
dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. 
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Schaubild 3 

VERANDERUNG DER ZAHL DER BETRIEBE:) 
NACH GRDSSENKlASSEN DES STANDARDBETRIEBSEINKOMMENS 

Log ß ~ 

T:rnsend Betriebe 
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1) Betriebe mit 1 ha und mehr landw1rtschaftl1ch genutzter Fla:he oder Waldf\ache, unterhalb dieser Flächen· 
grenzen nur Betriebe, deren Erzeugungsemheiten mrndestens dem durchschnittlichen Wert einer 13hrl1chen 
Markterzeugung von 1 ha landw1rtschaftl1ch genutzter flache entsprechen. 
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vorgenommen. Hierbei ist insbesondere zu erwähnen, daß 
ab der Agrarberichterstattung 1975 für die Berechnung 
der festen Spezialkosten und Gemeinkosten statt der 1971 
verwendeten größenklassenspezifischen Kostenfaktoren 
m a t h e m a t i s c h e Kostenfunktionen verwen-
det wurden. Aufgrund dieser methodischen Änderung un-
terliegt die Vergleichbarkeit der für die Erhebungen 1971 
bis 1979 wiedergegebenen Ergebnisse gewissen Einschrän-
kungen. Dennoch erscheint es vertretbar, die nachstehend 
aufgeführten Reihen darzustellen und deren Verände-
rungen im Zeitablauf zu kommentieren (siehe Tabelle 5 
und Schaubild 3). 

Im J a h r 1 9 7 9 entfielen von den Betrieben insgesamt 
rd. 260 000 Betriebe, das sind etwas mehr als ein Viertel 
(27,3 °/o), auf den Bereich unter 2 000 DM Standardbe-
triebseinkommen. Mit rd. 196 000 Betrieben erreichte ein 
Fünftel (20,6 °/o) ein Standardbetriebseinkommen von 2 000 
bis unter 8 000 DM und mit rd. 175 000 Betrieben ein wei-
teres knappes Fünftel (18,6 O/o) ein solches von 8 000 bis 
unter 20 000 DM. Mit rd. 92 000 Betrieben lag etwa ein 
Zehntel (9,7 O/o) in der Größenklasse von 20-000 bis unter 
30 000 DM Standardbetriebseinkommen und mit rd. 116 000 
Betrieben etwa ein Achtel (12,2 O/o) in der Größenklasse 
von 30 000 bis unter 50 000 DM Standardbetriebseinkom-
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men. Mit rd. 109 000 Betrieben erreichte etwas über ein 
Zehntel aller Betriebe (11,6 °/o) ein Standardbetriebsein-
kommen von 50 000 DM oder mehr. 

Rund 631 000 Betriebe erzielten also im Jahr 1979 ein 
Standardbetriebseinkommen von weniger als 20 000 DM. 
Somit erreichten in diesem Jahre zwei Drittel (66,5 °/o) der 
Betriebe insgesamt nicht das durchschnittliche Stan-
dardbetriebseinkommen aller Betriebe der Bundesrepu-
blik Deutschland in Höhe von rd. 21 400 DM. In den Jah-
ren 1971 erzielten noch knapp vier Fünftel (78,9 O/o), 1974 
noch drei Viertel (75,8 O/o) und 1977 noch etwas mehr als 
zwei Drittel (68,0 O/o) der Betriebe insgesamt ein Standard-
betriebseinkommen von weniger als 20 000 DM. Da das 
aus diesen Betrieben erwirtschaftete Einkommen für die 
Betriebsinhaberfamilie in vielen Fällen für die Bestrei-
tung des Lebensunterhaltes und der betrieblichen Neuin-
vestitionen nicht ausreichend sein dürfte, ist die Ent-
wicklung dieser Betriebe insbesondere unter so z i a l -
ö k o n o m i s c h e n G e s i c h t s p u n k t e n von Inter-
esse9). 

Die E n t w i c k l u n g der Zahl der Betriebe v o n 
1 9 7 1 b i s 1 9 7 9 in der Gliederung nach Größenklassen 
des Standardbetriebseinkommens ist Schaubild 3 zu ent-
nehmen. Dort zeigt sich, daß die Zahl der Betriebe mit 
einem Standardbetriebseinkommen von weniger als 2 000 
DM um rd. 280 000 Betriebe pendelte und bisher relativ 
wenig abgenommen hat. In diesen Betrieben dürfte einer-
seits der größte Teil der erzeugten Produkte für die 
Eigenversorgung der Betriebsinhaberfamilie verwendet 
werden. Dieses geringe Einkommen aus dem Betrieb 
reicht aber andererseits nicht aus, den Lebensunterhalt 
des Betriebsinhabers und seiner Familie nachhaltig zu 
stützen, so daß in diesen Betrieben ständige außerbetrieb-
liche Einkünfte in angemessener Höhe aus außerbetrieb-
licher Erwerbstätigkeit, aus Rente, Pension oder aus 
Kapitalvermögen (insbesondere aus Verpachtung von Flä-
chen, Vermietung von Gebäuden) wirtschaftlich notwendig 
sind. 

Anders scheinen sich die Inhaber der Betriebe im Be-
reich von 2 000 bis unter 20 000 DM Standardbetriebsein-
kommen zu orientieren. Hier können die Betriebe zum 
Teil bereits in größerem Umfang als Einkommensquelle 
für die Betriebsinhaberfamilie dienen. Bei Betrieben die-
ser Größe stellt sich zum Teil die Frage, entweder zu 
einem Vollerwerbsbetrieb aufzustocken oder - wenn im 
Umkreis der Betriebe außerbetriebliche Erwerbsquellen 
geeigneter Art vorhanden sind - zu einem Zu- oder 
Nebenerwerbsbetrieb a b zustocken. Die wirtschaftlich be-
gründeten Sachzwänge bei der Bewirtschaftung von Be-
trieben dieser Größe und die Erwartung weiterhin stei-
gender Einkommen lassen vermuten, daß die Zahl der Be-
triebe in diesem Größenbereich voraussichtlich weiter, 
und zwar verstärkt, a b n e h m e n wird. In der Zeitspanne 
von 1971 bis 1979 nahm die Zahl der Betriebe in diesem 
Größenbereich von rd. 629 000 Betrieben im Jahr 1971 um 
rd. 258 000 Betriebe (41,0 O/o) auf rd. 371 000 Betriebe im 
Jahr 1979 ab. 

In den Größenklassen von 20 000 DM bis unter 40 000 
DM Standardbetriebseinkommen erreicht das aus dem Be-
trieb erzielbare Einkommen eine weiter zunehmende Be-
deutung für die Bestreitung des Lebensunterhalts des Be-
triebsinhabers und seiner Familie. Die A u f s t o c k u n g 
der Produktionskapazitäten bei entsprechender Betriebs-
organisation ist in diesen Betrieben eine wesentliche Vor-
aussetzung für die Steigerung des Einkommens aus dem 
Betrieb. Es ist zu erwarten, daß auch in diesem Betriebs-
größenbereich ein wachsender Teil von Betrieben ein Ein-
kommen erwirtschaftet, das für die Vornahme der not-
wendigen betrieblichen Investitionen und die Bestreitung 
des Lebensunterhaltes nicht ausreicht, so daß sich ihre 
Zahl in den nächsten Jahren voraussichtlich ebenfalls 
v e r r i n g e r n wird. In der Größenklasse von 20 000 bis 
unter 30 000 DM Standardbetriebseinkommen war die 

D) Gewisse Anhaltspunkte zur regionalen Verteilung dieser Be-
triebe gibt Schaubild 4. 
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Zahl der Betriebe von 1971 bis 1974 mit rd. 114 000 Betrie-
ben annähernd konstant. Sie verringerte sich von 1974 bis 
1979 um rd. 22 000 Betriebe (19,1 O/o) auf rd. 92 000 Betriebe. 
In der Größenklasse 30 000 bis unter 40 000 DM Standard-
betriebseinkommen stieg die Zahl der Betriebe von rd. 
60 000 im Jahr 1971 bis auf rd. 70 000 im Jahr 1977; sie ist 
seitdem ebenfalls rückläufig auf rd. 67 000 Betriebe im 
Jahr 1979. 

In dem darüberliegenden Größenbereich ab 40 000 DM 
Standardbetriebseinkommen ist in allen Betriebsgrößen-
klassen eine d e u t l i c h e Z u n a h m e der Betriebe fest-
zustellen. Insgesamt stieg ihre Anzahl von 66 000 im Jahr 
1971 um rd. 91 000 (138,0 O/o) auf rd. 158 000 im Jahr 1979 
fortlaufend an. Die bemerkenswerte Abflachung der 
Strukturveränderung in diesem Größenbereich zwischen 
1977 bis 1979 dürfte auf die angedeutete Verschlechterung 
der Ertragslage in der Landwirtschaft in diesem Zeitraum 
zurückzuführen sein. 

1.7 Durchschnittliches Standardbetriebseinkommen 
der Betriebe nach Kreisen 

Um die reg i o n a 1 e n Unterschiede in der 
G r ö ß e n s t r u k t u r d e r B e t r i e b e zu verdeut-
lichen, wird im Schaubild 4 das durchschnittliche Stan-
dardbetriebseinkommen der Betriebe in den einzelnen 
Landkreisen und kreisfreien Städten nach sieben Größen-
klassen dargestellt. Nach dem Gebietsstand vom Mai 1979 
(Hessen vom 1. August 1979, Niedersachsen vom 1. Januar 
1980), der den dargestellten Ergebnissen zugrunde liegt, 
war das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) in 328 
Landkreise und kreisfreie Städte (nachfolgend unter-
schiedslos als Kreise bezeichnet) aufgeteilt. 

In 18 Kreisen (5,5 O/o aller Kreise) erreichten die Betriebe 
ein durchschnittliches Standardbetriebseinkommen von 
weniger als 10 000 DM. Diese Kreise liegen im Bayerischen 
Wald, im nördlichen Teil der Fränkischen Alb, in der süd-
lichen Rhön, im südöstlichen Gebiet des Schwarzwaldes 
und im Süden der Schwäbischen Alb. 

In 50 Kreisen (15,2 O/o) wiesen die Betriebe ein durch-
schnittliches Standardbetriebseinkommen in Höhe von 
10 000 bis unter 15 000 DM auf. Diese Kreise liegen eben-
falls fast ausschließlich im süddeutschen Raum, und zwar 
in den Gebieten des Bayerischen und des Oberpfälzer 
Waldes, des Fichtelgebirges, der Fränkischen Alb und des 
westlich davon gelegenen Fränkischen Stufenlandes, ii;i. 
der Rhön, im Spessart und im Odenwald, :ferner im nörd-
lichen Schwarzwald. Im Südwesten liegen diese Kreise in 
den westlichen Ausläufern des Hunsrück, im nördlichen 
Saarland und in der Eifel. Die am nördlichsten liegenden 
Kreise dieser Gruppe sind im Westerwald, Rothaargebirge 
und Sauerland zu finden. 

In 64 Kreisen (19,5 O/o) lag das durchschnittliche Stan-
dardbetriebseinkommen zwischen 15 000 und 20 000 DM je 
Betrieb. Diese Kreise liegen zum größten Teil in den den 
Mittelgebirgen und den Alpen vorgelagerten höhergelege-
nen Ebenen. Sie sind in Bayern im Alpenvorland und in 
der Donauebene, in Baden-Württemberg im Kraichgau und 
auf der Hohenloher Ebene zu finden. In Rheinland-Pfalz 
liegen diese Kreise in der südlichen Pfalz, in der west-
lichen Eifel und im nordöstlichen Hunsrück. Ferner liegen 
diese Kreise im nördlichen Raum Hessens und im nord-
östlichen Raum Westfalens. 

In 67 Kreisen (20,4 O/o) bewegte sich das durchschnitt-
liche Standardbetriebseinkommen mit 20 000 bis unter 
25 000 DM je Betrieb in Höhe des Bundesdurchschnitts 
von rd. 21 400 DM. Im süddeutschen Raum sind diese 
Kreise in den niederbayerischen und oberbayerischen 
Ebenen mit' den guten Ackerböden, im schwäbischen Drei-
eck von Donau, Lech und Bodensee, im unterfränkischen 
Gebiet um Würzburg, in der östlichen Pfalz und in Rhein-
hessen sowie an der Bergstraße verbreitet, wo der Son-
derkulturanbau (Wein, Tabak, Hopfen) großen Raum ein-
nimmt. Ferner liegen diese Kreise in der Wetterau, im 
Rhein-Main-Gebiet und im südlichen Saarland. Im nord-
deutschen Raum sind sie in den Mittelgebirgsregionen 
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Niedersachsens und Nordrhein-Westfalens, also um Harz, 
Solling, Teutoburger Wald, Wiehengebirge und Weser-
bergland, zu finden. Auch im nördlichen Emsland und im 
nördlichen Teil der Lüneburger Heide gibt es Kreise in 
dieser Einkommensgruppe. 

In 41 Kreisen (12,5 O/o) belief sich das durchschnittliche 
Standardbetriebseinkommen auf 25 000 bis unter 30 000 
DM. Diese Kreise liegen im süddeutschen Raum nur noch 
um München herum und nordöstlich des Bodensee sowie 
im Obst- und Weinbaugebiet von Rhein, Main und Nahe. 
Im norddeutschen Raum sind sie im südlichen Emsland, 
im Dreieck zwischen Steinhuder Meer, Dümmer See und 
Bremen sowie in der östlichen Lüneburger Heide anzu-
treffen. 

In 28 Kreisen (8,5 O/o) erreichten die Betriebe bereits ein 
durchschnittliches Standardbetriebseinkommen in Höhe 
von 30 000 bis unter 35 000 DM. Im süddeutschen Raum 
sind diese Kreise nur im rheinhessischen Acker- und 
Weinbaugebiet sowie in den dem Odenwald vorgelagerten 
Ebenen von Main und Rhein festzustellen. Im norddeut-
schen Raum sind sie in der Münsterländer Bucht, auf den 
guten Ackerböden des oberen Wesertals, nördlich und 
westlich von Oldenburg, in der westlichen Lüneburger 
Heide um Rotenburg und in den Marschgebieten im Land 
Hadeln zu finden. 

In 60 Kreisen (18,3 O/o) wurde ein durchschnittliches 
Standardbetriebseinkommen von mehr als 35 000 DM je 
Betrieb ·erzielt. In dieser Gruppe liegt ein großer Teil der 
kreisfreien Städte mit verhältnismäßig starker Verbrei-
tung des Gartenbaus. Geschlossene Regionen sind in die-
ser Größenklasse auf den guten Ackerbaustandorten in 
Norddeutschland anzutreffen, und zwar in der Kölner 
Bucht, in den Bördegebieten Südhannovers, Hildes-
heims und des nördlichen Harzvorlandes um Salzgitter, 
ferner im Raum Celle und Uelzen. Schließlich gehören 
alle Kreise Schleswig-Holsteins hierzu, wo sich ergänzend 
zur hohen natürlichen Ertragfähigkeit seiner lehmigen 
Böden im östlichen und seiner Marschgebiete im west-
lichen Landesteil die Agrarstruktur auf die Höhe des 
Standdardbetriebseinkommens besonders günstig auswirkt. 
Schließlich sind diese größeren Betriebe im Raum südlich 
von Oldenburg zu finden, wo die Veredlungsproduktion, 
insbesondere die Erzeugung von Eiern sowie von Geflü-
gel- und Schweinefleisch, stark verbreitet ist. Im Land-
kreis Friesland dürfte die Rindviehhaltung auf den guten 
Marschböden für das hohe Standardbetriebseinkommen 
eine große Rolle spielen. 

Insgesamt ist also ein Gefälle des durch-
schnitt 1 ich e n Stand a :rd betr r e·b sein k o m -
m e n s d e r B e t r i e b e festzustellen, und zwar 

- vom norddeutschen zum süd- und südwestdeutschen 
Raum, 

- von den Ebenen, den Flußtälern und Bördegebieten zu 
den Mittel- und Hochgebirgslagen, 

- von marktnahen zu marktfernen Standorten. 
Folgende Gründe dürften hierfür bestimmend sein: 
- Die günstigere Betriebsgrößenstruktur im norddeut-

schen Raum sowie auf den guten Ackerbaustandorten 
der Bördegebiete, 

- die Nähe zu den für die Veredlungsproduktion wich-
tigen Importhäfen für Futtermittel, 

- die höhere natürliche Ertragfähigkeit der Böden der 
Löß-, Lehm-, Marsch- und Auenregionen, 

- die günstigeren Verkehrs- und Preisverhältnisse markt-
naher Regionen sowie 

- die unterschiedliche Intensität der Bewirtschaftung der 
Betriebe (z. B. Gartenbau/ Almwirtschaft). 

1.8 Betriebe nach Betriebssystemen 
und nach der Hauptproduktionsrichtung 

Seit der Landwirtschaftszählung 1960 werden in der Agrar-
statistik betriebsbezogene Ergebnisse weitestgehend in der 
Gliederung nach der Hauptproduktionsrichtung 
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(landwirtschaftliche Betriebe, Forstbetriebe) 10) dargestellt. 
Zu dieser Gliederung beim Nachweis betriebsbezogener 
Ergebnisse ist seit der Landwirtschaftszählung 1971 teils 
eine Darstellung allein nach Betriebssystemen, teils eine 
Darstellung in kombinierter Gliederung nach der Haupt-
produktionsrichtung und nach Betriebssystemen getreten. 
Für die Beurteilung von Ergebnissen, die für vorstehende 
Gliederungen nachgewiesen werden, ist es daher von Nut-
zen, die Unterschiede beider Gliederungen zu kennen. Im 
folgenden soll daher der Unterschied in der Verteilung der 
auf die Landwirtschaft und der auf die Forstwirtschaft 
ausgerichteten Betriebe dargestellt werden. Hierzu wer-
den in Tabelle 6 die nach der Betriebssystematik den Be-
triebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Kombi-
nierte Verbundbetriebe zugerechneten Betriebe sowie die 
schwerpunktmäßig auf Landwirtschaft und Gartenbau 
ausgerichteten Kombinationsbetriebe zusammengenom-
men der Hauptproduktionsrichtung landwirtschaftliche 
Betriebe gegenübergestellt. Ebenso wird die Zahl der Be-
triebe des Betriebsbereichs Forstwirtschaft einschließlich 
der auf Forstwirtschaft ausgerichteten Kombinationsbe-
triebe in der Abgrenzung der Betriebssystematik mit der 
Zahl der Betriebe der Hauptproduktionsrichtung Forstbe-
triebe verglichen. 

Im Jahr 1 9 7 9 gehörten rd. 850 000 Betriebe (89,7 °/o 
der Betriebe insgesamt) zur Hauptproduktionsrichtung 
landwirtschaftliche Betriebe und rd. 97 000 Betriebe 
(10,3 O/o) zu der Hauptproduktionsrichtung Forstbetriebe. 
Demgegenüber waren nach der Betriebssystematik rd. 
835 000 Betriebe (88,1 O/o) dem Bereich Landwirtschaft und 
rd. 113 000 Betriebe (11,9 O/o) dem Bereich Forstwirtschaft 
in der vorstehend angegebenen Abgrenzung zuzuordnen. 

Die E n t w i c k l u n g s e i t 1 9 7 1 zeigt, daß der Anteil 
der Betriebe, der bei der Gliederung nach der Hauptpro-
duktionsrichtung wie nach der Betriebssystematik der 
Landwirtschaft zugerechnet wird, abgenommen und der-
jenige der Forstwirtschaft entsprechend zugenommen hat. 

Bei einer Gliederung nach Betriebsgrößenklassen zeigt 
sich, daß die der Forstwirtschaft zuzurechnenden Betriebe 
im wesentlichen im Bereich unter 2 ha landwirtschaftlich 
genutzte Fläche gegenüber 1971 kräftig zugenommen hat, 

10) Landwirtschaftlicher Betrieb: Die landwirtschaftlich genutzte 
Fläche ist gleich oder größer als W •/, der Waldfläche. Forstbe-
trieb: Die landwirtschaftlich genutzte Fläche ist kleiner als 10 •/, 
der Waldfläche. 

und zwar bei der Hauptproduktionsrichtung Forstbetriebe 
um rd. 19 000 (24,7 O/o) und in der entsprechenden Gruppe 
der Betriebssystematik um rd. 10 000 (10,7 O/o). Diese Ent-
wicklung ist im wesentlichen darauf zurückzuführen, daß 
ehemalige landwirtschaftliche Betriebe, die neben ihrer 
landwirtschaftlich genutzten Fläche eine Waldfläche be-
wirtschafteten, im Zuge des Strukturwandels ihre land-
wirtschaftlich genutzte Fläche verkleinert oder ganz auf-
gegeben haben, ihre Waldfläche jedoch zurückbehielten 
und so zu dem Bereich der Forstwirtschaft umgesetzt 
wurden. Hinter den Änderungsraten in den übrigen Be-
triebsgrößenklassen des Bereichs Forstwirtschaft verbirgt 
sich jeweils nur eine geringe Anzahl von Betrieben, so 
daß auf sie hier nicht eingegangen wird. In dem Bereich 
der Landwirtschaft hat die Zahl der Betriebe sowohl in 
der Hauptproduktionsrichtung landwirtschaftliche Be-
triebe als auch in der ,entsprechenden Gruppe der Be-
triebssystematik in den unteren Betriebsgrößenklassen 
gegenüber 1971 abgenommen, und zwar in der Betriebs-
größenklasse 20 bis unter 30 ha landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche um 4 O/o und in den darunter liegenden Grö-
ßenklassen in den Grenzen zwischen 20 bis 30 O/o. Ab 30 ha 
landwirtschaftlich genutzte Fläche hat sich die Zahl der 
Betriebe dagegen um 27 O/o in der Größenklasse 30 bis un-
ter 50 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche und um 43 O/o 
in der Größenklasse 50 ha landwirtschaftlich genutzte 
Fläche und mehr erhöht. Diese Aussagen treffen für die 
Darstellungen nach der Hauptproduktionsrichtung und 
nach der Betriebssystematik gleichermaßen zu. 

2 Vbernahme der Betriebssystematik in die Systematik 
der Wirtschaftszweige 

Die Betriebssystematik für die Landwirtschaft wurde 
mit ihren Gliederungsprinzipien und Betriebsgruppierun-
gen (Betriebssystemen) in die A b t e i 1 u n g 0 L a n d -
u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i der Systema-
tik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, übernommen 11). 

Daher ist es im vorliegenden Beitrag erstmals möglich, 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung auch für Gruppie-
rungen der Systematik der Wirtschaftszweige darzustel-
lern. In der Übersicht werden die in der Agrarbericht 
erstattung 1979 festgestellten Betriebe nach den Wirt -

11) Statistisches Bundesamt: „Systematik der Wirtschaftszweige 
mit Erläuterungen, Ausgabe 1979", Stuttgart und Mainz 1980. 

Tabelle 6: Betriebe 1) nach Betriebssystemen und der Hauptproduktionsrichtung 1) 
Ergebnisse der Landwirtschaftszahlung 1971 und der Agrarberichterstattung 1975, 1977 und 1979 (jeweils totaler Erhebungsteil) 

Jahr Und zwar in der Abgrenzung nach der 

Landwirtschaftlich Ins- Betriebssystematik 
1 

Hauptproduktionsrichtung 
gesamt genutzte Fläche Betriebsbereiche Land-

1 

Betriebsbereich Landwirtschafthche 
1 

von . . . bis unter . . . ha wirtschaft und Garten- Forstwirtschaft4) 
1 

Betriebe Forstbetriebe 
bau3) 

Anzahl 
1 

% 
1 

Anzahl 
1 

% 
1 

Anzahl 
1 

% 
1 

Anzahl 
1 

% 

1971 ................................. 1153 479 11052288') 91,2 
1 

101191 

1 

8,8 

1 

1074637 93,2 

1 

78842 

1 

6,8 
1974 ................................. 1083020 974034 89,9 

1 

108 986 10,1 1000507 92,4 82 513 7,6 
1977 .„„„ .......................... 1007 272 889 478 88,3 117 794 11,7 919 735 91,3 87 537 8,7 
1979 ................................. 947 511 834 948 88,1 112 563 11,9 850 148 89,7 97363 10,3 

Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
davon (1979} : 

unter 2 ............................. 241 773 139 464 102 309 145 188 96 585 
2- 5 ····························· 157 232 151 211 6021 156 853 379 
5-10 ............................. 153 136 150 839 2 297 152 977 159 

10-20 ····························· 186 531 185 325 1206 186 421 110 
20-30 ............................. 103 926 103 629 297 103 889 37 
30-50 ............ „ ......•......... 74610 74 413. 197 74 566 44 
50 und mehr ........................ 30303 30067 236 30 254 49 

Veränderung gegenüber 1971 in % 
unter 2 ..... „ ..... „ ............... -11,3 -22,6 + 10,7 -25,6 + 24,7 
2- 5 ............................. -30,5 -31,5 + 11,9 -30,4 -41,3 
5-10 ............................. -28,4 -28,8 + 27,9 -28,3 -48,7 

10-20 ····························· -26,3 -26,5 + 21,8 -26,3 -49,8 
20-30 ····························· - 4,0 - 4,1 + 7,2 - 4,0 -54,3 
~  ............................. + 27,5 + 27,5 + 23,9 + 27,5 -24,1 
50 und mehr ........................ + 42,7 + 43,0 + 17,4 + 43,1 -46,7 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren Erzeugungseinheiten min-
destens dem durchschnittlichen Wert einer Jährlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. - 2) Bestimmung der Hauptproduk-
tionsrichtung nach dem Flächenverhältnis. Landwirtschaftlicher Betrieb: Landwirtschaftlich genutzte Flache ist gleich oder größer als 10 % der Waldfläche; Forstbe-
trieb: Landwirtschaftlich genutzte Fläche ist klemer als 10% der Waldfläche. - 3) Einschl. auf Landwirtschaft oder Gartenbau ausgerichtete Kombinationsbetriebe sowie 
Kombinierte Verbundbetriebe. - •) Einschl. auf Forstwirtschaft ausgerichtete Kombinationsbetriebe. - 5) Einschl. 14149 nichtklassifizierbare Betriebe. 
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s c h a f t s zweigen der Abteilung O und den ihnen je-
weils entsprechenden B et r i e b s s y s t e m e n aufgeglie-
dert. Es ist festzustellen, daß die Betriebe jedes Betriebs-
systems für sich oder durch Zusammenfassung mit den Be-
trieben anderer Betriebssysteme den Wirtschaftszweigen 
zugeordnet werden können. In den meisten Fällen entspre-
chen die einzelnen Betriebssysteme in ihrer Abgrenzung der 
von Wirtschaftszweigen. Lediglich die Kombinationsbe-
triebe und die Kombinierten Verbundbetriebe werden zu-
sammengefaßt mit Betrieben anderer Betriebssysteme 
einzelnen Wirtschaftszweigen zugeordnet. Die Aufstellung 
zeigt ferner, daß den Unterabteilungen 03 Gewerbliche 

Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege 
sowie 07 Fischerei, Fischzucht und den Gruppen 017 sowie 
055 Dienstleistungen auf der landwirtschaftlichen bzw. 
forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe keine Betriebe aus der 
Agrarberichterstattung zugeordnet werden können. 

Die im Rahmen der Agrarberichterstattung/Landwirt-
schaftszählung 1979 nach der Gliederung der Betriebssy-
stematik für die Landwirtschaft angefallenen Ergebnisse 
lassen auch für einige weitere Merkmale (z. B. Größe der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche, Höhe des Standard-
betriebseinkommens, Gliederung der Betriebe nach Be-. 
triebsgrößenklassen) differenzierte Nachweisungen zu. Es 

Übersicht: Betriebe 1) nach Wirtschaftszweigen der Abteilung 0 Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 1) und nach Betriebssystemen 1) 

Nummer 1· 

0 

01 ..... 

011 

0111 
0112 
01121 
01124 
01128 
0114 
01141 
01144 
01148 
0116 
01161 
01163 
01165 
01168 
0118 

0119 

014 

0141 

0143 

0145 

0148 

0149 

017 

03 

05 

051 

055 

07 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979 (totaler Erhebung<teil) 

Wirtschaftszweige Betriebssysteme 
Abteilung ~ ----.--------------------.-----

~~~~  Betriebe Nummer ~ ~ ~  
u ntergruppe Betriebsart 

Klasse Betriebstyp 
Betriebe 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . . . 1 

Landwirtschaft ......................... . 

Allgemeine Landwirtschaft ............ . 

Marktfruchtbau (zugleich Klasse 01110) . 
Futterbau „ .. „„„„ ... „ .... „. „ 

Milchviehhaltung .... „ .......... . 
Rindermast . „ ..... „ . „ ..... „ .. . 
Futterbau•) „ .. „ .. „ . „ „ „ . „ .. 

Tierische Veredlung ................. . 
Schweinehaltung ................. . 
Geflügelhaltung „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Tierische Veredlung•) ............. . 

Dauerkulturbau .. „ - . „ „ „ ..... „ .. 
Obstbau „ „ •• „„ „ „ „ ....... „ 
Weinbau .„.„„„„„ .. „ ... „ .. 
Hopfenbau. _ ..................... . 
Dauerkulturbau•) ...... „ „ .... „ .. 

Allgemeine Landwirtschaft•) 
(zugleich Klasse 01180) ............ . 

Sonstige allgemeine Landwirtschaft 
(zugleich Klasse 01190) ............. . 

Allgemeiner Gartenbau ................ . 

Gemüs_cbau 
(zugleich Klasse 014 t 0) •.......•.... 

Zierpflanzenbau 
(zugleich Klasse 01430) ..... „ „ „ .. 

Baumschulen 
(zugleich Klasse 01450) ............ . 

Allgemeiner Gartenbau•) ..... . 
(zug)eich Klasse 01480) ............ . 

Sonstiger allgemeiner Gartenbau 
(zugleich Klasse 01490) ........•.... 

Dienstleistungen auf der landwirtschaft-
lichen Erzeugerstufe (zugleich Unter-
gruppe 0170 und Klasse 01700) ........ . 

Gewerbliche Gärtnerei, gewerbliche Tier-
haltung, -zucht und -pflege ............. . 

Forstwirtschaft ......................... . 

Forstwirtschaft (ohne Dienstleistungen auf 
der forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe), 
(zugl. Untergruppe 0510 und KI. 05100). 

Dienstleistungen auf der forstwirtschaft-
lichen Erzeugerstufe 
(wgleich Untergruppe 0550 u. Kl. 05500) 

1 
Fischerei, Fischzucht .... - ..... „ . „ . „ . . . . 1 

947 511 

834 948 

812 755 

194162 
410 809 
159 839 
34 570 

216 400 
50373 
14450 
3785 

32138 
64880 
10999 
41237 

781 
11863 

74975 

17556 

22193 

5256 

11485 

3768 

126 

1558 

112 563 

112 563 

} 

} 

1000 
2000 
3000 
4000 
5000 

1000 
2000 
4102 
4103 
4201 
4203 
5000 

1000 
4102 
4103 
5000 

1100 
1200 
1211 
1212 
1220 
1300 
1311 
1312 
1320 
1400 
1411 
1412 
1413 
1420 
1590 

4102 
4103 
5000 

2000 
4201 
4203 

2600 

2700 

2800 

2990 

4201 
4203 

Landwirtschaft „ •••••••••.•••.••••••••••••• 
Gartenbau ..... „„„ .. „ .. „„„ ........ . 
Forstwirtschaft ........................... . 
Kombinationsbetriebe ..................... . 
Kombinierte Verbundbetriebe ........•...... 

Landwirtschaft ............•.........•..... 
Gartenbau „„. „ ...... „ .. „ .... „ .. „ .. . 

Landwirtschaft-Gartenbau ............ . 
Landwirtschaft-Forstwirtschaft 
Gartenbau-Landwirtschaft ............ . 
Gartenbau-Forstwirtschaft ............ . 

Kombinierte V erbundbctriebe .............. . 

Landwirtschaft . „ „ •..•..•.••• „ ....... „ . 
Landwirtschaft-Gartenbau ............ . 
Landwirtschaft-Forstwirtschaft 

Kombinierte Verbundbetriebe ...•.....•..... 

Marktfruchtbetriebe ....•............•... 
Futterbaubetriebe ....................•... 

Milchviehbetriebe .•.................. 
Rindermastbetriebe ....... „ ........ . 

Futterbau-Verbundbetriebe ............. . 
V eredlungsbetriebe -..................... . 

Schweinebetriebe ................... . 
Geflügelbetriebe .................... . 

Veredlungs-Verbundbetriebe .•.......... 
Dauerkulturbetriebe .....••.. „ ..... „ „ . 

Obstbaubetriebe .................... . 
Weinbaubetriebe .........•.......•.. 
Hopfenbaubetriebe ....... „ ........ . 

Dauerkultur-Verbundbetriebe .......... . 
Landwirtschaftliche Gemischtbetriebe ...... . 

Landwirtschaft-Gartenbau ............ . 
Landwirtschaft-Forstwirtschaft 

Kombinierte Verbundbetriebe ..•....•...•... 

Gartenbau .............. „ ... „„.„ ..... . 
Gartenbau-Landwirtschaft ........•.... 
Gartenbau-Forstwirtschaft ............• 

Gemüsebetriebe ... „ •...• „ . „ ...... „ „ 

Zierpflanzenbetriebe ...............••..... 

Baumschulbetriebe ..............•...••... 

Gartenbauliebe Gemischtbetriebe .•........ 

Gartenbau-Landwirtschaft ............ . 
Gartenbau-Forstwirtschaft ............ . 

795199 
20635 

105 387 
26188 

102 

795199 
20635 
1611 

15843 
1469 

89 
102 

795199 
1611 

15843 
102 

194162 
410809 
159 839 
34570 

216 400 
50373 
14450 
3785 

32138 
64880 
10999 
41237 

781 
11863 
74975 

1611 
15 843 

102 

20635 
1469 

89 

5 256 

11485 

3 768 

126 

1469 
89 

Filr diese Wirtschaftszweige fallen im Rahmen der Agrarberichterstattung 
keine Ergebnisse an. 

3000 
4301 
4302 

3000 
4301 
4302 

Forstwirtschaft ....... „ „ „ .. „ .......... · I 
Forstwirtschaft-Landwirtschaft •....... 
Forstwirtschaft-Gartenbau ......•..•... 

Forstwirtschaft ........................... . 
Forstwirtschaft-Landwirtschaft 
Forstwirtschaft-Gartenbau ............ . 

105 387 
7126 

50 

105 387 
7126 

50 

Für diese Wirtschaftszweige fallen im Rahmen der Agrarberichterstattung 
keine Ergebmsse an. 

1) Betriebe mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche: unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren Erzeugungseinheiten mindestens dem 
durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen - 2) Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläu-
terungen, Ausgabe 1979. - 3) Betriebssystematik fur die L•ndwirtschaft. - 4) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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bleibt zu prüfen, ob weitere Ergebnisse der Agrarbericht-
erstattung/Landwirtschaftszählung 1979 nach Gruppie-
rungen der Systematik der Wirtschaftszweige dargestellt 
werden können. 

3 Klassifizierung der Betriebe 
in der EG-Strukturerhebung 1979/80 

Abschließend sei darauf hingewiesen, daß die Erhebung 
über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe der 
Europäischen Gemeinschaften 1979/80 (EG-Strukturerhe-
bung 1979/80) 12) in die Agrarberichterstattung/Landwirt-
schaftszählung 1979 integriert war. Auch für die EG-
Strukturerhebung 1979/80 ist - wie schon für die voraus-
gehenden EG-Strukturerhebungen 1975 und 1977 - eine 
Klassifizierung der Betriebe nach ihrer b e t r i e b s w i r t-
s c h a f t 1 i c h e n A u s r i c h t u n g und w i r t -
s c h a f t 1 i c h e n B e t r i e b s g r ö ß e vorgesehen. Ihr 
werden nach Gemeinschaftsregelungen berechnete Stan-
darddeckungsbeiträge zugrunde gelegt 13). Die bisher ver-
wendeten, nach dem Stand von 1972 bis 1974 berechneten 
Standarddeckungsbeiträge sind durch die Unterschiede in 

H) Verordnung (EWG) Nr. 218178 des Rates vom 19. Dezember 
1977, Amtsblatt der EG Nr. L 35 vom 4. Februar 1978, Seite 1 bis 9. 

1S) Entscheidung der Kommission 78/463/EWG vom 7. April 1978, 
Amtsblatt der EG Nr. L 148 vom 5. Juni 1978, Seite 1-34. 

der wirtschaftlichen Entwicklung der Mitgliedstaaten in 
den letzten Jahren, insbesondere bei den Naturalerträgen. 
den Preisen und den Währungsparitäten gegenüber der 
Europäischen Rechnungseinheit, überholt, so daß zur Zeit 
eine Aktualisierung der Standarddeckungsbeiträge nach 
dem Stand 1979 bis 1981 in den Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Gemeinschaften vorgenommen wird. Mit dem 
Abschluß dieser Arbeiten dürfte im Laufe des Jahres 1982 
zu rechnen sein. Eine Überprüfung des gemeinschaftlichen 
Klassifizierungsschemas der EG ist für 1985 in Aussicht 
gestellt worden. Dabei sollen die Erkenntnisse über die 
Verwendbarkeit des gemeinschaftlichen Klassifizierungs-
systems der EG für die Bildung möglichst homogener Be-
triebsgruppen, die aus den Ergebnissen der Betriebsklas-
sifizierung der EG-Strukturerhebungen 1975, 1977 und 
1979/80 sowie den jährlich anfallenden Ergebnissen des 
EG-Informationsnetzes landwirtschaftlicher Buchführun-
gen zu gewinnen sind, beachtet werden. Schließlich wird 
dabei auch zu berücksichtigen sein, daß durch die Erwei-
terung der Europäischen Gemeinschaften um neue Mit-
gliedstaaten die Anzahl und die Abgrenzung der in das 
gemeinschaftliche Klassifizierungssystem einbezogenen 
Frucht- und Vieharten geändert werden müssen. 

Dipl.-Agraringenieur Wilhelm Lübking 

Kommunalfinanzen 
1950 bis 1980 

Vorbemerkung 
In der vorliegenden Untersuchung werden die Ausgaben 

und Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 
im längerfristigen Zeitvergleich dargestellt. Bei der Beur-
teilung der Zahlen ist zu berücksichtigen, daß im Beobach-
tungszeitraum eine Reihe von Änderungen im Haushalts-
recht und in den statistischen Nachweisen stattgefunden 
haben, durch die der Vergleich erschwert wird. 

Den größten Einschnitt brachte die Haushaltsreform des 
Jahres 1974 1) mit sich, bei der außer den Veranschlagungs-
grundsätzen auch die Gliederungs- und Gruppierungs-
pläne geändert wurden. Die hieraus resultierenden Ver-
gleichsstörungen wirken sich allerdings, wenn man die 
Darstellung auf die wichtigsten Arten und Funktionen be-
schränkt, nicht allzu stark aus. Eine größere Zäsur stellte 
die ab 1975 erfolgte Ausgliederung der kommunalen Kran-
kenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen aus der 
Gemeindefinanzstatistik dar. Für diese Krankenhäuser 
wurde ein Verfahren entwickelt, das ihre Wiedereinbezie-
hung in die finanzstatistische Darstellung und damit die 
Beseitigung des aufgetretenen Bruchs in der Zeitreihe er-
möglichte. Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß bis 1974 
verschiedene finanzwirtschaftliche Vorgänge in saldierter 
Form (netto) nachgewiesen wurden, für die jetzt eine 
Bruttoverbuchung erfolgt. Sie wurden für die zurücklie-
gende Zeit auf Bruttoangaben umgestellt. Darüber hinaus 
ist noch die Anpassung der Daten aus der Gemeinde-
finanzstatistik an die Abgrenzung der staatlichen Haus-
halte (Angleichung der Aufgabenbereiche, zentraler Nach-
weis der Versorgungsleistungen, Beihilfen u. a.) zu nennen. 

Am Rande sei erwähnt, daß die Gebiets- und Verwal-
tungsreformen in den Ländern, die zu einer Verringerung 
der Zahl der Gemeinden auf ein Drittel führten, nur ge-
ringen Einfluß auf die kommunalen Finanzen hatten, weil 
hierdurch kaum Aufgaben aus dem kommunalen Bereich 
heraus verlagert wurden, sondern vor allem Umschich-
tungen zwischen Gemeinden und Gemeindeverbänden er-
folgten. 

Die vergleichbar gemachten langen Reihen sind in das 
Statistische Informationssystem des Bundes (ST ATIS-
BUND) beim Statistischen Bundesamt eingespeichert wor-
den. Der Definitionskatalog des Statistischen Informa-
tionssystems enthält eingehende Erläuterungen zum In-

1) Rheinland-Pfalz und Saarland 1975. 
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Schaubild 1 

AUSGABEN. EINNAHMEN, SCHULDEN 
SOWIE FINANZIERUNGSSAl.DO DER GEMEINDEN/GY. 

Mrd.DM 
llU ~ ~ Ausgaben!) 

Emnahmonl) 

NettoausgabenZl 

Schulden3l 

f111anz1emngsakfD 
( Mellrausgabeo) 

l) Ohne besondere Frnanz1erungsvorgänge, berem1gt um Zahlungen von Gemeroclen.- 2) Ohne besoodere 
F1nanz1erungsvorgange, berem1gt um Zahlungen von Verwattungen alter Ebenen.- 3} ~ Sthuldeft 
~  bei Ve1waltunge11.- 4) Rumpftiausha1tsiat11 1.4. Ins 31.12.- 5) Metra:d1Stl1e Aooerungen 

aufgrund der kommunalen Kausl'taltsreform und der Novetl1erU11g des Fmanzstat1st1schen Gesetzes. 

Stat1sttS.ches Bundesadlt 820046. 

halt und zur Abgrenzung der aufgenommenen Reihen. Die 
vorstehend nur in groben Zügen dargestellten Umrech-
nungen sind in einem Definitionskatalog im einzelnen er-
läutert. 

Uberblick 
Das Ausgabenvolumen der Gemeinden und Gemeinde-

verbände (ohne Zweckverbände) ist von 7,4 Mrd. DM im 
Jahr 1950 auf 145,3 Mrd. DM im Jahr 1980 gestiegen und 
hat sich damit im Zeitraum von 31 Jahren um fast das 
Zwanzigfache erhöht (siehe Schaubild 1). 

In der gleichen Zeitspanne stiegen die Ausgaben des 
Bundes von 12,6 auf 217,1 Mrd. DM und die der Länder 
von knapp 11 (1950 ohne Saarland und Berlin) auf 207,1 
Mrd. DM. Da sich der Ausgabenanstieg dieser beiden Ebe-
nen in etwa gleicher Größenordnung hielt, hat sich der 
Anteil der Gemeinden am Ausgabenvolumen aller Ge-
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bietskörperschaften nur wenig verändert. Er stieg von 24 
auf knapp 26 °/o. Sämtliche Teilebenen des öffentlichen 
Bereichs hatten einen größeren Zuwachs als das Brutto-
sozialprodukt zu verzeichnen, das in der Beobachtungszeit 
um das Fünfzehnfache stieg. 

Die Vielfalt der von den Gemeinden seit 1950 zu bewäl-
tigenden Aufgaben kann an dieser Stelle nur in Stich-
worten umrissen werden. Die Skala reicht u. a. von der 
Trümmerbeseitigung und dem Wiederaufbau der Städte 
über die Schaffung einer leistungsfähigen Infrastruktur 
im Versorgungs-, Verkehrs-, Bildungs-, Gesundheits- und 
Sozialwesen bis zur Stadtsanierung und städtebaulichen 
Erneuerung in jüngster Zeit. 

Ein wesentlicher Teil der Ausgabensteigerung ist der 
allgemeinen Preiserhöhung oder - genauer ausgedrückt 
- der Preiserhöhung der von den öffentlichen Haushalten 
nachgefragten Güter und Dienstleistungen zuzuschreiben. 
Exakte Analysen der realen Ausgabenentwicklung lassen 
sich im vorgegebenen Rahmen und auf der Grundlage des 
finanzstatistischen Materials nicht durchführen. Einen 
Eindruck über die Größenordnungen kann aber der Hin-
weis vermitteln, daß das nominale Bruttosozialprodukt 
zwischen 1950 und 1980, wie bereits erwähnt, um rund das 
Fünfzehnfache anstieg, das in konstanten Preisen errech-
nete Bruttosozialprodukt sich dagegen nur um knapp das 
Viereinhalbfache erhöht hat. 

Die Ausgabenentwicklung der kommunalen Verwal-
tungsebene in den vergangenen drei Jahrzehnten weist 
ebensowenig einen stetigen Verlauf auf wie die der übri-
gen Gebietskörperschaften. Zieht man als einfachsten In-
dikator die jährlichen Veränderungsraten heran, so fällt 
auf, daß die Jahre bis 1956 durch Zuwachsraten zwischen 
knapp 11 und 15 O/o gekennzeichnet waren, wobei das kon-
junkturell ungünstig verlaufene Jahr 1954 im Gegensatz 
zu Bund und Ländern lediglich eine geringe Verlang-
samung des Ausgabenzuwachses bewirkte. Deutlich redu-
zierte Steigerungsraten waren mit Werten zwischen 6,3 
und 7,9 O/o in den letzten 50er Jahren zu verzeichnen. Die 
Jahre 1960 und 1961 müssen im Zeitvergleich außer Be-
tracht bleiben, da der Beginn des Haushaltsjahres vom 
1. April auf den 1. Januar umgestellt wurde und für das 
Haushaltsjahr 1960 nur die Finanzdaten von neun Mona-
ten vorliegen. Die folgenden Jahre brachten wiederum 
höhere Zuwachsraten - 1962 über 15 O/o - bis 1965 der 
starke konjunkturelle Abschwung einsetzte und im Tief-
punkt des Jahres 1967 sogar eine leichte Abnahme des 
kommunalen Ausgabenvolumens gegenüber dem Vorjahr 
bewirkte. Anfang der 70er Jahre begann wiederum eine 
kräftige Expansion der kommunalen Haushalte mit Aus-
gabenzuwächsen zwischen 10 und 19 O/o; sie verlangsamte 
sich deutlich zwischen 1975 und 1977 (zwischen 3 und 
knapp 6 O/o), erreichte jedoch 1980 nochmals rd. 11 8/o. 

Deutlicher als der Vorjahresvergleich, bei dem sich rela-
tiv günstige oder ungünstige Bezugsdaten als „Basis-
effekte" bemerkbar machen, zeigen die Abweichungen vom 
langfristigen Trend 2) konjunkturelle Einflüsse und Wech-
selwirkungen im bezug auf die kommunale Finanzwirt-
schaft an (siehe Schaubild 2). Die Hauptdeterminante der 
Ausgabenentwicklung - die Bauausgaben - wird unten 
näher analysiert. 

Der bisher verwendete Ausgabenbegriff stellt auf die 
mit der Aufgabenerfüllung im laufenden Haushaltsjahr 
verbundenen Ausgaben ab. Werden diese Zahlen mit den 
entsprechend abgegrenzten Einnahmedaten verrechnet, so 
ergibt sich ein Finanzierungssaldo, der durch die peri-
odenübergreifenden „besonderen Finanzierungsvorgänge" 
(Kreditaufnahme und -tilgung, Rücklagenzuführung und 
-entnahmen, Abwicklung von Fehlbeträgen aus den Vor-
jahren) zu decken ist. Da die Entwicklung der Einnahmen 
und Ausgaben in den Kommunalhaushalten (ohne beson-
dere Finanzierungsvorgänge) nicht notwendigerweise 
streng synchron verläuft, zeigt der Finanzierungssaldo, der 

2) Die Berechnungen wurden mit einem Im mathematisch-stati-
stischen Analysesystem der Daten gespeicherten Programm, das 
nach der Methode der kleinsten Quadrate arbeitet, durchgeführt. 
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Schaubild 2 

AUSGABEN UND EINNAHMEN DER GEMEINDEN /GV 
Prozentuale Abweichung vom Trend 

"b 
+15 

Stat1st1schesßundesarnt820047 

bisher stets Mehrausgaben beinhaltete, nicht unerhebliche 
Schwankungen im Berichtszeitraum. Einigen hundert , 
Millionen DM zu Beginn der Berichtsperiode sowie 
Anfang der 60er Jahre stehen als Gipfelpunkt knapp 
9 Mrd. DM im Jahr 1971 gegenüber (siehe Schaubild 1). 
In Relation zum jahresbezogenen Ausgabenvolumen 
machten diese Beträge im einen Falle zwischen 2 und 4 O/o, 
im anderen über 13 O/o aus. Gegen Ende der 70er Jahre 
sank der Finanzierungssaldo wieder auf rd. 4 O/o ab. Die 
volumenmäßig bedeutendste Komponente der perioden-
übergreifenden Finanzierung, die Nettokreditaufnahme, 
nahm von 1950 bis 1957 in großen Schritten von 348 Mill. 
auf 1,5 Mrd. DM zu, lag nach einem leichten Rückgang 
Anfang der 60er Jahre bis 1970 zwischen rd. 2 und etwas 
mehr als 4 Mrd. DM jährlich und erreichte 1972 knapp 8 
Mrd. DM. Nach einer Verminderung auf 2,6 Mrd. DM im 
Jahr 1977 betrug sie 1980 wiederum 4,4 Mrd. DM. 

Die Nettorücklagenbewegung war bis zum Jahr 1969 
positiv, d. h. es konnten jährlich größere Beträge -
Anfang der 60er Jahre zwischen 550 und 770 Mill. DM, 
1969 aufgrund von Sondereinflüssen sogar 1,2 Mrd. DM 
- den Rücklagen zugeführt werden als aufgelöst wer-
den mußten. Im Jahr 1970 überstiegen die den Rück-
lagen entnommenen Mittel erstmals die zugeführten Be-
träge (- 580 Mill. DM). In den folgenden Jahren wechsel-
ten für die Gesamtheit der Gemeinden Nettoentnahmen 
und Nettozuführungen in ungefähr gleicher Größenord-
nung, so daß sich für den gesamten Zehnjahreszeitraum 
bis 1980 nur noch ein Rücklagenzuwachs von 220 Mill. DM 
errechnet. 

Bereinigt man das kommunale Ausgabenvolumen um 
jene Zahlungen, die die Gemeinden und Gemeindever-
bände von anderen öffentlichen Körperschaften in Form 
laufender Zuweisungen (insbesondere als Schlüsselzuwei-
sungen im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs), 
als Erstattungen, Zinseinnahmen, Schuldendiensthilfen, 
Investitionszuweisungen oder Darlehen erhalten, so ergibt 
sich mit den sogenannten Nettoausgaben ein Maß für die 
tatsächliche finanzwirtschaftliche Belastung der Gemein-
den bei ihrer Leistungserstellung und Aufgabenerfüllung. 
Der Anteil dieser Zuwendungen im weitesten Sinne an 
den gesamten kommunalen Ausgaben betrug in den 50er 
Jahren zwischen 21 und 23 O/o.Im folgenden Jahrzehnt 
stieg er bis auf rd. 31 O/o (1967) an. Der erhöhte Anteilswert 
blieb auch in den 70er Jahren erhalten, zeigte jedoch eine 
größere Schwankungsbreite (26 bis 30 O/o) ohne erkennbare 
Trendrichtung. Diese Zahlen deuten langfristig gesehen 
auf eine relative Entlastung der kommunalen Ebene durch 
andere öffentliche Körperschaften hin. Welche finanz-. 
wirtschaftlichen Probleme bei der Abdeckung des verblei-
benden größeren Ausgabenteils durch eigene Mittel der 
Gemeinden/Gv. bestehen, wird hier allerdings nicht sicht-
bar. 
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Schaubild 3 

ENTWICKLUNG DER WICHTIGSTEN AUSGABEN-
UND EINNAHll.ENARTEN DER GEMEINDEN:GV 
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Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Ausgabearten 

Die volumenmäßig bedeutendsten Ausgabenblöcke der 
Gemeindehaushalte waren 1980 die Personalausgaben (42,9 
Mrd. DM oder 29,5 °/o der Ausgaben), der laufende Sach-
aufwand (25,2 Mrd. DM, 17,3 °/o), die Baumaßnahmen (32,4 
Mrd. DM, 22,3 °/o) sowie die laufenden und investiven Zu-
schüsse an Dritte (22,3 Mrd. DM, 15,4 °/o). Anfang der 50er 
Jahre lagen die entsprechenden Beträge zwischen 2,1 und 
0,9 Mrd. DM, wobei ungefähr derselbe Prozentanteil wie 
30 Jahre später auf die Personalausgaben fiel. Ein relativ 
stärkeres Gewicht (rd. 27 °/o) kam dem laufenden Sachauf-

Tabelle 1: Ausgaben der Gemeinden/Gemeindeverbände 
nach Arten 

Mill.DM 

Darunter 
Jahr Ausgaben!) Personal-

1 

laufender 

1 

Bau-

1 

Zuschüsse 
aus- Sach- maß- an andere 

gaben aufwand nahmen Bereicho2) 

1950 ..... 7 403 2131 2010 1378 869 
1951 ..... 8 436 2586 2015 1 700 908 
1952 ..... 9 725 2 934 2 240 2 040 966 
1953 ..... 11014 3 271 2 458 2 368 1106 
1954 ..... 12224 3 502 2 657 2699 1342 
1955 ..... 13 800 3 735 2 919 3 348 1462 
1956 ..... 15 469 4244 3137 3 670 1 976 
1957 .••.. 16445 4658 3 383 3615 1825 
1958 ..... 17 576 5 001 3 631 4252 1 727 
1969 ..... 18 960 5 023 3977 5088 1 838 

19603) .... 16 518 4260 3 230 4 561 1564 
1%1 ..... 24186 6 214 4 610 6 783 2070 
1962 ..... 28043 6 805 5196 8 472 2 206 
1963 ..... 31494 7 501 5 673 9 894 2 720 
1964 ..... 35 810 8186 6 265 12052 3127 
1965 ..... 39022 9248 6 780 12355 3 743 
1966 ..... 41 027 10 321 7 255 12 334 4317 
1967 ..... 41024 10906 7 598 11 318 4 470 
1968 ..... 43187 11 587 8 248 11 748 4 539 
1969 ..... 48419 13132 9068 13 242 5 020 

1970 ..... 56 486 15 221 10 792 16207 5 7-02 
1971 ..... 67413 18 263 12280 20000 6 932 
1972 ..... 74722 20534 13 623 21409 8 519 
1973 ..... 84074 23 689 15 672 22381 9 452 
1974•} ... 97174 27 861 17 980 24 576 11825 
1974') ..• 95 859 27861 15 027 24576 12168 
1975 ..... 101 404 30467 16147 24176 14003 
1976 ..... 104 322 31957 17 274 23 469 15 003 
1977 ....• 108 408 34284 18 826 21 775 16140 
1978 ....• 118 201 36 783 21 063 24442 17 316 
1979 ....• 130 356 39 489 23874 27 929 18344 
19806) .... 145 336 42 889 25160 32434 22313 

1) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge, bereinigt um Zahlungen von Ge-
meinden/Gv. - 2) Ohne Schuldendiensthilfen. - ')Rumpfhaushaltsjahr vom 1. 4. 
bis 31. 12. - •) f:linsichtlich Methode und Berichtskreis den Vorjahren angepaßt. -
>) Methodische Anderungen aufgrund der kommunalen Haushaltsreform und der 
Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes. - 6) Ergebnisse der Vierteljahres-
statistik einschl. Schätzung für Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungs-
wesen. 
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Schaubild 4 

AUSGABENSTRUKTUR DER GEMEINDEN/GY NACH ARTEN 
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wand zu, der allerdings bis 1974 die Zahlungen an Zweck-
verbände einschloß (siehe Schaubild 3). Bauausgaben und 
Zuschüsse an andere Bereiche machten damals knapp 19 
und knapp 12 °/o aus (siehe Schaubild 4). 

Die Relationen verschoben sich im Zeitablauf vor allem 
deshalb, weil die Bauausgaben nicht unerheblichen 
zyklischen Schwankungen unterworfen waren. In der Ab-
weichung vom Trend (siehe Schaubild 2) wie auch bei den 
absoluten Ausgabenbeträgen (siehe Schaubild 3) ist ~ 
nach einer schwächer ausgeprägten zyklischen Entwick-
lung im ersten Jahrzehnt - der überproportionale Zu-
wachs in der ersten Hälfte der 60er Jahre deutlich er-
kennbar; der Anteil der Bauausgaben erreichte im Jahr 
1964 mit 33,7 °/o der Gesamtausgaben den höchsten Wert. 
Es folgte das Konjunkturtal des Jahres 1967 mit einem 
absoluten Rückgang der Bauausgaben um rd. 1 Mrd. DM 
(-8,2 °/o) und verlangsamten Zunahmen bei den übrigen 
wichtigen Ausgabearten. Die stärkste Gegenläufigkeit der 
Ausgabenentwicklung brachten allerdings erst die Jahre 
1974 bis 1977 mit einer absoluten Abnahme der Bauausga-
ben uµi 2,8 Mrd. DM bei gleichzeitig starken Zuwächsen 
der Personalausgaben (+ 23,1 °/o) und des laufenden Sach-
aufwandes (+ 25,3 °/o). Entsprechend niedrig lag der Bau-
ausgabenanteil, der 1977 mit 20,1 O/o seinen tiefsten Stand 
seit 1950 erreichte. 

Im Vergleich zu den Bauausgaben entwickelten sich die 
Personalausgaben stetiger. Dennoch sind auch bei dieser 
Ausgabenart Phasen der verlangsamten und der beschleu-
nigten Zunahme erkennbar. Ein relativ uneinheitliches 
Bild zeigt sich in der ersten Dekade des Berichtszeitraums 
mit Schwankungen zwischen 6 und 13 O/o Ausgabenzu-
wachs. In den Jahren 1960 bis 1966 stiegen die Personal-
ausgaben mit Raten zwischen 91/2 und ll1/20/o. Die folgen-
den Rezessionsjahre machten sich mit geringen Zunahmen 
von 5,7 und 6,2 °/o auch im Bereich der Personalausgaben 
bemerkbar. Die stärksten Zuwächse des gesamten Drei-
ßigjahreszeitraums waren indessen zwischen 1969 und 
1974 mit Werten zwischen knapp 131/: und rd. 20 O/o zu 
verzeichnen. 

Es würde zu weit führen, wollte man an dieser Stelle 
die Einflußfaktoren der Personalausgabenentwicklung, 
nämlich den Personalstand, die Personalstruktur nach 
Alter, Beschäftigungsverhältnis und Laufbahngruppen, 
die Tarifabschlüsse sowie die' Personalnebenkosten im 
einzelnen analysieren. Hingewiesen sei lediglich auf die 
für die Aufgabenerfüllung und Leistungsfähigkeit der 
kommunalen Verwaltungsebene unmittelbar bedeutsame 
Entwicklung des Personalstandes: 1950 waren in den Ge-
meindeverwaltungen einschließlich der eigenen Einrich-
tungen in den unterschiedlichen Aufgabenbereichen -
örtliche Polizei, Schulen, Krankenhäuser, kulturelle Ein-· 
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richtungen, Kindergärten usw., aber ohne rechtlich un-
selbständige Unternehmen - rd. 432 000 Vollzeitbeschäf-
tigte tätig; 1980 war diese Zahl auf 852 000 angestiegen. 
Trotz dieser Verdoppelung sank der Anteil des kommuna-
len Personals am Personal aller Gebietskörperschaften im 
Berichtszeitraum von 37,6 auf 31,8 °/o ab. 

Der laufende Sachaufwand - das sind insbesondere 
Ausgaben für die Unterhaltung und die Bewirtschaftung 
der gemeindeeigenen Gebäude und Grundstücke, für die 
Haltung von Fahrzeugen, für Mieten und Pachten, aber 
auch bereichsspezifische Ausgaben, wie z. B. Schülerbeför-
derungskosten - weist mit einer Steigerung um das 
Zwölffache im Dreißigjahreszeitraum eine deutlich unter-
proportionale Steigerung auf. Diese Feststellung gilt un-
abhängig von der Ausgliederung der laufenden Zahlungen 
an Zweckverbände ab 1974, die 1980 rd. 2 Mrd. DM betru-
gen. Die Ausgabenentwicklung in diesem Haushaltsbe-
reich verlief im ganzen gesehen mit nur geringfügig 
schwankenden Zuwachsraten. Lediglich der Einschnitt im 
Jahr 1967 (4,7 O/o) sowie die Phase der allgemein starken 
Ausgabenexpansion von 1970 bis 1974 mit einem durch-
schnittlichen Zuwachs von nahezu 15 O/o fallen aus dem 
Rahmen. In den letzten Jahren des Berichtszeitraums lag 
die Veränderungsrate nach etwas niedrigeren Werten von 
1975 bis 1977 wiederum in der Nähe der 10 0/o-Marke, was 
nicht zuletzt auch auf erhöhte Energiekosten zurückzu-
führen ist. 

Die Dynamik in der Zeitreihe über die Zuschüsse an an-
dere Bereiche (siehe Tabelle 1) übertrifft die der beiden 
vorgenannten Ausgabearten deutlich; der Ausgabenbetrag 
des Jahres 1980 (22,3 Mrd. DM) überstieg den Vergleichs-
wert des Jahres 1950 (869 Mill. DM) um mehr als das 25fa-
che. Hauptbestandteil dieser Ausgabengruppe sind die 
personenbezogenen Leistungen aufgrund des Bundes-
sozialhilfegesetzes, des Jugendwohlfahrtsgesetzes, des Bun-
desversorgungsgesetzes sowie andere freiwillige Soziallei-
stungen der Gemeinden. Diese sozialen Leistungen im 
weiteren Sinne expandierten Anfang der 70er Jahre mit 
Zuwachsraten um 20 °/o, so daß aus knapp 4 Mrd. DM im 
Jahr 1969 fünf Jahre später ein Aufwandsposten von über 
9 Mrd. DM geworden war. Die Ausgabensteigerung setzte 
sich, wenn auch abgeschwächt, bis zum Ende der Be-
richtsperiode fort, mit der Folge, daß 1980 insgesamt 15,5 
Mrd. DM für die aufgeführten Leistungen bereitgestellt 
werden mußten. Hinzu kommt noch die Förderung der 
freigemeinnützigen Träger im Bereich der Jugend- und 
der allgemeinen Wohlfahrtspflege. 

Die übrigen laufenden Zuschüsse an Einzelempfänger, 
Unternehmen oder sonstige Institutionen außerhalb des 
öffentlichen Bereichs wie auch entsprechende Investi-
tionshilfen schlagen demgegenüber in den Kommunal-
haushalten sehr viel geringer zu Buche. Immerhin wende-
ten die Gemeinden und Gemeindeverbände im Jahr 198(} 
rd. 2 Mrd. DM an Zuschußmitteln für die Investitionsför-
derung bei Dritten auf. Für die Berichtsjahre vor 1974 
sind Aussagen über diese kommunalen Ausgaben nur be-
schränkt möglich, da eine haushaltssystematische Tren-
nung von laufenden und investiven Zuwendungen an 
Dritte nicht in der gleichen Schärfe vorgesehen war wie 
nach der Haushaltsreform. 

Einnahmearten 
Schaubild 3 macht deutlich, daß die auch für die Kom-

munalhaushalte wichtigste Finanzierungsquelle, nämlich 
die Steuern und steuerähnlichen Einnahmen, eine der 
Hauptstützen der Ausgabenentwicklung war. Gegenüber 
2,5 Mrd. DM im Jahr 1950 nahmen die Gemeinden 1980 
knapp 47,5 Mrd. DM an Steuern und steuerähnlichen Ab-
gaben ein. Ihre relative Bedeutung ist allerdings rückläu-
fig: Anfang der 50er Jahre - das Jahr 1950 fällt aufgrund 
von Besonderheiten bei der Gewerbesteuerveranlagung 
und den Zuweisungen an Gemeinden noch etwas aus dem 
Rahmen - beirug der Steueranteil innerhalb der Kom-
munalhaushalte rd. 40 O/o der Einnahmen ohne besondere 
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Finanzierungsvorgänge, im Jahr 1980 dagegen nur noch 
34,0 °/o. überproportional gestiegen sind die Zahlungen 
von anderen Verwaltungsebenen (1950 rd. 2 Mrd. DM, 1980 
knapp 43,5 Mrd. DM), vor allem aber die für die kommu-
nale Haushaltsebene typischen Einnahmen aus Gebühren 
und sonstigen Entgelten sowie Beiträgen (von unter 
1 Mrd. DM auf nahezu 28 Mrd. DM). Der Anteilswert der 
erstgenannten Einnahmekategorie erhöhte sich damit von 
rd. 29 auf 31,2 °/o, der der letzteren von knapp 13 auf 
19,9 °/o. Hinsichtlich der gesamten Einnahmenstruktur der 
Kommunalhaushalte ist im übrigen bemerkenswert, daß 
die drei aufgeführten Einnahmenblöcke 1950 rd. 76 °/o, 1980 
dagegen über 85 O/o der Einnahmen ohne besondere Finan-
zierungsvorgänge ausmachten. 

Tabelle 2: Einnahmen der Gemeinden/Gemeindeverbände 
nach Arten 

Mill.DM 

1 

1 
Darunter 1 Nacn-

Ein- richdich: 
Jahr nahmen') 1 Steuern 1 GebLihren, Zahlungen Netto-

j ~~~  Beiträge 1 von anderen kredit-
Ebenenl) aufnahmel) 

1950 ..... 7 245 2 501 938 2076 348 
1951 ..... 8387 3 325 1057 2027 275 
1952 ..... 9 497 3 865 1191 2165 592 
1953 " ... 10390 4 282 1 510 2318 797 
1954 ... " 11 544 4690 1 730 2 630 1139 
1955„ ... 12827 4 996 1903 3 031 1107 
1956 „ ... 14 367 5 601 2122 3 671 979 
1957 " ... 15 680 6 259 2 361 3 789 1 515 
1958 ..... 16 971 6 822 2651 4092 1 228 
1959 „„. 18 520 7731 2 883 4305 1 251 

1960•) .... 16 091 6 814 2 433 3706 982 
1961 .. „. 23 427 9 484 3 514 5 938 1642 
1962 ..... 26 932 10185 3 884 8045 2199 
1963 ..... 29 325 10 671 4346 9 334 2 749 
1964 ..... 32282 11401 4 953 10394 3 503 
1965 " ... 34 697 11872 5 624 11308 4340 
1966 ..... 37664 12 728 6 396 12128 3317 
1967.„ .. 39491 12 761 7170 12 678 2497 
1968 ..... 41 479 13405 7607 12 983 2 401 
1969 " ... 48173 17244 8 316 14426 2 705 

1970 .. „. 50 832 16676 9 359 15 532 3 452 
1971 ..... 58 468 19266 11309 17 542 7733 
1972.„ .. 67 825 23 215 13 247 20097 7985 
1973 ..... 79132 27371 14972 24089 6 962 
1974>) " . 88 569 29608 17195 27 397 6023 
1974•) ... 87 567 29 608 17195 27 884 5 669 
1975 .. „. 92 205 30 287 19 328 29 802 6757 
1976 ..... 100 387 33 935 21508 30 553 5030 
1977 ..... 107 051 38130 22 575 30852 

1 

2 570 
1978 ....• 116 391 39 751 24 517 35153 2980 
1979 ..... 125 075 41178 26101 39341 3 936 
19807) •••• 139 410 47 450 27 778 43 458 4422 

t) Ohne besondere Firuuu:ierungsvorgänge, bereinigt um Zahlungen von Ge-
meinden /Gv. - l) Zuweisungen, Erstattungen, Zinseinnahmen, Schuldendienst-
hilfen, Darlehensrucktlusse von Bund, Ländern, Zweckverbänden sowie vom son-
stigen offentlichen Bereich. - 3) Kapitalmarkt ohne innere Darlehen. - 4) Rumpf-
haushaltsjahr vom 1. 4. bis 31. 12. - ') Hmsichtlich Methode und Berichtskreis den 
Vorjahren angepaßt. - 6) Methodische Änderungen aufgrund der kommunalen 
Haushaltsreform und der Novellierung des Finanzstattstischen GesetzeS. - 7) Ergeb-
nisse der Vierteljahresstatistik einschl. Schätzung fur ~  mit kauf-
männischem Rechnungswesen. 

Eine nähere Betrachtung der kommunalen Steuerein-
nahmen läßt die Umschichtungen zwischen den wichtig-
sten Steuerquellen im Gefolge der Gemeindefinanzreform 
des Jahres 1970 unmittelbar erkennen. Während zu Be-
ginn der Berichtsperiode noch knapp 60 % der gesamten 
Steuereinnahmen aus der Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital einschließlich Lohnsummensteuer und 32 O/o aus 
der Grundsteuer A und B erzielt wurden, ist der Anteil 
der den Gemeinden verbleibenden Gewerbesteuer, d. h. 
nach Abführung der Gewerbesteuerumlage an die Staats-
haushalte, im Jahr 1980 auf 41,5 O/o, der Anteil der Grund-
steuern auf 11,2 °/o abgesunken. Die Hauptquelle für 
Steuermittel ist nunmehr der Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer, der 1980 20,8 Mrd. DM oder 43,8 8/o der 
kommunalen Einnahmen aus Steuern ausmachte. Die 
positive Wirkung, die von der Beteiligung der Gemeinden 
an dieser „dynamischen" Steuerart ausgeht, läßt sich an 
der Zeitreihe der gesamten kommunalen Steuereinnah-
men ablesen: während die jährlichen Zuwachsraten der 
Steuern 1962 bis 1966 zwischen 4,1 und 7,4 O/o lagen - die 
Ausgabenseite der Kommunalhaushalte expandierte in 
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derselben Zeit teilweise mit zweistelligen Veränderungsra-
ten -, waren 1971 bis 1973 Steigerungen zwischen 15,5 und 
ao,5 •/• zu verzeichnen. Zwar ist die Einkommensteuer als 
sehr „ergiebig" bekannt, doch kann auch ihre Konjunk-
turreagibilität, die zu Unstetigkeiten der kommunalen 
Einnahmenentwicklung führt (1975 + 2,3 •/,, 19'17 
+ 12,4 8/1, 1979 + 3,6 •/a). nicht übersehen werden. 

In Schaubild 3 ist im übrigen gut erkennbar, daß die 
Gemeindefinanzreform 1970 schon im Haushaltsjahr 1969 
einen Einnahmeneffekt bewirkte. Angesichts der in Ver-
bindung mit der Einkommensteuerbeteiligung der Ge-
meinden 1970 erstmals abzuführenden Gewerbesteuerum-
lage wurden nicht unerhebliche Gewerbesteuervorauszah-
lungen im Jahr 1969 veranlaßt. Dies hatte z.ur Folge, daß 
bei einer Ausgabenunterdeckung (Finanzierungssaldo) von 
nur 245 Mill. DM per saldo knapp 1,2 Mrd. DM den Rück-
lagen zugeführt werden konnten. Im Folgejahr betrug der 
Finanzierungssaldo nicht zuletzt infolge der Einnahmen-
ausfälle an Gewerbesteuer sowie einer kräftigen Ausga-
benexpansion dann allerdings 5,6 Mrd. DM, so daß erst-
mals seit 1950 in erheblichem Umfang Rücklagen wieder 
aufgelöst werden mußten. 

Die Gemeinden und Gemeindeverbände als Basis des 
Verwaltungsaufbaues und dem Bürger unmittelbar zuge-
wandte Verwaltungsebene stellen eine Vielzahl von Lei-
stungen bereit, für deren Entgegennahme von den Begün-
stigten eine Geldleistung gefordert wird, sei es in Form 
von Verwaltungsgebühren für Amtshandlungen unter-
schiedlicher Art, als Gebühren für die Benutzung öffent-
licher Einrichtungen oder als Beitragszahlungen etwa in 
Verbindung mit Erschließungsmaßnahmen von Neubauge-
bieten. Da nach dem kommunalen Haushalts- und Wirt-
schaftsrecht für die Mehrzahl der genannten Leistungen 
das Kostendeckungsprinzip herrschen soll, besteht gene-
rell eine Rückkoppelung zwischen der Ausgabenentwick-
lung und der Höhe der Gebühren- und Beitragssätze. Für 
die Entwicklung der haushaltsmäßigen Einnahmen aus 

Gebühren und Beiträgen. deren prozentuale Zunahme er-
heblich über der aller übrigen hier aufgeführten Einnah-
men- und Ausgabenarten lag, ist sicherlidi eine nicht uner-
hebliche Ausweitung des kommunalen Leistungsangebots 
(z.B. Kindergärten und Horte, Schwimmbäder, Versor-
gungs- und Entsorgungseinrichtungen), aber auch ein 
deutlicher Kostenauftrieb (z. B. im Krankenhausbereich) 
ausschlaggebend. Hinzu kommt, daß im Zeidien sich ver-
engender Finanzierungsspielräume auch von der Kommu-
nalaufsicht nachdrücklich eine weitestmögliche Ausnut-
zung der Gebührenspielräume (Anhebung der ~ 
kungsgrade) gefordert wird. 

Die Zeitreihe über Zahlungen von anderen Ebenen 
wurde aus den jährlichen Abweichungen zwischen Ge-
samtausgaben und Nettoausgaben berechnet. Da Einzel-
zeitreihen über den Zahlungsverkehr zur Zeit nicht vor-
liegen, ist eine ausführlichere Analyse der untersdiied-
lichen Zahlungsarten erheblich erschwert. Anhand des 
letztverfügbaren differenzierten Zahlenmaterials über 
diesen Einnahmenbereich (Jahresrechnungsstatistik 1979) 
läßt sich feststellen, daß gegen Ende der Berichtsperiode 
allein ein Drittel der ~  den 
aufgrund der Gesetze über den kommunalen Finanzaus-
gleich gewährten Schlüsselzuweisungen der Länder an 
Gemeinden zuzurechnen sind. Weitere rd. 24 % wurden als 
Investitionszuweisungen der Länder vereinnahmt; zu ca. 
23 •/o der Zuwendungen im weiteren Sinne addierten sich 
die Einnahmen aus Bedarfszuweisungen, Erstattungen, 
sonstigen laufenden Zuweisungen sowie Schuldendienst-
hilfen. 

Ausgaben nach Aufgabenbereichen 
Aus.-aben 1ns.-esamt 

Die Verteilung der kommunalen Finanzmittel nach Auf-
gabenbereichen (siehe Tabelle 3) zeigt einige deutlich her-
vortretende Schwerpunkte: von 101,9 Mrd. DM (Nettoaus-

Tabelle 3: Nettoausgaben der Gemeinden 
nadi Aufgabenbereichen ') 1950- 1977 

Mill.DM. 
1 Ge- Wob- Ernih- ' Wirt-

Allge- Öff"ent- sund- nungs- Korn- rung. Energie-, schafls.. Allge-
Ins- mdne liehe Bil- For- Kunst. Soziale bcit. wesen.. muna:le Land- Wasser- Ver- unter- meine 

gesamt Ver- Sicher- Schulen dungs- scbung Kultur Siehe- Sport, Raum- Gcmem- wirt- wirt- kehr nehmen, ~ Jahr wal- heit wncn rung Er- ord- sc_hafts- schaft. schaft Ver- Wirt-
tung bolung nung dienste Forsten mögc111 schaft 

~  1 (0. 15, (1 ohne ~  ~  (31) 1<3 ohne (4obnc (5) 1(61,62) ~  (78) 1 (69, 79) (6368i'6·1 (8 ~~ (9) 60, 80) 15) 2, 460) 1, 35) 31, 35) 4li0) 

1950 ..•...... 5327 632 m 748 20 145 835 673 
1 

411 561 75 58 482 817 -409 
1951. ... ··••• 6409 724 320 943 27 168 906 799 501 714 86 59 591 880 -309 
1952 ......... 7560 800 345 1 101 24 188 1005 904 550 834 97 78 721 1180 -267 
1953 .....•... 8696 875 388 1313 32 2<rl t 103 t 006 639 951 102 91 855 1307 - 173 
1954 ......... 9594 942 367 1390 31 235 1 250 1172 657 1089 103 114 966 1450 - 172 
1955 .....••.. 10769 l 020 396 l 528 37 270 1270 1321 684 1310 122 157 1249 1641 - 227 
1956 .•....... 11 798 1128 436 1 760 41 304 1408 1494 710 1472 129 147 1350 1692 - 273 
1957 ......... 12656 1235 482 t 834 53 319 1484 1656 699 1 491 144 141 1331 2123 -336 
1958 .•...•... 13 484 1314 518 1901 49 346 1643 1849 T73 1663. 172 150 1609 1846 - 351 
1959 ....•..•. 14655 1346 528 2033 57 379 1 731 1994 855 1892 217 172 1926 1 915 - 390 

19604) ••.••..• 12812 1281 445 1786 50 349 1462 1723 868 1675 200 100 1 712 1642 - 481 
1961 .••..•.•. 18248 1 702 638 2522 11 66 495 2016 2541 1138 2457 261 218 2449 2792 -1058 
1962 ..•...... 19998 t 853 704 2868 12 69 569 2218 2940 t 287 2953 274 254 2708 3327 -2038 
1963 ...•.•..• 22160 2294 792 3254 11 71 631 2628 3346 1221 3080 308 294 3151 3371 -2292 
1964 ......... 25416 2552 857 3809 10 75 684 3046 3784 1371 3655 341 3<Y1 3680 3694 -2449 
1965 .•..••... 27714 2856 849 423l 22' 88 743 3430 4291 1476 3900 337 343 3673 3968 -2495 
1966 ..•.....• 28899 3111 908 4431 14 121 792 3812 4659 1463 4039 348 388 3742 3609 -2539 
1967 .•.•.•.•. 28346 3199 911 4256 18 80 779 4122 4TlS 1337 3902 308 368 3160 3562 -2432 
1968 ....•...• 30204 3322 952 4414 18 83 814 4500 5112 1340 4237 326 425 3492 3573 -2404 
1969 ......... 33993 3746 1074 5036 14 83 920 4969 5889 1418 4785 372 526 3983 4015 -2837 

1970 ...•..•.. 40954 4349 1268 5 755 15 97 1059 5 844 7045 1642 5 798 375 679 5 216 5026 -3214 
1971. •....... 49871 5130 1 515 7 414 15 101 1 218 7 227 8717 1923 7019 426 762 6026 5 823 -3444 
1m ..••••... 54625 5 790 1 709 8 281 10 108 1362 8555 10013 2215 7576 396 807 5729 5 968 -3895 
1973 .•.....•. 59985 6 575 1 932 8467 2 109 1542 9978 10625 2519 8 369 415 833 5 986 6312 -3679 
1974') ....... 69m 7605 2323 9809 

1 
- 146 1 826 12186 13268 2 545 9128 366 847 6646 7754 -4672 

19744) .•..... 67975 8058 2269 9913 938 145 1332 11197 13026 2508 9086 355 750 5 595 6772 -3970 
1975 .•..•.•.. 71602 8596 2449 10315 878 161 1467 12768 14 233 2475 9453 330 739 5037 6265 -3564 
1976. ...•.•.•. 73769 8798 2504 9874 969 141 1581 13754 14804 2674 10036 295 731 4945 6002 -3340 
19Tl • •••.••.. T7556 9190 2 694 9 762 1088 153 1759 146Tl 15 8Tl 2722 10227 330 744 5344 6838 -3850 
1978 .•.•.•• „ 83048 9798 2903 10208 1191 168 1953 16060 17 648 2910 11385 382 850 6331 7426 -6163 
1979 .•..••... 91015 10414 3199 11278 1319 200 2179 16 782 19369 3 468 12 965 402 1038 7 291 8085 1-6974 19807) .•..••. 101 878 11646 3575 12565 1430 204 2452 18593 21684 3882 14302 409 1124 8173 8990 -7151 

l) Die Zilfern bc=ichnen die Einzelpläne, Abschnitte und Untcrabsdmitte des kommunalen Gliederungsplans. - 2) Ohne Gruppierung 639 der Abschnitte 20-28. -
3) Einschl. Gruwierung 639 der Abschnitte 20-28. - •)Rumpfhaushaltsjahr vom 1. 4. bis 31. 12. - ') Hinsichtlich Methode und ßerichukreis der Vorjahren ~  -
6) Methodische Andcrungen aufgrund der kommunalen Haushaltsreform und der Novellierung des Finanzstatistischcn Gesetzes. - ') ScMtzung. · 
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gaben) im Jahr 1980 entfielen nach vorläufigen, geschätz-
ten Zahlen 21,7 Mrd. DM (21,3 O/o) auf den Bereich Ge-
sundheit, Sport, Erholung (einschließlich der als Sonder-
vermögen geführten kommunalen Krankenhäuser mit 
kaufmännischem Rechnungswesen), 18,6 Mrd. DM (18,3 O/o) 
auf das Aufgabengebiet soziale Sicherung sowie 14,3 Mrd. 
DM (14,0 O/o) auf die sogenannten kommunalen Gemein-
schaftsdienste (Straßenbeleuchtung und -reinigung, Ab-
wasser-, Abfallbeseitigung, Märkte, Schlachthöfe, Bestat-
tungswesen, sonstige öffentliche Einrichtungen und Hilfs-
betriebe der Verwaltung). Diese drei Hauptaufgabenberei-
che beanspruchten damit schon mehr als die Hälfte des 
von den 'Gemeinden selbst getragenen Ausgabenvolumens. 
Nimmt man die im Ausgabengewicht folgenden drei Be-
reiche hinzu (Schulwesen 12,3 O/o, allgemeine Verwaltung 
11,4 °/o und Wirtschaftsunternehmen, Vermögen 8,8 °/o), so 
verbleiben lediglich noch 13,8 6/o der Ausgabensumme für 
die weniger aufwendigen Aufgabenbereiche. 

Anfang der 50er Jahre waren die Gewichte etwas an-
ders verteilt, wobei die Vergleichbarkeit der Aufgabenbe-
reiche durch den systematischen Bruch des Jahres 1974 
eingeschränkt ist. An erster Stelle der Aufgabenhierarchie 
stand damals die soziale Sicherung, dicht gefolgt vom Be-
reich der Wirtschaftsunternehmen, der bis 1974 allerdings 
die Darlehensgewährung an Eigenbetriebe enthält. Der 
heute dominante Bereich Gesundheit folgte erst an vierter 
Stelle, nach den Ausgaben für das Schulwesen. Zwar be-
anspruchten die für 1980 genannten sechs Bereiche auch 
1950 schon rd. 80 O/o des Ausgabenvolumens, doch ist mit 
Anteilswerten zwischen 15,7 und 10,5 O/o, gemessen an der 
Spanne für 1980 (21,3 bzw:. 8,8 °/o), eine gleichmäßigere Ver-
teilung festzustellen. Eine echte Aufgaben- und Ausga-
benkonzentration ergab sich seit Anfang der 70er Jahre 
im Bereich der sozialen Sicherung (Anteilserhöhung von 
14,3 auf 18,3 O/o). Für den Krankenhaussektor muß bedacht 
werden, daß den enormen Personal- und Sachausgaben 
Pflegesatzeinnahmen in Milliardenhöhe gegenüberstehen, 
die bei der Berechnung der Nettoausgaben im Gegensatz 
zu den Investitionsmitteln nach dem Krankenhausfinan-
zierungsgesetz nicht berücksichtigt sind. 

Die Strukturverschiebungen in den Kommunalhaushal-
ten vollzogen sich im Beobachtungszeitraum von 1950 bis 
1980 überwiegend fließend und in die konjunkturell be-
dingten Schwankungen eingebettet; auch bei den Verän-
derungsraten der aufgabenbereichsbezogenen Reihen 
(siehe Schaubild 5) sind mehr oder weniger deutlich die 
Rezessionsphasen - vor allem 1967 - und die Expan-
sionsphasen - 1969 bis 1974 - erkennbar. Eine Ausnahme 
macht der Bereich Verkehr (Straßen und Parkeinrichtun-
gen), der von 1950 (Ausgabenanteil 9,0 O/o) bis 1964 (14,5 O/o) 
merklich an Bedeutung gewann und sodann im relativen 
Gewicht wieder kontinuierlich zurücktrat (1980: 8,0 O/o). 
Die finanzwirtschaftliche Relevanz des Bereichs sonstiges 
Bildungswesen, vor allem des kommunalen Aufgabenfel-
des der Schülerbeförderung, wurde erst Anfang der 70er 
Jahre spürbar; die haushaltssystematische Ausgliederung 
und statistische Erfassung erfolgte ab 1974. 

Die Auswirkungen einzelner Leistungsgesetze, d. h. 
neuer haushaltsmäßiger Belastungen der Gemeinden und 
Gemeindeverbände, sei es im Sozialbereich, im Schulbe-
reich (Lernmittelfreiheit, Schülerbeförderung), im Weiter-
bildungsbereich (Volkshochschulgesetze, sonstige Erwach-
senenbildungsgesetze) oder im Städtebau und Personen-
nahverkehr, sind in den vorliegenden Zeitreihen kaum er-
kennbar und eingrenzbar. Dies liegt zum einen am relativ 
hohen Aggregationsgrad des Zahlenmaterials, zum ande-
ren aber sicherlich auch daran, daß gesetzlich normierte 
Leistungen teilweise zuvor schon freiwillig gewährt wur-
den bzw. neue Lasten ganz oder teilweise vom Bund und 
den Ländern zu erstatten sind und insoweit bei den Net-
toausgaben außer Betracht bleiben. Problematisch wird 
die Lastenzurechnung allerdings dann, wenn - wie in 
jüngster Zeit in vermehrtem Umfang - die Abgeltung 
spezieller Lasten über den allgemeinen Finanzausgleich 
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Schaubild 5 

AUSGABENl)DER GEMEINDEN/GY. 
Entwicklung der wichtigsten Aufgabenbereiche 

1950 c 100 
Leg.Maßstab 

~ ~ ~ 

/ 
/ 

Gesundheit, Sport 
(1980: 21,7 Mrd.DM) 

,.,,.,...,,,... ,, Kommunale Dienste 
2DOD ~  (1980· ~ Mrd DM) 

150D 

500 ~ ~ ~  

400 ~ ~  

80 ~~~~~~~~~~~~ 

1950 61 65 70 741) 80 

.......... 
Soziale Sicherung 
(1980: 18,6 Mrd.DM) 

Allgememe Verwaltung 
(1980· JJ,6Mrd.DM) 

Schulen 
( 1980 12,6 Mrd.DM) 

Wirtschaftsunternehmen, 
Vermogen 
(l!l!O: 9,0 Mrd.DM) 

ll Nettoausgaben, berem1gt um Zahlungen von Verwaltungen aller Ebenen.- 2) Methcxl1sche Anderungen auf· 
grund der kommunalen Haushaltsreform und der Novellierung des F1nanzstatlst1schen Gesetzes. 

Statistisches 8undesamt 820050 

erfolgt und der Grad der Entlastung im aufgabenbezoge-
nen Nachweis somit nicht mehr zum Ausdruck kommt. 

Der Umfang der kommunalen Aufgabenerfüllung wird 
besonders deutlich, wenn inan die Nettoausgaben der Ge-
meinden in den ·einzelnen Aufgabenbereichen zu den be-
reichsspezifischen Ausgaben sämtlicher öffentlicher Kör-
perschaften in Beziehung setzt. Für Vergleiche dieser Art 
muß gegenwärtig noch auf Zahlenmaterial für das Haus-
haltsjahr 1978 zurückgegriffen werden. Nach dem Bereich 
der kommunalen Gemeinschaftsdienste, dessen Ausgaben-
volumen zu 85 O/o auf die Gemeinden und Gemeindever-
bände der Flächenländer und zu 15 O/o auf die Stadtstaaten 
entfällt, stehen mit knapp zwei Dritteln aller öffentlichen 
Ausgaben die kommunalen Aufwendungen im Gesund-
heitsbereich an zweiter Stelle der Prioritätenskala. Ihnen 
folgen die Ausgaben im Kulturbereich, insbesondere für 
Theater, Museen, Sammlungen u. a„ mit knapp der Hälfte 
der hierfür ausgegebenen öffentlichen Mittel. Die für die 
kommunale Verwaltungsebene so gewichtigen sozialen 
Aufwendungen machen angesichts des enormen Ausga-
benvolumens der in der Finanzstatistik ebenfalls enthal-
tenen Sozialversicherungen (1979 über 200 Mrd. DM) aller-
dings lediglich rd. 6 O/o des öffentlichen Gesamtaufwandes 
aus. 

Personalausgaben 
Der höchste Betrag an Personalausgaben (Aktivitätsbe-

züge ohne Versorgungsleistungen, Beihilfen und Unter-
stützungen) wurde von den Gemeinden 1980 im Gesund-
heitsbereich ausgegeben (11,6 Mrd. DM oder 27 °/o). Auf die 
allgemeine Verwaltung entfielen 8,1 Mrd. DM oder 19,0 O/o, 
auf die gesamten Versorgungsleistungen einschließlich 
Beihilfen und Unterstützungen 4,7 Mrd. DM bzw. 11,0 O/o 
des Personalaufwandes. Im Jahr 1950 waren die Ausgaben 
für das eigene Personal noch in größerem Maße auf den 
Bereich der allgemeinen Verwaltung (22,6 O/o) konzentriert; 
es folgte der Versorgungsbereich mit 13,1 O/o, dann erst der 
Gesundheitssektor mit 12,2 °/o des Personalaufwandes. 

Hinweise auf die „Personalintensität" einzelner Aufga-
benbereiche lassen sich gewinnen, wenn die Personalaus-
gaben (in Form einer unechten Quote) zu den gesamten 
bereichsspezifischen Ausgaben in Beziehung gesetzt wer-
den. Dabei wäre eine Untersuchung der Anteilsverände-
rungen im Zeitverlauf sicherlich aufschlußreich. Da ent-
sprechende Zeitreihen gegenwärtig noch nicht vorliegen, 
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Tabelle 4: Personalausgaben der Gemeinden/Gemeinde-
verbi;inde nach Aufgabenbereichen 

Mill.DM 

Darunter 

Insge- 1 ~ "'"'""-1 Kom-

Allge-
Jahr soziale heit, munale meine samt memc Schulen Siehe- Sport, Gemein- Finanz-

1 Ver- rung Er- schafts- wirt-waltung holung dienste schaft 
' 1950. „. 2131 482 232 156 260 121 279 

1951 .... 2 586 548 282 181 317 245 337 
1952 .... 2 934 616 330 214 361 289 383 
1953 .... 3 271 654 390 264 4-07 317 430 
1954 .... 3 502 701 376 306 470 333 457 
1955 .... 3735 749 383 334 518 375 470 
1956 .... 4244 829 438 383 616 436 517 
1957 .... 4 658 925 476 423 714 453 539 
1958 .... 5001 979 523 459 814 440 558 
1959 .... 5023 986 44-0 469 867 453 563 

19601) •• 4260 476 
1961. ... 6 214 1 261 390 579 1125 571 710 
1962 .... 6805 1357 433 621 1 270 644 761 
1963 .... 7 501 1 525 472 688 1444 642 843 
1964 .... 8186 1659 528 746 1609 700 885 
1965 .... 9 248 1 862 614 838 1843 803 966 
1966 .... 10 321 2056 705 929 2118 886 1060 
1967 .... 10906 2165 757 966 2 283 923 1114 
1968 .... 11587 2288 818 1003 2447 977 1163 
1969 .... 13132 2 572 960 1100 2 867 1114 1283 

1970 .... 15 221 2 950 1123 1 262 3 429 1273 1451 
1971 .... 18 263 3 466 1396 1526 4 269 1493 1682 
1972 .... 20534 3855 1604 1 746 5 025 1674 1 810 
1973 .... 23689 4435 1936 2081 5 832 1946 1961 
19742) .. 27 861 5 419 2 241 2 527 6 893 2 211 2 766 
19743) .. 27 861 5 803 2596 2117 6 864 2331 3 029 
1975 .... 30467 6 210 2 905 2 308 7691 2 507 3 395 
1976 .... 31957 6 443 3122 2349 8 208 2611 3 547 
1977 .... 34284 6 825 3335 2 505 9 006 2 718 

1 
3 806 

1978 .... 36 783 7170 3 549 2 675 9 826 2 894 4126 
1979 .... 39 489 7611 3 884 2 839 10 593 3131 4358 
1980•) .. 42889 8149 4203 3088 11 580 3 431 4 718 

l) Rumpfhaushaltsjahr vom 1. 4. bis 31. 12. - 2) Hinsichtlich Methode und Be-
richtskreis den Vorjahren angepaßt. - 3) Methodische Änderungen aufgrund der 
kommunalen Haushaltsreform und der Novellierung des Finanzstat1stischen Ge-
setzes. - 4) Schätzung einschl. Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungs-
wesen-

müssen sich die Zahlenangaben auf das Jahr 1979 be-
schränken. Während der durchschnittliche Personalausga-
benanteil bei rd. 30 °/o der Gesamtausgaben lag, wurden in 
der allgemeinen Verwaltung 68,0 °/o, im Bereich öffentliche 
Sicherheit 59,6 °io der Ausgaben für den Personaleinsatz 
verwendet. Für den Gesundheitsbereich berechnet sich ein 
Personalausgabenanteil von 47,9 °/o, wobei in der Bezugs-
größe nicht allein die gesamten Aufwendungen der Kran-
kenanstalten, sondern in den meisten Ländern auch die 
Abführung der Krankenhausumlage an den Staatshaus-
halt enthalten ist. In den Bereichen Kunst, Kultur sowie 
Wohnungswesen und Raumordnung betrug der Personal-
ausgabenanteil schließlich 41,1 bzw. 33,2 °/o. 

In Schaubild 6 ist der Blick wiederum von den kommu-
nalen Haushalten hin zum öffentlichen Gesamthaushalt 
gerichtet. Vier Bereiche mit überwiegendem Einsatz kom-
munaler Bediensteter bzw. aus kommunalen Haushalten 
bezahltem Personal (z.B. aufgrund von Kollektivverträ-
gen für Krankenhauspflegepersonal) heben sich deutlich 
ab: die kommunalen Gemeinschaftsdienste, Gesundheit/ 
Sport/Erholung, Wohnungswesen/Raumordnung sowie 
der Bereich Kunst/Kultur. Hinsichtlich des in nahezu 
allen Teilbereichen zu beobachtenden Anteilrückgangs ge-
genüber 1950 muß darauf hingewiesen werden, daß teil-
weise die Berichtskreiserweiterung der Finanzstatistik im 
Jahr 1974 die Bezugsbasis erhöht und damit den kommu-
nalen Anteil vermindert hat. Dies gilt insbesondere für 
die Bereiche soziale Sicherung sowie Forschung (wissen-
schaftliche Museen und Bibliotheken), in denen nunmehr 
die Personalausgaben der Sozialversicherungen bzw. der 
staatlich geförderten Forschungsinstitute (Organisationen 
ohne Erwerbszweck) mit in die Bezugsbasis eingehen. 

Bauausgaben 
Dominierende Aufgabenbereiche für die Investitionstä-

tigkeit der Gemeinden und Gemeindeverbände sind nach 
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wie vor der Bau von Straßen sowie öffentlichen Parkplät-
zen und sonstigen Parkeinrichtungen. Im Jahr 1980 wur-
den hierfür 10,1 Mrd. DM oder 31,0 % der gesamten Bau-
ausgaben aufgewendet. Schon 1950 stand dieser Sektor an 
der ersten Stelle der kommunalen Investitionsprioritäten, 
wenn auch nur mit einem Anteil von knapp 22 O/o der 
Bauausgaben. Kaum weniger wichtig war damals mit 
19 O/o der Schulbau, der nach einem Spitzenanteil von fast 
25 O/o im Jahr 1975 bis zum Ende der Berichtsperiode auf 
rd. 16 O/o und damit auf die dritte Stelle der Investitions-
schwerpunkte zurückgefallen ist. Kräftig an Gewicht ge-
wonnen hat im Zeichen verstärkter Anstrengungen zum 
Schutze der Umwelt der Aufgabenbereich kommunale Ge-
meinschaftsdienste, der die Bauprojekte für die Abfall-
und Abwasserbeseitigung einschließt. Während 1950 ledig-
lich 12,3 O/o der kommunalen Bauausgaben auf Investitio-
nen dieser Art entfielen, waren es 1980 nicht weniger als 
22,0 O/o (7,1 Mrd. DM). 

Wie oben dargestellt, unterliegen die gesamten kommu-
nalen Investitionsausgaben einem ausgeprägt zyklischen 
Verlauf mit folgenden Eckwerten der Veränderung gegen-
über dem Vorjahr: 1964 + 21,8 O/o, 1967 -8,2 O/o, 1971 
+ 23,4 O/o, 1977 - 7,2 O/o, 1980 + 16,1 O/o. Schaubild 7 zeigt 
die Schwankungen der Ausgabenbeträge, den langfristi-
gen Trend sowie die prozentualen Abweichungen von die-
sem Trend. Die Ausgabenreihen für die einzelnen Aufga-
benbereiche weichen mehr oder weniger stark von der 
Gesamtbewegung ab. Der Durchschnittsentwicklung am 
nächsten kommt die Veränderung der Bauausgaben im 
Bereich der allgemeinen Verwaltung. ·Die Ausgaben für 
Straßenbauinvestitionen wirkten eher abschwächend auf 
die Extremwerte (1967: -2,9 6/o; 1970: + 18,3 O/o; 1977: 
+ 3,0 °/o nach - 4,3 °/o im Jahr zuvor). überdurchschnitt-
lich stark waren die Auf- und Abschwünge in den Berei-
chen soziale Sicherung (Bau von Jugendheimen, Einrich-
tungen der Sozialhilfe u. a.), Gesundheit/Sport/Erholung 
und Wohnungswesen/Raumordnung mit Rückgängen im 

Tabelle 5: Bauausgaben der Gemeinden/Gemeindeverbände 
nach Aufgabenbereichen 

Mill.DM 

Darunter 

j Gesund- Woh-1 Korn-
Wirt-

Jahr Insge- heit, nungs· munale schafts-
samt Schulen 1 Sport, wesen, Gemein- Verkehr unter-

Er- Raum- schafts- nehmen, 
holung ordnung ) dienste Vcrmö-

gen 

1950 .... 1378 262 89 243 169 302 174 
1951 .... 1 700 356 121 235 24-0 375 193 
1952 .... 2040 445 147 265 295 455 243 
1953. „. 2368 513 167 290 379 562 246 
1954„ .. 2 699 576 201 228 473 701 326 
1955 .... 3 348 681 253 217 620 954 326 
1956 .... 3670 786 282 220 694 1045 294 
1957 .... 3 615 782 283 203 659 1062 285 
1958 .... 4252 842 333 212 829 1316 331 
1959. „. 5 088 1 025 366 234 1024 1609 31-4 

19601) .. 4 561 
1 

928 300 207 934 1471 293 
1961. ... 6 783 1325 520 24-0 1395 2161 458 
1962 .... 8472 1 568 651 259 1 801 2 768 

1 

585 
1963 .... 9 894 1896 847 281 2019 3 238 639 
1964 .... 12052 2 458 1 073 324 2 534 3 795 704 
1965 .... 12 355 2 602 1 212 325 2 517 3 703 772 
1966 .... 12334 2 582 1189 315 2453 3 84-0 737 
1967 .... 11 318 2 305 1076 238 2189 3 728 772 
1968 .... 11 748 2236 1 092 180 2 327 4103 812 
1969 .... 13242 2490 1198 173 2665° 4675 892 

1970 .... 16207 3 247 1487 209 3 214 5 532 1143 
1971 .... 20000 4 433 1 945 289 3 968 6189 1 34-0 
1972 .... 21409 4902 2 317 350 4129 6190 1471 
1973 .... 22 381 5100 2 587 397 4387 6 261 1 500 
19742) .. 24 576 5 615 3198 299 4388 7 041 1 614 
19743) .. 24576 5 934 3198 299 4422 6 990 1 614 
1975„„ 24176 5 957 3171 296 4361 6 621 1663 
1976 .... 23 469 5 200 2 930 434 4734 6 334 1672 
1977 .... 21 775 4 332 2554 383 4348 6 526 1634 
1978 .... 24442 4396 2 758 505 5 220 7 519 1 783 
1979. „. 27 929 4 642 3106 687 6254 8 498 2088 
19804) .. 32 434 5 189 3 860 811 7135 10055 2400 

1) Rumpfhaushalts1ahr 1. 4. bis 31. 12. - 2) Hinsichtlich Methode und Berichts-
kreis den Vorjahren angepaßt. - 3) Methodische Änderungen aufgrund der kom-
munalen Haushaltsreform und der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes. -
•) Schätzung einschl. Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. 

35 



Schaubild 6 

ANTEILE DER KOMMUNALEN PERSOMAL- UND BAUAUSGABEN 
AN DEN GESAMTEN PERSONAL- UND BAUAUSGABEM DER ÖFFENTLICHEN HAUSHALTE l) 

~ 1950 rm 197ß 

% PERSONAlAUSGABEN % 
100 100 

80 80 

60 60 

40 40 

20 20 

Insgesamt Allgemeine Offen!liche Schulen Bildungs- Fmschung Kunst, Somle Gesund· Wohnungs- Kommunale Ernahrung Energie, Verkehr Wirtschaft Allgememe 
Verwaltung S1cherhe1t wesen Kultur Sicherung he1t, wesen, Dienste Wasser und Finanz-

Sport Raum- Vermogen wirlschaft 
ordnung 

% BAUAUSGABEN % 
100 100 

80 80 

60 60 

40 40 

20 20 

Insgesamt Allgememe Offentliche Schulen Bildungs- Forschung Kunst, Soziale Gesund- Wohnungs- Kommunale Ernahrung Energie, Verkehr Wirtschaft 
Verwaltung Sicherheit wesen Kultur Sicherung he1t, wesen, Dienste Wasser und 

Sport Raum- Vermogen 
ordnung 

l) Bund (einschl. lAF ,ERP}, Soz1alvers1chernng, Llnder, Gemewden/Gv„Zweckverbände, Organisationen ohne Erwerbszweck 

Jahr 1967 zwischen -9,5 und -24,4°/o sowie Zuwächsen in 
der folgenden Expansionsphase zwischen + 20,8 und 
+ 50,0 °/o sowie erneuten überproportionalen Reduzierun-
gen zwischen -11,8 und -15,9 % im Jahr 1977. Auch die 
kommunalen Gemeinschaftsdienste lagen 1967 mit einer 
Veränderung von - 10,8 °/o unter der durchschnittlichen 
Ausgabenentwicklung, kamen in den Folgejahren jedoch 
dem Durchschnitt näher, genauer gesagt, sie beeinflußten 
durch ihre wachsende Bedeutung zunehmend die Gesamt-
entwicklung der Bauausgaben. 

Vergleicht man die Bauausgaben mit den Gesamtausga-
ben der einzelnen Aufgabenbereiche - auch hier sind 
Angaben nur für 1979 möglich -, so lag erwartungsgemäß 
der Anteil im Verkehrsbereich mit 70,1 °/o an der Spitze. 
Es folgten - sieht man vom volumenmäßig unbedeuten-
den landwirtschaftlichen Verkehrswegebau (Bereich Er-
nährung) ab - die kommunalen Gemeinschaftsdienste mit 
einem Bauausgabenanteil von 43,4 °/o, der Bereich Ener-
gie-, Wasserwirtschaft mit 34,58/o sowie das Schulwesen 
mit 30,9 %. Für die übrigen kommunalen Aufgabenberei-
che schlugen die Bauausgaben nur mit Quoten zwischen 
22,3 % (Wirtschaftsunternehmen, Vermögen) und 1,7 °/o 
(soziale Sicherung) zu Buche. 

36 

Stat1st1sches Bundesamt 820051 

Schaubild 6 verdeutlicht im einzelnen den traditionell 
hohen Anteil der kommunalen Baumaßnahmen an den ge-
samten öffentlichen Ausgaben dieser Art. In nur wenigen 
Bereichen ~  Sicherheit, Hochschulen, For-
schung, Energie- und Wasserwirtschaft) liegt der kommu-
nale Anteil unter 50 °/o. Im Verkehrssektor wird von den 
Gemeinden Wesentliches geleistet; einen geringfügig grö-
ßeren Anteil an den gesamten Bauausgaben für das Ver-
kehrswesen bringen jedoch auch der Bund und die Länder 
auf, denen der Bau von Bundesautobahnen, Bundes- und 
Landesstraßen, Wasserstraßen und dgl. obliegt. 

Schulden 
Am 31. 12. 1980 beliefen sich die Schulden der Gemein-

den und Gemeindeverbände auf 92;7 Mrd. DM. Von einem 
vergleichsweise sehr niedrigen Schuldensockel im Jahr 
1950 (515 Mill. DM) ausgehend, stiegen die Schulden der 
Kommunen in den folgenden Jahren steil an (siehe Schau-
bild 1). Im Jahr 1954 hatte die Nettokreditaufnahme erst-
mals die 1-Mrd.-DM-Grenze überschritten; am Ende des 
ersten Jahrzehnts der Berichtsperiode war ein Schulden-
stand von nahezu 11 Mrd. DM erreicht. Zwar blieben die 
Zuwachsraten der 60er Jahre unter der 200/o-Marke (1961 
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Schaubild 7 

BAUAUSGABEN DER GEMEINDEN'GV. 

Mrd.DM 

Abweichung vom Trend in % 

~ 
1950 55 60 65 70 75 80 

noch + 13,2 %, 1969 + 7,7 %), dennoch hat sich die Ver-
schuldung der Gemeinden und Gemeindeverbände in der 
zweiten Dekade auf 41,7 Mrd. DM erhöht und damit ge-
genüber 1959 nahezu vervierfacht. In den 70er Jahren er-
reichte der Schuldenzuwachs im Sog der starken Haus-
haltsexpansionen nochmals die Größenordnung von 
+ 16 O/o (1971/1972), wurde ab 1976 jedoch deutlich ver-
langsamt. Eine Unterzeichnung der kommunalen Ver-
schuldung ergab sich allerdings aufgrund haushaltsrecht-
licher Änderungen ab 1974 durch den Wegfall der für 
Eigenbetriebe aufgenommenen Schulden (ca. 7 Mrd. DM) 
sowie im Gefolge der haushaltsmäßigen Verselbständigung 
der kommunalen Krankenhäuser mit kaufmännischem 
Rechnungswesen in den Jahren 1977/78, die auch zur 
Ausgliederung eines den Krankenhäusern zugerechneten 
Schuldenvolumens von ca. 3 Mrd. DM führte. 

Vom gesamten Schuldenbetrag des Jahres 1980 enUielen 
80,5 Mrd. DM (86,8 O/o) auf Kreditmarktmittel im engeren 
Sinne, darunter wiederum 77 ,0 Mrd. DM auf Schulden bei 
inländischen Banken und Sparkassen. Nur 7,9 Mrd. DM 
(8,6 O/o) wurden anderen öffentlichen Körperschaften, 4,1 
Mrd. DM (4,4 O/o) den Trägern der Sozialversicherung ge-
schuldet. Während der Anteil der Schulden bei Verwal-;-
tungen vom Höchstwert 34,1 O/o im Jahr 1951 kontinuier-
lich auf den genannten Anteil des Jahres 1980 zurückging, 
schwankte der Schuldenanteil gegenüber Sozialversiche-
rungen zwischen den Extremwerten 1,5 und 8,4•/e der 
Jahre 1951 und 1957 auch in späteren Berichtsperioden 
nicht unerheblich, so daß ein Entwicklungstrend nicht er-
kennbar ist. Die Verschuldung der Gemeinden und Ge-
meindeverbände im Ausland betrug im Jahr 1956 142,2 
Mill. DM, was damals einem Anteil an der Gesamtver-
schuldung von 2,2 °.'o entsprach. Schon 1959 sank dieser 
Anteil unter 1 O/o der Gesamtsumme; auch der jüngste 
Stand der Auslandsverschuldung in Höhe von 160,3 Mill. 
DM liegt noch weit unter dieser Marke. Dr. Hartmut Essig 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Ausgewählte Daten zur Entwicklung von 
Eheschließungen und Geburtenzahlen 

Vorbemerkung 
Der starke Rückgang der Geburten deutscher Staatsan-

gehörigkeit von 1006470 im Jahr 1965 auf 504 639 im Jahr 
1975 - d. h. innerhalb von zehn Jahren auf rund die 
Hälfte - hat zu einer verstärkten Diskussion über mög-
liche Ursachen und Auswirkungen geführt. Nachdem aus 
dem Bereich der Statistik der natürlichen Bevölkerungs-
bewegung für 1980 differenzierte Daten über die Struktur 
der Eheschließenden und derjenigen Frauen vorliegen, die 
in diesem Jahr ein Kind zur Welt gebracht haben, er-
scheint es angebracht, eine Analyse des Datenmaterials 
vorzunehmen. Das Jahr 1980 schien im Hinblick auf die 
Geburtenentwicklung eine Trendwende anzukündigen. 
Durch einen Vergleich speziell aufbereiteter und zusam-
mengestellter Ergebnisse des Jahres 1980 mit denen des 
Jahres 1979, aber auch mit denen der vorangegangenen 
zwanzig Jahre, soll der Versuch unternommen werden, 
weitere Informationsquellen zur Beurteilung der Situation 
zu erschließen und damit einen Beitrag zur Diskussion 
über die Bevölkerungsentwicklung zu leisten. 

Zunächst wird in diesem Aufsatz auf Strukturverschie-
bungen hinsichtlich der Eheschließenden der Jahre 1980 
und 1979 eingegangen. Sodann wird die Entwicklung der 
Heiratsziffern seit 1961 untersucht. Einer besonderen Be-
trachtung werden dabei die Veränderungen unterzogen, 
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die sich im Hinblick auf die Konfessionszugehörigkeit der 
Eheschließenden abzeichnen. Im weiteren Verlauf der Un-
tersuchung wird auf altersspezifisch unterschiedliche Ver-
änderungen hinsichtlich der Fruchtbarkeit der Frauen 
eingegangen. Zu den Merkmalen, die dabei berücksichtigt 
werden, gehören die Ehedauer und die Geburtenfolge, 
aber auch die Kombination von Alter der Mutter und 
Ehedauer; erstmals konnte das Merkmal „Erwerbstätig-
keit der Mutter" in Kombination mit Alter der Mutter 
und Ehedauer herangezogen werden. Abschließend wird 
auf Ergebnisse in der Gliederung nach der Konfessionszu-
gehörigkeit der Eltern hingewiesen, aus denen: gewisse 
Anhaltspunkte auf Einflußfaktoren abgeleitet werden 
können, die möglicherweise von einer religiösen Bindung 
her auf das generative Verhalten einwirken. 

Eheschließungen 1979 und 1980 

Die endgültige Zahl der Eheschließungen belief sich im 
Jahr 1980 auf 362 408; sie lag damit um 5,1 °/o über der 
Zahl des Jahres 1979 und. um 10,4 O/o über der bisher seit 
Bestehen der Bundesrepublik niedrigsten Zahl des Jahres 
19781). Seit 1972 ist die Zahl der durch Tod oder Scheidung 
getrennten Ehen größer als die Zahl der neugeschlossenen 
Ehen2), und zwar betrug die Differenz im Jiihr 1976 rd. 
70 000, im Jahr 1980 rd. 46 000. 

1) Diese Entwicklung hat sich allerdings im Laufe des .Tahres 
19U nicht fortgesetzt. - !) Siehe "Scheidungen 11186" in WiSta 
12/1981. 



Tabelle!: Eheschließende nach Familienstand, Altersgruppe 

Männer 1 Frauen 

Ehe- 1 1980 Ehe- [ 1980 Gegenstand hl' ß hl' ß . sc 1e ungen gegen- j sc 1e ungen gegen-der Nachwe1sung ~

1979 1 1980 I ~ ~ 1980 1 ~ ~ 
Anzahl % Anzahl % 

Eheschließungen . . . . . . , 344 823 1362 4081 + 5,1 1344 8231362 4081 + 5,1 
dar.:Ausländer ...... 22141 / 26301 +18,8 146721 16458 +12,2 

nach dem Familienstand 
Ledig: ............... , 281 4551295 7341 + 5,1 1285 6381299 270 1 + 4,8 
Verwitwet„„„„,„ 12383 12146 -1,9 8779 8639 -1,6 
Geschieden . . . . . . . . . . . 50 985 54 528 , + 6,9 50 406 54 499 + 8,1 

nach Altersgruppen 
Alter von .. bis .. Jahren 
unter20 ......... „ „ 14186 13 429 - 5,3 68 504 64361 - 6,0 
20--24 .„ „„„ „ „. 127 907 131428 + 2,8 157 407 167 825 + 6,6 
25-29 „„„„„„„ 105 739 113 286 + 7,1 59 670 66686 +11,8 
30-34 .............. 39732 44 631 +12,3 20 859 24024 +15,2 
35-39 .............. 22153 22627 + 2,1 12 831 13 278 + 3,5 
40-44 „„„„.„.„ 11986 13 805 +15,2 8 655 9 586 +10,8 
45-54 „„„„„„„ 10742 11 746 + 9,3 9629 9 698 + 0,7 
55 und älter „ „ „ „ „ 12378 11 456 - 7,4 7268 6 950 - 4,4 

Bei einem Vergleich der Eheschließenden 1980 gegen-
über 1979 (siehe Tabelle 1) fällt vor allem die überdurch-
schnittliche Zuwachsrate der Ausländer (Männer: + 18,80/o; 
Frauen: + 12,20/o) auf, und zwar stieg die Zahl der Ehe-
schließungen zwischen Ausländern von 5 895 auf 7 374 
(d. h. um 25,1 O/o). Die Eheschließungen, bei denen ein 
Partner deutscher, der andere aber nichtdeutscher Natio-
nalität war, stieg von 25 023 auf 28 Oll (+ 11,9 O/o). Eine 
etwas überdurchschnittliche Zunahme weisen die Wieder-
verheiratungen Geschiedener auf; demgegenüber ist der 
Anteil der Wiederverheiratungen Verwitweter rückläufig. 
Trotz zunehmender Stärke der entsprechenden Geburten-
jahrgänge ist die Zahl ·der Eheschließungen unter 20 Jahre 
zurückgegangen. Stark überdurchschnittliche Zunahmen 
der Eheschließungen sind zu verzeichnen bei den 30- bis 
34jährigen und den 40- bis 44jährigen. Insofern hat sich 
die schon für das Jahr 1979 - im Verhältnis zu 1978 -
festgestellte Entwicklung3) einer Verschiebung des Hei-
ratsalters fortgesetzt. 

Entwicklung der Eheschließungsziffern seit 1961 
Betrachtet man die Entwicklung der Heiratsziffern 

Lediger in den letzten zwanzig Jahren, so scheint sie dar-
auf hinzudeuten, daß der Rückgang der Zahl der Ehe-
schließungen primär weniger auf ein höheres Heiratsalter 
zurückzuführen ist als vielmehr auf einen Rückgang der 
Heiratsneigung allgemein (siehe Tabelle 2). Im Jahr 
1961 heirateten in manchen Altersjahrgängen noch mehr 
als 200 je 1 000 vorhandene Personen; bei den Männern 

Tabelle 2: Heiratsziffern Lediger 
Alter Eheschließende Ledige je 1 000 Ledige gleichen Alters 

von „. bis Männer 1 Frauen 
unter ... Jahren 1961 1 1970 1 1979 1 1980 1 1961 1 1970 1 1979 1 1980 

18-21 ······ 21 33 22 20 115 161 1 82 76 
21-23 ...... 121 146 63 60 235 278 128 127 
23-25 ...... 180 181 93, 93 254 253 132 134 
25-27 ······ 217 183 109 108 226 211 116 120 
27-29 ...... 219 166 101 104 172 157 94 96 
29-31 ······ 195 133 82 84 118 117 78 79 
31-33 ······ 168 102 66 66 83 84 59 60 
33-35 ······ 141 73 48 51 61 61 40 44 
40-55 ······ 36 19 10 11 14 14 11 10 

1 

waren es die Altersjahre von 25 bis 29 Jahren, bei den 
Frauen die Altersjahre von 21 bis 26 Jahren. Zehn Jahre 
später, im Jahr 1970, lagen die Heiratsziffern bei den 
Männern oberhalb der Altersgruppe der 24jährigen 
durchweg unter den Ziffern des Jahres 1961; zugenommen 
haben dagegen die Ziffern bei den unter 24jährigen. Die 
größte Heiratshäufigkeit lag 1970 bei den 24- bis unter; 
25jährigen ledigen Männern. Für die Zeit von 1970 bis 
1980 ist ein Rückgang der Heiratsziffern in allen Alters-
jahren, aber ein besonders starker Rückgang der Heirats-

3) Siehe „Bevölkerungsentwicklung 1980" in WiSta 7/1981. 
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ziffern bei den 21- bis 24jährigen ledigen Männern festzu-
stellen. Die höchsten Heiratsziffern weisen bei den ledigen 
Männern zur Zeit die 25- bis 27jährigen auf; aber auch 
diese liegen beträchtlich unter den Vergleichszahlen des 
Jahres 1961. Bei den Frauen verlief die Entwicklung ähn-
lich. Der Rückgang der Eheneigung bei den ledigen 
Frauen ist von 1970 bis 1980 vergleichsweise ebenso stark 
wie bei den ledigen Männern. Die Abnahme der Heirats-
häufigkeit von 1970 bis 1980 betrifft bei den ledigen 
Frauen ebenfalls alle Altersjahre. 

Religionszu1;tehörigkeit der Eheschließenden 
Im Zusammenhang mit dem Rückgang der Eheschlie-

ßungen stellt sich die Frage, inwieweit hier Unterschiede 
zwischen den Konfessionen zu beobachten sind. Absolut 
hat in den letzten 25 Jahren die Zahl der Eheschließungen 
sowohl von rein katholischen wie auch von rein prote-
stantischen Paaren abgenommen (siehe Tabelle 3). Jedoch 
hat von 1960 bis 1980 die Zahl der rein protestantischen 
Eheschließungen sehr viel stärker (rd. 54 °/o) abgenommen 
als die Zahl der katholischen Eheschließungen (rd. 33 O/o). 
Während es im Jahr 1960 noch erheblich mehr (40,3 O/o) 
Eheschließungen mit protestantischen Partnern als Ehe-
schließungen mit katholischen Partnern (32,7 O/o) gab, wur-
den 1980 demzufolge mehr Eheschließungen katholischer 

Tabelle 3: Eheschließungen nach der Religionszugehörig-
keit der Ehepartner 

Davon 

Ins- beide 1'"'°1_1_ 1 
Jahr gesamt Ehe- Ehe- ev_ange- katholisch/ 

partnet partner hsch/ Frau 

1 

sonstige 

1 
evange- katholtsch Fra':' ~

!isch kathohsch ltsch 

Grundzahlen 
1955 .. „. 461 818 181 245 155 637 49734 46944 28 258 
1960 .„ „ 521 445 210 080 170 649 56448 55 712 28 556 
1965 „ „. 492128 191 657 153 543 57829 57140 31959 
1970 „„. 444 510 158 307 136 293 57025 54 851 38034 
1975. „ „ 386 681 113 869 118 836 49 465 47 809 56 702 
1980 ..... 362 408 95 956 114126 43 869 43066 65 391 

~  

1960 „. „ , 100 
1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 
1970 „. „ 85 75 80 101 98 133 
1980 ..... 70 1 46 67 78 77 229 

Prozent 
1955 ..... 100 39,2 33,7 10,8 

1 

10,2 

1 

6,1 
1960 „ „. 100 40,3 32,7 10,8 10,7 5,5 
1965 „.„ 100 38,9 31,2 11,8 11,6 6,5 
1970 „.„ 100 35,6 30,7 12,8 12,3 8,6 
1975 „ „. 100 29,4 30,7 12,8 

1 

12,4 14,7 
1980 „„. 100 26,5 31,5 12,1 11,9 

1 
18,0 

Partner (31,5 O/o) als Eheschließungen protestantischer 
Partner (26,5 O/o) festgestellt. Die Zahl der „Mischehen" 
zwischen -Katholiken und Protestanten ist zwar absolut 
ebenfalls zurückgegangen; anteilsmäßig hat sie jedoch 
etwas zugenommen. Absolut und relatiy zugenommen hat 
die Zahl der eheschließenden Paare, die nicht einer der 
beiden großen christlichen Konfessionen angehörten; 
hierbei hat anscheinend auch die zunehmende Zahl von 
Ausländern mit nichtchristlicher Religion eine Rolle ge-
spielt4). Hinter den festgestellten Tatbeständen verbirgt 
sich wahrscheinlich eine Vielzahl von Faktoren, wie etwa 
die regionale Verteilung der Bevölkerung (nach Stadt und 
Land), aber auch möglicherweise die Entwicklung des 
Eheverständnisses bei den beiden Konfessionen. 

Lebendgeburten nach dem Alter der Mutter 
Die Zahl der Lebendgeborenen hatte im Jahr 1980 ge-

genüber dem Vorjahr um 6,6 O/o zugenommen5). Die Ge-
samtzahl der Lebendgeborenen belief sich auf 620 657 
(539 962 Deutsche und 80 695 Ausländer). Gliedert man die 

4) Der in der Zahl der „Sonstigen" enthaltene Anteil von Ehe-
schließenden ohne Angabe der Konfession betrug 1980 nur 1 955 
Fälle (= 0,5 •/o aller Eheschließenden). - 5) Für das Jahr 1981 ist 
die Zunahme allerdings wieder auf rd. 1 °/o zurückgefallen, ausge-
hend von der um 6,6 •/, erhöhten Basis. 
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Lebendgeborenen nach dem Alter der Mutter und ver-
gleicht die dabei gewonnenen Zahlen mit denen des . ~ 
jahres, so zeigen sich bei einzelnen Gruppen auffalhge 
Abweichungen vom Durchschnitt (siehe Tabelle 4): Rück-
läufig waren die Zahlen bei den jungen Frauen (unter 18 
Jahre alt) sowie bei den 35- bis 39jährigen Frauen; über-
durchschnittliche Zunahmen waren dagegen für die 
Altersgruppe der 30- bis 34jährigen Frauen (+ 12,8 °/o) zu 
beobachten. Auffällig und daher in der Tabelle besonders 
herausgestellt ist die Erhöhung der Geburtenzahl bei 
Frauen im Alter von 33 und 34 Jahren (16,5 bzw. 21,8 °/o). 
Unterdurchschnittlich dagegen war die Zunahme in allen 
übrigen Altersgruppen, insbesondere auch bei den 25- bis 
29jährigen, auf die nach wie vor ein hoher Anteil aller 
Geburten entfällt. 

Tabelle 4: Lebendgeborene nach dem Alter der Mutter 

1 

Lebendgeborene 1 1980b gegenu er 
1979 1 1980 i 1979 
~ Anza-hl-- --1 % 

Alter der Mutter in Jahren 

Staatsangehorigkeit des Kindes 

Lebendgeborene ................... I 581 984 620 657 1 + 6,6 

nach dem Alter der Mutter 
unter 18 ......................... . 

deutsches Kind .................. . 
ausländisches Kind ............. . 

18-20 ......................... . 
deutsches Kmd ................. . 
ausländisches Kind . . . . . . . . . . ... . 

21-24 ......................... . 
25-29 .......................... . 
30-34 .......................... . 
dar.: 33 .......................... . 

34 .. „ ....... „ .•......... 
35-39 ......................... . 
40-44 .......................... . 
45 und älter . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

7 877 
6195 
1 682 

55 592 
46 749 
8 843 

145 386 
213 312 
110417 

16006 
11 409 
39394 

9 343 
663 

7 852 
5 903 
1 949 

57 938 
47 507 
10 431 

156 849 
224 911 
124 605 

18 647 
13 897 
38101 

9 711 
690 

- 0,3 
- 4,7 
+15,9 
+ 4,2 
+ 1,6 
+t8,0 
+ 7,9 
+ 5,4 
+12,8 
+16,5 
+21,8 
- 3,3 
+ 3,9 
+ 4,1 

Abweichend ist die Entwicklung bei ausländischen Müt-
tern. Während bei den Ausländerinnen insgesamt der Zu-
wachs der Lebendgeborenen im Jahr 1980 gegenüber 1979 
nur geringfügig höher liegt als bei der deutschen Bevölke-
rung, zeigt sich bei Ausländerinnen unter 21 ~  eine 
weit überdurchschnittliche Veränderungsrate. Bei den un-
ter 18jährigen Ausländerinnen nahm die Anzahl der von 
ihnen lebendgeborenen Kinder im erwähnten Jahresver-
gleich um 16 D/o und bei den 18- bis 20jährigen Auslände-
rinnen sogar um 18 °/o zu. Eine Parallelität zu der Zunahme 
der ausländischen Eheschließungen wird hier deutlich. 

Die festgestellten absoluten Veränderungen der Gebur-
tenzahlen allgemein können sowohl auf einen unter-
schiedlichen Altersaufbau als auch auf eine Änderung des 
generativen Verhaltens zurückzuführen sein. Um dies zu 
prüfen, werden altersspezifische Geburtenziffern berech-
net, d. h. es werden die Lebendgeborenen von Frauen 
eines bestimmten Alters auf 1 000 Frauen dieses Alters 
bezogen. Aus der übersieht mit altersspezifischen Gebur-
tenziffern ab 1961 (siehe Tabelle 5) lassen sich kurz- und 
längerfristig die Veränderungen ablesen. 1980 gegenüber 
1979 war bei den 20- bis 30jährigen Frauen allgemein eine 
Zunahme der Geburtenhäufigkeit zu beobachten. Bei den 
27- bis 32jährigen Frauen setzte diese Zunahme bereits 
1976 und bei den 33- und 34jährigen Frauen 1977 ein. Für 
die Altersgruppe der 35- bis 38jährigen Frauen war eine 
Zunahme der Geburtenhäufigkeit seit 1978 zu verzeichnen. 
Außerdem ist seit 1975 ein sogenannter kohortenspezifi-
scher Effekt zu beobachten, der die Geburtsjahrgänge 
1945 bis 1950 betrifft: Die Frauen dieser Geburtsjahrgänge 
haben von 1975 an (damals 25- bis 30jährige) in allen fol-
genden Berichtsjahren bis 1980 (dann 30- bis 35jährige) 
stets eine höhere Geburtenhäufigkeit als die gleichaltri-
gen Frauen des jeweiligen Vorjahres. Die „zusammenge-
faßte Geburtenziffer" 6), d. h. die Summe der altersspezifi-
schen Geburtenziffern, ging von 2 502 im Jahr 1965 auf 
1443 im Jahr 1980 zurück, eine Frau bekam also noch vor 

6) Die zusammengefaßte Geburtenziffer (engl.: Total Fertility 
Rate) kann, bezogen auf 1 ooo Frauen, als hypothetische durch-
schnittliche Kinderzahl einer Frauengeneration Interpretiert 
werden. 
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Tabelle 5: Altersspezifische Geburtenziffern 

Alter'} der Mutter in Jahren 1 1961 1 1970 1 1975 1 1979 1980 

Lebendgeborene je 1 000 Frauen nebenstehenden Alters 
15-19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,5 36,0 21.1 15.4 15,2 

0,7 
3,6 

10,7 
22,6 
39,1 

15 ..... „................ 0,9 1,2 ' 1,0 0,8 
16 ..•. „...... . . . . . . . . . . . 5,0 6,8 5,6 3,4 
17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,8 26,2 16,8 11,5 
18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,9 56,6 33,6 22,3 
19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63,8 89,7 52,0 40,1 

20-24 ..................... 135,9 
20 ....................... 92,9 
21 ....................... 120,0 
22 ....................... 141,6 
23 ....................... 158,7 
24 ....................... 168,5 

25-29 ..................... 162,0 
25 ....................... 171,6 
26 ....................... 170,0 
27 ....................... 165,0 
28 ....................... 155,4 
29 ....................... 142,4 

30-34 ..................... 101,9 
30 ....................... 128,1 
31 ....................... 113,6 
32 ....................... 101,9 
33 ....................... 89,2 
34 ....................... 78,9 

35-39 ..................... 50,8 
35 . ...................... 67,9 
36 ························ 59,2 
37 . ...................... 51,0 
38 . ...................... 42,7 
39 ······················· 34,7 

40-44 . .................... 16,9 
40 . ...................... 26,5 
41 . ...................... 19,6 
42 . ...................... 14,0 
43 . ...................... 9,1 
44 . ..................... 5,3 

Summe der altersspezifischen 
Geburtenziffern .„ 2451,2 

15 bis unter 45 ... 85,9 

124,9 87,8 
Hl9,8 67,1 
122,7 77,3 
130,3 90,7 
132,5 99,3 
130,9 104,7 

115,1 99,2 
125,3 110,3 
122,7 107,5 
118,1 100,4 
110,9 92,3 
103,4 82,0 

76,2 52,2 
94,1 72,8 
85,3 61,9 
75,0 52,5 
65,5 45,0 
57,6 36,8 

39,1 21,9 
50,6 30,5 
44,5 25,5 
39,0 21,0 
32,5 16,8 
25,5 14,0 

11,1 6,6 
19,7 10,7 
14,9 8,3 
10,5 6,3 
6,8 4,1 
3,9 2,4 

2012,3 \1448,9 

67,2 
1 

47,6 

78,1 
54,2 
66,5 
78,6 
91,2 
99,5 

101,6 
105,0 
107,2 
104,9 
99,2 
91,3 

59,8 
80,9 
68,5 
56,2 
45,6 
37,6 

81,5 
55,9 
69,5 
81,7 
93,6 

104,7 

106,5 
111,1 
112,5 
109,8 
105,0 

94,7 

64,6 
85,8 
72,7 
60,8 
48,9 
39,4 

17,6 18,3 
29,2 32,6 
22,8 24,7 
18,0 19,1 
13,2 14,7 
10,2 10,1 

4,1 4,1 
7,3 7,5 
5,3 5,0 
3,4 3,5 
2,2 2,2 
1,3 1,3 

1 377,4 1 443,4 

44,3 46,7 

') Ermittelt als Differenz zwischen Geb.urts- und Berichtsjahr, z. B. 1980: Alter 
20 =Geburtsjahr 1960, Alter 21 = Geburtsjahr 1959. 

15 Jahren im Durchschnitt ihres Lebens 2,5 Kinder, im 
Jahr 1980 aber nur noch 1,44 Kinder. Dies bedeutet einen 
Rückgang von rd. 42 O/o. 

1980 hatte die zusammengefaßte Geburtenziffer gegen-
über 1979 um 4 8 O/o zugenommen. Diese Zunahme stellt im 
Prinzip den altersstrukturbereinigten Einfluß der Verän-
derung der Geburtenzahl dar, d. h. den Einfluß der Fakto-
ren, die als Verhaltenseinflüsse zusammengefaßt werden. 
Die Differenz zur relativen Veränderung der absoluten 
Zahl der Lebendgeborenen (1980 gegenüber 1979: + 6,6 °/o) 
stellt dann die Größe des altersstrukturbedingten Einflus-
ses(+ 1,8 O/o) dar. 

Ehedauer und Geburtenfolge 
überdurchschnittlich viele Kinder werden in den ersten 

fünf Ehejahren geboren (1979 wie auch 1980: 63 O/o aller in 
einer Ehe geborenen Kinder). Ein Vergleich der Entwick-
lung der Geburten nach der Ehedauer zeigt für die Jahre 
1980 und 1979 zwei auffällige Veränderungen (siehe 
Tabelle 6). überdurchschnittlich stark haben die Geburten 
nach einer Ehedauer von 10 bis 13 Jahren zugenommen. 
Ebenso überdurchschnittlich stark war auch die Zunahme 
der Geburten zu Anfang der Ehen. 

Aus der Entwicklung der ehedauerspezifischen Gebur-
tenziffer seit 1961 (siehe Tabelle 7) ist deutlich die Bedeu-
tung abzulesen, die die Ehedauer „1 Jahr" für die Geburt 
eipes Kindes hat. Im Jahr 1961 wurden in fast 40 °/o der 
Fälle in denen die Ehen ein Jahr vorher (im Jahr 1960) 
geschlossen worden waren, ein Kind zur Welt gebracht; 
bis zum Jahr 1975 hatte sich dieser Wert auf rd. 22 O/o 
reduziert. Er zeigt seitdem wieder steigende Tendenz. 
Stärker und dauerhafter zurückgegangen ist seit 1961 die 
Zahl der Kinder, die nach dem 11. Ehejahr geboren wor-
den sind. Doch auch hier zeigt sich in den letzten Jahren 
Stabilität oder sogar leichte Zunahme. 

Wie erwähnt, weisen die altersspezifischen Geburtenzif-
fern (siehe Tabelle 5) für Frauen unter 25 Jahren länger-
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Tabelle 6: Ehelich Lebendgeborene 
nach der Ehedauer der Eltern 

Ehedauer l Ehelich Lebendgeborene 1 
in Jahren') 1979 1 1980 1 

Anzahl 1 

0 ... „ ..... „ ...... 49000 

1 

54373 
1 .................. 73 253 81908 
2 .............•.... 57135 58678 
3 .................. 55 569 59 545 
4 ..... „ ...•....... 54493 54851 
5 ...... „ ...... „ .. 48548 50796 
6 ......... ·•.······. 43668 43159 
7 ... „„ ..... „„„ 37 215 37794 
8 .„ ........ „ ..... 29 839 31 496 
9 .................. 23272 24836 

10 .................. 17008 19458 
11 .................. 12 503 14226 
12 .................. 9500 10468 
1J ...... „ .......... 7158 8182 
14 .................. 5822 6035 
15 Jahre und länger .... 16497 17928 
unbekannt ...••...... - 1 

Insgesamt ... l 540 480 
1 

573 734 
1 

illl!l.lgegen-
uber 1979 

% 

+ 11,0 
+ 11,li 
+ 2,7 
+ 7,2 
+ 0,7 
+ 4,6 - 1,2 
+ 1,6 
+ 5,6 
+ 6,7 
+ 14,4 
+ 13,8 
+ 10,2 
+ 14,3 
+ 3,7 
+ 8,7 -
+ 6,2 

1) Ermittelt als Differenz zwischen Eheschließungs- und Berichtsjahr z. B. 1980: 
Ehedauer 0 = Eheschließung 1980, Ehedauer 1 = Eheschließung 1979 

fristig abnehmende oder unterdurchschnittliche Verände· 
rungswerte auf. Setzt man jedoch die Zahl der ehelich 
Geborenen zur Zahl der nach dem Alter gegliederten ver-
heirateten Frauen in Beziehung, dann läßt sich schon für 

Tabelle 7: Ehedauerspezifische Geburtenziffern 
Ehedauer 1961 j 1970 

1 
1975 

1 
1979 1980 in Jahren') 

Ehelich I.d>endgebor-enc je 1 000 verheiratete Frauen 
unter 45 Jahren 

0 ....•.••.•••.••.. 196 1 200 137 150 157 
t. ................ 398 307 219 235 250 
2 ..••........••... 266 200 172 174 1% 
3 •.....••.•••..••. 223 179 166 167 185 
4 •••.••••....•.•.. 196 155 149 153 169 
5 .••.••••••••••••• 167 128 130 148 

1 

145 
6 ............•.•.. 143 112 109 132 134 
7 ...•...•......••. 121 93 82 104 113 
8 •••.•..••... „ ... 104 75 67 85 89 
9 .....• „ ......... 84 65 50 63 71 

10 ...•...•....•.... 72 56 38 46 53 
11 .••••.••.•••••••• 60 -47 32 34 39 
12 ..•••..•.•....... 53 <40 ' 24 26 '}!} 
13 .••..•..•...••.•. 44 37 21 20 23 
14 ..•••....•. „ .... 38 32 17 16 17 
15 .•.....••.....•.. 33 Z7 14 12 1 13 
16 ••.•••.••••••.•.. 28 22 12 9 

i 
10 

17 .••.•..••....•... 26 18 

1 

10 6 7 
18 •.•••.••.•.••.••• 21 15 9 

1 
5 5 

19 .••..•.•.•.•..... 17 t3 7 4 1 
„ 

lnsgesamt2) .•• 127 92 67 65 70 

l) Ehedauer 0 - Kalenderjaht der Eheschließung,!= 1 Kalenderjahr nach der Ehe-
Jddießung usw. -. 2) EinschL 20 Ehejahre und mehr sowie unbekannte Ehedauer. 

die jüngeren Frauen eine gegenüber 1975, teilweise sogar 
gegenüber 1970 steigende Geburtenzahl feststellen (siehe 
Tabelle 8). 
Dieser Entwicklung liegen, wie es scheint, u. a. drei Ten-
denzen zugrunde: 
- Zum einen, daß ältere Ehepaare die Geburt von Kin-

dern aus beruflichen oder anderen Gründen hinaus-
schieben, 

- zum zweiten, daß verstärkt jüngere Ehepaare wegen 
der Ankunft eines Kindes oder bewußt mit dem Willen 
zum Kind heiraten, 

- ferner, daß häufiger ältere Paa're, die zunächst eine 
Eheschließung hinausgeschoben haben, nach vollzoge-
ner Trauung alsbald die Geburt eines Kindes anstre-
ben. 

Es ist gezeigt worden, daß die Zunahme der Geburten-
zahl im Jahr 1980 in starkem Maße von den Jungverheira-
teten und von denen getragen wurde, die acht bis elf 
Jahre verheiratet waren. Wie aus der Tabelle 9 abgelesen 
werden kann, gibt es offensichtlich Gründe, die gerade die 
24jährigen und die 26- bis 32jährigen, die in den Jahren 
1979 und 198{1 geheiratet hatten, veranlaßt haben, im stark 
überdurchschnittlichen Maße mehr Kinder zu bekommen, 

Tabelle 8: Altersspezifische eheliche Geburtenziffern 
Alter') der Mutter in Jahren 1961 1 1970 1975 1979 1980 

Ehelich Lebendgeborene je 1000 ~ Frauen 
neben'ltehcndcn Alten 

20... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 280 186 2SJ 284 
21 ........................ „ 283 228 163 210 232 
22 ............... „ .....•. „ 267 199 154 185 205 
23.......................... 253 189 151 175 189 
2-4 ........... „ ........... „ 236 169 142 165 181 
25 „ ........ „ ...•.•...... „ 228 154 142 159 171 
26 ........ „.......... . . . . . . 21-4 145 135 149 162 
27 „ ..................... „. 201 140 123 137 147 
28 .............. „.......... 184 129 112 124 134 
29 .... : ....• „ .... „ ..... „. 165 115 102 110 116 
30 .............. „ „ . . . . . . . . 148 103 72 94 102 
31 ....................... „. 131 94 70 79 84 
32 ... „ .............. „ . • . . • 118 83 60 6-4 69 
33 . • . • . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . • • 103 72 46 51 55 
34 ..................... „ ... 91 63 39 42 44 
35 ...... „.................. 78 56 34 32 36 
15 bis unter45 . . . . . . . . . . . . . . . 127 92 68 68 73 

1) Ermittelt als Differenz zwischen Geburts- und Berichtsjahr, z. B. ~  Alter 
20-Gcburtsjahr 1960, ~  usw. 

als es bei den 26- bis 32jährigen der Fall war, die in den 
Jahren 1978 und 1979 geheiratet haben. Eine Ausnahme 
machen dabei nur die 29jährigen Mütter, die u. a. auch bei 
der Ehedauer 8 bis 11 Jahre etwas niedrigere Verände-
rungsraten aufweisen. Die 25jährigen liegen nicht nur hier 
in der Zuwachsrate niedriger als die Nachbargruppen, 
sondern auch bei anderen hier nicht gezeigten Ehedauer-
gruppen, z.B. bei einer Ehedauer von drei bis vier Jahren. 
Die vorliegenden Daten sind erste Ergebnisse von weite-
ren Untersuchungen, mit denen Einblick in die Faktoren 
gewonnen werden soll, die die Geburtenentwicklung mit 
bestimmen. 

Tabelle 9: Ehelich Lebendgeborene nach ausgewählten 
Ehedauergruppen und dem Alter der Mutter 

Ehedauer 1 Ehedauer 
Alter der 0-1 Jahr1) 1980 ge- 8-11 Jahrel) 11980 ge-
Mutter in ---- -- .--- genubet . genüber 
Jahren3) ehelich 1 1979 ehelich 

1 1979 Lebendgeborene Lebendgeborene 
1979 1 1980- 1 1979_1_1980-, 

--Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Lebendge- l 
borene . . . • . 122 253 1136 281 1 + 11,5 1 82622 1 900161 + 8,9 

nach dem Alter der Mutter 
unter 19 ..... 9787 9619 - t,7 l 1 
19 .•......... 12872 12 958 + 0,7 
20 .. „ ..... „ 14 651 15 855 + 8,2 

1 21. .„ ....... 13921 15 900 + 14,2 
1 22 ........... 12568 13 991 + 11,3 6378 6780 + 6,J 

23 .• „ ....... 10810 12 235 + 13,2 
24 ........... 8 732 10353 + 18,6 
25 .. „ ....... 7425 8 367 + 12,7 

J 26 ........... 6092 7369 + 21,0 
27 ..... ······ 5164 5959 + 15,4 6368 6695 + 5,1 
28 ........... 4142 5090 + 22,9 9005 9889 + 9,8 
29 .•....••... 3 618 4003 + 10,6 11604 12143 + 4,6 
30 ........... 2938 3 536 + 20,4 12048 13123 + 8,9 
31 ........... 2 243 2 735 + 21,9 10540 11 998 + 13,8 
32 ........... 1673 2 074 +24,0 7944 9210 + 15,9 
33 und älter ... 5617 6 237 + 11,0 18735 20178 + 7,7 

1) Ehedauer 0-1 Jahr: für 1979: Eheschließungsjahze 1978 und 1979; für 1980: 
Eheschließungsjahre 1979 und 1980. - 2) Ehedauer 8-11 Jahre: für 1979 : Ehe-
sdiließungsjahre 1968 bis ! 971 ; für 1980: Eheschlie&mgsjahre 1969 bis 1972. -
3) für 1979: Geburtsjahrgang ~  Jahre, ~  Jahre usw.; für 1980: Ge-
bunsjahrgang 1964 ~ t 6 Jahre, 1963=17 Jahre usw. 

Die Zahl der ehelich Lebendgeborenen hatte von 1979 
bis 1980 wieder zugenommen, und zwar um 6,2 •Je. Gegen-
über 1960 war eine Abnahme um 36,8'/e zu verzeidmen. 

Wenn man sich die Geburtenfolge der ehelich Lebend-
geborenen seit 1960 ansieht (siehe Tabelle 10), ist zu er-
kennen, daß die Geburt erster Kinder und zweiter Kinder 
um 26 bis 27 °/e zurückgegangen ist. Wesentlich stärker 
war der Rückgang bei dritten Kindern (53 •/e), vierten 
Kindern (68 9/o) und bei den weiteren Kindern. Im Ver-
gleich zum Jahr 1979 erfolgte 1980 eine überdurchschnitt-
liche Zunahme nur bei den ersten und bei den dritten 
Kindern. Der Anteil der nichtehelidl. Lebendgeborenen ist 
von 1966 (4,6'/•) bis 198{1 (7,6'/•) kontinuierlich gestiegen. 
Besonders stark war die Zunahme der absoluten Zahl der 
nichtehelich Geborenen 1980 gegenüber 1979 (+ 13,1 9/e). 
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Tabelle 10: Ehelich Lebendgeborene nach der Lebendgeburtenfolge und Zahl der nichtehelich Lebendgeborenen 

Lebendgeborene 1960 
1 

1965 
1 

1970 

Ehelich Lebendgeborene als . . . Kind 
1 1. .............................. 380 125 398128 321366 

2 .............................. 271 005 312 352 243 828 
3 ................ „ ............. 134 828 153 106 112 636 
4 ............•.................. 62 236 67 634 46936 
5 ............................... 29443 31092 20583 
6. oder weiteres .................. 29 646 

' 
33024 ' 21170 

Ehelich Lebendgeborene') ........ J 907 299 
1 

995 351 
1 

766 528 
Nkhtehelich Lebendgeborene ..... 61330 48977 44280 

Insgesamt ... 968 629 

1 

l 044 328 
1 

810 808 
dar. : Ausländer ... 11141 37858 63007 

•) 1960 bis 1970 einschl. unbekannter Lebendgeburtenfolge. 

Erwerbstätigkeit der Mutter 
Nur erwerbstätige Mütter erhalten bei der Geburt· eines 

Kindes den verlängerten Mutterschaftsurlaub. Insofern ist 
das Merkmal „Erwerbstätigkeit der Mutter" von Bedeu-
tung. Für 1980 liegen hier die zusammengefaßten Ergeb-
nisse von fünf Bundesländern mit einer Zahl von 341 000 
Geborenen vor; erst ab 1981 wird eine nahezu vollständige 
Berücksichtigung dieses Merkmals möglich sein. Die für 
1980 vorliegenden Zahlen (siehe Tabelle 11) zeigen eine 
starke Abhängigkeit des Umfangs der Erwerbstätigkeit 
der Mutter von der Ehedauer. Von den Frauen mit bis zu 
zweijähriger Ehedauer, die im Jahr 1980 eine Geburt hat-
ten, waren rd. 65 °/o erwerbstätig; von den Müttern mit 
mindestens 15jähriger Ehedauer nur 26 9/o. Hinsichtlich 
des Alters der Mütter zeigen sich nicht so extreme Unter-
schiede. Bei den 20- bis 24jährigen Müttern war die Er-
werbstätigkeit mit 57 O/o am höchsten. Von den über 32,kh-
rigen Müttern waren immerhin noch 41 °/o erwerbstätig. 

Tabelle 11: Geborene 19801) nach Erwerbstätigkeit, 
Alter und Ehedauer der Mutter 

1 Anteil der 
~  Geborenen 

Geborene mit :1':- mit er-
~  Nachweisung werbstät1ger 1 ~ ä  

Mutter 1 ~  
Anzahl % 

Geborene ..........•....... _. . . . . . . J 341 179 

nach dem Alter der Mutter 
Alter von ... bis Jahren 
15-19 .......................... . 
20--24 ..........•................ 
25-29 .......................... . 
30---32 .......................... . 
33 und älter ..........•............ 

Ehelich Geborene ................. . 

21690 
102 838 
125023 

49 449 
42179 

317 211 

nach Ehedauer 
Ehedauer von ... bis ... Jahren 
bis2 ............................. . 
3-5 ............................ . 
6---8 ••••· .. „ ................... . 
9-14 .•.................•........ 
15 und mehr ...................•.. 

105 681 
92197 
63 292 
45937 
10104 

,178 954 

9124 
59049 
69195 
24 238 
17 348 

165 643 

68293 
48315 
28 925 
17448 
2662 

52,5 

42,1 
57,4 
55,3 
49,0 
41,t 

52,2 

64,6 
52,4 
45,7 
38,0 
26,3 

1) Geborene nur aus den Bundesländern Breinen, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz. 

Lebendgeborene nach der Religionszugehörigkeit 
Weiter oben war ,gezeigt worden, daß noch 1970 mehr 

Ehen geschlossen wurden, bei denen beide Partner evan-
gelisch waren, als Ehen, bei denen beide Partner katho-
lisch waren. 1975 und 1980 überwiegen umgekehrt die rein 
katholischen Eheschließungen. Bereits 1970 gab es jedoch 
(siehe Tabelle 12) mehr Kinder von rein katholischen 
Eltern als von rein evangelischen Eltern. Die Kinder von 
rein katholischen oder rein evangelischen Eltern machten 
1960 über 80 °/e aller Lebendgeborenen aus, 1980 nur noch 
61,5 O/u; angestiegen von 3 bis auf fast 21 O/o ist dagegen 
offenbar der Anteil der Kinder, bei denen kein Elternteil 
katholisch oder protestantisch war. 

Aus der Tatsache, daß 1980 bei 31,5 °/o aller Eheschlie-
ßungen beide Partner katholisch, bei den 1980 Lebendge-
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1 
1975 

1 

1979 1980 1 1980 gegemiber 

1 

1960 1 1979 
Anzahl % 

1 1 262 998 260 385 279 273 - 26,5 + 7,3 
186 251 187 553 196898 - 27,3 + 5,0 
66 503 59 653 63680 - 52,8 + 6,8 
26087 19 163 

1 
19774 - 68,2 + 3,2 

11200 7 422 7 702 - 73,8 + 3,8 
10699 6304 1 6 407 - 78,4 + 1,6 

1 

563 738 
1 

540 480 
1 

573 734 
1 

- 36,8 
1 

+ 6,2 
36 774 41504 46 923 - 23,5 + 13,1 

600 512 581 984 620 657 

1 

- 35,9 
1 

+ 6,6 
95 873 75 560 80695 +624,3 + 6,8 

borenen aber in 34,4 O/o der Fälle beide Eltern katholisch 
waren, kann man schließen, daß rein katholische Eltern 
eine größere Kinderzahl haben. Das gilt in gewissem Um-
fang auch für die rein evangelischen Ehen sowie für die 

Tabelle 12: Lebendgeborene nach der Religionszugehörig-
keit der Eltern bzw. der Mutter 

Jahr Ins-
gesamt 

1960 .... · 1 968 629 
1965..... 1044328 
1970..... 810 808 
1975 . . . . . 600 512 
1980 . . . . . 620 657 

1960 ..... , 
1970 .... . 
1980 .... . 

1960 ..... 
1965 ..... 
1970 ..... 
1975 .... 
1980 ..... 

100 
84 
64 

100 
100 
100 
100 
100 

1 

1 

Davon 

~ ~  Eltern') ~~ ~ ~ ~~~  1

1 

~ ~ 
evange- kathohsch hsch lisch Moglich-

lisch , Mutter Vater keiten 
katholisch katholisch 1 

Grundzahlen 
392 823 387 \'40 
413 895 404142 
300 784 305 545 
177 360 211 148 
168 323 213 718 

Verhältniszahlen 

~~ II ~~ 1 

43 55 1 

Prozent 
40,6 40,1 1 

39,6 38,7 1 

37,1 37,7 ! 
29,5 35,2 

1 

27,1 34,4 

78 511 
89 699 
72 645 
50436 
56418 

100 
93 
72 

8,1 
8,6 
9,0 
8,4 
9,1 

76 634 
89064 
70 682 
48001 
53 836 

100 
92 
70 

7,9 
8,5 
8,7 
8,0 
8,7 

1 

1 

32 721 
47 528 
61152 

113 567 
128 362, 

100 
1R7 
392 

3,4 
4,6 
7,5 

18,9 
20,7 

1) Rehgionszugehorigkeit der Mutter bei nichtehelich Lebendgeborenen. 

„Sonstigen", bei denen. die Ausländer, hier insbesondere 
die Türken, das Ergebnis mit beeinflussen dürften. Dage-
gen ist bei den „Mischehen" zwischen katholischen und 
evangelischen Partnern der Anteil der lebendgeborenen 
Kinder (1960: 160/o; 1980: 17,80/o) kleiner als der Anteil der 
Eheschließungen (1960: 21 O/o; 1980: 24 O/o), Prö. 

Ausländer im Bundesgebiet 1981 
Zunahme der Ausländerzahl abgescliwidJ.t 

' Nach dem Ergebnis der maschinellen Auszählung des 
Ausländerzentralregisters (AZR) durch das Statistische 
Bundesamt haben sich am 30. September 1981 rd. 4,630 
Mill. Ausländer - nicht nur vorübergehend - in der 
Bundesrepublik Deutschland aufgehalten'). Gegenüber 
dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres sind das 177 000 
Personen oder 4 °/o mehr. Im Zeitraum 1979/80 (jeweils 
Ende September) hingegen hatte die Zunahme noch 
309 000 Personen oder 7,5 O/o betragen. Diese Entwicklung 
beruht hauptsächlich auf der beachtlichen Verringerung 
des Zuwanderungsüberschusses. So waren im ersten Halb-
jahr 1980 141 000 Ausländer mehr zu- als fortgezogen; im 
ersten Halbjahr 1981 betrug diese Zahl nur noch 40 000. 
Die Verringerung der Nettozuwanderung resultiert einer-
seits aus einem Rückgang der Zahl der Zuzüge von Au8-

1) Methodische Hinweise zur Ausländerstatistik nach den Unter-
lagen des AZR enthalten die Fachserle 1, Reihe 1.4 "Ausländer 
1980", S. 5, und der Beitrag „Ausländer 1m Bundesgebiet 1980"· in 
WiSta 111981, S. 38. 
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!ändern. Dies hängt zum Teil mit dem erheblich abge-
schwächten Zustrom von Asylbewerbern zusammen. Im 
Jahr 1979 hatten 51 500 und 1980 sogar knapp 108 000 Per-
sonen einen Asylantrag im Bundesgebiet gestellt. In den 
Monaten Januar bis Mai 1981 betrug diese Zahl hingegen 
nur noch etwa 14 0002). Zur Verringerung des Zuwande-
rungsüberschusses hat andererseits der seit 1980 wieder zu 
beobachtende leichte Anstieg der Zahl der Fortzüge von 
Ausländern beigetragen. 

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung 
betrug am 30. 9. 1981 etwa 7,5 °/o3). Nahezu jeder 13. Ein-
wohner besaß somit zu jenem Zeitpunkt nicht die deut-
sche Staatsangehörigkeit. Von den 4,6 Mill. Ausländern 
waren 2,7 Mill. (59 O/o) männlichen und 1,9 Mill. (41 O/o) 
weiblichen Geschlechts. 

Regionale Verteilung 
Die meisten Ausländer (1,4 Mill. oder 31 O/o) wohnten 

1981 - wie bereits in den Vorjahren - in Nordrhein-
Westfalen. Die zweithöchste Ausländerzahl wies mit 
933 000 oder 20 O/o Baden-Württemberg auf, gefolgt von 
Bayern (709 000 oder 15 O/o) und Hessen (517 000 oder 11 1/o). 
Auf diese vier Länder entfielen somit rd. 3,6 Mill. (78 °/o) 
der rd. 4,6 Mill. Ausländer (siehe Tabelle 1). Betrachtet 
man den Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung, 
so war dieser mit 12 O/o am höchsten in Berlin (West), ge-
folgt von Baden-Württemberg (10 O/o), Hessen und Ham-
burg (jeweils 9 °/o) sowie Nordrhein-Westfalen (8 O/o). 

Die starke Konzentration der Ausländer auf wenige 
Teile des Bundesgebietes wird noch deutlicher sichtbar, 
wenn man ihren Anteil an der Wohnbevölkerung der 
Großstädte - diese sind weitgehend mit den kreisfreien 
Städten identisch - und Landkreise untersucht. Die Ge-
biete, in denen der Bevölkerungsanteil der Ausländer er-
heblich über dem Bundesdurchschnitt liegt, decken sich 
im wesentlichen mit den Ballungsräumen. 

Von den Ende September 1981 im AZR erfaßten 4,6 Mill. 
Ausländern wohnte die Hälfte (2,3 Mill. oder 50 O/o) in Ge-
meinden, die am 30. Juni 1981 100 000 und mehr Einwoh-
ner hatten4). Die höchsten Ausländerquoten wiesen mit 23 
bzw. 21 O/o Frankfurt und Offenbach auf. Erheblich über 
dem Bundesdurchschnitt (7,5 O/o) lag der Anteil der Aus-
länder ferner in Stuttgart (18 °/o), München (17 O/o), Köln, 
Remscheid, Mannheim und Düsseldorf (jeweils rd. 15 O/o). 
Die niedrigste Ausländerquote hatten 1981 die Städte 
Oldenburg Regensburg und Würzburg (jeweils 4 O/o)5). 

Betrachtet man die Gliederung der Ausländer nach 
ihrer Nationalität in den einzelnen Großstädten, dann zei-
gen sich erhebliche Unterschiede. So waren beispielsweise 

2) Siehe hierzu Fenge, H.: „Weiterwanderung und Rtlckkebr von 
Flüchtlingen und Asylbewerbern - Aufgaben nach dem Flücht-
lingsprogramm der Bundesregierung" in „Zeitschrift für Sozial-
hilfe", August 1981, Heft 8, s. 225 ff. - 3) Bel Redaktionsschluß 
ragen noch keine fortgeschriebenen Einwohnerzahlen zum 30. 9. 1981 
vor. Als Bezugsgröße für die Berechnung sowie tabellarische und 
graphische Darstellung von Verhältniszahlen (Ausländer je 1 000 
Einwohner) für Bund, Länder, Großstädte und Landkreise mußte 
deshalb jeweils die fortgeschriebene Bevölkerungszahl am 30. 6. 1981 
verwendet werden. - 4) Siehe Fußnote 3. - 5) Siehe Tabelle S. 4• f. 

Schaubild 1 

AUSLANDER IN AUSGEWAHLTEN STADTEN MIT 100 000 EINWOHNERN UND MEHR 
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1) Jeweiliger Gebietsstancl.-1) 1974 und 1981 am 30.6. 
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von allen Ausländern, die Ende September 1981 in Salzgit-
ter wohnten, 73 O/o türkische Staatsangehörige. Diese 
waren ferner in Gelsenkirchen (65 O/o), Hamm (64 O/o), 
Herne (63 °/o), Duisburg (62 °/o) und Bottrop (59 O/o) am 
stärksten vertreten. Auch von den ausländischen Einwoh-
nern Bremens, Bremerhavens, Lübecks und Kiels besaß 
jeweils mehr als die Hälfte die türkische Staatsangehörig-
keit. In anderen Städten - so beispielsweise Stuttgart 
und München - überwiegt der Anteil der Jugoslawen. 
Von den ausländischen Einwohnern Wolfsburgs wiederum 
waren über sieben Zehntel italienische Staatsangehörige. 
Die Konzentration der einzelnen Nationalitäten auf be-
stimmte Großstädte hängt u. a. mit der örtlichen Wirt-
schaftsstruktur und den hierauf bezogenen Erwerbsmög-
lichkeiten zusammen, denn in bestimmten Wirtschafts-
zweigen sind einzelne Nationalitäten unter den ausländi-
schen Arbeitnehmern überdurchschnittlich vertreten. 

Tabelle 1 : Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes 

30. 9. 1980 30. 9. 1981 30. 9.1981 
Land gegenüber 30. 9. 1980 

1000 
1 

% 
1 

je 1 000 1000 
1 

% 
1 

je 1 0001) 1000 
1 

% Einwohner Einwohner 

Schleswig-Holstein ................. 86,5 1,9 33 

1 

93,3 1 2,0 36 6,7 + + 7,8 
Hamburg ......................... 143,1 3,2 87 151,6 3,3 92 + 8,4 + 5,9 
Niedersachsen .. „ ................. 284,7 6,4 39 299,1 6,5 41 + 14,5 + 5,1 
Bremen ........................... 48,1 1,1 69 51,2 1,1 74 + 3,1 + 6,4 
Nordrhein-Westfalen .............. 1 377,6 30,9 81 1 435,2 31,0 84 + 57,6 + 4,2 
Hessen ............................ 499,4 11,2 89 516,9 11,2 92 + 17,5 + 3,5 
Rheinland-Pfalz ................... 162,8 3,7 45 169,2 3,7 46 + 6,4 + 3,9 
Baden-Wurttemberg ............... 912,9 20,5 99 933,1 20,2 101 + 20,2 +2,2 
Bayern ........................... 683,2 15,3 63 708,6 15,3 65 + 25,4 + 3,7 
Saarland .......................... 43,6 1,0 41 45,6 1,0 43 + 2,0 + 4,6 
Berlin (West) ····················· 211,3 4,7 111 225,9 4,9 120 + 14,6 + 6,9 

Bundesgebiet ... 
1 

4 453,3 
1 

100 
1 

72 
1 

4629,7 
1 

100 
1 

75 
1 

+ 176,4 
1 

+ 4,0 

1) Am 30. 6. 1981. 
1 
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Tabelle 2: Ausländer am 30. 9. 1981 nach ihrem Anteil 
an der Wohnbevölkerung der Landkreise 

1 
Landkreise mit einem Anteil der Ausländer 

Land-
an der Wohnbevolkerung von ... bis 

Land kreise 
1unter1 j 

unter ... % 

1-5 
1 

5-10 110-15115 und mehr 

Schleswig-Holstein 11 -
1 

10 1 1 - -
Niedersachsen ........ 38 - 36 2 - -
Nordrhein-Westfalen .. 31 - 5 23 3 -
Hessen ............... 21 - 8 10 2 1 
Rheinland-Pfalz ...... 24 -

1 

22 2 - -
Baden-Wlirttemberg .. 35 - 5 21 7 2 
Bayern .....•........ 71 5 45 20 1 -
Saarland ............. 6 - 5 1 - -

Bundesgebiet 237 5 136 80 13 3 
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Von den 237 Landkreisen am 30. September 1981 wiesen 
136 - und damit die weitaus meisten - einen Anteil der 
Ausländer an der Wohnbevölkerung von 1 bis unter 5 °/o 
a.uf6). Hierzu gehören zahlreiche im Zonenrandgebiet gele-
gene Landkreise, in denen der Ausländeranteil erheblich 
niedriger als im Bundesdurchschnitt ist, so z.B. der Wer-
ra-Meißner-Kreis (2,0 °/o), Kronach (1,7 °/o), Tirschenreuth 
(1,5 9/o) und Lüchow-Dannenberg (1,0 °/o). In fünf Land-
kreisen betrug die Ausländerquote weniger als 1 O/o, und 
in drei Landkreisen war sie mit 15 O/o oder mehr doppelt 
so hoch wie im Bundesdurchschnitt (siehe Tabelle 2). Die 
fünf Kreise mit dem niedrigsten Ausländeranteil liegen 
ausnahmslos in Bayern. Zu ihnen zählen beispielsweise 
die in der Nähe der Grenze zur Tschechoslowakei gelege-
nen, ebenfalls zum Zonenrandgebiet gehörenden Land-
kreise Freyung-Grafenau und Regen mit einem Auslän-
deranteil von jeweils 0,7 °/o. Eine Ausländerquote von 15 °.1o 
oder mehr wiesen Ende September 1981 - wie gesagt -
lediglich drei Kreise auf, und zwar Groß-Gerau (15,7 O/o), 
Böblingen (15,2 O/o) und Ludwigsburg (15,1 °/o)7). 
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Staatsangehörigkeit somit die türkische Staatsangehörigkeit, 1970 hingegen 
war es nur jeder sechste gewesen. Den zweiten Platz neh-
men die Jugoslawen ein (637 000 oder 14 O/o), gefolgt von 
den Italienern (624 000 oder 14 °/o), Griechen (299 000 oder 
6 O/o) und Spaniern (177 000 oder 4 O/o). 

Unter den Ende September 1981 im AZR erfaßten rd. 4,6 
Mill. Ausländern sind die Türken mit 1,5 Mill. oder 33 O/o 
am stärksten vertreten. Jeder dritte Ausländer besaß 

6) Siehe Fußnote 3. - 7) zahlen über die Ausländer insgesamt 
und nach ausgewählten Staatsangehörigen für alle Kreise werden 
in Kürze in der Factiserie 1, Reihe 1.4 unter dem Titel „Ausländer 
1981" veröffentlictit. 

Aus Tabelle 3 ist die seit 1980 bzw. 1974 eingetretene 
Veränderung der Zahl der Angehörigen der einzelnen 
Nationalitäten ersichtlich. Danach beruht die Zunahme 

Staatsangehörigkeit 

Europa .................. . 1 
dar.: EG-Staaten2) ......... . 

Itahen.. . ........... . 
Griechenland ........... . 
Niederlande ............. . 
Frankreich ............. . 
Großbritannien und 

Nordirland .......... . 
Belgien ................. . 
Dänemark ............. . 
Luxemburg ........... . 
Irland ................. . 

Turkei „ .. „ ... „ ...... . 
Jugoslawien .............. . 
Spanien ................. . 
Portugal ..... „ ...•..... 
Österreich ....... „ ...... . 
Schweiz ................ . 
Übriges Europa .......... . 

Afrika .... „ .... „ . .- ..••... 
Amerika .................. . 
Asien .................... . 

Indien ................. . 
Iran ............ · · .... · · 
Pakistan ... „ ...... „ .. . 

Übriges Asien .......... . 
Australien und Ozeanien .... . 
Staatenlos .............. „ .. 
UngeklärtundohneAngabe .. 

Insgesamt') ... , 

~  3: Ausländer nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 1) 

1974 l 1980 1 1981 1 1981 gegenuber 
-----------! 1974 1 1980 1 000 1 % __ 1_00_0--1--3-, ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~ __ 1_000 ___ 1 __ % __ 

3 761,1 
1 287,8 

629,6 
406,4 
109,9 

59,1 

52,2 
14,8 
9,4 
4,2 
2,3 

1 027,8 
707,8 
272,7 
121,5 
177,0 
26,2 

140,4 

69,3 
101,0 
113,9 

11,7 
19,6 
3,3 

79,3 
6,7 

30,7 
25,6 

4127,4 

i 91,6 3 955,3 88,8 1 4 093,4 88,4 . + 332,3 + 8,8 1 

1 

31,3 1211,1 27,2 1234,1 26,7 - 53,7 - 4,2 
15,3 617,9 13,9 624,5 13,5 - 5,1 - 0,8 
9,9 297,5 6,7 299,3 6,5 -107,1 - 26,4 
2,7 107,8 2,4 108,7 2,3 - 1,2 - 1,1 

+ 138,1 
+ 23,0 
+ 6,6 
+ 1,8 
+ 0,9 
+ 3,7 1,4 68,6 1, 1,5 72,3 1,6 + 13,2 + 22,3 

1,3 ,1 81,1 1 1,8 88,9 1,9 + 36,7 
0,4 16,6 1 0,4 17,3 1', 0,4 + 2,5 
0,2 1 11,5 I 0,3 12,3 O,J + 2,9 
0,1 4.4 0,1 4,5 0,1 1 + 0,3 
0,1 5,7 1 0,1 6,2 i 0,1 1 + 3,9 

25,0 1 462,4 32,8 1 546,3 33,4 + 518,5 
17,2 631,8 14,2 637,3 13,8 - 70,5 
6,6 180,0 4,0 177,0 3,8 - 95,7 
3,0 112,3 2,5 109,4 2,4 - 12,1 
4 3 172,6 3,9 176,3 3,8 - 0,7 
0,6 29,4 0,7 29,9 0,6 + 3,7 
3,4 155,7 3,5 183,2 4,0 + 42,8 

1,7 
2,5 
2,8 
0,3 
0,5 
0,1 
1,9 
0,2 
0,7 
0,6 

103,4 2,3 i 115,1 2,5 + 45,8 
113,4 2,5 118,1 2,5 + 17,1 
219,7 4,9 242,0 5,2 + 128,1 

27,9 0,6 28,6 0,6 + 16,9 
28,4 0,6 31,3 0,7 + 11,7 
26,2 0,6 26,3 0,6 + 23,0 

137,2 3,1 155,8 3,4 + 76,5 
6,7 0,2 6,7 0,1 

33,9 0,8 33,9 0,7 
21,0 0,5 20,5 0,4 

+ 3,2 
- 5,1 

+ 70,3 
+ 16,9 
+ 30,9 
+ 7,1 
+169,6 

+ 50,4 
- 10,0 

1 

- 35,1 
- 10,0 
- 0,4 
+ 14,1 
+ 30,5 

+ 66,1 + 16,9 
+112,5 
+144,4 
+ 59,7 
+697,0 
+ 96,5 

+ 10,4 
- 19,9 

100 4 453,3 1 100 1 4 629,7 1 100 1 + 502,3 1 + 12,2 

+ 7,8 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,1 
+ 0,5 

+ 83,9 
+ 5,5 
- 3,0 
- 2,9 
+ 3,7 + 0,5 
+ 27,5 

+ 11,7 
+ 4,7 
+ 22,3 
+ 0,7 
+ 2,9 
+ 0,1 
+ 18,6 

- 0,5 
1 + 176,4 1 

+ 3,5 
+ 1,9 
+ 1,1 
+ 0,6 
+ 0,8 
+ 5,4 

+ 9,6 
+ 4,2 + 7,0 
+ 2,3 
+ 8,8 

+ 5,7 
+ 0,9 
- 1,7 
- 2,6 
+ 2,1 
+ 1,7 + 17,7 

+ 11,3 
+ 4,1 
+ 10,2 
+ 2,5 + 10,2 
+ 0,4 
+ 13,6 

- 2,4 
+ 4,0 

1) Jeweils 30. 9. - 2) Einschl. Griechenland, das seit 1. 1. 1981 Mitglied der EG ist. - 3) 1974 einschl. 19 108 Personen, die nicht nach der Staatsangehbrigkeit aufge-
gliedert werden konnten; die Verhältniszahlen beziehen sich auf 4108 258 Ausländer. 
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der gesamten Ausländerzahl von 1980 auf 1981 fast zur 
Hälfte auf dem Anstieg der Zahl der Türken um 84 000 
Personen oder 6 °/o. Im Zeitraum 1979/80 (jeweils Ende 
September) hatte die Zunahme noch 194 000 oder 15 O/o be-
tragen. Die Verringerung der Zuwachsrate beruht in er-
ster Linie auf dem erheblichen Rückgang der Zahl der 
Zuzüge von Ausländern aus der Türkei. So sind im ersten 
Halbjahr 1981 35 000 Ausländer aus diesem Staat in das 
Bundesgebiet eingereist, gegenüber 104 000 im ersten 
Halbjahr 1980. Gleichwohl ist bemerkenswert, daß die 
türkische Bevölkerung in der Bundesrepublik trotz des 
Anwerbestopps seit 1974 durch die Familienzusammenfüh-
rung, den Zustrom von Asylbewerbern und durch den Ge-
burtenüberschuß um 519 000 Personen oder 50 O/o zuge-
nommen hat. Einen - allerdings geringfügigen - Anstieg 
weist auch die Zahl der Jugoslawen auf. Bei den Spaniern 
hingegen hat sich der seit 1974 zu beobachtende Rückgang 
fortgesetzt. Ende September 1981 lebten ferner rd. 23 000 
oder 2 O/o mehr ~ ö  aus den Mitgliedsländern 
der EG im Bundesgebiet als zum gleichen Zeitpunkt des 
Vorjahres. 

Etwa 242 000 oder 5 O/o der Ausländer besaßen am 
30. September 1981 die Staatsangehörigkeit eines asiati-
schen Landes. Das waren etwa 22 000 oder 10 O/o mehr als 
am gleichen Stichtag des Vorjahres. Seit 1974 hat sich die 
Zahl der Staatsangehörigen aus asiatischen Ländern -
hauptsächlich bedingt durch die Einreise von Asylbewer-
bern in das Bundesgebiet und durch die Aufnahme von 
Flüchtlingen - mehr als verdoppelt. 

Aufenthaltsdauer 
Von den Ende September 1981 im AZR erfaßten rd. 4,6 

Mill. Ausländern waren etwa 33 O/o weniger als sechs 
Jahre im Bundesgebiet, und 24 O/o hatten einen Aufenthalt 
von sechs bis unter 10 Jahren. Fast 2 Mill. oder 43 O/o aller 
Ausländer hielten sich 10 Jahre oder länger im Bundesge-

Tabelle 4: Ausländer am 30. 9. 1981 nach ausgewählten 
Staatsangehörigkeiten und Aufenthaltsdauer 

im Bundesgebiet 

Staatsangehörigkeit Von jeweils 100 Personen hielten 1 Durch-
sich von ... bis unter ... Jahre schnittliche 

Geschlecht (i = insge- im Bundesgebiet auf Aufenthalts-
samt, m = männlich, 

2 · dauer in w =weiblich) ~  16-8 18-10 \10-20) ~~~~ 1 Jahren') 

1 

Ausländer insgesamt. . i 33,4 9,6 14,1 36,2 6,6 9,49 
m 32,5 7,9 13,6 38,7 7,3 9,80 
w 34,8 11,9 14,9 32,8 5,6 9,05 

darunter: 
Türkei .. „ „„ „. i 38,6 12,8 18,3 29,7 0,6 7,80 

m 36,4 10,5 18,2 34,2 0,7 8,21 
w 42,0 16,1 18,5 23,1 0,3 7,20 

Jugoslawien. . . . . . . i 19,4 8,8 16,7 53,0 2,1 10,16 
m 16,4 6,8 15,5 58,6 2,7 10,69 
w 23,3 11,3 18,4 45,7 1,3 9,45 

Italien, ... „ „ „ „ i 30,2 7,2 11,1 43,3 8,2 10,51 
m 28,1 6,0 10,2 45,5 10,2 11,11 
w 33,6 9,2 12,4 39,8 5,0 9,54 

Österreich ... „ . „ i 23,3 6,3 11,0 40,1 19,2 12,52 
m 24,1 5,3 10,4 40,8 19,5 12,54 
w 22,3 7,7 11,9 39,3 18,8 12,49 

Schweiz ......... i 26,1 6,5 7,4 26,5 33,6 14,02 
m 26,4 5,7 6,0 26,6 35,2 14,29 
w 25,9 7,0 8,4 26,3 32,3 13,80 

') Bei der Berechnung wurde von der in der Tabelle S. 4* nachgewiesenen 
tieferen Aufgliederung der V erweildauergruppen ausgegangen. Hinsichtlich der 
Ausländer mit einer Aufenthaltsdauer von 20 und mehr Jahren wurde jeweils an-
genommen, daß sich der größte Teil dieser Personen 20 bis unter 30 Jahre im 
Bundesgebiet aufhält. 

biet auf und haben damit die zeitliche Voraussetzung für 
eine Einbürgerung auf dem Ermessensweg erfüllt. Die 
durchschnittliche Verweildauer der Ausländer im Bundes-
gebiet betrug 1981 neun Jahre und sechs Monate; sie war 
somit um ein halbes Jahr länger als 1980 (siehe Tabelle 
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4)8). Der Familiennachzug und die in den letzten Jahren 
kontinuierlich gestiegene Verweildauer zeigen, daß viele 
Ausländer für eine längere Zeit oder sogar für immer in 
der Bundesrepublik bleiben möchten. 

Hinsichtlich der Verweildauer bestehen zahlreiche ge-
schlechts-, nationalitäten- und altersspezifische Unter-
schiede. So waren von den rd. 2,7 Mill. männlichen Auslän-
dern Ende September 1981 rd. 33 O/o weniger als sechs 
Jahre im Bundesgebiet anwesend, einen Aufenthalt von 
sechs bis unter 10 Jahren hatten 22 O/o, und seit 10 und 
mehr Jahren hielten sich 46 O/o im Bundesgebiet auf. Die 
durchschnittliche Verweildauer der männlichen Ausländer 
betrug 1981 neun Jahre und 10 Monate. Von den Auslän-
derinnen waren 35 O/o unter sechs Jahre im Bundesgebiet 
anwesend, einen Aufenthalt von sechs bis unter 10 Jahren 
hatten 27 O/o, und seit 10 und mehr Jahren hielten sich 
38 O/e in der Bundesrepublik auf. Daraus ergibt sich für 
1981 eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer von rund 
neun Jahren. Sie liegt damit um fast 10 Monate unter de111 
entsprechenden Wert für die männlichen Ausländer. 

Die geschlechtsspezifischen Unterschiede hinsichtlich 
der Aufenthaltsdauer der Ausländer sind überwiegend 
darauf zurückzuführen, daß die im Bundesgebiet lebenden 
ausländischen Arbeitnehmer nach Er\aß des Anwerbe-
stopps in verstärktem Maße Familienangehörige nachge-
holt haben. Besonders deutlich zeigt sich dies, wenn man 
die Aufenthaltsdauer von Männern und Frauen bei be-
stimmten Nationalitäten betrachtet. So waren Ende Sep-
tember 1981 beispielsweise von den männlichen Türken 
rd. 36 O/o, von den Türkinnen hingegen 4'2 °/o weniger als 
sechs Jahre im Bundesgebiet ansässig. Insgesamt gesehen 
wiesen bei den Türken die Männer eine gegenüber den 
Frauen um ein Jahr höhere Verweildauer auf. Auch von 
den Jugoslawen männlichen Geschlechts hielten sich Ende 
September 1981 etwa 16 O/o unter sechs Jahre im Bundes-
gebiet auf, im Vergleich zu 23 O/o der Jugoslawinnen. An-
teilmäßig erheblich mehr Männer als Frauen gab es fer-
ner bei den Türken und Jugoslawen mit 10- bis unter 
20jährigem Aufenthalt in der Bundesrepublik. 

Gliedert man die Ausländer nach Alter und Verweil-
dauer, so zeigt sich folgendes Bild (siehe Tabelle 5): 

Tabelle 5: Ausländer am 30. 9. 1981 nach Altersgruppen 
und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet 

Davon hielten sich von ... bis unter ... 
Alter von ... 

Insge- Jahre im Bundesgebiet auf 
samt 

unter 6 / bis unter ... Jahren 6-8 
1 

8-10 / lü-20 1 20 und mehr ---
1000 % 

unter 6 .„.„.„.„. 409,51100 - - - -
6-15 .„ .......... 686,7 29,4 28,4 21,0 21,2 -

15-18 ............. 218,1 1 44,4 11,2 11,7 32,7 -
18-21 „.„ ........ 212,9 54,6 8,8 10,0 24,4 2,1 
21-25 ... „ „ „ .„. 327,9 1 58,3 8,6 11,5 16,1 5,4 
25-35 ..... „ ...... 1 104,31 30,5 10,1 20,8 34,4 4,1 
35-45 .„„„„„„ 933,7 12,2 4,6 

1 

15,2 62,3 5,7 
45-55 ..... „ ...... 471,2 10,2 3,0 8,7 63,1 15,0 
55-65 „ ........... 167,4 1 11,1 1. 2,7 5,3 44,4 36,5 
65 und mehr ......... 98,2 15,2 3,7 4,8 22,8 53,5 

Insgesamt .. · 14 629,7 1 33,4 
1 

9,6 
1 

14,1 
1 

36,2 
1 

6,6 

Ende September 1981 haben sich von den 15- bis unter 
18jährigen·Ausländern über vier Zehntel und von den 18-
bis unter 25jährigen mehr als fünf Zehntel weniger als 
sechs Jahre im Bundesgebiet aufgehalten, sind also erst 
nach Erlaß des Anwerbestopps in die Bundesrepublik 
Deutschland eingereist. Der Anteil der Personen mit einer 

B) Bei der Beurteilung der Zahlen über die Aufenthaltsdauer ist 
zu beachten, daß sich diese ohne Berücksichtigung von Aufent-
haltsunterbrechungen als Differenz zwischen Auszählungsstichtag 
und Datum der ersten Einreise ergibt. Für einen Ausländer, der 
beispielsweise vom 1. 1. 1972 bis zum 31. 12. 1976 im Bundesgebiet 
wohnte und ab 1. 1. 1981 seinen Wohnsitz erneut im Geltungsbe-
reich des Ausländergesetzes hat, wird am 30. 9. 1981 eine Aufent-
haltsdauer von neun bis unter 10 Jahren im Bundesgebiet nach-
gewiesen. 
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Verweildauer von mindestens 10 Jahren machte in den ge-
nannten Altersgruppen nur zwischen drei und zwei Zehn-
tel aus. Bei den 25jährigen und älteren Ausländern hin-
gegen verhält es sich umgekehrt: Mit höherem Alter 
nimmt der Anteil der Personen mit langer Verweildauer 

beachtlich zu. So waren beispielsweise von den 45- bis un-
ter 55jährigen Ausländern 78 O/o und von den 55- bis unter 
65jährigen 81 O/o 10 Jahre oder länger im Bundesgebiet an-
sässig; einen Aufenthalt von weniger als sechs Jahren 
hatten lediglich 10 bzw. 11 O/o. Fte. 

Außenhandel 
Außenhandel 1981 

Vorläufiges Gesamtergebnis 

Trotz einer mehr oder weniger ausgeprägten wirtschaft-
lichen Stagnation im Bundesgebiet und in den meisten 
übrigen Industrieländern setzte sich die Aufwärtsentwick-
lung des Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland 
1981, den tatsächlichen Werten nach - also nominal -, in 
beiden Richtungen weiter fort und hielt damit den zwei-
ten Platz im Welthandel hinter den Vereinigten Staaten 
von Amerika. Nach den vorläufigen Ergebnissen der amt-
lichen Außenhandelsstatistik erreichte die Einfuhr im 
Berichtsjahr einen Wert von 369,1 Mrd. DM und die A u s -
fuhr von 397 ,0 Mrd. DM. Verglichen mit 1980 ergeben sich 
daraus Zuwachsraten von 8,1 °/o bei der Einfuhr und von 
13,3 O/o bei der Ausfuhr. Im Gegensatz zu den beiden Vor-
jahren, die durch :::tark überproportionale Zunahmen der 
Importe gegenüber den Exporten gekennzeichnet waren, 
verlief 1981 die Entwicklung wieder zugunsten der Aus-
fuhr. Allerdings war die Entwicklung der tatsächlichen 
Werte wieder in erheblichem Maße preisbedingt. Dem 
Volumen (Mengen des Berichtszeitraums, bewertet mit 
Durchschnittswerten des Basisjahres 1976) nach hat näm-
lich die Einfuhr von 1980 auf 1981 nicht zu- sondern um 
3,1 O/o abgenommen und ist die Ausfuhr nur um 6,5 O/o ge-
stiegen. Dem realen Wachstum der Importe im Jahr 
1980 um 2,2 O/o folgte diesmal also ein Rückgang, während 
sich auf der Ausfuhrseite gegenüber der Zunahme von 
4,2 O/o im Vorjahr für 1981 ein verstärkter Zuwachs ergab. 
Aus dem Vergleich der realen mit der nominalen Entwick-
lung in beiden Handelsrichtungen wird deutlich, daß die 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 1) 

Jahr 

1955. „ ..... . 
1956 ........ . 
1957 ........ . 
1958 ........ . 
1959 ........ . 

1960 ........ . 
1961. ....... . 
1962 ........ . 
1963 ........ . 
1964 ........ . 
1965 ........ . 
1966 ........ . 
1967 ........ . 
1968 ........ . 
1969 ........ . 

1970 ........ . 
1971. ....... . 
1972 ........ . 
1973 ........ . 
1974 ........ . 
1975 ........ . 
1976 ........ . 
1977 ........ . 
1978 ........ . 
1979 ........ . 

Ein-
fuhr 

Aus-
Aus- fuhr 
fuhr uber-

schuß 

---Mrd. ~

24,5 
28,0 
31,7 
31,1 
35,8 

42,7 
44,4 
49,5 
52,3 
58,8 
70,4 
72,7 
70,2 
81,2 
98,0 

109,6 
120,1 
128,7 
145,4 
179,7 
184,3 
222,2 
235,2 
243,7 
292,0 

25,7 
30,9 
36,0 
37,0 
41,2 

47,9 
51,0 
53,0 
58,3 
64,9 
71,7 
80,6 
87,0 
99,6 

113,6 

125,3 
136,0 
149,0 
178,4 
230,6 
221,6 
256,6 
273,6 
284,9 
314,5 

1,2 
2,9 
4,3 
5,8 
5,4 

5,2 
6,6 
3,5 
6,0 
6,1 
1,2 
8,0 

16,9 
18,4 
15,6 

15,7 
15,9 
20,3 
33,0 
50,8 
37,3 
34,5 
38,4 
41,2 
22,4 

Veränderung gegenuber 
dem Vor1ahr 

der tatsäch- [ des Volumens2) 
liehen Werte 
Ein- 1 Aus- 1 Ein- 1 Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr 

+26,61 +14,3 
+13,3 
- 1,8 
+15,1 

+19,3 
+ 3,8 
+11,6 
+ 5,6 
+12,6 
+19,7 
+ 3,2 
- 3,4 
+15,7 
+20,7 

+11,9 
+ 9,6 
+ 7,2 
+13,0 
+23,6 
+ 2,5 
+20,5 
+ 5,9 
+ 3,6 
+19,8 

+16,7 
+20,0 
+16,5 
+ 2,9 
+11,3 

+16,4 
+ 6,3 
+ 3,9 
+10,1 
+11,3 
+10,4 
+12,5 
+ 8,0 
+14,4 
+14,1 

+10,3 
+ 8,6 
+ 9,6 
+19,7 
+29,3 
- 3,9 
+15,8 
+ 6,6 
+ 4,1 
+10,4 

% 

+24,8. 
+12,6 
+10,7 
+ 8,8 
+19,0 

+16,6 
+ 8,0 
+15,2 
+ 6,8 
+12,7 
+15,3 
+ 2,3 
-1,6 
+16,7 
+17,0 

+19,2 
+ 8,1 
+ 7,4 
+ 5,3 
-3,6 
+ 0,6 
+14,4 
+ 3,7 
+ 7,5 
+ 9,0 

+14,7 
+14,9 
+13,1 
+ 4,3 
+10,0 

+14,7 
+ 6,0 
+ 3,1 
+ 5,3 
+13,3 
+ 7,3 
+ 9,8 
+ 7,8 
+14,9 
+10,8 

+14,4 
+ 4,5 
'+ 6,5 
+14,3 
+11,4 
-11,5 
+11,4 
+ 5,4 
+ 4,1 
+ 7,1 

1980......... 341,4 350,3 8,9 +16,9 +11,4 + 2,2 + 4,2 
19811) ...• „ .. 369,1 397,0 27,9 + 8,1 +13,3 - 3,1 + 6,5 

1) Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. - 2) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten 
des Jahres 1976. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Durchschnittswerte in der Einfuhr, und zwar vornehmlich 
bei Erdöl Erdölerzeugnissen sowie bei anderen Rohstof-
fen- und Halbwaren, erneut stärker gestiegen sind als in 
der Ausfuhr und sich damit die Terms of Trade, d. h. das 
Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu denen 
der Einfuhr weiter verschlechtert haben. Daß trotz dieses 

~  Austauschverhältnisses die Ausfuhr im 
Berichtsjahr relativ gut abschnitt, hat sicherlich zum Teil 
seine Ursache in der Wechselkursentwicklung der DM, die 
den deutschen Exporteuren Preisvorteile einbrachte. 
Daneben spielte eine Rolle, daß - wie nach der ersten 
Ölkrise - die den Ölländern zugewachsene Kaufkraft zu 
einer erhöhten Nachfrage nach deutschen Exportgütern 
führte. 

Die H a n d e 1 s b i 1 a n z schloß 1981 mit einem Aktiv-
saldo von 27,9 Mrd. DM ab. Nach den hohen Ausfuhrüber-
schüssen der Jahre 1973 bis 1978 war dieser im Zusam-
menhang mit der zweiten Ölkrise 1979 auf 22,4 Mrd. DM 
und 1980 sogar auf 8,9 Mrd. DM zurückgegangen. Für 
seine Zunahme im Berichtsjahr war außer den für die 
günstige Ausfuhrentwicklung bestimmenden Gründen 
auch maßgebend, daß die erneut verteuerten Bezüge im 
Erdölbereich mengenmäßig deutlich zurückgegangen sind. 
Aber auch der verbesserte Aktivsaldo im Außenhandel 
konnte nicht verhindern, daß die Leistungs b i 1 an z 
wieder mit einem Defizit abschloß. Wie in den zwei Jah-
ren vorher waren nämlich nach ersten Berechnungen der 
Deutschen Bundesbank die Negativsalden in der Dienst-
leistungsbilanz, in der sich besonders die Ausgaben deut-
scher Touristen im Ausland mit denen der Ausländer in 
der Bundesrepublik Deutschland gegenüberstehen, und in 
der Übertragungsbilanz, in der sich vor allem die Über-
weisungen ausländischer Arbeitnehmer in ihre Heimat 
sowie die Zahlungen der Bundesrepublik an internatio-
nale Organisationen niederschlagen, zusammen größer als 
das Plus im Außenhandel. Immerhin aber war das Defizit 
in der Leistungsbilanz mit mehr als 17,5 Mrd. DM um ein 
Drittel niedriger als 1980 (-29,8 Mrd. DM). 

Anfang 1981 sah es keineswegs danach aus, daß sich ein 
so günstiges Jahresergebnis im Außenhandel ergeben 
würde, wie es sich jetzt darstellt. Betrachtet man nämlich 
den Verlauf getrennt nach Vierte 1 j a h r e n, dann sieht 
man daß Einfuhr und Ausfuhr ihre Aufwärtsentwicklung 
vom' Jahresende 1980 im ersten Quartal 1981 zwar fort-
setzten und nicht wie sonst häufig gegenüber dem letzten 
Vierteljahr des Vorjahres zurückgingen. Jedoch stiegen die 
Importe wertmäßig stärker (auf 91,4 Mrd. DM) als die Ex-
porte (auf 91,2 Mrd. DM), so daß bei zwei monatlichen 
Einfuhrüberschüssen auch das Quartalsergebnis mit 
einem Minus in der Handelsbilanz abschloß. Die Tendenz-
wende mit Richtung auf einen gegenüber dem Vorjahr 
wachsenden Aktivsaldo setzte im zweiten Vierteljahr ein, 
als die Exporte weiter anstiegen (auf 97,2 Mrd. DM), wäh-
rend gleichzeitig die Importe etwas zurückgingen (auf 90,6 
Mrd. DM). Das dritte und vierte Vierteljahr brachten 
daran anschließend in beiden Handelsrichtungen stei-
gende Werte mit jeweils höherem absolutem und relati-
vem Wachstum in der Ausfuhr. Alle Quartalswerte lagen 
1981 höher als im Jahr zuvor. 

Letzteres gilt mit einer einzigen Ausnahme auch für die 
m o n a t 1 ich e n Werte von Einfuhr und Ausfuhr. Die 
Ausnahme bildete die Ausfuhr vom Januar 1981, die nicht 
nur hinter dem entsprechenden Vorjahresergebnis zurück-
blieb, sondern auch den niedrigsten Monatswert im Ex-
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
V1ertel1ahrliche Entwicklung 
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Tabelle 2: Monatliche und vierteljährliche Entwicklung 
des Außenhandels 1981 

Einfuhr- Veränderung gegenuber dem (-)bzw. 
Monat Ein- Aus- Aus- Vormonat bzw. 1 Vorjahresmonat 

Vierteljahr 
fuhr fuhr fuhr-(+) Vorvierteljahr bzw. -vierteljahr 

liber- Ein- 1 Aus- 1 schuß fuhr fuhr Einfuhr Ausfuhr 
---Mrd.DM ___ % 

Januar ....... 28,2 27,3 -0,9 - 3,6 - 9,91 + 2,1 - 2,4 
Februar ...... 29,3 30,2 + 0,9 + 3,9 +10,6 + 0,5 + 2,0 
März ........ 33,9 33,8 - 0,1 +15,7 +12,0 +15,7 + 7,9 
t. Vj ........ 91,4 91,2 - 0,2 + 3,8 + 0,1 + 6,2 + 2,7 

April ........ 30,3 33,6 + 3,3 -10,7 - 0,6 + 4,2 +11,4 
Mai ......... 29,7 31,3 + 1,6 - 1,9 - 6,9 + 3,7 + 8,1 
Juni ......... 30,7 32,4 + 1,7 + 3,4 + 3,6 + 8,8 +13,6 
2. Vj ......... 90,6 97,2 + 6,5 - 0,8 + 6,6 + 5,6 +tt,0 

Juli 32,6 36,3 + 3,7 + 6,2 +12,0 +11,7 ·+23,8 
August ...•... 28,2 28,1 -0,1 -13,5 -22,4 +15,7 +16,3 
September .... 30,9 34,4 + 3,5 + 9,7 +22,3 +10,9 +16,9 
3. Vj ......... 91,7 98,8 + 7,1 + 1,2 + 1,7 +12,6 +19,2 

Oktober ..... 32,4 37,7 + 5,3 + 4,8 + 9,7 + 6,8 +17,9 
November ... 32,2 36,1 + 3,9 - 0,7 - 4,3 +13,2 +25,4 
Dezember!) .. 32,0 35,8 + 3,8 - 0,5 - 0,9 + 9,4 +18,3 
4. Vjl) ....... 95,4 109,8 +14,4 + 4,0 +11,1 + 8,3 1 +20,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

port des Berichtsjahres stellte. Auf der Einfuhrseite gab 
es diesmal zwei Niedrigstwerte, nämlich im Januar und 
im August. Im Vorjahr brachte der August in beiden 
Richtungen das schwächste Ergebnis. Während 1980 der 
Oktober einfuhr- und ausfuhrseitig die Spitzenposition 
einnahm, galt dies im Berichtsjahr nur für die Ausfuhr; 
die Einfuhr erzielte diesmal ihren Höchstwert im März. 

Den folgenden Ausführungen über die Entwicklung der 
Durchschnittswerte von Einfuhr und Ausfuhr und der 
daraus abgeleiteten Terms of Trade sowie des Außenhan-
dels nach Waren- und Ländergruppen liegen die Ergeb-
nisse für den Zeitraum Januar bis November 1) zugrunde, 
da bei Redaktionsschluß dieses Heftes, wie in jedem Jahr, 
nur für die Gesamtergebnisse vorläufige Jahreszahlen ver-
fügbar waren. Aber auch die Jahresteilergebnisse lassen 
die eingetretenen Jahresveränderungen in Richtung und 
Intensität erfahrungsgemäß hinreichend genau erkennen. 

Durchschnittswerte und Austauschverhältnis 
Der seit Anfang 1979 zu beobachtende ständige Anstieg 

der D u r c h s c h n i t t s w e r t e 2) in der Ein- und Aus-
fuhr hielt auch im Berichtsjahr weiter an. Wie. schon zur 
Jahreswende 1979/1980 machte auch Anfang 1981 der In-
dex der Durchschnittswerte der Einfuhr einen größe-
ren Sprung nach oben, nämlich von 127 ,2 im letzten Quar-
tal des Vorjahres auf 135,2 im ersten Vierteljahr 1981. 
Nach einer mäßigen Erhöhung auf 136,7 im zweiten Vier-
teljahr folgte ein weiterer Schub im dritten Quartal auf 
143,2. Wenn nicht alles täuscht, dürfte der Index im al;>-
schließenden Quartal 1981 - erstmals seit Jahren in der 
vierteljährlichen Entwicklung - etwas zurückgegangen 
sein. Jedenfalls belief er sich im November, im letzten 
Monat für den Einzelergebnisse verfügbar sind, auf 138,2 
und war damit um 8 °/o größer als vor Jahresfrist. Im ge-
samten Zeitraum Januar bis November ist der Durch-
schnittswertindex der Einfuhr sogar um 12 O/o gestiegen. 
Hauptträger der Entwicklung waren wiederum die Roh-
stoffe, deren Index um 29 O/o höher lag als im entsprechen-
den Abschnitt des Vorjahres. Aber auch die Halbwaren 
trugen mit einem Plus von 20 °/o zur Gesamtentwicklung 
ganz erheblich bei. Vergleichsweise mäßig stiegen dagegen 
die Durchschnittswerte von Ernährungsgütern (+ 10 O/o), 
von gewerblichen Enderzeugnissen ( + 9 O/o) und erst recht 
von gewerblichen Vorerzeugnissen(+ 4 O/o). 

1) Siehe Tabellen, Seite 31 • ff. und November-Heft der Fach-
serie 7 „Außenhandel", Reihe 1. - 2) Ein Vergleich der Entwick-
lung der Durchschnittswerte der Außenhandelsstatistik mit der 
Entwicklung der Außenhandelspreise ist wegen der methodischen 
Unterschiede nur bedingt möglieh (siehe Rostin, W.: „Die Indizes 
der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff. 
und Bergmann, W.: „Außenhandelsvolumen und Außenhandels-
indizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823 ff.). 
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Weniger stark, aber um so gleichmäßiger stiegen die 
Durchschnittswerte in der A u s fuhr. Hier folgten dem 
Index von 114,3 im letzten Quartal 1980 Werte von 115,8 
im ersten, 117,5 im zweiten und 120,0 im dritten Viertel-
jahr 1981. Im November des Berichtsjahres machte er 
119,5 aus und übertraf damit das Ergebnis des entspre-
chenden Vorjahresmonats um 5 °/o. Wie in der Einfuhr war 
auch in der Ausfuhr die Veränderungsrate für alle Monate 
zusammen etwas größer, nämlich 7 °/o. Auch hier führten 
Rohstoffe und Halbwaren, zu denen noch die Güter der 
Ernährungswirtschaft hinzukamen, und zwar jeweils mit 
11 °/o, während die Durchschnittswerte von gewerblichen 
Vor- und Enderzeugnissen nur um 4 bzw. 6 O/o anzogen. 

Aus der Entwicklung der Durchschnittswerte von Ein-
fuhr und Ausfuhr errechnet sich für das Austausch -
ver h ä lt n i s eine weitere Verschlechterung von 89,9 im 
vierten Quartal 1980 auf 85,7 im ersten Vierteljahr 1981. 
Einer leichten Besserung auf 86,0 im zweiten Vierteljahr 
folgte das schlechteste Ergebnis mit 83,8 im dritten Quar-
tal. Bedingt durch den Rückgang des Durchschnittswert-
index der Einfuhr bei etwa konstantem Index der Durch-
schnittswerte der Ausfuhr erholten sich die Terms of 
Trade zum Jahresende. Mit 86,5 waren sie im November 
des Berichtsjahres jedenfalls nur noch um 3 O/o schlechter 
als ein Jahr zuvor, gegenüber 5 O/o im Durchschnitt der 
Monate Januar bis November. 

Warengruppen 

In den Monaten Januar bis November 1981 hat sich die 
Einfuhr gegenüber dem gleichen Zeitabschnitt des Vor-
jahres n o min a 1 um 26,2 Mrd. DM oder 8 O/o erhöht. Ge-
nau diesem Wachstum entsprach die relative Zunahme bei 
gewerblichen Enderzeugnissen, während die Einfuhr von 
Vorerzeugnissen mit 2 8/o nur stark unterproportional an-
stieg. Die Importe an Rohstoffen und Halbwaren sowie an 
Gütern der Ernährungswirtschaft lagen den Werten nach 
jeweils um 10 O/o höher als im Vorjahr. 

Volumenmäßig, also r e a 1, verlief die Entwicklung bei 
allen genannten Warengruppen indessen durchweg rück-
läufig. Die Abnahme um 4 O/o bei der Gesamteinfuhr wurde 
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bei Halbwaren (- 8 O/o) und vor allem bei Rohstoffen 
(-15 °/o) noch erheblich übertroffen. Die Einfuhr von ge-
werblichen Vorerzeugnissen ging nach Ausschaltung der 
Durchschnittswertänderungen um 3 O/o zurück, auch die 
Einfuhr von gewerblichen Enderzeugnissen und von 
Gütern der Ernährungswirtschaft erreichte nicht ganz 
wieder den Stand des Vorjahres. 

Größere Veränderungen in der Struktur der Einfuhr 
haben sich dadurch weder nominal noch real ergeben. Nur 
bei Enderzeugnissen ist der Anteil dem Volumen nach von 
42 auf 43 O/o gestiegen, während ~  bei Rohstoffen von 13 
auf 12 O/o zurückging, Nominal hielten sie ihre Anteile von 
38 bzw. 17 O/o. Auf gewerbliche Vorprodukte entfielen wie-
der 13 O/o der tatsächlichen Werte und 15 °1& des Volumens 
aller Importe, auf Halbwaren etwa 18 bzw. 14 O/o und auf 
Ernährungsgüter 13 bzw. 15 O/o. 

Gliedert man die Einfuhr nach dem Warenverzeichnis 
für die Industriestatistik, so betraf rund ein Fünftel der 
nominalen Zunahme rohes Erdöl, dessen Einfuhrwert -
bei einem mengenmäßigen Rückgang um nicht ganz 18 °/o 
- um 13 O/o oder 5,3 Mrd. DM auf 45,1 Mrd. DM anstieg. 
Nach der Höhe der absoluten Zunahmen folgten chemi-
sche Produkte ( + 3,2 Mrd. DM), Mineralölerzeug-
nisse(+ 2,7 Mrd. DM), Erzeugnisse des Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbes ( + 2,5 Mrd. DM) und elektrotechnische 
Erzeugnisse ( + 2,0 Mrd. DM). Einen nennenswerten Rück-
gang wiesen die Einfuhren von NE-Metallen und -Metall-
halbzeug auf (- 2,8 Mrd. DM). 

Die A u s f u h r verzeichnete in den ersten elf Monaten 
1981 ein n o m i n a 1 e s Plus von 41,0 Mrd. DM oder 13 %. 
Zwei Drittel davon entfielen auf gewerbliche Enderzeug-
nisse, deren Exportsteigerung damit derjenigen der Ge-
samtausfuhr entsprach. Die Ausfuhren von Vorerzeugnis-
sen ( + 10 O/o), Halbwaren ( + 11 O/o) und Rohstoffen 
( + 12 %) blieben mit ihrer Zunahme der tatsächlichen 
Werte nur wenig hinter dem durchschnittlichen Export-
wachstum zurück, während sich die Lieferungen von Er-
nährungsgütern in das Ausland ( + 26 O/o) doppelt so stark 
erhöhten. 

Letzteres gilt auch bei Betrachtung der r e a 1 e n Ver-
änderungen. Hier hat sich das Volumen der Exporte von 
Ernährungsgütern um 13 O/o erhöht, bei einem Gesamt-
wachstum von 6 O/o. Leicht überdurchschnittlich ( + 7 O/o) 
hat real auch die Ausfuhr von gewerblichen Enderzeug-
nissen zugenommen, unterdurchschnittlich dagegen die 
von Vorerzeugnissen (+ 50/o) und Rohstoffen (+ 2 O/o). Der 
Auslandsabsatz von Halbwaren ist dem Volumen nach 
sogar um 1 °/o gesunken. 

Infolge der starken wertmäßigen Zunahme der Exporte 
von Gütern der Ernährungswirtschaft hat sich deren An-
teil von 5 auf 6 O/o des tatsächlichen Wertes der Gesamt-
ausfuhr erhöht. Die Beteiligung der übrigen Warengrup-
pen blieb - in vollen Prozenten ausgedrückt - unverän-
dert. Auf gewerbliche Endprodukte entfielen wieder 65 O/o, 
auf Vorerzeugnisse 18 °/o, auf Halbwaren 9 °/o und auf Roh-
stoffe 2 O/o. 

Dem Volumen nach hat sich infolge des genannten Rück-
gangs der Anteil der Halbwaren von 8 auf 7 O/o ermäßigt. 
Ansonsten trat in der Struktur der Ausfuhr keine grö-
ßere Änderung ein. Die gewerblichen Enderzeugnisse 
stellten auch real wieder 65 %, Vorerzeugnisse 19 %, Roh-
stoffe 2 O/o und Ernährungsgüter 6 °/o. 

In der Gliederung nach dem Warenverzeichnis für die 
Industriestatistik hatten an der absoluten Ausfuhrzu-
nahme Straßenfahrzeuge (+ 7,8 Mrd. DM) den größten 
Anteil, gefolgt von chemischen Erzeugnissen ( + 5,8 Mrd. 
DM), Maschinenbauerzeugnissen ( + 4,1 Mrd. DM), Pro-
dukten des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes (+ 3,3 
Mrd. DM), elektrotechnischen Produkten ( + 2,5 Mrd. DM) 
sowie von Eisen und Stahl (+ 2,1 Mrd. DM), also solchen 
Waren, die in der Liste der deutschen Exportgüter schon 
immer an der Spitze rangieren. Eine größere Einbuße ver-
zeichneten - wie auf der Einfuhrseite - nur die Ausfuh-
ren von NE-Metallen und -Metallhalbzeug. 
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Lindergruppen 
Da sich die E i n f u h r aus den übrigen EG-Mitglieds-

ländern im gleichen Maße erhöhte wie die Gesamteinfuhr, 
blieb der Anteil dieses Wirtschaftsraums mit 47 8/o unver-
ändert. Wichtigster Lieferant in der Gliederung nach Her-
stellungsländern waren innerhalb des EG-Raumes - wie 
auch für die Einfuhr insgesamt - wiederum die Nieder-
lande, die mit einem überdurchschnittlichen Wachstum 
ihren Anteilsrückgang von 1979 (12 6/o) auf 1980 (11 O/o) wie-
der wettmachen konnten. Der Abstand gegenüber Frank-
reich, das einfuhrseitig an der zweiten Stelle der Handels-
partner steht und 11 O/o erreichte, hat sich damit leicht 
vergrößert. Auch aus den übrigen EG-Ländern wurden 
wertmäßig durchweg mehr Waren bezogen als 1980. Mit 
gut 14 O/o ebenfalls unverändert blieb der Anteil der übri-
gen europäischen Industrieländer, mit der Schweiz und 
Österreich weiterhin an der Spitze. Von den Industrielän-
dern außerhalb Europas konnte vor allem Japan seinen 
Absatz im Bundesgebiet erhöhen ( + 26 °/o) und damit wei-
ter an Bedeutung gewinnen, wenn auch der Einfuhranteil 
noch unter 4 O/o blieb. Die USA festigten ihren Anteil auf 
8 O/o mit um fast 11 O/o erhöhten Lieferungen. Die Drosse-
lung der Mineralölimporte führte dazu, daß sich die Be-
züge aus dem OPEC-Raum nur noch um 4 6/o erhöhten, der 
Anteil dieser Ländergruppe ging von 11 auf 10 O/o zurück. 
Der Anteil der übrigen Entwicklungsländer hielt sich bei 
einer Einfuhrsteigerung von dort um 7 °/o auf der Höhe 
des Vorjahres (9 O/o). Auch die Einfuhr aus den Staatshan-
delsländern verzeichnete eine Steigerung, die etwa der der 
Gesamteinfuhr entsprach, so daß sich für sie wieder ein 
Anteil von 5 O/o ergab. Dabei wiesen nur die Bezüge aus 
der Sowjetunion eine größere absolute Zunahme auf. 

Im Gegensatz zur Einfuhr blieb bei der A u s f u h r -
in der Gliederung nach Verbrauchsländern -:- in den EG-
Raum das relative Wachstum (+ 8 6/o) hinter der gesamten 
Exportsteigerung zurück. Der im Jahresteil Januar bis 
November 1980 erzielte Anteil von gut 49 O/o minderte sich 
dadurch im entsprechenden Zeitraum des Berichtsjahres 
auf 47 O/o. Auch die beiden Hauptabnehmer der Bundesre-
publik Deutschland, nämlich Frankreich und die Nieder-
lande, kauften zusätzlich nicht ganz so viel Waren, wie es 
den Importen der Gesamtheit aller Abnehmerländer ent-
sprach. Jedoch konnten sie ihre Anteile an der gesamten 
Ausfuhr der Bundesrepublik von 13 bzw. 9 O/o noch halten. 
Wie auf der Einfuhrseite hat sich auch auf der Ausfuhr-
seite der Wert der Warenströme in die anderen EG-Län-
der durchweg erhöht. Dies trifft ebenfalls für den Absatz 
deutscher Waren in den übrigen Industrieländern inner-
halb und außerhalb Europas zu. Dabei ging der Anteil der 
europäischen industrialisierten Länder - unter ihnen 
standen wie bei der Einfuhr die Schweiz und Österreich 
nach wie vor an der Spitze - am gesamten Export des 
Bundesgebietes von 20 auf 19 O/o zurück, während derje-

nige der außereuropäischen Industrieländer, vor allem der 
USA und Japans, von 9 auf 10 •/e anstieg. Bemerkenswert 
stark hat sich - wie schon erwähnt - der Wert der Lie-
ferungen in den OPEC-Raum erhöht, nämlich um 53 °/e, 
wodurch dessen anteilsmäßige Bedeutung von 7 auf 9 •/e 
anstieg. Aber auch die übrigen Entwicklungsländer bezo-
gen überproportional mehr Güter ( + 23 8/o) als im Vorjahr 
und steigerten damit ihren Absatzanteil von 8 auf 9 •/e. 
Leicht ermäßigt, aber immer noch mit einem Anteil von 
fast 5 O/o, hat sich der Anteil der, Staatshandelsländer, die 
insgesamt kaum mehr Waren bezogen als im Zeitraum 
Januar bis November 1980. Merklich zurückgegangen sind 
dabei die Bezüge der Sowjetunion und Polens, nennens-
wert gestiegen sind dagegen die von Ungarn, Bulgarien 
und der Volksrepublik China. 

Als Folge der im Vergleich zur Einfuhr geringeren Zu-
nahme der Ausfuhr in den EG-Raum hat sich der ge-
wohnte Aktivsaldo im Handel mit dieser Ländergruppe 
nach seinem Anstieg im Vorjahr wieder etwas verringert, 
und zwar um 0,7 auf 10,8 Mrd. DM. Demgegenüber schloß 
die Hand e 1sbi1 an z im Warenverkehr mit den ande-
ren europäischen Industrieländern mit einem erneut 
leicht verstärkten Ausfuhrüberschuß (20,l Mrd. DM) ab. 
Im Warenverkehr mit den Industrieländern außerhalb 
Europas verringerte sich das im Vorjahr eingetretene De-
fizit gegenüber den USA von 4,0 auf 2,6 Mrd. DM, wäh-
rend das gegenüber Japan noch weiter anstieg (von 5,9 auf 
7,6 Mrd. DM). Gegenüber allen außereuropäischen indu-
strialisierten Ländern ging der Passivsaldo von 9,4 auf 6,9 
Mrd. DM zurück. Eine noch weit stärkere Abnahme des 
Einfuhrüberschusses ergab sich aufgrund der erheblichen 
Ausfuhrzunahme bei nur mäßiger Importsteigerung im 
Handel mit den OPEC-Ländern. Hier folgte dem Minus in 
Höhe von 13,1 Mrd. DM in den Monaten Januar bis 
November 1980 ein Defizit von 3,5 Mrd. DM. Bei den übri-
gen Entwicklungsländern kehrte sich das Vorzeichen in 
der Handelsbilanz sogar um, indem sich dem Minussaldo 
des Vorjahres in Höhe von 3,6 Mrd. DM ein Aktivsaldo 
von 0,6 Mrd. DM anschloß. Fast ausgeglichen endete die 
Bilanz im Handel mit den Staatshandelsländern ( + 0,1 
Mrd. DM nach + 1,5 Mrd. DM im Vorjahr), nachdem sich 
der Ausfuhrüberschuß gegenüber dieser Ländergruppe 
schon seit Jahren anhaltend verringert hatte. Im Handel 
mit den europäischen Staatshandelsländern ergab sich im 
Zeitraum Januar bis November 1981 sogar ein Minus von 
0,3 Mrd. DM, das nur knapp durch einen Ausfuhrüber-
schuß gegenüber den asiatischen Staatshandelsländern 
(0,4 Mrd. DM) überkompensiert wurde. 

Weitere Berichte über den Außenhandel 1981 mit detail-
lierteren und bis dahin verfügbaren endgültigen Jahreser-
gebnissen werden in den nächsten Heften dieser Zeit-
schrift erscheinen. Pa. 

Geld u,nd Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 198-1 

Leidlter Indexanstieg um 0,9 Prozent 
Der Kursverlauf an den deutschen Aktienbörsen war im 

abgelaufenen Jahr abermals wenig befriedigend, wenn-
gleich die geringen Kursverluste vom Vorjahr in etwa 
ausgeglichen wurden. Der vom Statistischen Bundesamt 
berechnete Gesamtindex der Aktienkurse (29. 12. 1972 = 
100) stieg leicht von 97,7 am 30. Dezember 1980 um 0,90/o 
auf 98,6 am 30. Dezember 1981. Im Vorjahr war dagegen 
der Index um 1,1 O/o und 1979 um 11,2 O/o zurückgegangen. 
Der Teilindex der Publikumsgesellschaften, der die 83 
größten Aktiengesellschaften mit den am breitesten ge-
streuten Werten enthält, blieb sogar mit einem Stand von 
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93,4 am 30. Dezember 1981 gegenüber dem Vorjahresend-
stand unverändert 1). 

Das Börsengeschehen wurde 1981 besonders durch die 
im Laufe des Jahres auf extreme- Höhe gestiegenen Zinsen 
und die Erwartungen über deren weiteren Verlauf, die 
Zahlungsbilanz- und Devisenmarktprobleme, u.a. mit 
ihren Auswirkungen auf das Verhalten der ausländischeq 
Anleger, und die abgeschwächte wirtschaftliche Ehtwick-
h,mg geprägt. 

Die Zinsen stiegen unter Schwankungen bis zu ihrem 
Höchststand im Hochsommer. Im August wurden durch-

1) Eine ausführliche monatliche Darstellung der Indexentwick· 
lung sowie der Dividenden und Renditen nach Wirtschattsbe-
reichen wird in den Berichten der Fachserle 9 .Geld und Kredit", 
Reihe 2 „Aktienmärkte", veröffentlicht. 
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Tabelle 1: Index der Aktienkurse 29. 12. 1972 = 100 
Energiewirtschaft Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Übrige Wirt-

1 

Darunter Montanindustrie!) schaftsbereiche 
darunter darunter 

Bau- Insge-Jahres- bzw. Energie-1 Stra- 1 Textil- in-Monatsende zusam- wirt- Stein- Eisen- zusam-
Farben-1 r:- ßen- Elek- , und Be- dustrie zusam- darunter gesamt Publi- Volks-

men schan, kohlen- und men fahr- tro- klei- men Kredit- kums- aktien 2 s - banken gesell-Wasser- berg- Stahlin- werte ) nenbau technik dungs-bau dustrie zeug-
ver- f bau industrie sorgung 1 

1970 .......... 99,1 95,6 109,3 101,8 82,7 99,2 83,9 68,8 66,4 48,1 52,0 75,6 75,5 85,7 103,2 
1971 .......... 97,6 105,7 105,2 90,7 88,7 97,3 84,3 101,6 73,3 51,0 60,1 87,2 92,6 90,6 95,9 
1972 ·········· 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1973 ·········· 88,6 93,3 88,3 83,1 81,6 76,2 77,9 71,2 96,9 88,0 90,9 74,1 74,0 82,4 77,6 77,9 
1974 .......... 904 75,9 89,1 97,7 75,9 79,3 77,7 71,8 72,8 82,5 73,3 77,5 79,1 80,0 77,3 59,3 
1975 .......... 114,5 84,6 106,4 142,5 99,0 102,8 117,0 109,5 98,1 93,0 83,0 102,6 107,5 103,5 105,2 86,3 
1976 .......... 115,1 91,4 101,7 141,5 89,7 101,9 99,2 103,2 77,3 76,6 73,3 92,4 94,1 96,7 97,5 87,9 
1977 .......... 125,7 114,7 92,0 142,7 94,6 95,7 1166 120,5 83,9 83,6 108,7 100,5 102,6 103,9 105,4 109,6 
1978 .......... 136,3 124,8 102,5 150,7 100,8 95,6 144,4 130,5 82,5 93,1 118,5 107,2 107,9 111,3 110,4 137,9 
1979 .......... 122,8 122,2 116,2 110,7 90.3 92,6 130,1 99,5 73,0 75,3 95,3 89,3 91,1 98,8 95.5 121,0 
1980 .......... 125,8 126 2 155,2 95,2 88,1 82,8 131,6 99,2 74,2 61,4 114,3 83,8 88,4 97.7 93,4 112,0 
1981 .......... 132,5 128,4 203,9 99,6 88,4 89,1 125,8 108,6 64,4 50,5 131,7 76,4 82,5 98,6 93,4 109,7 

1981 Januar .... 126,5 126,1 161,1 92,7 86,2 81,5 130,1 94,3 729 58,3 1128 82,2 86,3 96,5 91,3 103,4 
Februar ... 127,9 122,5 161,3 98,4 86,6 82,5 128,6 97,7 70,7 56,5 114,9 81,2 85,1 97,0 91,3 109,2 
März ..... 129,7 125,1 170,4 98,8 89,5 87 4 129,2 101,3 70,7 59,4 118,0 83,8 87,2 99,6 94,2 114,3 
April ..... 132,2 127,2 167,6 103.2 94,0 90.4 139,0 109,8 75,2 60,4 129,7 86,7 88,9 103,3 98,6 114,6 
Mai ...... 133,6 125,0 166,6 101,5 92,3 90,8 134,5 108,9 71,3 58,5 132,7 80,6 82,5 101,8 96,0 111,7 
Juni ...... 138,7 128,1 181,1 106,5 96,7 93,2 142,6 123,7 73,9 58,4 143,1 84,5 88,3 106,4 102,0 123,5 
Juli ....... 143,8 132,0 209,8 107,0 98,0 97,1 147,8 120,6 75,3 54,9 140,6 82,0 87,9 108,1 102,9 121,7 
August .•. 138,3 127,8 217,1 99,9 96,4 97,9 141,6 117,7 73,0 55,1 145,9 80,0 85,4 105,5 100,1 117,6 
September 130,3. 125,0 192,2 94,1 89,7 89,5 131,5 109,3 68,8 50,9 135,6 77,0 81,4 98,9 94,0 105,0 
Oktober .. 131,1 127,7 214,7 95,1 

1 

89,0 90,1 127,5 110,4 65,6 49,6 133,1 74,6 78,7 98,3 93,4 106,1 
November 134,5 130,8 206 2 99,7 90,6 92,4 128,5 113,8 65,2 50,2 133,3 78,9 85,5 100,9 96,3 111,9 
Dezember. 132,5 128,4 203,9 99,6 88,4 89,1 125,8 108,6 64,4 50,5 131,7 76,4 82,5 98,6 93,4 109,7 

') Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau. - 2) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

schnittliche Umlaufsrenditen bei den festverzinslichen 
Rentenwerten von 11,5 8/o erzielt; dies waren Renditen, die 
die Dividendenerträge aus Aktien weit überstiegen. Be-
sonders geprägt war das hohe Zinsniveau vom amerikani-
schen Kreditmarkt, auf dem die von erstklassigen Kredit-
nehmern verlangten Zinsen, die „Prime Rates", sich im 
Monatsdurchschnitt bis auf 20,50/o bewegten. Das Zins-
niveau wurde jedoch auch zunehmend von der Höhe des 
heimischen Kreditbedarfs, besonders der öffentlichen 
Haushalte, bestimmt. 

Auch die Gewinnaussichten der Unternehmen konnten 
in der Phase der wirtschaftlichen Stagnation - das reale 
Bruttosozialprodukt lag im Jahr 1981 real um 0,3 1/o nied-
riger als 1980 - und steigender Arbeitslosen- und Insol-
venzzahlen nicht allzu hoch gesteckt sein. Eine Hoffnung 
auf steigende Aktienkurse wurde nur in der Lockerung 
des Liquiditätskurses der Deutschen Bundesbank gesehen. 
Diesen Weg konnte jedoch die Bundesbank angesichts der 
tendenziell unausgeglichenen Zahlungsbilanz, der D-
Mark-Schwäche und der Preissteigerungen nicht einschla-
gen. Sie schränkte sogar im Februar den Liquiditätsspiel-
raum der Banken noch mehr ein, indem sie die Lombard-
kreditgewährung zum normalen Satz von 9 O/o einstellte 
und nur Sonderlombardkredite zu 12 O/o zur Verfügung 
stellte. Vorübergehend wurde selbst dieser Sonderlombard 
ganz ausgesetzt. Möglicherweise war die restriktive 
Notenbankpolitik sogar ein Anstoß für ausländische Anle-
ger, durch ihr gestärktes Vertrauen in die D-Mark sich 
vermehrt am deutschen Aktienmarkt zu engagieren. Erst 
im Spätjahr wurde mit einer positiven Leistungsbilanz 
und hohem Ausfuhrüberschuß im Oktober und November 
eine Lockerung der Notenbankpolitik möglich. 

Die Schwankungsbreite zwischen dem Höchst- und 
Tiefststand des Gesamtindex (108,5 bzw. 96,3) war, wie im 
Vorjahr, nicht sehr ausgeprägt, lag aber mit 12,2 Index-
punkten doch etwas über der Vorjahresgröße (10,8 
Punkte). Das etwas höhere Kursniveau im Berichtsjahr 
gegenüber 1980 zeigt sich durch den von 99,6 im Vorjahr 
auf 101,8 gestiegenen Jahresdurchschnitt des Gesamtin-
dex. Um diesen Jahresdurchschnitt variieren die Extrem-
werte von - 5,4 bis + 6,68/•. 

Im Vergleich zur Kursentwicklung an den ausländischen 
Aktienbörsen nahmen die heimischen Börsen eine mitt-
lere Position ein. Insbesondere schnitten die Börsen in 
London und Tokio günstiger ab, während an der New 
Yorker Börse Kursverluste hingenommen werden mußten. 
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Kursgewinne im 1. Halbjahr im weiteren Jahresverlauf 
wieder verloren 

Die Entwicklung an den deutschen Aktienbörsen ging 
von einem ermäßigten Kursniveau zum Jahresende 1980 
aus. Bereits damals waren die gleichen Faktoren, die die 
Börse 1981 bestimmten, wirksam. Hinzu kamen noch die 
abermalige Erhöhung der Ölpreise und die auch zu jener 
Zeit gespannte Lage in Polen, die die Börsenstimmung 
zum Jahresende gedrückt hatten. Nach einem besonders 
niedrigen Stand des Aktienindex von 96,7 am 19. Dezem-
ber wurde das Börsenjahr 1980 mit einem Indexstand von 
97,7 abgeschlossen. 

Wenige Tage nach Jahresbeginn 1981 stieg der Aktien-
index zunächst noch bis auf 99,4 am 6./7. Januar, bevor er 
bis zu seinem Jahrestiefststand von 96,3 am 28. Januar zu-
rückging. Unter den starken weltwirtschaftlichen Bela-
stungen ließ die konjunkturelle Entwicklung - wie auch 
der Jahreswirtschaftsbericht der Bundesregierung fest-
stellte - keine rasche Besserung erkennen, zumal sich für 
die Deutsche Bundesbank kein Spielraum für eine geldpo-
litische Lockerung ergab. 

Im Februar hielten sich die Kurse trotz der Belastungen 
noch recht stabil, wobei der Index bis zum 19./20, auf 98,5 
stieg. Obwohl die Bundesbank, wie bereits erwähnt, ihren 
geldpolitischen Kurs noch straffte, ging der Index nur bis 
auf 97,0 Ende Februar zurück. Von diesem Zeitpunkt an 
setzte eine positive Börsenentwicklung ein, die den Index 
bis zu seinem Jahreshöchststand von 108,5 am 3. August 
führte, der am 19./20. 8. nochmals erreicht wurde. 
Schwankungen der US-Dollar-Notierung und der Zins-
sätze am amerikanischen Markt ließen dabei die Aktien-
kurse um ihren Aufwärtstrend variieren. Bereits am 
17. März hatte die Kurve des täglichen Aktienindex bei 
einem Stand von 100,2 die Kurve des 200-Tage-Durch-
schnitts nach oben durchbrochen 1). Sie sank jedoch zu-
nächst am 25. März wieder unter die 200-Tage-Trendlinie, 
bevor sie diese am 1. April erneut nach oben durchstieß 
und bis zum 18. September darüber blieb. 

1) Die Kurve des gleitenden 200-Tage-Durchschnitts soll den 
längerfristigen Trend der Börsenbewertung charakterisieren. Eine 
über dem langfristigen Trend liegende tägliche Indexkurve deutet 
auf eine optimistischere Beurteilung der momentanen Wirtschafts-
lage durch den Börsenteilnehmer, eine darunterliegende auf eine 
pessimistischere Beurteilung. Als ein zusätzliches Kaufsignal wird 
angesehen, wenn die Kurve des täglichen Index die Kurve des 
längerfristigen Trends nach oben und, als zusätzliches Verkauf-
signal, wenn sie diese nach unten durchschneidet. 
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Obwohl die Zinssätze und die US-Dollar-Bewertung 
tendenziell zunahmen - im Mai überschritten die Um-
laufsrenditen festverzinslicher Wertpapiere den Satz von 
11 °/o -, blieb die Stimmung bis in den August hinein 
freundlich. Hierbei wurde an der Börse auch die Meinung 
geäußert, der Aktienmarkt habe sich in einer Hinwendung 
zu den Substanzwerten vom Rentenmarkt „abkoppeln" 
können. Insbesondere ausländische Anleger, die den preis-
günstigen Markt ausgenutzt haben dürften, stützten in 
diesen Monaten die Nachfrage. 

Im weiteren Jahresverlauf gingen die bis August erziel-
ten Kursgewinne im allgemeinen wieder verloren. Insbe-
sondere fiel im September das Kursniveau kräftig zurück. 
Am 28. September war unter dem Einfluß einer weltwei-
ten Baissewelle an den Aktienmärkten der Gesamtindex 
mit 97,5 dem Jahrestiefststand sogar recht nahe gekom-
men. Die Monatsdurchschnitte des Aktienindex, die von 
98,2 im Januar und 97,5 im Februar bis auf 107,1 im 
August gestiegen waren, fielen im September auf 102,4 
und danach über 99,9 im Oktober auf 99,7 im November. 
Im Dezember, nach vorübergehend etwas gehobenem 
Niveau Anfang des Monats, wurde ein Monatsdurch-
schnitt von 99,8 berechnet. Das Ende September erreichte 
Kursniveau blieb damit unter Schwankungen während 
der drei letzten Monate bestehen. Unsicherheit über den 
künftigen Wirtschaftsverlauf und die Ertragsaussichten 
der Unternehmen, die noch durch Berichte über Ertrags-
einbußen leistungsfähiger Unternehmen verstärkt wurde, 
sowie die Zurückhaltung ausländischer Anleger wirkten 
sich belastend auf den Aktienmarkt aus. 

Andererseits hatten die Zinssätze bereits im September 
ihren Kulminationspunkt überschritten. Die durchschnitt-
lichen Umlaufsrenditen der festverzinslichen Werte gingen 
von 11,50/o im August bis auf 9,9°/o im Dezember zurück 3). 

Zusätzlich festigte sich der D-Mark-Wechselkurs. Der Wert 
B) Der Durchschnittswert der „Prime Rates" in den USA ver-

ringert sich im gleichen Zeitraum von 2011,•/o auf ca. 15''2'/o. 
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des US-Dollars sank von seinem Höchststand von 2,57 
DM am 10. August auf einen Durchschnittswert 
im November von 2,22 DM und einen Endstand im Dezem-
ber von 2,26 DM. Auch im Rahmen des Europäischen 
Währungssystems wurden die D-Mark-Paritäten am 
5. Oktober erhöht. Damit erweiterte sich der Spielraum 
der Bundesbank für eine Lockerung der Geldpolitik. Am 
3. Oktober senkte die Bundesbank den Sonderlombardsatz 
von 12 auf 11 °/o und, nachdem Ende November die 
außerordentlich günstige Außenhandels- und Leistungsbi-
lanz vom Oktober bekannt wurde, diesen Satz nochmals 
um 1/z0/o auf 101/1°/o. Diese Anstöße brachten jedoch nur 
vorübergehende Kursverbessserungen an der Aktienbörse. 
In der letzten freundlicheren Phase lag der Index von 
Ende November bis Mitte Dezember leicht über 100, bevor 
die Ereignisse in Polen für den gedämpften Jahresaus-
klang sorgten. Der Jahresendstand des Aktienindex von 
98,6 lag damit nur noch 2,4 °/o über dem Jahrestiefststand, 
jedoch um 9,1 °/o unter dem Jahreshöchststand. 

Differenzierte Kursentwicklung nach Wirtschaftsgruppen 
Die im allgemeinen die Aktienbörsen beeinflussenden 

Faktoren wirkten sich unterschiedlich auf die einzelnen 
Wirtschaftsgruppen aus. Außer den besonders extremen 
Veränderungen der Teilindizes „Steinkohlenbergbau" mit 
+ 31,4 % und „Holzindustrie" mit - 30,2 %, die einmal auf 
die spezielle Kurssteigerung der Preussag AG und ande-
rerseits auf den Kursrückgang der Westag & Getalit AG 
sowie zwei kleinerer Gesellschaften zurückgehen, wichen 
die Veränderungen der Teilindizes weniger stark als im 
Vorjahr vom Gesamtindex ab. 

Kräftig nahmen insbesondere die Teilindizes „Braue-
reien" von einem niedrigen Vorjahresendstand von 49,1 
auf 56,6 um 15,3 9/o und „Bauindustrie" um 15,2 1/o zu. 
überdurchschnittlich war auch die Indexzunahme beim 
„Straßenfahrzeugbau" (+ 9,5°/o), bei den „Farbenwerten" 
<+ 7,6 O/o) und bei der „Eisen- und Stahlindustrie" 

Wirtschaft und Statistik 118% 



Schaubild 2 
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( + 4,6 O/o). Die „Bauindustrie" hat damit den Indexanstieg 
des Vorjahres (+ 19,9 °/o) fortgesetzt, die anderen genann-
ten Teilindizes hatten im Vorjahr zum Teil recht kräftige 
Indexrückgänge zu verzeichnen („Farbenwerte" - 10,6 °/o, 
„Eisen- und Stahlindustrie" - 14,0 °/o). Starke Indexrück-
gänge wiesen dagegen die folgenden Teilindizes auf (Vor-
jahresveränderung in Klammern): 

Prozent 
Zementindustrie . „. „. „ „ .. „ „ .. „. „ .. „...... - 21,0 (- 5,5) 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie . . . . - 21,0 (+ H,7) 
Textil- und Bekleidungsindustrie ... „ .„.... .. - 17,8 (- 18,5) 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr „.... - 17,7 (- 26,l) 
Papier- und Druckereiindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . - 13,9 (+ 9,1) 
Schiffahrt „ . „ . „ . „ „ „ .. „ „ „ .. „ „ .. „ „ . „ . . - U,5 (- 14,4) 
Warenhausunternehmen . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 13,3 (- 7,3) 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . - 13,2 ( + 1,6) 
Kunststotf ... und gummiverarbeitende Industrie - 12,7 (+ 11,l) 
Schiffbau „. „ •. „ „ .. „ „ „ „ „ ...• „ .. „ .. „ ... „ - 10,6 (- 28,3) 
NE-Metallindustrie „ „ „ „ „ „ ... „ „ „ „ „. „ „ - 10,2 (+ 23,7) 
Der Teilindex „Volksaktien" ging ebenfalls von 112,0 um 
2,10/o auf 109,7 zurück. 

Auch zeitlich war der Kursverlauf einzelner Wirt-
schaftsgruppen zum Teil unterschiedlich zum allgemeinen 
Trend. überwiegend stimmte zwar der Indexhöchststand 
der Wirtschaftsgruppen mit dem allgemeinen Maximum 
überein, wobei er jedoch für einige, insbesondere für die 
Publikumsgesellschaften, bereits im Juli lag. Bei einigen 
Wirtschaftsgruppen, speziell die mit den stärksten Index-
rückgängen, lag das Indexmaximum sogar in den ersten 
Januartagen. Andererseits wurde der allgemeine Tiefst-
stand im Januar von etlichen Wirtschaftsgruppen gegen 
Jahresende noch unterschritten. Die Schwankungsbreite 
zwischen den Höchst- und Tiefstständen der Wirtschafts-
gruppenindizes .war ebenfalls erheblich größer als beim 
Gesamtindex. Abgesehen vom Bergbausektor, in dem die 
im „Übrigen Bergbau" enthaltene Deutsche Texaco AG 
bzw. die im „Steinkohlenbergbau" enthaltene Preussag AG 
mit ihren kräftigen Kurssprüngen eine Schwankungs-
breite von 100 bzw. 81 Indexpunkten verursachten, war 
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die Amplitude beim „Eisenbahn-, Straßen- und Luftver-
kehr", bei der „Bauindustrie" und der „Papier- und Druk-
kereiindustrie" mit über 40 Indexpunkten besonders groß, 
gefolgt vom „Straßenfahrzeugbau" mit 33 Indexpunkten. 

Zunahme des Grundkapitals um 1,6 Milliarden DM 
Ende 1981 waren 456 Gesellschaften mit ihren Stamm-

aktien an den deutschen Börsen notiert. Der Rückgang 
der Notierungen hat sich damit nach Einstellung der 
Börsennotierung von vier Gesellschaften, der nur eine 
Zulassung gegenübersteht, fortgesetzt. Die zugelassene 
Gesellschaft weist ein Grundkapital von 60 Mill. DM aus, 
die auch voll an der Börse zugelassen wurden. Durch die 
Einstellung der Börsennotierung sind andererseits 21,97 
Mill. DM GrWldkapital und börsenzugelassenes Stammak-
tienkapital ausgeschieden. 

Außerdem hat sich das Grundkapital durch Kapitaler-
höhungen und -herabsetzungen der an der Börse notierten 
Gesellschaften verändert. Durch Kapitalerhöhungen in 78 
Fällen nahm das Grundkapital um 1 649,6 Mill. DM (1980: 
+ 2 106,74 Mill. DM} zu, die im einzelnen auf die folgenden 
Arten entfielen: 
1 014,60 Mill. DM (39 Fälle) auf Kapitalerhöhung mit Be-

zugsrecht, 
23,55 Mill. DM (3 Fälle) auf Kapitalerhöhung ohne Be-

zugsrecht, 
311,64 Mill. DM (21 Fälle) auf Kapitalerhöhung aus Ge-

sellschaftsmitteln, 
72,70 Mill. DM (3 Fälle) aus dem Umtausch von Wan-

delschuldverschreibungen, 
137,41 Mill. DM (3 Fälle) auf Kapitalerhöhung gegen 

Sacheinlagen, 
72,43 Mill. DM (7 Fälle) durch Ausgabe von Beleg-

schaftsaktien, 
2,60 Mill. DM (1 Fall) auf sonstige Kapitalerhöhungen, 

14,67 Mill. DM (1 Fall) auf Kapitalberichtigungen. 
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Tabelle 2: Kapital der börsepnotierten Aktiengesellschaften, Durchschnittskurs, 
durchschnittliche Dividende und Rendite der Aktien 

Alle Aktien Darunter Aktien mit Dividende 

Jahresende 
Monatsende 

darunter 
Gesell- Grund- ö~ Kurs 

schaften kapital ~~  1)2) 
aktien 

mit 1 ohne mit 1 ohne Gesell- Grund- ~ Kurs mit 1 ohne 
Steuer- Steuer- schaften kapital ~~ ~ 1)2) Steuer-

gutschrift') gutschirft3) aktien gutschrift') 

Dividende1)2) 1 Rendite!) 1 darunter Div1dendel)l) 

~ ~ ·  Anzahl 
1 

Mill.DM ~~ ~  

Rendite!) 
mit 1 ohne 

Steuer-
gutschrift') 

1969 .•....•..• 
1970 .....•.... 
1971 ......... . 
1972 ......... . 
1973 •......... 
1974•) ........ . 
1975 ......... . 
1976 ......... . 
19775) ...•..... 

Anzahl MilL DM 

13,77 
15,74 
15,32 
13,08 
12,78 
13,73 
13,67 
12,77 
14,11 

508 
480 
452 
428 
422 
397 
372 
357 

26542 
29303 
30192 
30 606 27 620 
32010 
34 734 30409 
34 923 31 283 
35 707 31104 

496,53 
361,08 
390,13 
444,84 
363,70 
325,76 
403,27 
378,88 

14,52 
15,95 
15,84 
14,00 
13,91 
14,57 
15,10 
14,67 

% 

2,92 
4,42 
4,06 
3,15 
3,82 
4,47 
3,75 
3,87 

1977 •••..•.... 

580 
550 
533 
505 
496 
479 
471 
469 
465 
465 
459 
458 
459 
456 

27992 
26698 
31229 
32755 
34303 
36729 
39177 
40551 
42019 
42019 
43075 
44500 
45 592 
47 239 

29771 

32249 
34553 
35 724 
36280 
36280 
37334 
38592 
39417 
40798 

479,56 
358,76 
385,05 
425,32 
348,70 
314,99 
388,98 
352,59 
376,18 
376,18 
406,85 
356,24 
356,43 
345 88 

15,28 13,87 

2,87 
4,39 
3,98 
3,08 
3,92 
4,36 
3,52 
3,62 
3,75 

4,06 3,69 375 
354 
345 
360 
356 

38 84Ü 33 293 
38 365 32950 
39 537 34 023 
41 826 35 967 
40 871 35 504 

394,60 
438,60 
386,55 
377,87 
372,37 

16,65 15,12 4,22 1 3,83 1978 ......... . 19,07 12,20 4,69 3,00 21,61 13,83 4,93 3,13 
1979 •....•.... 
1980 •......... 
1981 •......... 

19,38 12,40 5,44 3 48 21,99 14,07 5,69 3,64 
21,41 13,70 6,01 3,84 23,46 15,02 6,21 3,97 
20,16 12,90 5,83 3,73 2317 14,83 6,22 3,98 

März ......... . 
Juni .......... . 
September .... . 
Dezember ..... . 

459 
459 
456 
456 

45 810 39 637 356,46 
46 126 39 825 377,20 
46 886 40 606 348,09 
47 239 40 798 345,88 

20,75 
19,85 
20,08 
20,16 

13,28 
12,70 
12,85 
12,90 

5,82 
5,26 
5,77 
5,83 

3,72 
3,37 
3,69 
3,73 

360 
355 
357 
356 

41 209 35 354 380,44 
39 753 34 528 405,50 
40 522 35 311 374,19 
40 871 35 504 372,37 

23,26 
22,89 
23,10 
23,17 

14,89 
14,65 
14,78 
14,83 

6,11 
5,65 
6,17 
6,22 

3,91 
3,61 
3,95 
3,98 

1) Gewogenes arithmetisches Mittel. - 2) Fur ein Stück zu 100,- DM. - 3) Gern. Körperschaftsteuergesetz vom 31. 8. 1976 (BGB!. I S. 2597). - 4) Ab Dezember 
1974 wird aufgrund methodischer Anderung für die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassene 
Nominalwert der Stammaktien berücksichtigt. - 5) Nur Dividenden nach altem Körperschaftsteuerrecht. 

Bei einer Gesellschaft wurde das Kapital um 38,20 Mill. 
DM herabgesetzt. 

Durch die Veränderungen in der Zahl der börsennotier-
ten Gesellschaften sowie durch Kapitalerhöhungen, -her-
absetzungen und Berichtigungen insgesamt ist das Grund-
kapital von 45,59 Mrd. DM um 1 647 Mill. DM oder 3,6 O/o 
auf 47,24 Mrd. DM und das börsenzugelassene Stammak-
tienkapital von 39,42 Mrd. DM um 1 382 Mill. DM oder 
3,5 O/o auf 40,80 Mrd. DM gestiegen. 

Niedrigere Dividende je Aktie 
Neben den Kapitalveränderungen werden auch die 

Durchschnittswerte von Kurs, Dividende und Rendite von 
allen an den inländischen Börsen zugelassenen deutschen 
Gesellschaften mit Stammaktien ermittelt. Während beim 
Aktienindex die reine Kursveränderung, die nicht von 
Kurssprüngen bei Kapitalveränderungen beeinflußt sein 
darf, betrachtet wird, werden bei der Ermittlung von 
Durchschnittskurs, Dividende und Rendite die aktuellen 
unbereinigten Börsenwerte zugrunde gelegt. 

Der gewogene Ku r s d ur c h s c h n i t t aller börsen-
notierten Gesellschaften betrug Ende 1981 345,88 für ein 
Stück zu DM 100,-, nach 356,43 DM zum Vorjahresende. 
Für die Publikumsgesellschaften wurde Ende 1981 ein 
Kursdurchschnitt von 309,70 DM gegenüber 313,19 im Vor-
jahr ermittelt. Der Kurswert des börsennotierten 
Stammaktienkapitals, der sich durch die Bewertung zum 

Durchschnittskurs ergibt, stieg trotz der Kursrückgänge 
aufgrund der Kapitalzunahme noch leicht von 140,49 Mrd. 
DM Ende 1980 auf 141,11 Mrd. DM Ende 1981. 

Die bis Ende 1981 abgegebenen Dividendenerklärungen 
- 430 von ingesamt 456 betrafen das Jahr 1980 - ergaben 

.deutlich ermäßigte Gewinnausschüttungen. Einschließlich 
der von den Unternehmen gezahlten Körperschaftsteuer 4), 

die den inländischen Aktionären wieder gutgeschrieben 
wird, ergab sich Ende 1981 ein D i v i d e n d e n s a t z von 
20,16 DM für ein Stück zu 100 DM gegenüber 21,41 DM 
Ende 1980. Ohne Steuergutschrift beliefen sich die durch-
schnittlichen Dividendenerklärungen auf 12,90 DM (Ende 
1980: 13,70 DM). Von den 447 im Jahr 1981 abgegebenen 
Dividendenerklärungen, von denen bereits 26 das Ge-
schäftsjahr 1981 betrafen, sind 278 unverändert geblieben 
(darunter 75 ohne Dividende), 103 weisen höhere 
(darunter 21 zuvor ohne Dividende) und 66 niedrigere 
Sätze auf (darunter 25 nunmehr dividendenlos). Ferner 
wird die D i v i d e n d e n r e n d i t e nachgewiesen, die 
sich aus dem Verhältnis der Durchschnittsdividenden zum 
Kapitaleinsatz, dem Durchschnittskurs, berechnet. Ein-
schließlich der Steuergutschrift betrug dieser effektive Er-
trag Ende 1981 5,83 O/o und ohne Steuergutschrift 3,73 Ofo ge-
genüber 6,01 bzw. 3,840/o am Ende des Vorjahres. W. J. 

4) Von den Unternehmen weroen auf den ausgeschütteten Ge-
winn 36 •/o Körperschaftsteuer gezahlt, die der inländische Aktionär 
vom Finanzamt gutgeschrieben bekommt (sie macht 56,25 •/o seiner 
Bardividende aus). 

Finanzen und Steuern 
Haushaltsplanungen 

von Bund und Ländern 1982 
Vorbemerkung 

In diesem Beitrag sind die Haushaltsplanungen des 
Bundes und der Länder für das Jahr 1982 dargestellt. Für 
den Bund wurde die verabschiedete Fassung des Deut-
schen Bundestages vom 22. 1. 1982 zugrunde gelegt. Sie 
berücksichtigt sowohl die jüngste Steuerschätzung vom 
Dezember 1981 als auch di-e im gleichen Monat vom Deut-
schen Bundestag beschlossenen Sparmaßnahmen. Für die 
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meisten Länder wurden die Haushaltsansätze für das Jahr 
1982 in der Höhe herangezogen, wie sie im Rahmen der 
mittelfristigen Finanzplanung im Zeitraum von August bis 
November 1981 veranschlagt wurden. Die bis zum Jahres-
ende bekanntgewordenen Nachträge bzw. Ergänzungen 
sind berücksichtigt. Da für Niedersachsen und Baden-
Württemberg bis Ende 1981 noch keine Finanzplanungen 
vorlagen, wurden ihre Haushaltspläne für 1982 verwendet. 
Für Bremen lagen noch keine Planungsunterlagen vor, so 
daß für dieses Land Schätzwerte eingesetzt wurden. Kauf-
männisch buchende Krankenhäuser blieben bei allen Nach-
weisungen außer Betracht. 
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Planungsgrundlagen 
Bei der Aufstellung der Haushaltspläne für das Jahr 

1982 ist davon ausgegangen worden, daß das reale Brutto-
sozialprodukt im Jahr 1981 abnimmt. Auch für 1982 wird 
mit hoher Arbeitslosigkeit und Defiziten in der Leistungs-
bilanz gerechnet. Die Meinungen, ob und in welchem 
Maße sich 1982 wirtschaftliche Wachstumskräfte durch-
setzen werden, sind geteilt. Unter diesen Umständen sind 
die Haushaltsplanungen mit großen Unsicherheitsfaktoren 
behaftet. Für die in einer solchen Situation zweckmäßige 
Finanzpolitik ·gab der Finanzplanungsrat Mitte Dezember 
vorigen Jahres die allgemeinen Empfehlungen, daß die 
Zuwächse der öffentlichen Ausgaben eng begrenzt, die 
Defizite deutlich zurückgeführt und die in den Haushalts-
planungen 1982 vorgesehenen Reduzierungen der Netto-
kreditaufnahmen nach Möglichkeit eingehalten werden 
sollen. 

Die Schätzung der Einnahmen für das Jahr 1982 basiert 
bei den meisten Ländern noch auf den Ergebnissen des 
Arbeitskreises „Steuerschätzung" vom Juni 1981. Inzwi-
schen mußte der Ansatz bei der jüngsten Steuerschätzung 
im Dezember 1981 um 3,5 Mrd. DM nach unten korrigiert 
werden (einschl. Gemeindesteuern der Stadtstaaten). In-
wieweit sich diese Steuerschätzung als zutreffend erweist, 
hängt entscheidend von der wirtschaftlichen Entwicklung 
ab. Die unveränderte Beibehaltung der bisherigen Steuer-
sätze ist eine wesentliche Schätzgrundlage. Für die Vertei-
lung der Steuereinnahmen zwischen Bund und Ländern 
wurde ein gleichbleibender Umsatzsteueranteil (Bund: 
67,5 O/o, Länder: 32,5 °/o) angenommen. Ob es dabei bleibt, 
wird sich aus den Anfang dieses Jahres beginnenden Ver-
handlungen zwischen Bund und Ländern ergeben. Unsi-
cher ist ferner, ob die Länder weiterhin jährlich insge-
samt 1 Mrd. DM Ausgleichszahlungen zur Finanzierung 
der zum 1. 2. 1981 beschlossenen Kindergelderhöhung an 
den Bund leisten werden. 

Ergebnisse 
Der Bundes haushalt 1982 sieht nach Verabschiedung 

des Deutschen Bundestages vom 22. 1. 1982 Ausgaben 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) in Höhe von 
242,1 Mrd. DM1) vor, das sind gegenüber dem Soll 1981 4,1 O/o 
mehr. Im Vergleich zum voraussichtlichen Ist 1981, das die 
entsprechenden Ansätze hauptsächlich wegen Mehrausga-
ben für Zinsen und Leistungen an die Bundesanstalt für 
Arbeit vermutlich um 2,0 Mrd. DM überschreiten wird, 
errechnet sich ein Anstieg von 3,2 °/o. Er fällt damit deut-
lich geringer aus als im Zeitraum 1981/80 (+ 7,1 °/o). 

1) Einschl. Ergänzungszuweisungen des Bundes an leistungs-
schwache Länder. 

In den Daten des Bundes 1982 sind die im Dezember 
1981 beschlossenen Sparmaßnahmen berücksichtigt, von 
denen insbesondere zu erwähnen sind: 
- Kürzung des Kindergeldes um jeweils 20 DM beim 

zweiten und dritten Kind, 
- Steuererhöhung auf Tabak (ab 1. 6. 1982), Branntwein 

und Sekt (ab 1. 4. 1982), 
Erhöhung des Beitrages zur Arbeitslosenversicherung 
von 3 auf 40/o bei gleichzeitiger Senkung des Beitra-
ges zur Rentenversicherung für zwei Jahre von 18,5 
auf 18,0 °/o, 

- Kürzung der Bezüge im öffentlichen Dienst um 1 O/o, 
- zeitliche Verschiebung der Anpassung der Beamtenge-

hälter an die tarifliche Besoldungserhöhung 1982 um 
drei Monate. 

Trotz der Erhöhung des Beitragssatzes zur Arbeitslo-
senversicherung, die der Bundesanstalt für Arbeit pro 
Jahr ca. 6 Mrd. DM Mehreinnahmen bringen und damit 
beim Bund zu geringeren Finanzhilfen führen wird, bil-
den 1982 wie auch 1981 die Aufwendungen für Arbeitslose 
den finanziellen Schwerpunkt unter den Mehrausgaben 
(für 1982 wird im Jahresdurchschnitt mit einer Arbeitslo-
senzahl zwischen 1,6 und 1,7 Mill. gerechnet). Die Kinder-
geldzahlungen, nach dem Soll 1981 19,2 Mrd. DM, werden 
1982 wegen der vorgesehenen Kürzungen und rückläufiger 
Bevölkerungsentwicklung um ca. 2 Mrd. DM niedriger 
veranschlagt. Der laufende Sachaufwand (Ist 1980: 30,1 Mrd. 
DM) soll nach der verabschiedeten Fassung 1982 auf 35,2 
Mrd. DM ansteigen, das sind gegenüber den Ansätzen 
1981 5,7 O/o mehr. In der Zunahme spiegeln sich auch die 
Aufwendungen für die gestiegenen Energiekosten wider. 
Für Personal wird 1982 gegenüber dem Soll 1981 mit 
einem Anstieg von 1,5 O/o auf 34, 3 Mrd. DM gerechnet. Der 
relativ geringe Zuwachs ist auf die erwähnten Sparbe-
schlüsse wie auch auf die Empfehlung des Finanzpla-
nungsrates, in der Personalpolitik restriktiv zu verfahren, 
zurückzuführen. Der kräftige Anstieg der Zinsausgaben 
(1982 gegenüber 1981: + 35,3 O/o) ist Folge der in den letz-
ten Jahren verstärkt aufgenommenen Schulden am Kredit-
markt und des gestiegenen Zinsniveaus. Die Sachinvesti-
tionen des Bundes, von denen jährlich über 80 9/o für Bau-
maßnahmen vornehmlich im Bereich des Tiefbaus be-
stimmt sind, sollen 1982 im Vergleich zu 1981 geringfügig 
zurückgehen. Dieser leichte Rückgang wird allerdings im 
Rahmen des gesamten Investitionsvolumens durch eine 
Zunahme der investiven Finanzierungshilfen ausge-
glichen. 

Die Einnahmen ~ besondere Finanzierungsvor-
gänge) des Bundes werden nach dem Soll 1982 214,7 Mrd. 
DM1) betragen. Die Steigerung gegenüber dem Soll 1981 

Ausgaben und Einnahmen von Bund und Ländern 1980 bis 1982 
Bund Länder') 

Soll Ist Soll 1 Ist 
Ausgabe-/Einnahmeart 

1 
1 Verän-

1 1 

1 Verän- 1- 1 
19822) 1981 derung 19813) 1980 19824) 1981 derung 19813) 

1 
1980 

in in 1 

Mrd.DM --o;:;---- Mrd.DM ~  Mrd.DM 

Ausgaben (ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) ... 242,1') 

darunter: 
232,65) + 4,1 234,65) 217,15) 216,0•) 207,86) + 3,9 211,36) 203,36) 

Personalausgaben .... 34,3 33,8 + 1,5 32,1 89,4 86,0 + 4,0 81,9 
Laufender Sachaufwand ... 35,2 33,3 + 5,7 30,1 19,6 19,3 + 1,6 18,2 
Zinsausgaben ............. 23,0 17,0 +35,3 14,0 1 14,2 10,9 +30,3 8,9 
Sachinvestitionen ......... 7,1 7,5 - 5,3 8,2 

1 

9,4 9,3 + 1,1 9,7 

Einnahmen (ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) ... 214,75) 198,45) + 8,2 196,55) 189,55) 193,7•)1) 184,26)7) + 5,2 182,46) 180,96) 

darunter: 

1 
Steuern und steuerähnhche 

Abgaben .............. 191,85) 183,95) + 4,3 177,55) 140,21) 132,41) + 5,9 130,6 129,9 
Finanzierungssaldo•) ........ , -27,4 

1 

-34,2 

1 

-19,9 
1 

-38,1 

1 

-27,6 1 -22,3 

1 

-23,6 

1 

- 5,5 

1 

-28.9 

1 

-22,4 
Nettokreditaufnahme ....... 26,8 33,8 -20,7 37,6 27,1 1 21,3 22,6 - 5,8 27,5 21,2 

1 i 1 

1) Ohne kaufmännisch buchende Krankenhäuser. - 2) Verabschiedete Fassung des Deutschen Bundestages vom 22. L 1982. - 3) Geschätztes vorläufiges Ergebnis. -
4) Einschl. Schätzwerte fur Bremen. - 5) Einschl. Ergänzungszuweisungen des Bundes an letstungsschwache Länder gern. § 11a des Gesetzes itber den Finanzausgleich 
zwischen Bund und Ländern (1982: 1,6 Mrd. DM; 1981: 1,5 Mrd. DM). - 6) Ohne Zahlungen der Länder untereinander. - 1) Weitgehend ohne Berucksichtigung der 
steuerlichen Mindereinnahmen nach der Steuerschätzung vom Dezember 1981 in Hohe von 1,8 Mrd. DM fur 1981 und 3,5 Mrd. DM fur 1982. - R) Differenz zwischen 
Ausgaben und Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge. 
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HAUSHALTSANSATZE VON BUND UND LANDERN 

AUSGABEN 11 

1981 1982 1981 1982 
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( + 8,2 °/o) ist nahezu identisch mit der Zunahme gegenüber 
dem voraussichtlichen Ist 1981. Im Vergleich der Jahre 
1981 zu 1980 betrug die Zuwachsrate nach dem Ist 3,7 O/o. 
Der vergleichsweise hohe Anstieg 1982/81 beruht zu einem 
wesentlichen Teil auf den zusätzlichen Einnahmen aus 
den 1982 wirksam werdenden Verbrauchsteuererhöhungen 
sowie dem Bundesbankgewinn, der in Höhe von 10,5 Mrd. 
DM erwartet wird. Das Finanzierungsdefizit des Bundes, 
berechnet als Differenz zwischen den Ausgaben und Ein-
nahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge, wird sich 
demnach 1982 auf 27,4 Mrd. DM belaufen. Zur Deckung 
dieses Defizits ist eine Nettokreditaufnahme von 26,8 Mrd. 
DM geplant. Damit bleibt der Bund im Rahmen der Emp-
fehlung des Finanzplanungsrates, bei der Nettokreditauf-
nahme 1982 nicht die Höhe des Betrages von 1980 zu über-
schreiten. Die restliche Finanzierungslücke 1982 wird 
durch Münzeinnahmen gedeckt werden. 

Die Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 
der Länder werden nach den Planungen 1982 216,0 Mrd. 
DM betragen. Gegenüber dem Soll 1981 bedeutet dies 
einen Anstieg von 3,9 D/o. Dabei ist allerdings darauf hin-
zuweisen, daß das Ist 1981 voraussichtlich erheblich höher 
liegen wird als die gepl<;lnten Ausgaben; darauf deuten zu-

mindest die vorliegenden Länderergebnisse für die ersten 
drei Quartale des Jahres 1981 hin. Nach diesen Ergebnis-
sen liegt die Zuwachsrate der Ausgaben (ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) gegenüber dem vergleichbaren 
Berichtszeitraum des Vorjahres mit 4,7 O/o mehr als doppelt 
so hoch wie der nach den Haushaltsplänen einschließlich 
Nachträgen der Länder erwartete Anstieg (+ 2,2 O/o). Die 
Ist-Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 
des Jahres 1981 werden schätzungsweise 211,3 Mrd. DM 
betragen, das wären 3,5 Mrd. DM mehr als im Plan vorge-
sehen. Auf dieser Basis errechnet sich ein Zuwachs von 
1981 auf 1982 in Höhe von 2,2 D/o. 

Der größte Ausgabeposten sind die Personalausgaben 
(1982: 89,4 Mrd. DM). Ihre Zunahme beträgt 4,0 D/o gegen-
über 1981. In diesen Ansätzen dürften die in 1982 vorgese-
hene Kürzung der Grundgehälter und Ortszuschläge im 
öffentlichen Dienst um 1 O/o sowie die um 3 Monate zu 
verschiebende Anpassung der Beamtengehälter weitgehend 
unberücksichtigt geblieben sein. Einen starken Anstieg 
weisen nach den Ansätzen 1982 auch bei den Ländern die 
Zinsausgaben auf. Bei anhaltender Neuverschuldung wird 
im Vergleich zum Soll des Vorjahres mit fast einem Drittel 
mehr gerechnet. An Sachinvestitionen sind für 1982 9,4 
Mrd. DM vorgesehen. Neben der Verknappung der Finan-
zierungsmittel dürfte die relativ geringe Zunahme gegen-
über 1981 (+ 1,1 O/o) auch darauf zurückzuführen sein, daß 
das gemeinsame Bund/Länder-Programm für Zukunftsin-
vestitionen ausläuft. 

Die Einnahmen (ohne besondere Finanzierungsvor-
gänge) der Länder, die vorwiegend noch auf den Ergeb-
nissen der Steuerschätzung vom Juni 1981 beruhen, sollen 
1982 193,7 Mrd. DM betragen. Demnach würde sich das 
Finanzierungsdefizit der Länder 1982 auf 22,3 Mrd. DM 
belaufen, das wären 1,3 Mrd. DM weniger als 1981. Bei der 
Schätzung vom Dezember letzten Jahres sind die Steuer-
einnahmen - wie eingangs bereits erwähnt - jedoch um 
3,5 Mrd. DM zurückgenommen worden. Diese Minderein-
nahmen können sicherlich nicht allein über Ausgabekür-
zungen aufgefangen werden,, so daß mit einem höheren 
Finanzierungsdefizit und damit zugleich mit einer höhe-
ren Nettokreditaufnahme als nach den gegenwärtig vor-
liegenden Daten für 1982 zu rechnen ist. Dz. 

Preise 
Preise im Jahr 1981 

Wie 1980 waren auch im Jahr 1981 zwei Vorgänge von 
besonderem Einfluß auf den allgemeinen Preisverlauf in 
der Bundesrepublik Deutschland: die Veränderung des 
Außenwertes der DM und die Entwicklung des Dollar-
Erdölpreises auf dem Weltmarkt. Letzterer hat sich von 
Mitte Dezember 1980 auf Mitte Dezember · 1981 mit 
+ 10,3 O/o allerdings weit weniger stark erhöht als von 
Dezember 1979 auf Dezember 1980 ( + 31 O/o). Auch die 
DM-Kurse wirkten 1981 in anderer Weise als 1980. 
Zunächst ist festzustellen, daß die DM zwar gegen-
über dem Dollar von Dezember 1980 auf Dezember 1981 
weiterhin an Wert verloren hat, nämlich um 13 O/o (nach 
-12 O/o im Laufe des Jahres 1980), daß sich aber in der 
Zusammenfassung der Kurse gegenüber den Währungen 
a 11 e r wichtigeren Handelspartner der Bundesrepublik 
Deutschland von Dezember 1980 auf Dezember 1981 eine 
Aufwertung der DM ergeben hat, und zwar um 2,9 °/o. 

Bemerkenswert ist vor allem, daß die Erhöhung des 
Außenwertes der DM fast ausschließlich in das letzte 
Quartal fiel: Im September hatte die DM im gewogenen 
Durchschnitt aller wichtigen Kurse noch in etwa den glei-
chen Außenwert wie Ende 1980. Die Kursverbesserung 
gegenüber dem Dollar und dem Pfund Sterling hatte 
allerdings schon im August begonnen. Von September auf 
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Außenwert 1) der D-Mark gegenüber 
dem der 23 wichtigen 

dem fran- itahe- dem Handels-
US- zbs1schen nfachen Pfund partnern der 

Dollar Franc Lira Sterling Bundes-
republik 

Dez. 1980 = 100 

1981 Jan ............ 98,2 99,8 100,2 95,7 99,3 
Febr ........... 92,0 100,1 100,4 93,9 98,2 
Mari .......... 93,S 101,8 103,1 98,3 100,1 
April .......... 91,3 102,1 105,1 98,2 100,1 
Mai ........... 86,0 103,4 104,9 96,5 99,1 
Juni ........... 83,0 102,9 105,0 98,4 98,6 
Juli ............ 80,8 102,6 105,0 101,0 98,5 
Aug ........... 78,9 103,3 104,8 101,4 98,4 
Sept ....... ... 83,7 103,4 106,2 108,0 100,2 
Okt ......... 87.6 107,9 111,6 111,4 103,1 
Nov ........... 88,7 108,8 112,7 109,2 103,1 
Dez . .......... 87,3 109,3 112,8 107,4 102,9 

l) Umrechnung von Ergebmssen der Deutschen Bundesbank. 

Oktober kamen dann vor allem größere Kursgewinne auf 
dem europäischen Kontinent hinzu. 

In der folgenden Darstellung über den Verlauf der ver-
schiedenen für das Bundesgebiet berechneten Preisindizes 
soll u. a. der Frage nachgegangen werden, wie sich der in 
der zweiten Jahreshälfte 1931 erfolgte Umschwung in der 
Bewertung der DM auf den Verlauf dieser Indizes ausge-
wirkt hat. Die Frage ist nicht zuletzt für die Erwartungen 
in bezug auf die Preistendenzen in der nächsten Zukunft 
von Belang. 
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Schaubild 1 

WELTMARKTPREISE UND DEUTSCHE EINFUHRPREISE 
1976 - 100 
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Weltmarktpreise, Seefrachten 
Der HWWA-Index der W e 1 t m a r kt p r e i s e, der auf 

Dollarbasis berechnet wird, hat sich von Mitte Dezember 
1980 auf Mitte Dezember 1981 um 4,2 O/o erhöht. Da der 
Dollar gegenüber der DM im gleichen Zeitraum weiter an 
Wert gewonnen hat, ergibt sich nach Umrechnung des 
HWWA-Index in DM ein höherer Anstieg(+ 16,5 O/o). 

Hieraus könnte man schließen, daß im Jahr 1981 von den 
Rohstoff-Weltmärkten insgesamt ein deutlicher preistrei-
bender Effekt ausgegangen sei. Tatsächlich ist aber der 
Anstieg des HWW A-lndex lediglich darauf zurückzufüh-
ren, daß dieser Index (anders als die Indizes von Moody 
und Reuter) die Energierohstoffe Erdöl und Kohle ein-
schließt, auf die in dem auf Basis 1975 berechneten 
HWWA-Index ein Wägungsanteil von rd. 63 °/o entfällt. 
Ohne Energierohstoffe, die sich auf Dollarbasis um 
10,2 °/o, auf DM-Basis um 23,2 °/o verteuerten, hat der 
HWWA-Index von Mitte Dezeß)ber 1980 auf Mitte Dezem-
ber 1981 nachgegeben (in Dollar - 15,2 O/o, in DM - 5,2 O/o). 
Dabei weisen auf Dollarbasis alle Rohstoffgruppen einen 
Indexrückgang auf, der von - 4,4 °/o bei „Eisenerz, 
Schrott" bis - 21,6 O/o bei „Genußmitteln, Zucker" reicht. 
Läßt man die Energierohstoffpreise außer Betracht, die 
schon seit 1973/74 eine Sonderentwicklung aufweisen, so 
ist also festzustellen, daß die Weltmarkt-Rohstoffpreise 
im Jahr 1981, und zwar während des ganzen Jahres, untey 
Druck standen. Hierfür gibt es in einer zusammenfassen-
den Einschätzung zwei Erklärungen: Bei der Hauptgruppe 
„Nahrungs- und Genußmittel" (- 19 O/o) wirkte sich ein 
übermäßiges Angebot infolge von besonders guten Ernten 
in den Hauptproduktionsländern (Weizen -17 O/o; Mais 
- 28 O/o) bzw. weltweiter Überproduktion (Zucker - 51 O/o) 
aus, und bei der Hauptgruppe „Industrierohstoffe" 
(- 12 O/o) war das Sinken der Preise Ausdruck der anhal-
'tenden Rezession in den wichtigsten Verbrauchsländern. 
Verstärkt wurde der Druck, der 1981 auf die Weltmarkt-
Rohstoffpreise wirkte, durch die weltweite Hochzinspoli-
tik der Zentralbanken. Sie förderte den Abbau der bei den 
Rohstoffproduzenten vorhandenen Läger und erschwerte 
den Aufbau von ä ~  bei den Verbrauchern. 
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Schaubild 2 

PREISENTWICKLUNG WICHTIGER WAREN AUF DEM WELTMARKT 
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Daß es Einzelerscheinungen gegeben hat, die nicht in 
dieses Bild passen, darf bei der Art der Preisbildung auf 
den Rohstoffmärkten nicht übersehen werden. So sind z. B. 
die Zinn-Notierungen im Jahr 1981 stark nach oben in Be-
wegung geraten, obwohl große Vorräte bisher schon den 
Markt belasteten und für die nächste Zukunft mit Abga-
ben aus der strategischen US-Reserve gerechnet wird. 

Trampfahrt Tankerfahrt 
Linienfahrt - Zeitcharter- (Roholfahrt) 

2. Halbjahr 1972 = 100 Worldscale = 1001) 

1980 D .................. . 
1981 D „ ..•.. „ ......... . 

1980 Dezember ... „ „ .•... 
1981 Januar ............... . 

Februar „ •.. „ •••••.. 
März ........ „„ .•... 
April ................ . 
Mai ............. „ .. . 
Juni ................. . 
Juh ................. . 
August .............. . 
September ........... . 
Oktober ............. . 
November ........... . 
Dezember .. „ ....... . 

217,2 
239,6 

221,9 
234,1 
236,8 
239,3 
241,3 
241,4 
240,3 
239,7 
239,3 
239,8 
240,3 
242,2 
240,8 

294,4 
234,4 

300,9 
274,8 
282,2 
285,3 
280,2 
250,8 
251,4 
232,8 
214,0 
198,7 
191,1 
175,3 
175,9 

87,5 
61,5 

108,1. 
84,5 
75,6 
68,1 
55,8 
54,2 
64,2 
38,9 
48,2 
65,5 
50,8 
66,8 
65,8 

t) Die zum 1. 1. und 1. 7. eines jeden Jahres festgelegten W orldscale-Grundtarifc 
gelten jeweils für die folgenden sechs Monate. 

Auch die Entwicklung der Seefrachten im Jahr 
1981 wirkte sich auf das Preisgeschehen im Inland eher 
dämpfend aus. Zwar sind die Linienfrachten von Dezem-
ber 1980 auf Dezember 1981 um 8,5 °/o gestiegen (wobei 
diese Erhöhung fast ganz in die Zeit bis April 1981 fiel); 
die Zeitcharterraten in der Trockenfahrt haben dagegen 
in starkem Ausmaß nachgegeben. Auch die Tankerraten 
waren deutlich rückläufig. Schaltet man den Bruch aus, 
der sich zum 1. Januar und zum 1. Juli durch die Umstel-
lung des Worldscale-Tarifs ergeben hat, so errechnet sich 
ein Ratenrückgang in der Rohölfahrt von rd. 35 O/o. Dem 
Tankerindex liegen zwar Dollarfrachten zugrunde; aber 
auch nach Umrechnung in DM ergibt sich noch eine be-
trächtliche Verbilligung. Die Erhöhung der Erdölpreise 
frei Hafen der Erzeugerländer, wie sie sich auf dem Welt-
markt von Ende 1980 auf Ende 1981 ergeben hat (nach 
Umrechnung in DM + 23 O/o), ist bei den Importländern 
infolge der Frachtratenermäßigung in einem etwas gerin-
geren Ausmaß „angekommen". 

Ein- und Ausfuhrpreise; Grundstoffpreise 
Entsprechend dieser Entwicklung haben sich die DM-

E in fuhr preise für Erdöl von Dezember 1980 auf 
Dezember 1981 um 17 O/o erhöht. Die Gesamtheit der durch 
den Einfuhrpreisindex nachgewiesenen Importwaren hat 
sich 1981 um 9,5 °/o verteuert. 

Veränderung in % 
Dez. 1981 Dez. 1980 Dez. 19!!1 

gegenuber 
1976 = 100 Dez. 1979 Dez. 1980 

Einfuhrgüter insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143,3 +12,7 + 9,5 
Güter aus EG-Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . 134,1 + 7,2 + 8,4 
Guter aus Drittländern . . . . . . . . . . . . . . . . . 151,8 +17,8 +10,4 

Güter der Eritährungswirtschaft . . . . . . . . . 112,3 
Güter der gewerblichen Wirtschaft . . . . . . 149,7 

+ 7,0 + 3,6 
+13,8 +10,5 

Guter für die Land- und Forstwirtschaft . . 109,9 +20,4 - 3,1 
Guter für das Produzierende Gewerbe . . 148, 7 +15,2 +10,9 
Güter fur den privaten Verbrauch . . . . . . . 135,0 + 6,1 + 7,6 

Zu den Waren mit überdurchschnittlich gestiegenen 
Einfuhrpreisen gehören neben dem Erdöl auch die ande-
ren Energieträger. Für Erdgas erhöhten sich die Import-
preise von Dezember 1980 auf Dezember 1981 sogar um 
nicht weniger als 57 O/o. Ein langfristiger Vergleich zwi-
schen der Erdöl- und der Erdgaseinfuhr zeigt deutlich 
einen (z. T. durch die Art der Erdgaslieferungsverträge 
bedingten) Nachholeffekt: Während die Einfuhrpreise für 
Erdöl von Ende 1978 auf Ende 1979 um 70 O/o und von Ende 
1979 auf Ende 1980 um 43 O/o angezogen hatten, waren die 
Erdgasimportpreise um 9,6 bzw. 44 O/o gestiegen. Auch 
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die Einfuhrpreise für Kohle erhöhten sich von Dezember 
1980 auf Dezember 1981 mit + 20 O/o überdurchschnittlich 
(darunter rohe Steinkohle + 22 O/o). 

Dem Anstieg der Einfuhrpreise für Erdöl entspricht die 
Verteuerung des Imports von Mineralölerzeugnissen 
{+ 17 O/o). Für Vergaserkraftstoffe erhöhten sich die Ein-
fuhrpreise von Dezember 1980 auf Dezember 1981 um 
13 O/o, für Dieselkraftstoff und für leichtes Heizöl um 21 O/a. 
Eine andere Warengruppe, bei der für die Preisent-
wicklung in der Bundesrepublik Deutschland die Welt-
markteinflüsse den Ausschlag gaben, sind die NE-Metalle 
und das NE-Metallhalbzeug. Ohne die Edelmetalle und 
deren Halbzeug hat sich die Einfuhr dieser Warengruppe 
im Laufe des Jahres 1981 um 42 % verteuert (bei im ein-
zelnen stark differierenden Preisveränderungen); für 
Edelmetalle und deren Halbzeug errechnet sich dagegen ein 
erheblicher Rückgang der Einfuhrpreise (- 26 °/o). Weiter-
hin erscheint für folgende Waren bzw. Warengruppen die 
jeweils angegebene Importpreisveränderung bemerkens-
wert: Holzzellstoff + 17 O/o, Papier und Pappe + 14 O/o, 
organische Grundstoffe und Chemikalien + 16 O/o, anorga-
nische Grundstoffe und Chemikalien + 14 %, KalbfleisCh 
+ 25 O/o, Schweinefleisch + 13 O/o, Südfrüchte + 20 O/o, Roh-
kakao + 17 O/o, Rohkaffee + 36 O/o, Gemüsekonserven 
+ 17 O/o, Schnittholz - 5,6 O/o, Baumwolle -14 O/o, Soja-
bohnen - 7,4 O/o, Futtermittel (einschl. Futtermittelroh-
stoffe) -7,2 O/o, Getreide - 7,5 O/o, Zucker - 32 O/o. 

Selbstverständlich bedeuten die angegebenen Verände-
rungssätze nicht, daß die betreffenden Preiskurven wäh-
rend des ganzen Jahres ständig im angegebenen Maße 
nach oben bzw. unten gerichtet waren. Tatsächlich hat 
sich der Einfuhrpreisindex insgesamt bis zum August 1981 
weit stärker erhöht, als die Jahresveränderungsrate für 
Dezember 1981 vermuten läßt, und ist danach bis zum 
Jahresende laufend zurückgegangen: 

Index der Einfuhrpreise 
Veränderung gegenüber Vormonat 

in 6/o 

1981 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

+ 3,2 
+ 2,9 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 1,5 
+ 1,5 
+ 1,6 
+ 1,6 
-1,5 
-1,7 
-0,8 

Von Dezember 1980 bis August 1981 stand also die deut-
sche Volkswirtschaft von der Einfuhr her unter einem 
starken inflationsfördernden Einfluß (Anstieg des Ein-
fuhrpreisindex + 13,9 O/o); danach hat sich umgekehrt ein 
beachtlicher dämpfender Effekt ausgewirkt (Rückgang 
des Einfuhrpreisindex - 3,9 O/o). Dieser Umschwung ergab 
sich als Folge der eingangs beschriebenen DM-Kursände-
rungen: Mit dem Wiederbeginn einer De-facto-DM-Auf-
wertung gegenüber dem Dollar im August 1981 hat sich 
der Außenwert der DM so entscheidend verbessert, daß er 
zu einem Rückgang der bis dahin stark g.estiegenen Ein-
fuhrpreise führen und damit einen Druck auf die allge-
meine Preisentwicklung im Inland ausüben konnte. 

Ausfuhrgüter insgesamt ................. . 
Guter der Ernährungswirtschaft ........ . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft ..... . 

Grundstoffe ....................... . 
Fertigwaren ....................... . 

Veränderung in % 
Dez. 1981 Dez. 1980 Dez. 1981 

gegenuber 
1976 = 100 Dez. 1979 Dez. 1980 

123,1 
118,7 
123,3 
125,5 
122,2 

+ 5,6 + 8,8 
+ 5,5 
+ 6,2 
+ 5,2 

+ 5,6 
- 1,1 
+ 5,8 
+ 6,6 
+ 5,6 
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Auch der Index der A u s f u h r p r e i s e erreichte im 
August 1981 einen Gipfelpunkt. Auf die Entwicklung die-
ser Preise im Jahresverlauf wirkten teils Einflüsse über 
die Devisenkurse von außen her ein, teils wurde der Än-
derungsverlauf dieser Preise durch die erst ab Herbst-
anfang abgeschwächten inländischen Auftriebstendenzen 
bestimmt. Von Dezember 1980 auf August 1981 stieg der 
Ausfuhrpreisindex um 5,4 °/o, um sich danach bis Dezember 
nur noch ganz geringfügig zu erhöhen ( + 0,2 O/o). Insgesamt, 
von Dezember 1980 auf Dezember 1981, stieg der Index der 
Ausfuhrpreise um 5,6 °/o. 

Terms of Trade 1) 

(Index der Ausfuhrpreise x lOO) 
Index der Emfuhrpre1se 

Ausfuhr Einfuhr Terms ofTrade') 

1980 September ................... . 
Oktober ..................... . 
November ................... . 
Dezember ................... . 

1981 Januar ....................... . 
Februar ....... : .............. . 
März ..•...................... 
April ..•...................... 
Mai ......................... . 
Juni ......................... . 
Juli. ......................... . 
August ...................... „ 
September ................... . 
Oktober ............ ·········· 
November ................... . 
Dezember .................... . 

158,1 
158,8 
159,4 
159,5 

161,1 
162,7 
163,5 
164,6 
165,4 
166,2 
167,3 
168,1 
168,1 
167,9 
168,0 
168,4 

April 1971 = 100 

182,8 
186,2 
190,3 
191,9 

198,1 
203,8 
204,3 
205,7 
208,8 
211,9 
215,2 
218,6 
215,4 
211,7 
210,1 
210,1 

86,5 
85,3 
83,8 
83,1 

81,3 
79,8 
80,0 
80,0 
79,2 
78,4 
77,7 
76,9 
78,0 

~ 
80,0 
80,2 

1) Wegen der Unterschiede zwischen den Außenhandelspreisindizes und den 
Außenhandelsdurchschnittswertindizes differieren auch die jeweils berechneten 
Terms ofTrade. 

Daß sich die Einfuhrpl'eise ab August 1981 stärker er-
mäßigten als die Ausfuhrpreise, stellt sich als eine Verbes-
serung der Terms of Trade dar, die sich vorher seit länge-
rem laufend verschlechtert hatten. 

Grundstoffe insgesamt . ................... 
inländischer Herkunft ················· ausländischer Herkunft ················ Grundstoffe aus der Land- und Forstwirt-
schaft; Fischerei ....................... 
inländischer Herkunft ················· ausländischer Herkunft ················ Grundstoffe aus dem Produzierenden 
Gewerbe ···························· inländischer Herkunft ················· ausländischer Herkunft ················ 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft, Wasser .............. 

Grundstoffe des Verarbeitenden Gewerbes .. 
Grundstoffe des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes ······················· 

V eriinderung in % 
Nov.1981 Nov.1980 Nov.1981 

gogenuber 
1970 = 100 Nov. 1979 Nov. 1980 

196,2 +10,1 + 9,9 
185,2 + 7,7 +to,1 
228,3 +16,5 + 9,4 

157,2 + 0,5 + 9,2 
158,7 + 0,J + 9,9 
154,3 + 0,8 + 7,6 

208,2 +12,8 +10,0 
192,2 + 9,4 +10,1 
261,3 +21,6 + 9,9 

370,6 +27,4 +17,2 
164,9 + 6,1 + 5,7 

138,4 + ü,6 + 7,5 

Aufschlußreich ist in diesem Zusammenhang der Ver-
lauf des Index der G r u n d s t o f f p r e i s e, und zwar 
wegen seiner Zweiteilung in ausländische und inländische 
Grundstoffe. Dieser Index wird aus Preisreihen berechnet, 
die aus anderen Preisindizes stammen, wobei die Einfuhr-
preisreihen sämtlich noch auf den Preisstand einschließ-
lich Importeureinstandsbelastungen umgerechnet werden 
müssen. Deshalb folgt die Fertigstellung des Grundstoff-
preisindex etwa einen Monat später, so daß zur Zeit 
leider erst der November-1981-Index als letztes Monats-
ergebnis vorliegt. Von November 1980 auf November 1981 
zog der Gesamtindex der Grundstoffpreise um 9,9 O/o an, 
wobei auf eine Erhöhung um 10,6 O/o bis August 1981 
ein Rückgang um 0,6 O/o folgte. Dieser Umschwung wurde 
entscheidend durch den Teilindex für importierte 
Grundstoffe geprägt: Nach einem Anstieg um 16 O/o von 
November 1980 auf August 1981 gab dieser Index bis 
November um 5,6 O/o nach. Der Teilindex „Grundstoffe in-
ländischer Herkunft" stieg zwar - nach einer Erhöhung 
um 8,3 O/o von November 1980 auf August 1981 - ab 
August 1981 weiter an (bis November 1981 + 1,7 O/o); der 
Preisauftrieb hat sich aber, wie man an den beiden Stei-
gerungsraten sieht, deutlich verlangsamt. 
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Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt; 
Großhandelsverkaufspreise 

Für die Entwicklung der 1 an d wir t s c h a f t 1 ich e n 
Erzeugerpreise haben die Vorgänge auf den Devi-
senmärkten nur eine geringe Bedeutung. Abgesehen von 
EG-Marktregelungen, die sich aber oft auch nicht kurzfri-
stig auswirken, kommen auf diesem Gebiet vor allem Un-
terschiede im Ernteausfall bzw. in den Angebotsmengen 
an tierischen Produkten sowie Witterungseinflüsse zum 

·Tragen. 

Veränderung in % 
Dez. 1980 Dez. 1981 

gegenuber 
Dez. 1979 Dez. 1980 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse insgesamt ............... . 
Getreide .......................................... · 
Saatgut ........................................... . 
Hackfruchte ...................................... . 

~ ~~~ ~ ~~~ ~ ~~ ~  : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Heu ............................................. . 
Stroh .............................. ···· .. ·········· 
Tabak ............................ ······.·········· 
Hopfen .......................................... . 
Obst ............................................. . 
Gemuse .......................................... . 
Weinmost ........................................ . 
Baumschulerzeugnisse .............................. . 
Schnittblumen und Topfpflanzen .................... . 
Schlachtvieh ...................................... . 
darunter: 

Kuhe ..........................................• 
K5lber ......................................... . 
Schweine ....................................... . 

Nutz- und Zuchtvieh .............................. . 
dar.: Ferkel ....................................... . 
Milch .................................... ········· 
Eier .............................................. . 
Wolle ............................................ . 
Bienenhonig ......................................• 

+ 1,7 
+ 2,1 
+ 5,4 
+ 11,5 
+ 46,0 
+ 2,8 
+ 1S,3 
+ 0,6 
- 4,8 
+ 26,5 
+ 2,7 + 37,4 
+ 21,8 
+ 9,1 
+ 5,0 
- 2,1 

+ 1,5 
-16,7 
- 3,8 
- 9,9 
-17,5 
- 0,9 
+ 15,6 

3,8 
+ 8,4 

+ 8,5p 
+ 3,4 
+ 0,6 
- 8,1 
-38,4 + 5,1 
- 8,9 
- 4,6 

-p 
-34,8 
+ 91,3 

8,1 
+ 1,7 
+ 5,6 
+ 2,0 + 16,2 

+ 7,6 + 24,2 
+ 22,4 + 16,7 + 35,2 
+ 4.2P 
-11,4 
+ 10,6 + 0,2 

Von Dezember 1980 auf Dezember 1981 erhöhten sich die 
Verkaufspreise der Landwirte um 8,5 O/o, fünfmal so 
stark wie während der vorangegangenen zwölf Monate 
(+ 1,7 O/o). Verteuert haben sich 1981 vor allem die tieri-
schen Produkte ( + 9,9 O/o), auf die fast drei Viertel der In-
dexgewichte entfallen, sowie Obst (+ 91 O/o). Daß beim 
Schlachtvieh vor allem die Kälber- und Schweinepreise 
anzogen (+ 24 bzw. + 22 O/o), entspricht den Unterschieden 
im Verlauf der Agrareinfuhrpreise, wobei in bezug auf das 
Schlachtvieh eher anzunehmen ist, daß diese den Inlands-
preisen folgten als umgekehrt. 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft stiegen die 
B e t r i e b s m i t t e l p r e i s e von Dezember 1980 auf De-
zember 1981 um 7,2 %. 

Veränderung in % 
Dez. 1980 Dez. 1981 

gegenüber 
Dez. 1979 Dez. 1980 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . + 7,1 
Dünge- und Bodenverbesserungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . + 11,8 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,5 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,1 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8,7 
Pflanzenschutzmittel ............................... . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 12,2 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,4 
Unterhaltung der Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,6 
Unterhaltung der Maschinen und Geräte . . . . . . . . . . . . . . . + 6,1 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 9,6 
Neue Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . + 4,5 

+ 7,2p 
+ 11,8 + 1,8 + 4,2 
+ 16,0 
+ 18,4 
+ 15,8 + 6,2 + 5,6p 
+ 6,6 + 4,7p 
+ 5,5 

Nach allem Vorangesagten darf nicht überraschen, daß 
zu den Indexpositionen mit den stärksten Preisaufschlä-
gen leichtes Heizöl ( + 15 O/o) und Treibstoffe ( + 21 O/o) 
sowie Kälber (+ 25 °/11), Ferkel (+ 35 O/o) und Sauen 
( + 23 O/o) gehören. Bemerkenswert ist ferner die Verteue-
rung der Dünge- und Bodenverbesserungsmittel (+ 12 O/o) 
sowie der Pflanzenschutzmittel ( + 18 O/o). 

Die in Analogie zum Außenhandel berechneten Terms 
of Trade der Landwirtschaft beziehen sich auf die beiden 
Agrarpreisindizes e i n s c h l i e ß 1 i c h Mehrwertsteuer 
(beim Verkaufspreisindex einschließlich pauschal i er -
t e r Mehrwertsteuer). 

Da auch in dieser Darstellung der Verkaufspreisindex 
im Laufe des Jahres 1981 stärker anzog als der Einkaufs-
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Schaubild 3 

log Maßstab 

INDEX DER ERZEUGERPREISE GEWERBLICHER PRODUKTE 
NACH AUSGEWAHLTEN WARENGRUPPEN UND WARENARTEN 

1976 - 100 log Maßstab 

100 ~ ~ ~ ~ 100 

- BergbaÜliche Erzeugnisse ohne Erdgas 
180 -- Steine und Erden, Asbestwaren, Schle1fm1ttel 180 

----·· Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme und WC1sser 
170 -- Eisen und Stahl 170 

...__ M1neralolerzeugn1sse 

160 160 

150 150 

140 140 

130 130 

110 110 

IJO 110 

~ ~· 

100 100 --.._ 
95 95 

130 130 

- - Masch1nenbauerzeugn1 sse 
--Eisen-, Blech-und Met'111waren 

110 -Straßenfahrzeuge 110 
•••••• Elektrotechn1sche Erzeugnisse ---- -------110 

;""'.: „„ 
lJO ----·· ,---

·--------- ---------
100 100 

140 140 

-Holzwaren 
130 --- Chemische Erzeugnisse 130 

-- Kunststofferzeugnisse 

110 110 

110 110 

100 100 

95 140 

1 

130 -Lederwaren und Schuhe 
-- Wirk-und Strickwaren 

130 

-- Bekle1dung 

110 110 

110 110 ---- •" __ .,,„ •• 
,„„ 

100 l 100 

--,, 
95 ,„ 95 ,„ 
90 ~

„„ 
120 

Tobakwaren 

„„ ~ 
110 110 

______ „„. 

100 100 ----,......_ ___ .,,..,..._--i 
Mehf-und Schafmuhfenerzeugn1sse 

95 95 
A J J J J 

1978 1979 1980 1981 
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preisindex, ergab sich eine Erhöhung der Terms of Trade. 
Erstmalig seit Dezember 1977 hat sich damit, wie die 
Tabelle zeigt, der Effekt der Preisveränderungen auf das 
Betriebsergebnis der Landwirtschaft günstig ausgewirkt. 

„Terms of Trade" der Landwirtschaft 
mit pauschaler Mehrwertsteuer 

(Verkaufspreisindex lOO) 
Einkaufspreisindex x 

1976 = 100 Veränderung in % 
+ 1,0 
-7,0 

1977 Dezember 
1978 Dezember 
1979 Dezember 
1980 Dezember 
1981 Dezember 

100,0 
93,0 
91,3 
86,4 
87,lp 

-1,8 
-5,4 
+ 0,8 

Über die Ergebnisse des H o c h s e e f i s c h f a n g e s 
stehen keine echten Preisindizes zur Verfügung, sondern 
nur Durchschnittswerte, die aufgrund der Verkaufserlöse 
ermittelt wurden. Die Tendenz zu steigenden Durch-
schnittswerten ist, von der Entwicklung bei den Heringen 
abgesehen, deutlich zu erkennen. 

Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
DM je kg 

1977D 
1978D 
1979D 
1980D 

0,85 
0,98 
0,79 
0,77 

1981 Januar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,86 
Februar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,88 
März........................ 0,87 
April........................ 0,71 
Mai......................... 0,64 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,52 
Juli.......................... 0,86 
August . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,56 
September . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,55 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

1,33 
1,28 
1,39 
1,35 

1,39 
1,19 
1,17 
1,24 
1,26 
1,37 
1,47 
1,63 
1,71 

1,33 
1,33 
1,32 
1,53 

3,31 
1,59 
1,57 
1,52 
1,38 
1,55 
1,67 
1,74 
1,69 

1,66 
1,77 
1,70 
1,77 

2,35 
2,00 
2,51 
1,97 
1,73 
1,74 
1,68 
1,67 
2,18 

Anders als der Erzeugerpreisindex für Agrarprodukte 
bringt der Index der E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b -
1 i c h e r P r o d u k t e schon wegen des hohen Anteils der 
importierten Grundstoffe (einschl. Erdöl und Erdgas) auch 
Einflüsse aus dem Ausland bzw. von den Devisenmärkten 
her zum Ausdruck. So erklärt sich zum Teil der relativ 
starke Anstieg dieses Index von Ende 1980 auf Ende 1981 
( + 8,2 O/o). Auch die danach für die Zeit ab August 1981 zu 
erwartende Abschwächung der monatlichen Steigerungs-
raten ist bemerkenswert. Nach einem Anstieg von Dezem-
ber 1980 auf August 1981 von 6,7 O/o erhöhte sich der Index 
bis Dezember 1981 nur noch um 1,4 °/o. 

Veränderung in % 
Dez. 1981 Dez. 1980 Dez. 1981 

gegenuber 
1976 = 100 Dez. 1979 Dez. 1980 

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt . . . . . . . 129,8 
Bergbauliche Erzeugnisse ohne Erdgas... 161,1 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 126,5 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
,Produktionsgutergewerbes . . . . . . . . 138,4 

Erzeugnisse des Investitionsguter 
produzierenden Gewerbes . . . . . . . . . 121,1 

Erzeugnisse des V erbrauchsguter 
produzierenden Gewerbes . . . . . . . . . 126,1 

Erzeugnisse des Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbes. . . . . . . . . . . . . 115,6 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme 
und Wasser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152,8 

Gewerbliche Fertigwaren (gegliedert 
nach dem Bruttoprodukuonsmdex) 
Investitionsgiiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124,6 
Verbrauchsgilter (ohne Nahrungsmittel) 135,6 

+ 7,4 + 8,2 
+20,9 +16,6 
+ 6,1 + 6,5 

+ 8,8 + 9,9 

+ 4,9 + 4,7 

+ 6,1 + 5,2 

+ 2,8 + 4,7 

+17,1 +19,9 

+ 5,3 + 5,1 
+ 8,0 + 7,4 

Im einzelnen sind für die Zeit von Dezember 1980 auf 
Dezember 1981 folgende Indexveränderungen bemerkens-
wert: Bergbauliche Erzeugnisse + 17 O/o, elektrischer 
Strom + 12 O/o, Erdgas + 37 O/o, Fernwärme + 21 O/o, Kraft-
stoffe + 14 O/o, leichtes Heizöl + 16 O/o, Eisen und Stahl 
+ 13 O/o, darunter Walzstahl + 13 O/o, organische Grund-
stoffe und Chemikalien + 23 O/o, anorganische Grundstoffe 
und Chemikalien + 15 O/o, Kunststoffe und synthetischer 
Kautschuk + 12 O/o, Chemiefasern + 15 O/o, texturiertes 
Garn + 21 O/o, Papier und Pappe + 14 °/o, Druck- und 
Schreibpapier + 20 O/o, Stärke und Stärkeerzeugnisse 
+ 19 O/o, Gemüsekonserven + 16 O/o, frisches Fleisch 
+ 18 O/o, Spirituosen + 11 O/o, NE-Metalle und -Metallhalb-
zeug (einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug) - 3,1 O/o, 
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Farbfernsehgeräte - 0,8 °/o, Kleinuhren - 5,0 °/o, 
Schmuck-, Gold- und Silberschmiedewaren - 5,9 O/o, 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 
-2,4 O/o, 

Veränderung in % 
Dez. 1981 Dez. 1980 Dez. 1981 

gegenuber 
1976 = 100 Dez. 1979 Dez. 1980 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt. . . . . . 130,0 + 6,7 + 9,1 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 

Getreide, Futter- und Dungenuttel, 
Tiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113,5 + 6,3 + 4,9 

Feste Brennstoffe, Mineralbierzeugnisse . 183,3 +16,7 +13,4 
Erze, Stahl, NE-Metalle usw. . . . . . . . . . . 116,0 + 1,0 +15,7 
Holz, Baustoffe, Installationsbedarf . . . . . 133,8 + 9,5 + 5,6 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren. 121,1 + 4,1 + 8,9 
Fahrzeuge, Maschinen, techn. Bedarf . . . 122,1 + 4,6 + 5,1 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e, 
der sich sowohl auf landwirtschaftliche als auch auf ge-
werbliche Waren bezieht und sowohl im Inland erzeugte 
als auch importierte Waren einschließt, erhöhte sich von 
Mitte Dezember 1980 auf Mitte Dezember 1981 um 9,1 O/o. 
Auch der Verlauf dieses Index war in dem Zeitabschnitt 
von Dezember 1980 bis August 1981 (+ 7,1 O/o) stärker nach 
oben gerichtet als während der folgenden Monate ( + 1,8 O/o). 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise wird zumeist 
in institutioneller Gliederung benutzt. Für einen Vergleich 
mit den anderen Preisindizes bietet sich dagegen die In-
dexgruppierung nach Waren an. In dieser Darstellung zei-
gen sich weitgehende Übereinstimmungen mit den Verän-
derungssätzen der anderen Preisindizes, woraus auf enge 
Zusammenhänge der Preisentwicklung auf den verschie-
denen Wirtschaftsstufen geschlossen werden kann. Hierzu 
seien beispielsweise einige Veränderungen (von Dezember 
1980 auf Dezember 1981) von Warengruppenindizes aus 
dem Großhandelspreisindex genannt: Frisches Obst 
+ 86 °/o, lebende Schlachtschweine + 21 °/o, leichtes Heizöl 
+ 15 °/o, Papier und Pappe + 17 °/o, Gemüsekonserven 
+ 13 O/o, Spirituosen + 12 O/o. · 

Baupreise und Kaufwerte für Bauland 
Unmittelbare Einflüsse aus dem Ausland bzw. von den 

Devisenmärkten her dürften für die Entwicklung der 
B a u p r e i s e und der K a u f w e r t e f ü r B a u 1 a n d in 
der Bundesrepublik Deutschland kaum von Bedeutung ge-
wesen sein. Und dennoch gab es internationale zusam-
menhänge, die den Verlauf der Bau- und Baulandpreise 
im Jahr 1981 bestimmten, nämlich die internationalen Ge-
meinsamkeiten bzw. Rücksichten in der Währungs- und 
Kreditpolitik, die im Jahr 1981 durch ein hohes Zins-
niveau gekennzeichnet war. Der Fortbestand des hohen 
Hypothekenzinsniveaus verhinderte nicht nur eine Wie-
derbelebung der seit 1979 rückläufigen Bautätigkeit, son-
dern führte sogar noch zu einem weiteren Rückgang der 
Nachfrage nach Bauland und Bauleistungen. 

Veränderung gegenüber dem vorhergehenden Erhebungsmonat in % ') 
1977 1978 1979 1980 1981 

Februar „ .... „. „.. + 0,8 + 1,9 + 1,3 + 2,9 + 1,1 
Mai „ .. „. „. „ „.. + 2,7 + 2,1 + 4,6 + 4,4 + 2,9 
August .. „.......... + 0,9 + 2,0 + 2,7 + 1,2 + 0,7 
November . . . . . . . . . . + 0,4 + 0,7 + 1,2 + 0,6 + 0,2 

1) Nach dem Preisindex für Wohngebäude (in konventioneller Bauart) einschl. 
Umsatz- (Mehrwcrt-)steuer. 

So erklärt sich die weitere Verminderung der viertel-
jährlichen Steigerungsraten des Preisindex für Wohn -
geb ä u de (in konventioneller Bauart), der sich im Jah-
resvergleich, von November 1980 auf November 1981, nur 
noch um 5,0 O/o erhöhte (nach + 9,3 O/o von November 1979 
auf November 1980). Bei den Nichtwohngebäuden lagen 
die Jahresveränderungsraten im November 1981 etwas 
höher (Bürogebäude + 5,4 O/o, gewerbliche Betriebsge-
bäude + 5,9 O/o), beim Straßenbau jedoch viel niedriger, 
nämlich bei + 0,7 O/o. Zuletzt, von August auf November 
1981, gaben die Straßenbaupreise sogar um 1,5 O/o nach. 

Die seit 1968 beobachteten Preise für E i n f a m i -
li e n - Fertighäuser haben sich v.on 1980 auf 1981 
weniger stark ermäßigt als die Preise für konventionell 
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erbaute Einfamiliengebäude. Zu bedenken ist aber, daß 
die kurzfristigen Veränderungsraten des Fertighauspreis-
index auch zu anderen Zeiten weniger stark variierten als 
die entsprechenden Raten des Baupreisindex für Einfami-
lienhäuser in konventioneller Bauart. Im längerfristigen 
Vergleich stimmen beide Indizes gut überein. 

Preisindizes für Einfamiliengebäude 1) 

In vorgefertigter Bauart In konventioneller Bauart 
Veränderung , Veränderung 

Jahr 1976 = 100 gegenüber 1976 = 100 gegenüber 
Vorjahr in •/, Vorjahr in '/• 

1968 63,1 56,5 
1969 64,6 + 2,4 59,6 + 5,5 
1970 69,0 + 6,8 69,3 + 16,3 
1971 74,7 + 8,3 76,5 + 10,4 
1972 79,7 + 6,7 81,7 + 6,8 
1973 83,6 + 4,9 87,7 + 7,3 
1974 89,2 + 6,7 94,2 + 7,4 
1975 95,9 + 7,1 96,5 + 2,4 
1976 100 + 4,7 100 + 3,6 
1977 104,8 + 4,8 105,1 + S,1 
1978 111,7 + 6,6 111,7 _+ 6,3 
1979 120,2 + 7,6 121,8 + 9,0 
1980 132,4 + 10,1 135,2 + 11,0 
1981 143,5 + 8,4 143,1 + 5,8 

1) Ohne Unterhaltung. 

Die Entwicklung der quartalsweise nachgewiesenen 
DM-Beträge je Quadratmeter baureifes Land 
scheint im Widerspruch zu der Feststellung zu stehen, daß 
die hohen Hypothekenzinsen den Baulandmarkt stark be-
einträchtigt haben. Berücksichtigt man, daß durchschnitt-

Durchschnittswerte in DM je m2 von baureifem Land 
1974 1. Vj .. „ „. „ „ „ „ 37,91 

2. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 39,20 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 39,05 
4. Vj ............. „ 42,00 

1975 1. Vj „ „ „. „ „ „ „ 39,56 
2. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 43,04 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 43,17 
4. Vj „ „ „ „ „. „ „ 46,97 

1976 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 45,38 
2. Vj . „. „ „ „ .. „. 46,93 
3. Vj ............... 48,59 
4. Vj „ „. „ .. „ „ „ 51,24 

1977 1. Vi „ . „ .. „ „ .. „ 49,23 
2. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 52,54 

1978 1. Vi ............... 54,97 
2. Vj .............. 57,24 
3. Vj ............... 59,52 
4. VJ ............... 63,40 

1979 1. Vj ............... 63,38 
2. Vj ............... 66,64 
3. Vj ............... 69,09 
4. Vj ............... 72,53 

1980 1. Vj ............... 75,31 
2. Vj ............... 77,56 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 83,44 
4.,Vj ............... 88,40 

1981 1. Vj ............ „ 90,10 
2. Vj ............... 96,51 

3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 52,35 
4. Vj „ „„ „.„„„ 58,15 

liehe Kaufwerte nicht die echte Preisentwicklung zum Aus-
druck bringen, so dürfte in diesem Zusammenhang die 
Veränderung der Z a h 1 der g e m e 1 d e t e n K a u f -
f ä 11 e von besonderem Interesse sein. Diese Zahl hat 
sich in den letzten JahFen von Quartal zu Quartal wie 
folgt entwickelt: 

Zahl der gemeldeten Fälle von Baulandkäufen 

1978 1. Vj . „ „ „ . „ . „ „ „ . „ „ . „ „ . 24 454 
2. Vj ............................ 29·294 
3. Vj ............................ 26 730 
4. Vj ............................ 28 236 

1979 1. Vj ............................. 24 143 
2. Vj ............................ 26 721 
3. Vj ............................ 23 926 
4. Vj ............................ 24496 

1980 1. Vj ............................ 23 106 
2. Vj „ „ „ „ „ „ „. „. „. „ „ „. 22177 
3. Vj ............................ 21385 
4. Vj ............................ 22 510 

1981 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 129 
2. Vj ............................ 18 885 

Verbraucherpreise, Einzelhandelspreise 
Der wichtigste der laufend berechneten Preisindizes, 

der Preisindex für die Lebens h a 1 tun g aller privaten 
Haushalte, hat sich von Dezember 1980 auf Dezember 1981 
um 6,3 O/o, also stärker als während des vorangegangenen 
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12-Monate-Zeitraums (+ 5,5 O/o), erhöht. Der Jahresdurch-
schnittliche Indexstand lag 1981 um 5,9 O/o über dem jahres-
durchschnittlichen Indexstand 1980 (1980 gegenüber 1979: 
+ 5,5 O/o). Der Dezember-Stand 1981 überstieg den jahres-
durchschnittlichen Stand 1981 um 2,3 O/o; im Jahr 1980 hatte 
das Dezember-Ergebnis um 2,0 °/o über dem Jahresdurch-
schnitt gelegen. 

Veränderung 1981 D gegenüber 1980 D in % 
Preisindex für die Lebenshaltung 

4-Personen- mittlere 2-Personen- einfache 
Haushalte 4-Personen- Rentner- Lebenshaltung 

alle 
privaten 

Haushalte mithciherem Arbeitnehmer- haushalte eines Kindes 
Einkommen haushalte 

+ 5,9 + 6,1 + 5,9 + 5,7 + 5,9 

Der laufende Anstieg der Jahresveränderungsraten von 
+ 5,5 O/o im Juni auf + 6,7 O/o im Oktober 1981 ist in der 
breiten Öffentlichkeit vielfach als Verstärkung des Preis-
auftriebs gedeutet worden. Tatsächlich hat sich die Index-
kurve von Anfang 1981 an fast laufend leicht abgeflacht. 
In der zur Beurteilung der allgemeinen Verbraucherpreis-
tendenz am besten geeigneten Darstellung des Index ohne 
Saisonnahrungsmittel war die Vormonatsrate bis Septem-
ber nahezu unverändert, um danach auf + 0,2 °/o im De-
zember 1981 zurückzugehen. 

Preisindex für die Lebenshaltung 

Monat 

1981 Januar ................ . 
Februar ............... . 
März ....•........•.... 
April ................. . 
Mai .....•...........•. 
Juni .................. . 
Juli ................... . 
August ..•............. 
September ............ . 
Oktober .............. . 
November ............ . 
Dezember ............. . 

ohne 
Gesamtindex Saisonnahrungs-

mittel 
V er;lnderung in % gegenüber 

Vormonat Vorjahres- Vormonat Vorjahres-

+ 0,8 
+o,7 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,3 

monat monat 

+ 5,8 
+ 5,5 
+ 5,5 
+ 5,6 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 5,8 
+ 6,0 
+ 6,5 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 6,3 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,2 
+ 5,2 
+ 5,3 
+ 5,5 
+ 5,9 + 6,4 
+ 6,7 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 6,3 

In der Gliederung des Index nach Hauptgruppen hat 
sich der Teilindex „Elektrizität, Gas, Brennstoffe", wie zu 
erwarten war, am stärksten erhöht (+ 14,40/o ). Darauf 
folgt der Hauptgruppenindex „Waren und Dienstleistun-
gen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung" 
(+ 7,7 °/o), in dem auch die Preisentwicklung bei Kraft-
stoffen erfaßt wird. Bemerkenswert ist der unterdurch-
schnittliche Anstieg der Wohnungsmiete sowie des Teilin-
dex „Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Un-

terhaltungszwecke", in dem u. a. der relativ stabile Preis-
verlauf bei den Waren der „Unterhaltungselekt.ronik" 
( + 1,9 O/o) sowie bei Foto- und Kinoapparaten ( + 1, 7 %) 
dämpfend wirkte. 

Gesamtlebenshaltung ................... . 
Nahrungs- und Genußmittel ........... . 
Kleidung, Schuhe .................... . 
Wohnungsmiete ..................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsfuhrung ..•..••...... 
Waren und Dienstleistungen fur: 

Verkehrszwecke, Nachnchten-
ubermittlung .................... . 

Körper- und Gesundheitspflege ...... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .. . 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ......... . 

Veränderung in % 
Dez. 1981 Dez. 1980 Dez. 1981 

gegenuber 
1976 = 100 Dez. 1979 Dez. 1980 

126,8 
120,3 
129,7 
123,0 
166,4 

126,7 

127,8 
128,5 
115,4 

134,6. 

+ 5,5 + 4,0 
+ 5,5 
+ 4,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 5,5 
+ 5,9 
+ 3,0 

+ 8,6 

+ 6,3 
+ 5,7 
+ 5,1 
+ 4,9 
+14,4 

+ 5,8 

+ 7,7 
+ 5,7 
+ 4,7 

+ 5,8 

Auch bei einem Vergleich der auf unterer Aggregations-
stufe ermittelten Jahresveränderungsraten fällt auf, daß 
die Gruppenindizes mit den höchsten Prozentsätzen zu-
meist Energieträger betreffen oder sich auf Güter bezie-
hen, deren Preisentwicklung weitgehend vom Preisverlauf 
bei Energiegütern abhängt (Gas und Flüssiggas + 19 O/o, 
Elektrizität + 13 O/o, Kraftstoffe + 15 O/o, Heizöl + 15 O/o, 
Kohle und sonsÜge feste Brennstoffe + 10 O/o, Bundesbahn 
+ 18 O/o, Flugverkehr + 13 °/o, örtliche Verkehrsmittel 
+ 10 O/o). Von den anderen Gruppenindi:i:es hatten nur zwei 
im Dezember 1981 Jahresveränderungsraten von mehr als 
10 O/o: Frischobst ( + 19 °/o) sowie Dienstleistungen der Ban-
ken ( + 15 O/o). Niedriger als im Dezember 1980 lagen im 
Dezember 1981 auf vergleichbarer Aggregationsstufe nur 
die Frischgemüsepreise (- 8,3 O/o), die Kartoffelpreise 
(- 2,9 O/o) sowie die Fernsprechgebühren (- 0,4 O/o). 

V erlndcrung in % 
Dez. 1980 Dez. 1981 

gegenüber 
Dez. 1979 Dez. 1980 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,2 + 5,7 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt ............... , . . + 5,5 + 6,3 

ohne besonders ernte-, saison- und witterungsabh:ing1ge 
Nahrungsmittel, Blumen und Kohle . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,3 + 6,4 

Wenn auch die Entwicklung des Preisindex für die Le-
benshaltung im Jahr 1981 in der deutschen Öffentlichkeit 
ernste Besorgnis erregte, so gehört die Bundesrepublik 
Deutschland doch nach wie vor zu den Ländern mit relativ 
niedrigen Inflationsraten. Geringer als in der Bundes-
republik Deutschland war 1981 unter den genannten Län-
dern der Verbraucherpreisanstieg nur in Japan. 

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 

Jahr 
Monat 

1981 Januar ....................•...... 
Februar ......................... . 
März .......................... . 
April .......•................... 
Mai ............................ . 
Juni ............................ . 
Juli ............................ . 
August ......................... . 
September ...................... . 
Oktober •........................ 
November ...................... . 
Dezember ...................... . 

1979 ....................•••....•.... · 1 
1980 ................................ . 
1981 ................................ . 
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Gesamt-
lebens-
haltung 

~ ~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~~ ~~~ 

1 

Nahrungsmittel andere Verbrauchs- Dienst-

! 
1 

besonders 1 und Gebrauchsguter leistungen 
zusammen 

1 

ernte-, sai- 1 ohne Blu- und 
zusammen son- und sonstige zusammen men, Kohle Reparaturen 

witterungs- d H · 1 abhängige 1 un e1zö 

120,3 
121,2 
122,0 
122,8 
123,3 
123,9 
124,4 
124,8 
125,4 
125,8 
126,4 
126,8 

120,0 
120,8 
121,9 
122,9 
123,5 
123,7 
124,1 
124,4 
125,2 
125,5 
126,2 
126,5 

1976 = 100 
113,3 
114,0 
115,0 
116,5 
117,1 
116,6 
116,0 
114,6 
115 1 
116,1 
117,2 
117,8 

119,6 
122,0 
127,7 
137,0 
137,9 
130,2 
121,8 
105,8 
102,5 
103,8 
108,3 
110,4 

112,4 
112,9 
113,4 
113,8 
114,4 
114,8 
115,3 
115,7 
116,7 
117,7 
118,4 
118,8 

Veränderung Dezember gegenüber Dezember des Vorjahres in % 

122,5 
123,4 
124,5 
125,2 
125,8 
126,3 
127,1 
128,1 
129,0 
129,0 
129,6 
129,8 

+ 5,4 1 + 5,6 1 + 2,6 1 + 1,0 1 + 2,8 1 + 6,7 + 5,5 + 5,7 + 4,8 +16,1 + 3,6 + 6,0 
+ 6,3 + 6,6 + 6,1 + 5,4 + 6,3 + 6,7 

119,6 
120,4 
121,2 
122,3 
123,1 
123,7 
124,3 
124,9 
125,7 
126,0 
126,2 
126,4 

+ 4,5 
+ 5,8 
+ 6,4 

123,2 
124,4 
124,8 
125,2 
125,5 
127,2 
128,0 
128,4 
128,8 
129,4 
129,6 
130,1 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 6,3 

Wohnungs-
und 

Garagen-
nutzung 

117,3 
117,7 
118,3 
118,9 
119,3 
119,8 
120,3 
120,8 
121,2 
121,9 
122,4 
122,7 

+ 4,3 
+ 4,4 
+ 5,0 

Wirtschaft und Statistik !/BZ 



Schaublld 4 

PREISINDEX FUR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 
1976 = 100 

log Maßstab log Maßstab 
140 

Lebenshai tung 1isgesamt 
140 

-
120 120 

100 100 

90 90 

140 1 140 
Nahrungs-und Genußmittel 

120 120 

IOO IOO 

90 90 

;1 1 1 1 
-1 

140 
Kleidung, Schuhe 

120 

100 

90 

;] 
1 1 1 

-1 

140 
Wohnungsmiete 

120 

100 

90 

160 
1 -....,,,,,,......, 160 

140 
Elel<tnzitat, Gas, BrJnnstoffe 

140 - ~ - -
120 

1 r ::y 120 

100 1 IOO 

140 1 
Übnge Waren und ~  

140 
-

120 >--fur die Haushaltstuhrung 120 

100 100 

90 90 

140 
1 

Waren und ~  fur 
140 

-
120 >--Verkehmwecke, Nachnchtenuberm1Jt1ung - 120 

100 100 

90 90 

140 1 
Waren und D1enstle1Jtungen 

140 
-

120 _tur die Korper und Gesundheitspflege 120 

100 100 

90 90 

140 1 
Waren und ~  

140 

120 _für Bildungs-und Unterhaltungszwecke 120 -
100 100 

90 90 

1 
140 

Personliche Ausstatlung; 
!40 -

120 ~  Waren und D1enstle1stungen 120 

100 100 

90 90 
J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 

1978 1979 1930 1981 
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Schaublld 5 

log.Maßstab 
140 

WICHTIGE PREISE FUR DIE LEBENSHALTUNG 
1976 = 100 loghlaßstab 
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Schaubild 6 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
1970 = 100 bzw. 1976 = 100 
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llO 

~ 100 
J 

1978 
1) Ohne Umsatz-(MehrwePt:·)steuer. 

J 
1979 

J 
1980 

J 
1981 

Statistisches Bundesamt 820058 

~  in %') 

Bundesrepublik Deutschland ..... . 
Belgien ........................ . 
~  .•.................... 

Frankreich „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . 
Griechenland ...•............... 
Großbritannien „ „ . „ „ „ „ „ „ 
Irland ...•...................... 
Italien .„ „„„.„„. „ „ .„ „. 
Luxemburg .................... . 
Niederlande .................... . 

~~~~~ ~ .:: : ::: ::::::::::::::: 
Portugal ...................... . 
Schweden „.„„„„„„„„„. 
Schweiz ..................•..... 
Spanien „„.„„„„„„„„„. 
USA „„„.„„„„.„„.„„. 
Kanada „„„„„„„„„„„„ 
Japan .„„„„.„„„„„„„„ 

Nov.1979 
gegemiber 
Nov.1978 

+ 5,3 (13) 
+ 5,2 (15) 
+ 11,7 (8) 
+ 11,5 (9) 
+ 22,8 (2) 
+ 17,4 (3) + 16,0 (5) 
+ 17,3 (4) 
+ 5,5 {12) 
+ 4,8 (17) 
+ 4,6 (18) 
+ 4,5 (19) 
+ 23,1 (1) 
+ 9,5 (10) 
+ 5,2 (14) 
+ 15,5 (6) 
+ 12,6 {7) 
+ 9,4 (11) + 4,9 (16) 

Nov.1980 
gegenüber 
Nov.1979 

+ 5,3 (18) 
+ 7,6 (14) 
+ 10,7 (12) 
+ 13,5 (7) 
+ 26,2 (1) + 15,3 (4) 
+ 18,2 (3) + 22,0 (2) 
+ 6,3 {17) 
+ 7,1 (15) 
+ 13,1 (8) + 6,3 (16) 
+ 11,5 (10) 
+ 14,6 (6) 
+ 4,2 (19) + 15,3 (5) 
+ 12,6 (9) 
+ 11,2 (11) + 8,4 (13) 

Nov.1981 
gegenüber 
Nov.1980 

+ 6,6 (18) 
+ 7,8 (14) 
+ 12,2 (9) 
+ 14,3 (6) + 23,8 (2) + 12,Q (10) + 23,j (3) 
+ 18,2 (4) 
+ 8,5 (13) + 7,6 (15) 
+ 12,4 (8) 
+ 6,7 (17) 
+ 25,4 (1) 
+ 10,1 (11) 
+ 7,0 (16) + 14,52) (5) 
+ 10,0 (12) 
+ 12,S (7) + 3,6 (19) 

')Zahlen in Klammern = Rangfolge. - 2) Oktober gegen Oktober. 

Ein Vergleich des absoluten Verbraucherpreisniveaus in 
den Hauptstädten der EG-Mitgliedsländer läßt erkennen, 
daß sich in Auswirkung von Devisenkursänderungen und 
Unterschieden in den Teuerungsraten das Verbraucher-
preisniveäu in sechs der zehn Länder gegenüber früheren 
Jahren weiter angeglichen hat. Der Unterschied zwischen 
der billigsten und der teuersten Hauptstadt {Rom und 
Kopenhagen) ist allerdings etwas größer geworden. 

Verbraucherpreisniveau in den EG-Hauptstädten 
November 1981 

Bonn 
Rom 
Luxemburg 
Brüssel 

100 
76p 
86 
94 

Amsterdam 
Athen 
Dublin 
Paris 

95p 
95p 
96p 

100 

Zusammenfassung 

London 100 
Kopenhagen 122p 

Von Ende 1980 auf Ende 1981 hat sich die Mehrzahl der 
vom Statistischen Bundesamt berechneten Preisindizes 

ä ~ erhöht als im Laufe des Vorjahres, obwohl der 
Außenwert der DM gegenüber den Währungen der wich-
tigsten Handelspartner während des Jahres 1981 nicht, 
wie 1980, gefallen, sondern gestiegen war. Bemerkenswert 
ist vor allem die erheblich höhere Jahresveränderungsrate 
des Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte im Dezember 1981. Deutlich ermäßigt hat sich nur 
der Anstieg der Baupreise. 

Grundstoffpreise ........ „ „ ..... „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ 
Einfuhrpreise .......•......................•..•....•.. 
Ausfuhrpreise ................................•....... 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............ . 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ...•...... 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte .................. . 
Großhandelsverkaufspreise .....................•....... 
Wohnungsbaupreise ..........•...•....... „ ....•..... 
Einzelhandelspreise „ .... „ ..... „ „ „ . „ „ . „ „ ... „ „ 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt ..........••.....•. 

ohne besonders ernte-, saison- und ~  
Nahrungsmittel, Blumen und Kohle ......••..••.... , 

'l November gegen November. 

~  in % 
Dez. 1980 Dez. 1981 

gegenüber 
Dez. 1979 Dez. 1980 
+ 10,1 l) + 9,91) 
+ 12,7 + 9,5 
+ 5,6 + 5,6 
+ 1,7 + 8,5p 
+ 7,1 + 7,2p 
+ 7,4 + 8,2 
+ 6,7 + 9,1 + 9,31) + 5,01) 
+ 5,2 + 5,7 
+ 5,S + 6,3 

+ 5,3 + 6,4 

Ab August/September 1981 schwächte sich der Preisan-
stieg jedoch allgemein ab, was zum Teil auf die zu dieser 
Zeit einsetzende Befestigung des DM-Kurses gegenüber 
dem Dollar bzw. auf die weitere Verbesserung der 
DM-Kurse gegenüber anderen Währungen zurückzufüh-
ren ist. Nach Angaben der OECD hat sich auch in der Ge-
samtheit der Mitgliedsländer dieser Organisation die In-
flationsrate, gemessen an den nationalen Verbraucher-
preisindizes, im Oktober und November 1981 verringert: 
Die durchschnittliche Vormonatsrate ging von + 1,1 °/o im 
September auf + 0,6 °/o im Oktober und + 0,5 O/o im 
November zurück. Manche der in der Bundesrepublik 
Deutschland veröffentlichten Prognosen über eine spür-
bare Dämpfung des allgemeinen Preisauftriebs im Jahr 
1982 dürften in der günstigeren Preisentwicklung wäh-
rend der letzten Monate des Jahres 1981 ihre Wurzel 
haben. Gu. 
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Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 12/1981 ........•••.. „ .... „ .......... „ .. „ „ „ .•.•••.•.•.. „ .. „ 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, September 198L •.•••..••••••••• 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewittschaft, September 1981 ••••...•••.••••• 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v,ö l k er u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

DM 

10,80 
1,50 
1,60 

9,80 
8,60 
'l',20 

2010122-80700 Reihe 1.2.2 Bevölkerung der Gemeinden - mit Schlüsselnummern der Gemeinden 
und Verwaltungsbezirke - 1980 . „ „ „ .. „ „ „ .. „ .... „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ „. 18,20 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
2020162-79900 Reihe 1.6.2 Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und Notaren, bei Wirtschaftsprüfern, 

Steuerberatern und steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Bera-
tenden Ingenieuren 1979 • „ ...... „ .. „ ................................•... „ . 8,60 

2030213-79900 
2030214-79900 
2030312-81700 
2030320-81008 

2030332-81006 
2030341-81005 
2030370-81700 
2030431-81323 
2030432-80700 
2030450-81106 

2040210-81210 

2040210-81110 

2040220-81110 

2042290--77900 

2040411-81210 

2040710-81323 
2040810-81323 

2040810-81111 
2040810-81212 
2040820-81110 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Reihe 2.1.3 

2.1.4 
3.1.2 
3.2 

3.3.2 
3.4.1 
3.7 
4.3.1 
4.3.2 
4.5 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

2.2.9 

4.1.1 

7.1 
8.1 

8.1 
8.1 
8.2 

Viehhaltung der Betriebe 1979 .....•...•••...•••....•....••..•••••.••••••.. „ „ 13,40 
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen 1979 . • • • • • • . • • • • • • • • • • • . • 15,80 
Bodennutzung - Landwirtschaftliche Nutzungsarten - 1981 . . . . • • • . . . . • • . • 2,40 
Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und des Grünlan-

des, November 1981 ••.••.•••...•...••.•..••.•.•••.•.•••..••..••••. „ .... „ .. „ 1,30 
Wachstum und Ernte von Gemüse - Anbau und Ernte - 1981 • • • • . • . . • • • • 2,40 
Wachstum und Ernte von Obst 1981 „ „ „ „. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ 2,40 
Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzenbestände 1981 • •••• •••• ••• • • 3,70 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, 3. Vierteljahr 1981 „ „„ „ ... „„ .• . 3,70 
Fleischbeschau- und Geflügelfleischuntersuchung 1980 • • . . . . . . • . . • • • • . • . . • • • 8,80 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, August 1981 . . • . • . . •• • ••• 2,40 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Oktober 1981 

(Eilbericht) ......... „ .................... „ ............... · · · · · · · · · · · · · · · · · „ · 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Oktober 1981 ...•.... 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Oktober 
1981 ........................•...............•....•..................•.•.••••..•.• 

Handwerkszählung 1977, Sonderheft: „Regionale Verteilung des Hand-
werks" ........................................................................ . 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, Oktober 1981 (Vorbericht) ............ . 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk, 3. Vierteljahr 1961 ....•.•.....•... 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), 3. Vierteljahresheft 1981 .................... . 
November 1981 . „ „ „ „ „ ... „ „ „ „ „ .• „ „. 
Dezember 1981 (Vorbericht) ................ . 

Düngemittelversorgung, Oktober 1981 •.•........ „ .............. „ .. „ .. „ ..• 

1,30 

6,29 

6,20 

18,20 

1,30 
2,60 

12,-l) 
3,602) 
1,402) 
1,40 

Fachserie 5: Ba u t ä t i g k e i t u n d W o h nun g e n 
2050300-80700 Reihe 3 Bestand an Wohnungen, 31. Dezember 1980 ................................. . 6,20 

Fachserie 6: Hand e 1, Gastgewerbe, Reise v e r,k ehr 
2062701-79900 

2060500-81109 
2060500-81110 
2060SOO-SU10 

Reihe 2.7.0.1 Handels- und Gaststättenzählung 1979, Heft 1: „Unternehmen des Einzel-

20607111--8010'1 
2060710-80108 
2060710-80109 

2060710-llOllO 
2060710-80111 
2060710-80712 
2060740-81109 

handels" ............................. „ .•...•••.......•.........•.. „ ......... . 
5 Warenverkehr mit Berlin (West), September 1981 •....•..•••••••...••••.•••• 
5 Oktober 1981 ... „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „. 
6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Oktober 1981 . „ „ „ .. „ .. „ „ „ .. „ „. „ „ .. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .•. 
'l'.l 'Obernachtungen In Beherbergungsstätten, Juli 1980 ......•.••.•.•••..•...••• 
'l'.1 August 1980 . „ „ „ „ „ „ „ „. „. 
'l'.1 September und Sommerhalb-

jahr 1980 „.„„„.„.„ •• „„ ••. 
7.1 Oktober 1980 „ „ „. „ „. „. „ „. 
7.1 November 1980 .„ „„ „„„„„. 
'l'.1 Dezember und Jahr 1980 „ „. „ 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, September 1981 ..•••..••••.•..••••••• 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
2070100-lllllO Reihe 1 zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, Oktober 1981 ..... 

Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), September 1981 .• , ••••• 2070.10-81109 u 

t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des 
Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu be:tl.ehen. 
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10,90 
2,40 
2,40 

7,20 
3,70 
3,70 

3,70 
4,-
4,-
4,-
2,40 

7,20 
6,80 

63 



64 

Veröffentlichungen 1) vom 15. Dezember 1981 bis 18. Januar 1982 

Bestell-Nr. 

2080200--8ll08 
2080320-81108 
208033o-.'lll08 
208040o-.'11107 
2080400-81108 
2080500-U104 

Reihe 2 
3.2 
3.3 
4 
4 
5 

Titel 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Eisenbahnverkehr, August 1981 •...•••.•.••.•...•••••..••••••••••••.••••••••••• 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, August 1981 ••.•••••• 
Straßenverkehrsunfälle, August 1981 ............................••............ 
Binnenschiffahrt, Juli 1981 ••••••••••.•••••••..•••••••••••..•••.•••••••••••••••• 

August 1981 •••••••••••••••••.•.•••••••••••••••••.••••••••••• 
Seeschiffahrt, April 1981 •••••.••••••••••••••••••••.•.•••••••••.••••••.•••••••••• 

Fachserie 9: Ge 1 d & n d Kredit 

DM 

2,40 
2,40 
3,70 
3,70 
4,-
3,70 

209020o-.'lllll Reihe 2 Aktienmärkte, November 1981 ••••••••••••••••••••••••••••.••••••••••••.••••••• 2,80 

Fachserie 11: B i 1 d u n g tl n d K u 1 t u r 
21111100-00700 Reihe 1 Allgemeines Schulwesen 1980 ......... „ .....................................•. 10,90 

212023o-.'11323 

2140912-80700 
2140921--81709 
2140921--81110 

Reihe 2.3 

Fachserie 14: Fi n a n z e n u n d S t e u e r n 
Sonstige meldepfiichttge Krankheiten, 3. Vierteljahr ];981 

Fachserie 15: Wirtschaftsrechriungen 
Reihe 9.1.2 Tabakgewerbe 1980 .•••..•..••••••..••••.••.•.••••.•••••••.•••••••••••••••••••••• 

9.2.1 Absatz von Bier, September 1981 und Braujahr 1980 .•••.•••.••.•••••...•••• 
9.2,l Oktober 1981 •••.•••••••••.••••••••••••.•••••••••••••.••••••• 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 t er 

1,30 

2,40 
1,30 
1,30 

2163002-78900 Reihe 3.0.0.2 Personal- und Personalnebenkostenerhebungen, Heft 2: „Autwendungen 
der Arbeitgeber im Groß- und Einzelhandel sowie lm Bank- und Ver-
sicherungsgewerbe" 1978 . • • . • . • • • • • . . . • • • . • • • • • • • • . • • • • . . • • • • . • • • . . • • . • • • • • • • • 10,90 

Fachserie 17: P r e i s e 
2170100--81!10 Reihe 1 Preise und Prelslndlzes für die Land- und Forstwirtschaft, Oktober 1981 • • 3,70 
2170100-01111 1 November 1981 4,-
2170200-813.11 2 Preise und Prelsindlzes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), No-

vember 1981 . . . . . . . • . . . • . . . . • . . • • • . • • . . . • . . • • . • • • . . • . • . • • • . • • • . • • • . . • • • • • . . . • • • • 4,-
2170300--81110 3 
2170600-01110 6 

Index der Grundstoffpreise, Oktober 1981 • • . . • • • . . • . • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • . • • • 2,60 
Index der Großhandelsverkaufspretse, Oktober 1981 • • . . . •• . • •• • • • . • • .••• ••• 3,70 

21711700--81211 7 Preise und Pretslndlzes für die Lebenshaltung, November 1981 (Eilbericht) l,30 
2170700--81111 7 November 1981 . • • • • . . • • • • • 6,60 
2170900--81323 9 Preise für Verkehrsleistungen, 3. Vierteljahr 1981 •.• „.... .. . . . . .. . . . . .. . . .. 3,70 

Fachserie 18: V o 1 k s w i t' t s c h a f t 1 ich e Gesamt rech nun gen 
2180200-75900 Reihe 2 

3200300--82700 

5100000-Sll12 
5304100-01038 
5302100--81038 
5304100--81039 
5302000--81041 
5400500-81109 

Input-Output-Tabellen 1975 ..••....••••...••.•.••.•••..•••.••••••••••..••••..•• 

3 Systematiken 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Ausgabe J.Jl82 •..•.••••.•• 

4 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Dezember 1981 .•.•.••.•••••••.••••.•••••••••••• 
Länderkurzbericht: Sri Lanka 1981 .•••••. „ ........................ „ ........ . 

Togo 1Jl81 •.•...••......••..•..••....••••••. „ ............. . 
China (Taiwan) 1981 ......................•........•..... 
Südafrika 1981 ••..•.••••..••••••••••••••••• „ ............ . 

Preise und Prelslndlzes lm Ausland, September 1981 •••••••••.•.••••••..••• 

1) zu beztehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 8500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. - Preise verstehen steh ausschließlich Versand-
kosten. 

15,80 

38,-

7,70 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
3,70 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

BevOlkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 ) 

Veranderung 

Uberschuß der 

1 

Bevölkerungs-
Jahr Wohnbevölkerung 

Geborenen (+) bzw. I Zu-(+) bzw. Bevolkerungszu- (+) stand am 
Monat 

1 1 
bzw. -abnahme (-) 2) 27. 5. 1970 insgesamt männlich weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge (-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1976 61 442 29 263 32 179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 101,3 
1977 61 353 29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 101,2 
1978 61 322 29 214 32107 -146,8 + 115.4 - 31,1 - 0,5 101,1 
1979 61 439 29 317 32 122 -129,7 + 246,0 + 117.7 + 1,9 101,3 
1980 61 658 29481 32 177 - 93,5 + 311,9 + 218,6 + 3,5 101,7 
1980 Juni 61 561 29419 32142 - 5,3 + 30,5 + 25,3 + 5,0 101,5 

Jult 61 589 29 437 32152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 101,5 
Aug. 61 616 29454 32161 - 3.4 + 30.4 + 27,0 + 5,2 101,6 
Sept 61 653 29 477 32176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 101,7 
Okt. 61 670 29487 32183 - 7,6 + 24.0 + 16.4 + 3,1 101,7 
Nov 61 667 29486 32181 - 11,0 + 8,9 - 2,1 - 0.4 101,7 
Dez. 61 658 29481 32 177 - 11,1 + 1.4 - 9,5 - 1,8 101,7 

1981 Jan. 61 659 29 482 32 177 - 12,2 + 13,0 + 0,8 + 0,2 101,7 
Febr. 61 658 29 483 32 175 - 9,2 + 8,7 - 0.4 - 0,1 101,7 
Marz 61 654 29 482 32172 - 13,8 + 9,8 - 4,0 - 0,8 101.7 
April 61 655 29 484 32172 - 7,2 + 8,3 + 1,1 + 0,2 101,7 
Mai 61 657 29486 32171 - 8,2 + 10,1 + 1,9 + 0,4 101,7 
Juni 61 666 29492 32173 - 5,5 + 13,9 + 8.4 + 1.7 101,7 
Juli 61 684 29 504 32 180 - 2,5 + 21,0 + 18,5 + 3,5 101,7 
Aug 61 703 29 516 32187 - 35 + 21 + + .9 18.4 3,5 101,7 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1 1 
1} Ausgangsbasis Volkszahlung 1970 - 2) Einschl Differenz zwischen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebn11 der Stat1st1k der neturhchen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemetndeergebmssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 > Uberschuß dar 
Geborenen(+) bZw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht- geborene insgesamt 

1 im ersten J in den ersten 
J 

darunter 
Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1976 MD 30477 50 238 7 246 3188 370 61 095 714 876 495 -10 857 + 6 533 
1977 MD 29 874 48 529 6 523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48499 6 297 3459 277 59 311 674 655 336 -10812 + 5623 
1980 MD 30 201 51 721 6725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6015 
1980 Sept. 32 848 52 861 6894 4 096 260 55486 722 623 308 - 2 625 + 6172 

Okt 32 561 52143 6 774 3984 277 60315 749 664 330 - 8172 + 6025 
Nov. 21 869 48656 6059 3 881 265 60 153 715 670 307 -11497 + 5344 
Dez. 28 876 51 410 6 571 4 241 296 62 779 725 712 318 -11369 + 5846 

1981 Jan. 15 507 48071 5935 3 774 248 60299 666 626 271 -12 228 + 5 269 
Febr. 18977 48 879 6141 3 909 267 58 037 659 591 253 - 9158 + 5482 
Marz 24988 51 885 6 518 3 995 241 65664 769 660 295 -13 779 + 5 749 
April 29 874 51 192 6345 3925 271 58 344 694 569 305 - 7152 + 5651 
Mai 42 614 50404 6908 3 800 251 58 582 755 568 294 - 8178 + 6153 
Juni 37 704 53 249 7 544 4040 296 58 743 709 614 298 - 5494 + 6835 
Juli 38339 56417 .. .. 301 58 862 ... „ . „. - 2445 ... 
Aug. 34048 54 525 ... . .. 240 57 700 ... ... . .. - 3175 ... 
Sept. 33 878 55125 ... ... 267 56487 . .. ... - 1 362 ... 
Okt. 32 753 50926 .. ... 250 60 040 ... . .. ... - 9114 ... 
Nov. 21 418 48 702 .. „ . 248 60 825 ... ... ... -12123 ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 

Eheschließungen 1 
1 1 

Gestorbene Lebend-und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Lebendgeborene Gestorbene 2 > Geborenen (+) bZw. N ichtehel ich im ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 4 > geborene 

1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63.5 17.4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15.4 8.4 6;5 
1978 5,4 9.4 11,8 - 2.4 69,6 14.7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5,7 
1980 5,9 10,1 11,6 -1,5 75,6 12,7 6,3 5,3 
1980 Sept 6,5, 10.4 11,0 -0,5 77,5 12,0 5,8 4,9 

Okt. 6,2 10,0 11,5 -1,6 76.4 12,5 6,3 5,3 
Nov. 4,3 9,6 11,9 -2,3 79,8 13,5 6,3 5.4 
Dez. 5,5 9,8 12,0 -2,2 82,5 13,6 6,2 5,7 

1981 Jan. 3,0 9,2 11,5 -2,3 78,5 12,3 5,6 5,1 
Febr. 4,0 10,3 12.3 -1,9 80,0 12,9 5,2 5,4 
Marz 4,8 9,9 12,5 -2,6 77,0 12,6 5,7 4,6 
April 5,9 10,1 11,5 -1.4 76,7 11,3 6,0 5,3 
Mai 8,1 9,6 11,2 -1,6 75.4 10,9 5,8 5,0 
Juni 7.4 10,5 11,6 -1,1 75,9 11.9 5,6 5,5 
Juli 7.,3 10,8 11,2 -0,5 ... ... . .. 5,3 
Aug 6,5 10.4 11,0 -0,6 ... .. . .. 4,4 
Sept 6,7 10,9 11.1 -0.3 ... . .. 4,8 
Okt. 6,3 9,7 11,5 -1,7 ... ... . .. 4,9 
Nov. 4,2 96 120 -24 ... ... . .. 51 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2 
1) Eheschließungen nach dem Reg1stnerort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Juli 1981 nach dem Reg1stnerort - m Abweichung von der Tabelle Sevolkerungsstand und -veranderung, - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtraghch beurkundete Knegssterbefalle und genchthche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucksicht1gung der Geburtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Benchtsze1traums - 5) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Stadt 1 l 

Aachen ... . . . . 
Augsburg .. 
Berlin (West) 

Bielefeld 

Bochum ... 
Bonn .. 
Bottrop 

Braunschweig 
Bremen .. 
Bremerhaven 
Darmstadt .. 
Dortmund . . .. 
Dtisseldorf .. 
Duisburg 

Erlangen .. 
Essen . . . . ... 
Frankfurt am Mam .. 
Freiburg im Breisgau 

Gelsenkirchen .. 
Gottingen . . . .. 
Hagen .. 

Hamburg 

Hamm 
Hannover 

Heidelberg .. 
Heilbronn . 

Herne .. 
H1ldeshe1m 

Karlsruhe 

Kassel . 
Kiel . 

Koblenz . . .. 
Koln ... 
Krefeld 

Leverkusen .. 
Ludwigshafen am R hem 

Lubeck .. . . 
Mamz .... . . 
Mannheim .. 
Mönchengladbach 

Mülheim a. d. Ruhr 

Munchen .. 
Munster . . . 
Neuss .. 
Nurnberg . . .. 
Oberhausen . . . .. 
Offenbach am Main 

Oldenburg (Oldenburg) 

Osnabruck .. 
Pforzheim 

Recklinghausen . 

Regensburg 

Remscheid 

Saarbrucken • 1 

Salzgitter 

Solingen 

Stuttgart 

Ulm .. 

Wiesbaden .. 
Wolfsburg . .. 
Wurzburg .. 
Wuppertal .. 

Zum Aufsatz: „Ausländer im Bundesgebiet" 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1981 

nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

Wohnbevol-1 
Dar unter Staatsangehongke1t 

kerung 2) 
Auslander Turke1 Jugoslawien Italien Griechenland 

1 je 1 000 

1 1 1 1 

1 000 Ein- 1 000 % 3) 1 000 % 3) 1 000 % 3) 1 000 % 3) 

wohner 2 l 

243,6 24,8 102 6,7 27, 1 3.4 13,5 0,8 3.4 1,9 7.7 
248,0 31,3 126 13,7 43,6 5,8 18,6 4.4 13,9 1,6 5,1 

1 890,3 225,9 120 98.7 43,7 28,1 12,5 6,8 3,0 7.4 3,3 
312,0 30,0 96 13,5 44,8 5,0 16,7 1,7 5.7 3,3 11,0 

399,2 26,6 67 11,7 44,1 2.3 8,6 2,6 9,9 1,2 4,5 

289.4 23,5 81 4,5 19,3 1,5 6,6 2,1 9,1 0,9 4,0 

114,2 7,7 67 4,5 59,2 0,5 6.7 0,3 4,6 0,5 6,3 

260,7 15,5 59 6,6 42,7 1,2 7,9 1,8 11,5 0,6 3,9 

553,5 41,3 75 22,2 53,8 3.4 8,2 1,4 3.4 0,9 2,2 

138,5 9,9 72 5.4 54.4 0,9 9,0 0,2 1,8 0,1 0,6 
138,0 14,7 107 3,2 21,8 2,0 13,3 2,9 19,7 1,1 7,3 

606,2 56,6 93 22,5 39,7 7,4 13,1 4,5 8,0 3,9 6,9 

588,8 87,2 148 14,8 17,0 13,5 15,5 9,5 10,8 9,9 11,3 

556.4 76,7 138 47,8 62.4 6.4 8.4 5,2 6,7 2,1 2.7 
102,2 10,3 101 2,2 21,0 1.7 16,8 0,7 7,2 0,7 - 6,6 
645,0 35,7 55 12,2 34,3 5,2 14,7 2,8 8,0 2,0 5,5 

625.7 145,0 232 27,3 18,8 28,2 19,5 19,3 13,3 8,9 6,1 

175,8 12,0 69 1,0 8,7 1,9 15,8 2,5 20,7 0,2 1,8 

303,0 31,3 103 20,5 65,3 2,6 8,2 2,1 6,7 0.4 1,2 

130,2 7,5 58 
218,0 24,0 110 6,9 28,7 2,7 11.4 4,5 18,9 3.7 15,5 

1 640,0 151,6 92 48,7 32,1 19,8 13,1 7,2 4,7 7,3 4,8 

171,7 15,2 88 9,7 63,9 2,0 13,3 0,7 4,9 0,2 1,1 

531,1 54,5 103 20,0 36,7 6,8 12,4 3,1 5.7 5,2 9,5 

133,6 12,6 94 3,2 25,5 0,9 7,5 1,1 9,1 0,6 4.4 
111,9 14,8 133 5,9 39,7 2,5 16,9 2,6 17,2 0,9 6,0 

181,7 17,7 97 11,2 63.4 1,4 7,7 1,2 7,0 1,0 5,7 

102,4 7,1 69 
271,1 25.3 93 5,7 22,6 5,2 20,7 4,8 18,8 0,7 3,0 

195,0 18.7 96 7,6 40.4 2,7 14,6 1,9 10,1 0,5 2,6 

249,8 15,2 61 8.4 55,4 0,7 4,7 0,3 1,7 0,1 0,7 

113,3 5,6 49 2,0 35,2 0,8 14.4 0,7 12,0 0,1 1,0 

972,9 147,8 152 65,0 44,0 9,2 6,2 23.4 15,8 8,1 5,5 

224,1 27,2 121 12,3 45,4 1,6 6,0 3,5 12,8 2,6 9,6 -160.4 16,2 101 3,7 23,0 2,9 17,9 3,8 23,7 1,7 10,7 

158,9 21,6 136 5,9 27,2 2,7 12,5 5,9 27,3 3,1 14,6 

219,7 15,1 69 7,9 52,6 0,6 3,8 0,7 4,6 0,7 4.4 

187,3 21,0 112 4.7 22,3 2,7 12,6 5,2 24,7 0.4 2,0 

304,1 46,1 151 16,2 35,1 6,4 14,0 8,3 18,1 2,9 6,2 

258,3 22.2 86 9,2 41,5 1,5 6,8 1,6 7,3 1,1 5,0 

179,9 12,8 71 5.4 42.4 1,8 14.4 1,1 8,6 0,3 2,6 

1 294,0 223,5 173 41,5 18,6 53,5 23,9 24,1 10,8 21,2 9,5 

269,9 12,3 45 1,9 15,9 1,2 10,1 0,5 4,3 0,1 1,1 

149,1 20,0 134 
483,7 61,3 127 20,3 33,1 10,2 16,6 8.4 13,7 8,5 13,9 

228,6 18,5 81 8,5 46,1 2,7 14,5 2,3 12,6 0,6 3,1 

110,8 23,6 213 3,0 12,5 4,3 18,2 4,5 19,3 3,3 13,9 
0,2 5,0 0,3 7,1 0,1 1 1,8 137,0 4,8 35 2,1 43,8 

157,2 14,3 91 3,9 27,3 1,8 12,3 0,7 4,9 0,1 0,7 

106,1 13,3 125 3,9 29.4 2,7 20,3 3.4 25,9 0,2 1,8 

119.4 8,8 74 

132,2 5,7 43 1,8 31,5 1,2 20,6 0,3 4,7 0,1 1.4 

128,4 19,5 152 5.4 27,6 2.4 12,2 4,8 24,6 0,2 1,1 

364,3 21,6 59 3,6 16,8 0,7 3,4 7,5 34,9 0,2 0,9 

113,3 11,6 102 8,4 72,7 0,5 4,6 0,8 6,7 p,2 1,8 

165,2 20,7 125 6,5 31,2 2,1 10,1 7,2 34,7 1,3 6,5 

582,4 106,7 183 18,1 17,0 28,5 26.8 18,8 17,7 14.4 13,5 

100.7 14,5 144 5,2 35,8 3,6 24,6 2,6 17,7 0,5 3,7 

274,2 33,0 120 8,6 26,1 3,5 10,5 5,1 15,5 3,1 9,5 

125,6 12,1 96 0,3 2,5 0.4 3,0 8,8 72,5 0,1 1,1 

128,7 5,2 40 1,2 23,4 0,8 14,9 0,7 14,0 0,2 4,1 

392,0 39,3 100 10,7 27,3 4,9 12,4 8,8 22,5 5,7 14.4 

Spanien 

1 000 
1 

% 3) 

1,1 4,3 
0,5 1,7 
1,8 0,8 
0,8 2,7 
1,5 5,5 

2.2 9,2 
0,2 2,0 
0,3 1,8 
0,7 1,8 
0,2 2,2 

.0,7 4,7 

2,8 4,9 
4,4 5,0 
2,1 2,7 
0,2 1,6 
2,6 7,2 
9,9 6,8 
0,6 5,0 
1,5 4,9 

0,6 2,4 
4,0 2,6 
0,1 0,5 
5,8 10,6 
0,3 2,2 
0,6 3,9 
0,3 1,5 

1.4 5.4 
1,8 9,7 
0,3 2,0 
0,1 2,6 
4,0 2,7 
0,6 2,1 

0.4 2,6 
0,5 2,1 
0,3 2,1 
0,7 3,3 
2,2 4,7 
1,5 6,8 
0,3 2,3 
3,3 1,5 
0,8 6,9 

2,7 4.4 
0,5 2,6 
0,9 3,9 
0,1 1,7 

1,9 13,3 
0,8 5,9 

0,3 4,5 
3,6 18,6 
0,2 0,7 

0,1 1,2 
0,7 3,2 
3,3 3,1 
0,5 3,3 
1,6 4,8 
0,1 0,5 
0,1 1,2 

1,9 4,9 

~ Stadte Bergisch Gladbach, Moers, Paderborn, Siegen und Witten, fur die keine Auslanderzahlen zum 30 9 1981 vorliegen - 2) Am 30 6 1981 - 3) Anteil an der Jewe11tgen Gesamtzahl der Aus-
lander - 4) Stadtverband 
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Ausländer am 30. 9. 1981 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 
und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet 

Staatsangehongke1t 

EG-Staaten 

darunter ltalren 

Jugoslawien 

Osterreich 

Portugal 

Spanien 

Turke1 

Ubnge Staaten 

Insgesamt ............. . 

EG-Staaten .. 

darunter ltalten 

Jugoslawien 

Österreich 

Portugal 

Spanien 

Turke1 

Ubnge Staaten 

Insgesamt ............. . 

EG-Staaten 

darunter Italien 

Jugoslawien 

Österreich 

Portugal 

Spanien 

Turkei 

Ubnge Staaten 

Insgesamt ............. . 
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1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 000 
% 

1 nsgesamt 

1 234,1 
100 

624,5 
100 

637,3 
100 

176,3 
100 

109,4 
100 

177,0 
100 

1 546,3 
100 

749,4 
100 

4 629,7 
100 

710,0 
100 

386,1 
100 

360,6 
100 

102,3 
100 

58,7 
100 

101,8 
100 

915,8 
100 

461,0 
100 

2 710,2 
100 

524,1 
100 

238,4 
100 

276,7 
100 

74,0 
100 

50,7 
100 

75,1 
100 

630,4 
100 

288,4 
100 

1919,5 
100 

unter 1 

66,4 
5,4 

32,7 
5,2 

17,9 
2,8 

9,3 
5,3 

2,2 
2,0 

3,1 
1,8 

64,1 
4,1 

100,6 
13,4 

263,7 
5,7 

38,1 
5,4 

18,6 
4,8 

9,6 
2,7 

6,1 
6,0 

1,1 
1,8 

1,8 
1,7 

35,6 
3,9 

64,1 
13,9 

156.4 
5,8 

28,3 
5,4 

14,1 
5,9 

8,3 
3,0 

3,2 
4,3 

1,1 
2,2 

1,3 
1,8 

28,5 
4,5 

36,5 
12,7 

107,3 
5,6 

Davon Aufenthaltsdauer von bis unter Jahren 

1 -4 

Insgesamt 

189,6 
15,4 

106,9 
17,1 

65,7 
10,3 

22,6 
12,8 

10,5 
9,6 

9,8 
5,6 

372,5 
24,1 

228,2 
30,5 

899,0 
19.4 

Männlich 

1Q7,6 
15,2 

62,1 
16,1 

32,6 
9,0 

13,9 
13,6 

4,8 
8,2 

4,7 
4,6 

219,5 
24,0 

147,2 
31,9 

530,3 
19,6 

Weiblich 

82,0 
15,6 

44,7 
18,8 

33,2 
12,0 

8,7 
11,8 

5,7 
11,2 

5,1 
6,8 

153,0 
24,3 

81,0 
28,1 

368,7 
19.2 

4-6 

91,4 
7,4 

49,2 
7,9 

40,2 
6,3 

9,2 
5,2 

9,4 
8,6 

7,6 
4,3 

160,8 
10,4 

66,7 
8,9 

385,2 
8,3 

49,3 
6,9 

27,9 
7,2 

17,1 
4,7 

4,5 
4,4 

4,1 
6,9 

3,5 
3,4 

77,8 
8,5 

37,1 
8,1 

193,4 
7,1 

42,1 
8,0 

21,3 
8,9 

23,1 
8,3 

4,6 
6,3 

5,3 
10,4 

4,1 
5,5 

83,0 
13,2 

29,5 
10,2 

191,7 
10,0 

6-8 

93,0 
7,5 

44,9 
7,2 

55,8 
8,8 

11,1 
6,3 

17,8 
16,3 

12,0 
6,8 

198,2 
12,8 

55,7 
7,4 

443,7 
9,6 

46,4 
6,5 

23,0 
6,0 

24,4 
6,8 

5,4 
5,3 

7, 1 
12,1 

5,6 
5,5 

96,6 
10,5 

29.7 
6,5 

215,2 
7,9 

46,6 
8,9 

21,9 
9,2 

31,4 
11,3 

5,7 
7,7 

10,7 
21,1 

6,4 
8,5 

101,6 
16,1 

26,0 
9,0 

228,4 
11,9 

8 -10 

133,5 
10,8 

69,0 
11,1 

106,6 
16,7 

19,4 
11,0 

28,7 
26,2 

24,8 
14,0 

283,4 
18,3 

58,7 
7,8 

654,9 
14,1 

71,5 
10,1 

39,5 
10,2 

55,7 
15,5 

10,6 
10,4 

16,1. 
27,4 

13,4 
13,2 

166,6 
18,2 

34,1 
7,4 

368,0 
13,6 

62,0 
11,8 

29,5 
12,4 

50,9 
18,4 

8,8 
11,9 

12,6 
24,8 

11,4 
15,1 

116,7 
18,5 

24,6 
8,5 

287,0 
14,9 

10 - 15 

349,9 
28,4 

183,3 
29,3 

298,9 
46,9 

47,6 
27,0 

31,6 
28,9 

61,4 
34,7 

378,2 
24,5 

106,5 
14,2 

1 274,1 
27,5 

202,2 
28,5 

117,3 
30,4 

186,2 
51,6 

28,1 
27,5 

18,8 
32,0 

37,7 
37,1 

251.4 
27,4 

63,6 
13,8 

787,9 
29,1 

147,8 
28,2 

66,0 
27,7 

112,7 
40,7 

19,5 
26,4 

12,8 
25,2 

23,7 
31,5 

126,9 
20,1 

42,9 
14,9 

486,2 
25,3 

15 - 20 20 und mehr 

169,8 
13,8 

87,3 
14,0 

39,0 
6,1 

23,1 
13,1 

8,4 
7,7 

44,1 
24,9 

80,2 
5,2 

38,8 
5,2 

403,4 
8,7 

104,4 
14,7 

58,4 
15,1 

25,3 
7,0 

13,6 
13,3 

6,1 
10,5 

25,2 
24,8 

61,6 
6,7 

24,6 
5,3 

260,9 
9,6 

65,4 
12,5 

28,9 
12,1 

13,7 
4,9 

9,5 
12,9 

2,2 
4,4 

18,8 
25,0 

18,6 
3,0 

14,2 
4,9 

142,5 
7,4 

140,5 
11,4 

51,2 
8,2 

13,2 
2,1 

33,9 
19,2 

0,9 
0,8 

14,2 
8,0 

8,8 
0,6 

94,3 
12,6 

305,7 
6,6 

90,6 
12,8 

39,3 
10,2 

9,7 
2,7 

20,0 
19,5 

0,6 
1,0 

9,9 
9,7 

6,7 
0,7 

60,5 
13,1 

197,9 
7,3 

49,9 
9,5 

12,0 
5,0 

3,5 
1,3 

13,9 
18,8 

0,3 
0,6 

4,3 
5,7 

2,1 
0,3 

33,8 
11,7 

107,8 
5,6 
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Jahr 
Monat 

'""} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

Jahr 
Monat 

'""} 1978 D 
1979 D 2 1 
1980 D 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
D z. 

Jahr 
Monat 

'""} 1978 D 
1979 D 21 
1980 0 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

insgesamt 

1 029 995 
992 948 
876 137 
888 900 

1 271 574 
864 519 
822 565 
888 075 
967 533 

1118 302 
1308565 
1299919 
1 210 140 
1146 481 
1 iü9667 
1125 701 
1 246 164 
1288923 
1256374 
1 365 899 
1489976 
1 703 862 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

29 384 
29 177 
26431 
27 714 
40901 
27 903 
27 342 
29 167 
30 828 
33 746 
35 946 
36119 
36 544 
38 563 
38 946 
40 110 
42 787 
43887 
42 637 
45 465 
47 377 
51 113 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand. Monatsende) 
und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 l 

Frauen Schlosser, Pflanzenbauer, Chem1earbe1ter, Metall-
Manner Auslander T1erzuchter, Kunststoff- erzeuger, Mechaniker und 

zusammen 1 dar. Teilzeit- F1schere1berufe verarbe 1ter -bearbeiter zugeordnete 
arbeitslose Berufe 

518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19 607 47 466 
488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 
416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 
426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36 861 
652 204 619 370 204 656 p 168 492 p 26075 21102 30 265 64 645 
389 500 475 019 160 137 92 474 12 216 13 406 17 197 37 640 
367 797 454 768 159 477 100 089 11 132 13 726 18 222 34 551 
400 321 487 754 170 205 110 896 11 806 15 039 19 776 36890 
457 372 510 161 176154 123 744 15 441 16 325 21 728 41 762 
583 189 535 113 181843 140 462 35 173 17 883 24 821 52 052 
729 353 579 212 194 432 154 741 49 933 20 182 27 411 61 350 
724 281 575 638 194 397 158 553 40 750 20 278 28 052 64487 
642 995 567 145 193 841 158 331 25915 20 311 28 772 61836 
572 735 573 746 198 428 154 849 17 409 20 455 28 620 57 277 
541 583 568 084 198 100 151 628 15 677 20015 27982 53866 
545 862 579 839 198 960 152 063 15 765 20 088 28 287 55 233 
604 831 641 333 207 363 159 217 18 405 20 782 29852 63 909 
627 441 661 482 209 251 165 836 19 827 21 061 30 211 66883 
616 170 640 204 208 981 178 963 19 311 21 066 30483 65 240 
678 611 687 288 219 984 193 109 20 894 22 722 33 601 71102 
773 358 716618 224 938 p 209 324 p 25628 24150 36 997 80 502 
955 281 748 581 232 541 p 230 120 p 51 595 26 356 41 011 96 061 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 1 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, 
ErnBhrungs- Lackierer Warenprufer, ohne nähere Chemiker, 

berufe Bauberufe und verwan·ctte Versandfertig- Tatigkeits- Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Berufe macher angabe Mathematiker 

27 057 54639 12170 32 016 46 018 15 795 93 258 83 765 
28 339 46 935 11909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 
26 595 35 479 10604 33 631 36 455 9391 77 700 72975 
28434 40348 10 171 34 788 34918 9 313 78 154 74425 
40468 77 183 17 220 46 957 41696 12 557 102 704 111 428 
25 587 24491 6185 35 121 31 784 10427 81 373 68086 
24 887 24 315 5 880 33 868 30919 9197 76 139 65 545 
28 365 29 610 6839 35 665 33 242 9 580 81 065 71854 
33317 43367 10859 37 764 35 675 9 373 82 044 80953 
35 532 70865 21246 40 670 38 987 9 561 84 963 101 618 
39 412 117 387 28975 43 697 42 202 10451 96 549 120 332 
39 426 117 342 27 121 44 192 41946 11 232 96 017 119 193 
38 886 89129 19 713 44 739 40926 11 353 93 987 110 190 
37 412 61531 13410 45 699 39 589 11 620 95 360 101 701 
36387 52 673 10843 45 801 38 312 11 404 93 600 97 324 
35 891 50582 9865 46128 38 476 11 586 95 626 97 542 
37 939 51 721 10 356 47 733 40 321 13666 109 ~ 102 816 
39 456 54 572 11194 48 290 41 814 14506 110597 106 551 
39 315 58177 11 217 47 570 42 363 13 390 105 697 106 712 
44 780 70 100 13 945 49335 44 710 14 399 114 201 116 751 
51 912 97 038 ·20 954 52 009 45815 14610 117 586 129 633 

4 5 06 9 141 019 36859 55 917 48 766 15373 123 061 155 156 

Mont1erer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

53 982 
56 481 
49 805 
51 786 
76070 
49 195 
51 017 
56 558 
61 079 
65 969 
70 376 
71 542 
73013 
74015 
72 575 
72805 
75 299 
77037 
78 101 
82831 
86595 
91 333 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 

Buroberufe 

164 639 
147 167 
127 299 
123 964 
161 526 
129 484 
121 311 
130 237 
131 253 
135 392 
149 642 
148 276 
145 597 
151516 
148915 
153361 
174 166 
175 315 
165 718 
180 439 
182611 
190 129 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 3 1 (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 
nach ausgewahlten Berufsabschnitten 11 und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 

Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Männer Frauen Ausländer insgesamt Männer Frauen dienst berufe geistes- und berufe 
naturw. Berufe 

30 304 35 754 73 756 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138 627 52198 
30835 36 080 74891 4,3 3.4 5,8 5,3 178148 128829 49319 
28485 35 664 70 258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 
27146 38 095 72 678 3,8 3,0 5,2 5,0 158 762 113912 44850 
34 215 51 094 96 716 5,5 4,6 6,9 7,9 135 632 96 591 39 041 
29 367 46546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112868 46 406 
27 333 40 710 66497 3,5 2,6 5,1 4,8 155 827 109 948 45879 
29 464 40894 76106 3,8 2,8 5.4 5.4 176 210 125 633 50 577 
29356 40 721 88 347 4,2 3,2 5,7 5,8 136 240 97 034 39 206 
29 811 40 728 90990 4,8 4,1 6,0 6,5 116 386 84868 31 518 
31 070 42939 96507 5,6 5,1 6,5 7,2 110 613 77112 33 501 
29875 42813 95 994 5,6 5,0 6.4 7,3 131567 90 697 40870 
29 046 42 852 91930 5,2 4,5 6,3 7,3 149316 106 768 42548 
30 562 44646 86694 4,9 4,0 6,4 7,1 150 665 109 392 41 273 
29 805 47 955 84125 4,8 3,8 6,3 7,0 139 448 100 847 38 601 
31 343 49 176 84507 4,8 3,8 6,5 7,0 141 222 101 835 39387 
37 374 59 552 90326 5.3 4,2 7,2 7,5 160001 113 498 46503 
38467 63483 95 237 ·5,5 4.4 7.4 7,8 134 931 95282 39649 
36 615 55 820 95044 5.4 4,3 7,1 8,5 143 068 101 053 42 015 
40 175 57 194 107813 5,9 4,7 7,7 9,1 137 458 97 914 39544 
40562 57 424 123 433 6.4 5,4 8,0 9,9 118000 83241 34 759 
41567 57 821 126 974 7,3 p 6,7 p 8.4 p 11,1 p 106 194 p 78 039 p 28 155 p 

1) Klass1fiz1erung der Berufe (Ausgabe 19751. - 21 Arbeitslose und Arbettslosenquoten. D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Voqahres +Januar bts ~  1/2 Dezember des laufenden 
Jahres); Arbe1tsverm1ttlungen· 0 errechnet aus. 12 Monatswerten. - 31 Arbeitslose in Prozent der abhang1gen Erwerbspersonen lohne Soldaten) nach den zuletzt verfogbaren Ergebnissen des Mikrozensus. 
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Jahr 
Monat 

"'"} 1978 D 
1979 D 2 1 
1980 D 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

Jahr 
Monat 

"'"} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 0 
1980 Aug 

Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

"'"} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1980 Aug. 

Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand. Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 1 

Schlosser, 
Männer Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Mechaniker insgesamt Teilzeit· Metallerzeuger, Manner Frauen oder arbe1t Tierzüchter, Kunststoff· ·bearbeiter und 
Frauen Fischereiberufe verarbe1ter zugeordnete 

Berufe 

231 227 141 380 89847 20 705 5 625 2817 7 349 19827 
245 555 153 958 91597 19 714 5850 2 670 6 786 19853 
304 016 184 447 92 761 26808 21482 7 248 4006 10 065 26425 
308 348 180 103 93 292 34953 21 287 6476 3870 10887 28690 
207 928 110943 64986 31 999 15 726 p 5 048 1 780 6361 16 384 
323 775 188 058 96 990 38 727 22 620 6 730 3880 11634 30486 
299116 174 324 87 608 37184 21 624 6 265 3120 10 723 28 664 
274 857 158 573 81 222 35 062 19 500 5 723 2 559 9661 26 090 
246 291 137 465 74178 34648 18 181 4849 1977 7 946 22893 
226101 122 351 70 376 33374 17 216 4 333 1 948 . 7 331 19 780 
228 108 122 717 72018 33373 17 140 4660 2088 7418 19 145 
239 282 127 407 77039 34836 17 288 5455 1889 7344 18 714 
247 162 133 770 77 978 35414 17 156 6602 2106 7039 18 475 
242 214 131 297 75 652 35265 17 238 6 333 2096 7186 17 877 
242 395 129102 77 643 35 650 18 299 5 958 2451 7070 17 901 
235 556 124 488 75 507 35561 18 388 6036 2065 6866 17810 
218 566 117 892 67 923 32 751 16 591 5454 1876 6 788 17 458 
206 347 111 331 63588 31428 15 345 4 789 1668 6882 17132 
176 142 95189 52473 28480 14380 4 346 1528 5697 14930 
154 753 81 899 45 944 26 910 12 133 3 945 1182 4 780 12645 
132 361 66240 40 375 25 746 11 044 p 3 364 982 3815 10 132 
11 10 57 608 7 84 3 018 23 784 10 202 p 2939 907 3 563 9005 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 > 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Textil· und Ernahrungs- Lackierer Warenprufer, ohne ncihere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs· berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits· Physiker, leute berufe berufe 
Berufe macher angabe Mathematiker 

7 625 13 344 16 270 4219 2636 2 436 4014 17 447 13B67 
6 905 13 766 19493 4193 2497 2423 5 912 18679 15 643 
7 623 16 313 28047 5 274 3 372 3 218 7 523 20897 21645 
7 116 16 805 21 702 5347 3409 2806 10493 21 208 19873 
4 029 12 315 11 934 3307 1 780 1443 9853 15 664 10303 
7 281 17 810 22 592 5833 4054 2948 11 384 22 350 20889 
6 608 16 679 21 154 5324 4655 2506 11183 20 954 18847 
6260 14 952 17 791 4973 3 871 2044 11 384 20054 16 084 
5 501 13 180 13 182 3642 2 208 1 667 11 333 18 976 13 667 
5 069 12 550 9 523 2 709 1 943 1 276 11 611 17 104 12 340 
4 939 13024 10 289 3017 1 965 1 385 11 251 17 029 12676 
4 717 14 111 13 258 3440 1 987 1468 11 133 17 956 12 651 
4 512 14 954 17 530 3862 1 876 1588 11 088 18341 12 747 
4316 14869 16 588 4232 2 012 1592 10862 17885 12886 
4247 14851 15176 4200 2 165 1914 10448 18155 12 580 
4 230 14 971 13885 4131 2 138 2 315 10 333 17 687 12088 
4 227 13151 13222 3824 1874 1865 9 722 16 244 10 766 
4156 12453 12 914 3 702 1804 1 656 9444 15 131 9300 
3514 10 013 10 754 3349 1 780 1 083 8 713 13069 7687 
3127 8396 8109 2 432 1 651 773 8293 12 235 6502 
2 599 7 423 5004 1581 756 659 7 633 10864 5 222 
2 460 6 583 3431 1125 762 756 7 017 9 651 4 717 

Offene Stellen (Stand. Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte} 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen 

Sozial· und 
Gesundhe1to- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall· Straßen- Elektro· Textil, berufe, a. n. g. D1enstle1stungs- Maschinenbau dienst berufe ge1stes- und berufe erzeugung fahrzeugbau technik Bekleidung 

naturw. Berufe 

8 825 4 766 30 741 231 329 53 585 30012 1 654 30 597 22876 
9484 5969 29 505 190 714 22013 27 014 8137 25 520 14369 

11 233 6 793 31 821 87 613 3 393 10 597 5589 19 331 9 527 
14447 7 817 30976 136 562 7 856 9 413 40 728 12061 12 660 
14 599 7 247 22 394 346 859 p 24 006 p 47 240 p 30 749 p 52 095 p 33 844 p 
15 554 8427 32 127 42 672 2 778 6168 2054 3642 6985 
14938 7 871 27925 137 584 4 382 10410 53 065 9 648 11 511 
15183 7 727 25 517 188 535 10 199 15656 37 474 15144 20626 
15 523 7 834 23 660 263 870 15065 23119 58042 25 279 25003 
15 483 7 880 22 523 357 043 41 441 33 739 68 259 40842 25 297 
15 370 7 970 23 207 401 508 43 698 47 919 79 062 49143 24983 
16 273 7 913 26 486 373 765 26832 44 536 38 401 56111 31 023 
16 404 7 686 27 893 405 139 23180 48 646 45 461 66 917 39245 
15 742 7 771 27585 359 744 22 326 40 226 33 126 59 666 42 935 
16171 7 832 27 263 340 407 21 621 42 704 27 658 52 793 42 325 
16 040 7 928 26 132 316 949 13 906 42 657 25 048 51131 34496 
15 120 7 628 23 605 221 409 21 887 32 291 6 795 33 835 24 379 
14661 7 672 21 940 166 866 27934 26 148 3093 25 250 15 798 
12 994 6493 17 652 267 986 13 830 43194 21 630 40 222 27 773 
11 895 6 040 15 480 366 938 18 947 56 567 23 729 55 328 38 622 
11 440 5 485 13 783 436 053 16 099 p 67 873 p 29 778 p 66 255 p 44 504 p 
10 684 5 207 12890 505 542 p 37 807 p 74113 p 35 211 p 68 489 p 40 046 p 

Mont1erer 
und 

Metallberufe, 
a n g 

7547 
6396 
9 501 
8 309 
3663 
8561 
6591 
5343 
3 730 
3296 
3002 
3354 
3370 
4458 
5692 
5351 
5313 
3868 
2 741 
2 795 
1664 
1401 

Organisations·, 
Verwaltungs-, 

Büroberufe 

23 253 
27 431 
30 663 
32 160 
22 581 
32815 
30 280 
28 022 
27 072 
25 982 
26 453 
27 642 
26 670 
25345 
26 486 
25 354 
22 449 
21 115 
18 352 
16157 
15 090 
13 729 

Bau 

8684 
5577 
2506 
2 237 

16815 p 
993 
715 

1131 
2836 
6923 

12 618 
18 070 
17 667 
13047 
9 755 

10 170 
6 599 
6316 
9380 

16588 
29 220 p 
52 354 p 

1 l Klass1f1z1erung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Offene Stellen. D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter· 
0 errechnet aus 12 Monatswerten. 
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Ins-
Jahr gesamt zu-

Monat sammen 

1976 MD 768 556 
1977 MD 787 568 
1978 MD 720 490 
1979 MD 688 452 
1980 MD 755 520 

1980 Sept. 814 576 

Okt 859 594 
Nov 698 477 
Dez. 810 588 

1981 Jan 831 581 
Febr 940 668 
Marz 956 668 

April 863 596 
Mai 828 582 
Juni 893 642 

Jul! 1 058 772 
Aug. 946 677 
Sept 953 715 

Okt. 1 066 789 
Nov. 1 055 809 

1976 MD 15 14 
1977 MD 12 11 
1978 MD 9 8 
1979 MD 7 6 
1980 MD 8 7 

1980 Sept. 6 5 

Okt. 4 4 
Nov 9 9 
Dez 9 8 

1981 Jan. 5 5 
Febr 7 7 
Mcirz 15 13 

April 9 8 
Mai 14 14 
Juni 6 6 

Juli 6 5 
Aug. 4 4 
Sept. 13 12 

Okt. 11 10 
Nov. 10 9 

1976 MD 780 567 
1977 MD 797 577 
1978 MD 727 496 
1979 MD 693 457 
1980 MD 762 526 

1980 Sept 818 579 

Okt 863 598 
Nov. 707 486 
Dez. 818 595 

1981 Jan 835 585 
Febr. 943 671 
Marz 970 680 

April 871 603 
l'v1a1 839 593 
Juni 895 644 

Juli 1 058 771 
Aug 950 681 
Sept. 961 722 

Okt 1 075 797 
Nov. 1 063 816 

Siehe auch Fachsene 2, Reihe 4 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 

Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit-

darunter und Verar- und institute 

Hand- Forst- zu- beitendes zu- Nach- und 
werk 1 ) Wirt- Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- richten- Versiehe-

schalt, sammen iJber-(ohne gewerbe handel handel rungs-
Fischerei Bau- mittlung gewerbe 

gewerbe) 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 
78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 
71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 
55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 
62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 

70 8 257 122 135 152 74 75 30 4 

56 5 251 123 128 150 65 80 32 7 
60 r 10 231 100 131 1-03 56 46 20 4 
78 12 247 120 127 172 82 88 28 3 

75 7 255 121 134 137 55 73 32 8 
86 8 307 144 163 161 68 90 33 2 
83 9 295 127 168 157 81 74 37 5 

64 9 263 130 133 150 74 71 27 1 
78 7 273 125 148 147 73 69 27 3 
95 3 285 142 142 146 54 86 27 3 

81 13 317 175 142 220 89 126 40 4 
82 6 307 155 152 181 80 97 34 3 
79 21 307 145 162 173 70 100 36 8 

113 16 355 169 185 203 84 116 48 2 
121 7 359 175 184 223 92 127 52 6 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

2 8 5 3 5 3 2 -
2 7 5 2 3 2 1 
1 - 4 3 1 2 1 1 -
1 - 3 3 2 1 1 
1 - 3 3 2 1 1 -

- - 2 2 - 1 - 1 1 -
- - 1 1 - 2 1 1 - -
- - 5 5 - 2 2 - 2 -
1 - 4 2 2 1 - 1 1 -

- - 1 1 - 2 1 1 - -
1 - 5 4 1 1 - 1 - 1 
3 - 7 6 1 3 2 1 1 -
- - 4 4 - 1 1 - - -
2 - 6 4 2 6 1 5 1 -
- - 4 3 1 2 - 2 - -

1 - 3 .3 - 2 2 - - -
1 - 2 2 - - - - 1 -
1 1 4 2 2 6 2 4 - -
1 1 7 6 1 2 2 - - -
3 - 5 5 - 4 2 2 - -

lnsolvenzen 21 insgesamt 

73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 
80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 
71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 
56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 
63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 

70 8 259 124 135 152 73 76 30 4 

56 5 252 124 128 152 66 81 32 7 
60 r 10 236 105 131 105 58 46 22 4 
79 12 251 122 129 173 82 89 29 3 

75 7 256 122 134 138 55 74 32 8 
87 8 310 146 164 161 68 90 33 3 
86 9 302 133 169 160 83 75 38 5 

64 9 266 133 133 151 75 71 27 1 
79 7 278 128 150 152 74 73 27 3 
94 3 287 143 143 146 54 86 27 3 

82 13 317 175 142 220 90 125 40 4 
83 6 309 157 152 181 80 97 35 3 
80 22 311 147 164 176 72 101 35 8 

113 17 360 174 185 205 86 116 48 2 
123 7 362 179 183 227 94 129 52 6 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen - 2) Ohne Anschlußkonkurse - 3) Quelle Deutsche Bundesbank 

Organ1-
sat1onen 

ohne Wechsel-Erwerbs-
eharakter, proteste 

Dienst- Private bei Landes-
le1- Haus- zentralbanken 

stungen halte und Kredit-
inst1tuten 3 > und 

Nach-
lasse 

1 000 J Mill. DM 

140 212 X X 
145 219 X X 
123 230 X X 
111 236 X X 
125 235 X X 

125 238 X X 

149 265 X X 
109 221 X X 
126 222 X X 

142 250 X X 
157 272 X X 
165 288 X X 

146 267 X X 
125 246 X X 
178 251 X X 

178 286 X X 
146 269 X X 
170 238 X X 

165 277 X X 
162 246 X X 

1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 X X 

1 1 X X 

1 - X X 
- - X X 
2 1 X X 

2 - X X 
' - - X X 

2 2 X X 

3 1 X X 
1 - X X 
- - X X 

- 1 X X 
1 - X X 
1 1 X .x 
- 1 X X 
- 1 X X 

141 213 16 77 
146 220 14 65 
123 231 12 58 
111 236 12 71 
126 235 12 80 

126 239 13 93 

150 265 14 89 
109 221 13 87 
127 223 14 113 

144 250 12 93 
156 272 11 88 
166 290 13 96 

149 268 13 100 
126 246 13 97 
178 251 15 123 

177 287 16 125 
147 269 14 100 
170 239 14 111 

165 278 16 113 
162 247 16 107 
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Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen in der Land- und Forstwirtschaft" 

Betriebe1) nach Betriebssystemen und Größenklassen des Standardbetriebseinkommens 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1979 (jeweils totaler Erhebungsteil) 

Betriebssystem 

Betriebsbereich Landwt rtschaft 

Marktfruchtbetnebe .. 

1 ntens1vf ruch tbetnebe 

Extens1vfruchtbetnebe 

Marktfrucht - Futterbaubetnebe 

Marktfrucht - Vered1ungsbetnebe 

Marktfrucht· Dauerkulturbetriebe 

Futterbaubetriebe 

Milchv1ehbetnebe 

Rindermastbetr1ebe 

Futterbau· Marktfruchtbetriebe 

Futterbau - Veredlungsbetnebe 

Futterbau· Dauerkulturbetriebe 

Veredlungsbetrtebe 

Schwe1nebetr1ebe 

Geflugelbetnebe 

Veredlungs - Marktfruchtbetnebe 

VeredlungS - Futterbaubetriebe 

Veredlungs· Dauerkulturbetriebe 

Dauerkulturbetriebe 

Obstbaubetriebe 

We1nbaubetnebe 

Hopfenbavbetriebe 

Dauerkultur - Marktfruchtbetriebe 

Dauerkultur - Futterbciubetnebe 

Dauerkultur· Veredlungsbetriebe 

landwirtschaftliche Gemischtbetnebe 

Landwirtschaft mit Marktfrucht 

Landwirtschaft mit Futterbau . 

Landwirtschaft mtt Veredlung 

Landwirtschaft mit Dauerkulturen 

Betriebsbereich Gartenbau 

GemiJsebetriebe . . . . . 

Frei landgemusebetnebe 

Unterglasgemusebetr1ebe 

Gemuse · Verbundbetriebe 

Z1erpflanzenbetnebe . . 

Fre1landz1erpflanzenbetnebe 

Unterglasschmttblumen- und Topfpflanzenbetr1ebe 

Zierpflanzen - Verbundbetriebe 

Baumschulbetnebe ... 

Baumschul · Spezialbetriebe . 

Baumschul · Verbundbetriebe 

Gartenbaul1che Gem1schtbetnebe 

Betr1ebsbere1ch Forstwirtschaft 

Komb1nat1onsbetr1ebe . 

Landwirtschaft mit Gartenbau oder Forstwirtschaft 

Gartenbau mit Landwirtschaft oder Forstwirtschaft 

Forstwirtschaft mit Landwirtschaft oder Gartenbau 

Komb1n1erte Verbundbetriebe 

Insgesamt ........... . 

1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 
1977 
1979 

Insgesamt 

847 282 
795199 
191 021 
194 162 
22 934 
25 672 
77 704 
83455 
41 836 
40889 
44 346 
39 877 

4 201 
4.269 

432 246 
410 809 
150 668 
159 839 

35 772 
34 570 

211 263 
188122 
31 615 
25 772 

2 928 
2 506 

53606 
50 373 
16011 
14450 
4 857 
3 785 

26 597 
27 322 
5868 
4 618 

273 
198 

64473 
64880 
10 854 
10 999 
39 626 
41 237 

546 
781 

8897 
8 270 
3 526 
2 661 
1 024 

932 
105 936 
74975 
30858 
23625 
56 833 
37 639 
13456 
10097 
4 789 
3 614 

19 585 
20635 

4 802 
5256 
1 979 
2 248 
2 205 
2 436 

618 
572 

10961 
11 485 
2 037 
1919 
7 751 
8 395 
1 173 
1 171 
3 685 
3 768 
3 513 
3 580 

172 
188 
137 
126 

108 710 
105 387 

31 568 
26188 
20 850 
17 454 

1 634 
1 558 
9 084 
7176 

127 
102 

l 007 272 
947 511 

unter 
4000 

249 964 
234 756 
108 298 
110 584 

12 232 
14 850 
57 187 
59 991 
11 396 
13 528 
25 023 
19 628 
2 460 
2 587 

92 957 
78 707 
24 845 
19 833 
27 996 
27 496 
36 360 
28 813 

3 265 
2 210 

491 
355 

18 963 
16158 

7 721 
6640 
3084 
2 272 
6 867 
6176 
1 211 
1 008 

80 
62 

13 083 
16 053 
4699 
7 022 
5061 
6 217 

100 
46 

2 795 
2 397 

287 
266 
141 
105 

16 663 
13 254 
7 192 
6 057 
6845 
5 225 
1 634 
1 203 

992 
769 

1 744 
1 662 

697 
745 
507 
549 
163 
157 

27 
39 

883 
870 
525 
436 
253 
325 
105 
109 
145 
35 

145 
34 

1 
19 
12 

93 764 
90993 
22 370 
17 376 
14165 
11 032 

443 
513 

7 762 
5 831 

92 
63 

367 934 
344 850 

1 

Standardbetriebseinkommen von 

4 000 

8 000 

114 784 
102 219 

16 728 
18 460 

1 388 
1 531 
5 567 
6 796 
4 246 
4616 
5 083 
5 072 

444 
445 

63 080 
54 559 
21 478 
20 364 

2 230 
2179 

36 280 
30063 

2 709 
1 675 

383 
278 

7 458 
6900 
2 643 
2 320 

342 
272 

3 739 
3 798 

693 
487 

41 
23 

14 668 
13148 

2 354 
1 317 

10422 
10 199 

116 
108 

1 275 
1 219 

400 
265 
101 
40 

12 850 
9152 
4 212 
3410 
6 732 
4416 
1 322 

929 
584 
397 

2 310 
2 079 

646 
632 
353 
331 
201 
230 

92 
71 

1 259 
1188 

452 
429 
654 
621 
153 
138 
377 
235 
368 
225 

9 
10 
28 
24 

3954 
3 976 
2446 
2 351 
1 860 
1 766 

197 
190 
389 
395 

7 
13 

123 501 
110638 

1 

~  ~  1 

14 000 20 000 

106 641 
96 001 
12 297 
13 073 

1 380 
1 434 
3 567 
4081 
3955 
3 933 
3 092 
3 330 

303 
295 

64 041 
58454 
22 179 
22144 

1 529 
1 469 

36 482 
32 167 
3445 
2 361 

406' 
313 

5 784 
5437 
1 691 
1 429 

309 
228 

3187 
3 328 

575 
440 

22 
12 

9978 
9 229 
1 020 

695 
7 213 
7 113 

107 
128 
968 
859 
557 
358 
113 

76 
14 541 
9 808 
3977 
3 054 
8406 
5190 
1 516 
1 097 

642 
467 

2 711 
2 869 

667 
772 
292 
329 
282 
358 

93 
85 

1 588 
1 664 

378 
361 

1 007 
1 091 

203 
212 
434 
409 
415 
388 

19 
21 
22 
24 

2409 
2 278 
1 924 
1 718 
1 455 
1 306 

206 
168 
263 
244 

9 
9 

113 694 
102 875 

75 845 
67 758 

7 849 
7 973 
1 021 
1 046 
1 844 
2 092 
3178 
2 934 
1 646 
1 740 

160 
161 

47 495 
43668 
17 405 
17 745 

862 
822 

25 554 
22 370 

3 277 
2404 

397 
327 

3482 
3450 

865 
761 
171 
169 

1 998 
2179 

435 
326 

13 
15 

5 779 
5148 

471 
346 

4 020 
3 761 

59 
105 
648 
550 
481 
313 
100 
73 

11 240 
7 519 
2 760 
2 077 
6 793 
4170 
1 144 

893 
543 
379 

2189 
2 252 

538 
567 
193 
242 
258 
243 

87 
82 

1 296 
1 326 

199 
189 
937 
971 
160 
166 
342 
344 
318 
329 

24 
15 
13 
15 

1 454 
1 244 
1 360 
1183 
1 030 

901 
141 
118 
189 
164 

1 
3 

80849 
72440 

bis unter . 

20 000 

30000 

94356 
86 240 

9 956 
9 968 
1 297 
1 400 
1 816 
2166 
4 843 
4 201 
1 804 
1 987 

196 
214 

59144 
56478 
22 908 
24 498 

979 
784 

29465 
26639 

5 295 
4117 

497 
440 

3831 
3 861 

767 
796 
210 
180 

2 286 
2 435 

542 
430 

26 
20 

6615 
6128 

531 
392 

4468 
4 278 

71 
101 
669 
660 
700 
566 
176 
131 

14 810 
9805 
3409 
2 397 
9029 
5 586 
1 671 
1 284 

701 
538 

2 647 
2 815 

722 
760 
204 
260 
387 
417 
131 
83 

1 516 
1 607 

191 
181 

1 140 
1 261 

185 
165 
392 
432 
370 
403 

22 
29 
17 
16 

1 650 
1 366 
1 473 
1 378 
1 092 
1 037 

158 
120 
223 
221 

6 
6 

100 132 
91805 

.DM 

1 

~  l 
50 000 1 

112 065 
109 975 

14 064 
13 611 

1 833 
1 856 
2 307 
2684 
6 954 
5 754 
2 657 
3 043 

313 
274 

66062 
70027 
26025 
31 653 

1111 
940 

30059 
29418 

8 346 
7 440 

521 
576 

5 292 
5 743 

922 
999 
230 
2,18 

3122 
3 701 

977 
797 

41 
28 

7 461 
7 473 

643 
507 

4 571 
4 904 

64 
143 

1 216 
1 062 

726 
597 
241 
260 

19186 
13121 
4615 
3191 

11 042 
7 252 
2 752 
2 086 

777 
592 

3135 
3 327 

807 
877 
229 
276 
477 
500 
101 
101 

1 780 
1 895 

141 
157 

1445 
1 556 

194 
182 
529 
540 
503 
520 

26 
20 
19 
15 

1 783 
1 559 
1 053 
1123 

710 
793 
198 
160 
145 
170 

5 
4 

118041 
115988 

50 000 
und 

mehr 

93 627 
98 250 
21 829 
20493 

3 783 
3 555 
5416 
5 645 
7 264 
5923 
5 041 
5077 

325 
293 

39467 
48916 
15828 
23602 

1 065 
880 

17 063 
18652 

5278 
5 565 

233 
217 

8 796 
8 824 
1 402 
1 505 

511 
446 

5398 
5 705 
1435 
1130 

50 
38 

6 889 
7 701 
1136 

720 
3871 
4 765 

29 
150 

1 326 
1 523 

375 
296 
152 
247 

16 646 
12 316 
4693 
3439 
7 986 
5800 
3 417 
2 605 

550 
472 

4 849 
5 631 

725 
903 
201 
261 
437 
531 
87 

111 
2 639 
2 935 

151 
166 

2 315 
2570 

173 
199 

1466 
1 773 
1 394 
1 681 

72 
92 
19 
20 

3 696 
3 971 

942 
1 059 

538 
619 
291 
289 
113 
151 

7 
4 

103 121 
108 915 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landw1rtschaftl1ch genutzter Flache oder Waldflache, unterhalb dieser Flachengrenzen nur Betriebe, deren Erzeugungse1nhe1ten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer j8hrlichen 
Markterzeugung von 1 ha landw1rtschaftl1ch genutzter Flache entsprechen 
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Haus-
Jahr und 

Acker- Nutz-Land insgesamt land garten 
(Garten-

' land) 

1979 12 313,5 7 290,4 52,1 
1980 12 248,3 7 269,6 51,5 
1981 12 196,5 7 262,7 46,6 

Schlesw1g-Holste1n 1 098,6 619,2 4,1 
Hamburg 16,5 8,1 0,0 
Niedersachsen .. 2 760,0 1 622,4 9.4 
Bremen 10,5 2,4 0,1 
Nordrhein-Westfalen 1 658,7 1 084,6 6,3 
Hessen .... 785,1 509,1 1,9 
Rheinland-Pfalz 758,8 442,2 2,2 
Baden·Wurttemberg 1 539,1 847,7 5,3 
Bayern .. 3 496,8 2 084,0 16,9 
Saarland 71,2 42,0 0,3 
Berlin (West) 1,3 1,1 0,0 

Bundes- Schleswig -Anbauart Hamburg gebiet Holstein 

Getreide insgesamt . 5 130,0 401,6 4,9 
B rotgetre 1de ... 2 131,9 207,1 2,5 

Weizen .... 1 631,5 154.4 1,8 
Winterweizen 1 494,7 144,9 1,5 
Sommerweizen 136,8 9,5 0,3 

Roggen 1 1 .. 484,3 52.7 0,7 
Wmtermenggetreide 16,1 

Futter- und Industriegetreide 2 869,2 194.4 2,3 
Gerste .... 2 044,0 153,7 1,6 

Wintergerste . ' .. 1 299,0 116,4 1,0 
Sommergerste 745,1 37,3 0,6 

Hafer ....... 681,6 39,4 0,7 
Sommermenggetre1de 143,5 1,3 0,0 

Kornermais 128,9 0,2 0,1 
Hulsenfruchte insgesamt . 10,7 0,3 

Speiseerbsen und ·bohnen 1,8 0,0 
Ackerbohnen 4,2 0,2 
Alle anderen Hulsenfruchte 4,6 0,1 

Hackfruchte insgesamt 831,0 37,7 0,2 
Kartoffeln 245,6 4,8 0,0 

fruhe 20,2 0,3 0,0 
m1ttelfruhe und spate 225,4 4,5 0,0 

Zuckerruben 444,5 21,0 0,0 
Runkelruben 133,8 10,6 0,2 
Alle anderen Hackfruchte 7, 1 1,4 0,0 

Gemuse, Erdbeeren u.a. Garten· 
gewachse insgesamt 53,5 6,1 1,5 
Gemuse ohne Samenbau, Spargel. 

Erdbeeren X 5,4 1,0 
Blumen und Zierpflanzen ohne 

Samenbau .... X 0,3 0,5 
Alle anderen Gartengewachse X 0,4 0,0 

Handelsgewachse insgesamt 187,2 78,1 0,6 
Ölfrüchte . ........ 154,5 76,4 0,3 

Winterraps ...... 147,5 75,8 0,3 
Sommerraps, Winter- und 

Sommerrubsen 7, 1 0.7 0,0 
.Hopfen .... 19,0 

Althopfen 17,5 
Junghopfen 1,6 

Tabak .. 3,1 0,1 
Ruben und Graser zur Samen-

gewinnung 8,7 1,5 0,3 
Alle anderen Handelsgewachse 1,8 0,0 

Futterpflanzen insgesamt 1 040,7 94,2 0,9 
Klee, Kleegras und Klee-

Luzerne-Gemisch 167,7 5,8 0,0 
Luzerne .. 34,9 0,1 
Grasanbau (zum Abmahen oder 

Abweiden) ........ 97,4 41,8 0,3 
G runma1s, Silomais . 735,1 46,2 0,5 
Alle anderen Futterpflanzen 5,6 0,2 o.o 

Grundungung 21 und Schwarzbrache 
ohne Kleebrache .. 9,7 1,3 0,0 

~  3, Reihe 3 1 2 
1) Hessen einschl W1ntermenggetre1de - 2) Zum Unterpflugen bestimmte Hauptfruchte 

10* 

Bodennutzung 
(Endgültiges Ergebnis) 

Kulturarten 
1000 ha 

Landw1rtschaftl1ch genutzte Flache 

Dauergrunland 

Obst· Baum-
anlagen schulen Mah-zusammen Wiesen weiden 

56,9 18,8 4 796,7 2 522,6 996,4 
54,6 19,0 4 754,2 2 489,6 1 000,3 
53,1 19,1 4 714,0 2 454,6 1 007,3 

nach Landern (1981) 
1,3 4,5 469,2 122.4 69,9 
1,5 0,1 6,7 1,6 1,6 

12,5 3,5 1 111,2 288,5 389,6 
0,0 8,0 1,8 3,2 

4,0 3,8 559,0 164,5 194.4 
1.7 1,0 268,2 123,0 101,5 
6,8 0,9 239,9 113,1 72,5 

18,0 2,8 641,1 512,5 55,2 
6,9 2,1 1 382,3 1 111.9 112,2 
OA 0,1 28,3 15,2 7,2 

0,1 0,1 0.1 0,0 

Fruchtarten 1981 
1000 ha 

Nieder- Nordrhein - Rheinland· Bremen Hessen Sachsen Westfalen Pfalz 

1 201,9 1,8 821,8 401,5 353,6 
478,3 0,8 291,0 177,2 152,1 
278,5 0.4 214,1 142,0 119,1 
250,3 OA 201,7 136,2 113,7 

28,2 0,0 12.4 5,8 5.4 
197,6 0,3 72,1 35,2 31,5 

2,2 0,0 4,8 1,5 
709,8 1,1 497,8 219,7 198,1 
513,3 0,7 382,5 139,0 137,1 
353,2 0,4 334,5 103,1 53,3 
160,1 0,3 48,1 35,9 83,9 
163,2 0,4 104.4 73,6 50,8 
33,3 0,0 10,9 7, 1 10,2 
13,8 33,0 4,5 3,4 

1,3 0,0 1,2 0,6 0,7 
0,4 0,5 0,0 0,1 
0,6 0,6 0.2 0,3 
0,3 0,0 0,2 0,4 0,3 

261,5 0,1 126.4 51,5 48,5 
71,9 0,0 20,4 12,6 13,2 

4,6 0,0 3,5 1,0 3,7 
67,2 0,0 16,9 11,5 9,5 

169,3 0,0 89,0 24,2 24,1 
18,8 0,0 15,6 14,4 10,3 

1,6 0,0 1,4 0,3 0,9 

9,5 0,1 12,5 4,4 3.7 

8,3 0,0 10,0 3,7 3,3 

1,1 0,1 2,3 0.7 0,4 
0,1 0,0 0,2 0,0 0,0 

18,9 0,0 10,2 6.7 5,5 
15,4 o.o 9,1 6,5 4,1 
14,7 0,0 8.7 6,3 3,6 

0,7 0,4 0,3 0,5 
0,0 
0,0 
0,0 

0,1 0,0 1.1 

2,7 0,0 1,1 0,2 0,2 
0,7 0,1 0,0 0,0 

127,9 0,4 112,1 44,5 29,1 

1,6 2,0 6,4 5,9 
0,1 0,3 2,2 2,6 

12,5 0,0 12,0 2,1 2,3 
113,0 0,3 96,3 33,4 17,8 

0,8 0,0 1,4 0,3 0,6 

1,4 0,0 0,4 1,0 

Korb· 
weiden-, 

Weiden Pappel· 
und Hutungen, Rebland anlagen, 

Almen, Streuwiesen Weihnachts-
ohne baum-

Hutungen kulturen 

1 155,1 122,6 95,6 4,0 
1 143,9 120,5 95,7 3,7 
1 130,3 121,8 97,8 3,2 

266,8 10,1 0,3 
3,2 0,3 0,1 

418,5 14,6 0,9 
3,0 0,0 0,0 

187,0 13,1 0,0 0,9 
35,2 8,5 2,9 0,1 
47,1 7,2 66,5 0,3 
59,7 13,7 24,0 0,3 

104,0 54,2 4,3 0,3 
5.7 0,2 0,1 0,0 
0,0 0,0 

Baden - Berlin Wurttem- Bayern Saarland 
berg (West) 

588,2 1 319,5 34,5 0,7 
244,9 563,5 14,0 0,6 
224,3 489,6 7,3 0,0 
205,8 434,0 6,2 0,0 

18.4 55,6 1,1 0,0 
17,9 69,2 6,4 0,6 

2.7 4,7 0,2 
314,2 711,5 20,2 0,1 
193,8 510,6 11,7 0,0 
80,1 253,1 3,9 0,0 

113,7 257,5 7,8 0,0 
93,7 148,5 7, 1 0,0 
26,7 52,4 1,4 0,0 
29,1 44,6 0,3 0,0 

3,9 2,6 0,1 
0,2 0,5 0,0 
1,4 1,0 0,0 
2,2 1,1 0,0 

66.7 236,9 1,4 0,0 
23,0 99,0 0,7 0,0 

2,1 4,9 0,1 0,0 
20,9 94,1 0,6 0,0 
24,4 92,5 0,0 
18,9 44.4 0,7 0,0 

0,4 1,0 0,0 0,0 

7,5 7,8 0,3 0,2 

6,8 0,3 0,1 

0,9 0,1 0,1 
0,0 0,0 0,0 

24,7 42,0 0,5 0,0 
19,9 22,3 0,5 0,0 
17,1 20,7 0,3 0,0 

2,7 1,6 0,2 
1,1 18,0 
1,0 16,5 
.o.o 1,5 
1.4 0,3 

1,7 1,0 o.o 0,0 
0,6 0,4 0,0 0,0 

154,2 472,7 4,7 0,1 

41,2 103,9 0,8 0,0 
11,2 18,3 0,2 0,0 

12,2 13,5 0,5 0,0 
88,5 336,0 3,1 0,0 

1,1 1,1 0,1 0,0 

2,6 2,5 0,4 - 0,0 
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Anbauart 

Getreide insgesamt 

Brotgetreide 

Weizen 

Wmterwe1zen 

Sommerweizen 

Roggen ..• 

Wintermenggetre1de 

Futter- und Industriegetreide 

Gerste 

Wintergerste . 

Sommergerste 

Hafer ..... . 

Sommermenggetre1de . 

Kcirnerma1s . . . 

Speiseerbsen und -bohnen 

Ackerbohnen 

Kartoffeln 

fruhe . 

mittelfruhe und spate 

Zuckerruben 

Runkelruben 

Öl fruchte 

Winterraps . 

Sommerraps, Winter- und 
Sommerrubsen . . 

Grunmais, S1lomais i21 

Rauhfutter insgesamt 3) . 

Klee, Kleegras und Klee· 
Luzerne-Gemisch 3) 

Luzerne 3 1 .... 

Grasanbau (zum Abmahen oder 
Abweiden) 3 1 

Dauerwiesen 3) 

Mahwe1den 3 1 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 

1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 

1981 
1980 

1981 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 

Ernte1) 
(Endgültiges Ergebnis) 

dt/ha 

Nord- Rhein- Baden -
Bundes- Schleswig - Hamburg N1eder-
geb1et Holstein sachsen Bremen rhein - Hessen land - Wurtteni- Bayern Saarland 

44,5 
44,3 
47.4 
46,3 
51,0 
48,9 
51,5 
49,7 
45,0 
40,1 
35,7 
38,4 
40,1 
40,1 
41,4 
42,3 
42,5 
44,1 
45,2 
50,2 
37,8 
35,3 
39,3 
38,5 
36,4 
35,8 
64,8 
57,5 

27,1 
25,0 
32,2 
32,3 

308,9 
259,4 
248,0 
239,5 
314,4 
261,4 

542,0 
483,7 

1 090,8 
930,1 

23,5 
27,4 
23,7 
27,8 

19,8 
20,4 

485,2 
417,5 

78,9 
75,6 

84,9 
80,7 
87,2 
83,7 

83,8 
75,4 
76,5 
73,8 
83,0 
78,8 

51,7 
50,1 
53,9 
49,9 
59,5 
54,3 
60,3 
54,8 
46,8 
41,4 
37,6 
38,9 

49,3 
50,3 
50,3 
53,6 
54,2 
58,0 
38,1 
36,5 
45,6 
40,0 
42,9 
34,5 
63,2 
57,4 

21,8 
22,4 
32,9 
35,8 

320,1 
268,4 
239,7 
214,2 
325,6 
272,4 

423,1 
385,8 
864,3 
666,2 

21,3 
29,4 
21,3 
29,4 

16,5 
21,8 

445,0 
393,1 

82,3 
71,6 

85,9 
73,1 
77,3 
73,1 

88,5 
73,7 
80,0 
69,4 
82,4 
74,2 

47,3 
45,2 
49,6 
46,7 
55,0 
50,6 
56,7 
53,1 
45,0 
39,9 
35,9 
38,8 

39,1 
44,4 
43,1 
45,5 
44,9 
49,7 
52,8 
38,1 
37,6 
42,2 
39,8 
39,3 
35,6 
63,2 
50,0 

22,4 

37,0 

325,7 
284,2 
260,5 
243,1 
334,3 
291,9 

423,1 
370,0 
623,7 
498,1 

22,1 
26,8 
23,0 
28,8 

16,5 
20,6 

423,2 
401,1 

75,2 
72.0 

69,9 
55,5 

36,0 

99,2 
84,9 
68,8 
72,1 
76,4 
69,8 

43,1 
44,1 
44,6 
45,4 
52,0 
50,3 
53,1 
51,4 
43,1 
38,4 
34,2 
38,7 
38,3 
39,1 
41,6 
43,0 
42,9 
44,6 
45,1 
47,6 
38,2 
38,7 
38,8 
39,6 
35,8 
36,8 
63,2 
57,4 

21,8 
22,4 
32,9 
35,8 

338,9 
307,9 
281,4 
272,0 
342,9 
311,4 

443,6 
427,8 
809,4 
762,8 

25,4 
24,5 
25,7 
25,0 

19,3 
18,9 

482,7 
437,3 

85,9 
81,0 

89,3 
82,1 
77,3 
73,1 

92,3 
87,8 
81,4 
77,1 
89,1 
83,7 

42,5 
43,8 
44,6 
45,7 
52,2 
50,5 
53,1 
51,4 
43,1 
38,4 
34,2 
38,7 
38,3 
39,1 
41,0 
42,3 
42,5 
44,2 
45,1 
47,6 
38,2 
38,7 
38,8 
39,6 
35,8 
36,8 

329,3 
301,9 
281,4 
272,0 
342,9 
311,4 

200,0 
218,5 

Westfalen 

46,4 
47,6 
50,1 
48,9 
54,4 
52,4 
54,9 
52,8 
46,9 
44,7 
37,8 
40,3 
41,6 
43,0 
43,1 
45,9 
44,0 
48,0 
44,7 
49,9 
39,1 
36,7 
40,5 
39.7 
37,7 
37,1 
64,7 
62,7 

34,0 
31,8 
36,3 
34,6 

333,6 
294,4 
248,0 
259,6 
351,1 
301,0 

553,7 
495,2 

42,3 
45,9 
44,9 
46,5 
46,8 
48,0 
46,9 
48,1 
43,1 
45,1 
37,4 
41,1 

37,6 
39,7 
45,2 
40,7 
49,4 
42,9 
55,5 
34,5 
35,2 
38,2 
38,5 
35,7 
36,8 
70,1 
59,3 

21,1 
27,0 
23,6 
29,4 

245,4 
222,2 
245,3 
223,9 
345,4 
222, 1 

502,8 
452,8 

Pfalz ~ 

41,7 
40,3 
44,7 
42,1 
46,6 
43,7 
46,9 
43,9 
41,3 
39,6 
37,9 
36,9 
39,4 
35,5 
39,0 
38,8 
38,8 
39,5 
40,8 
49,7 
37,5 
33,7 
40,0 
38,5 
37,4 
31,9 
63,8 
56,5 

27,0 
22,6 
32,4 
29,0 

261,6 
207,4 
234,8 
220,9 
272,0 
202,6 

569,8 
513,4 

45,5 
42,9 
48,6 
44,6 
49,7 
45,4 
50,0 
45,8 
46,6 
40,1 
36,4 
37, 1 
41,6 
39,1 
41,0 
39,8 
41,4 
40,5 
43,4 
45,7 
40,0 
37,6 
41,1 
38,9 
37,0 
38,0 
69,1 
62,9 

27,9 
24,7 
29,1 
29,4 

301,8 
223,9 
246,1 
221,8 
307,3 
224,0 

532,1 
502,4 

43,5 
42,2 
47,3 
46,1 
49,2 
47,9 
49,6 
49,2 
45,5 
39,6 
34,6 
35,4 
38,9 
39,1 
39,4 
38,3 
40,6 
39,5 
44,3 
50,2 
36,9 
32,6 
36,4 
35,7 
36,0 
34,5 
62,2 
51,9 

25,1 
26,4 
35,4 
33,5 

298,1 
239,9 
228,4 
214,6 
301,7 
241,2 

603,3 
506,1 

892,8 1 053,2 1 219,8 1 093,0 1 308,0 1 150,3 
737, 1 980,4 1 038,2 853,7 1 210,3 932,4 

20,0 
27,1 
20,0 
28,0 

20,0 

582,6 
574,8 

76,5 
66,8 

80,0 
63,0 
65,9 
61,5 
82,5 
69,9 

27,8 
25,9 
28,1 
26,4 

20,0 
20,8 

489,4 
455,9 

75,8 
74,5 

85,0 
78,0 
76,4 
67,9 

81,7 
78,0 
74,2 
72,6 
76,6 
75,8 

23,4 
25,1 
23,5 
25,3 

20,3 
21,3 

548,4 
443,6 

68,2 
63,2 

75,8 
65,9 
88,2 
75,2 

64,2 
61,2 
64,0 
61,3 
72,4 
65,3 

24,0 
23,7 
24,5 
24,3 

20,3 
20,0 

567,4 
422,5 

69,2 
67,6 

71,4 
68,1 
79,6 
72,5 

69,3 
68,2 
67,2 
66,7 
71,8 
68,8 

25,3 
24,5 
26,2 
25,6 

20,0 
19,7 

459,7 
408,1 

73,9 
73,9 

80,9 
81,8 
83,7 
84,9 

76,7 
74,8 
72,3 
72,3 
80,9 
81,2 

26,5 
25,7 
26,9 
26,4 

21,2 
21,5 

486,0 
403,3 

81,5 
78,4 

87,8 
82,9 
90,9 
86,5 

76,1 
73,2 
79,6 
76,9 
93,2 
88,4 

37,8 
36,4 
36,5 
36,5 
38,9 
38,6 
39,5 
39,4 
35,5 
32,9 
33,7 
34,3 
36,9 
35,8 
38,4 
36,4 
37,9 
38,1 
40,4 
47,8 
36,6 
33,7 
39,4 
34,2 
37,1 
32,9 
54,1 
35,8 

24,5 
36,5 
30,0 
26,0 

226,7 
165,8 
200,8 
169,0 
228,8 
165,4 

384,8 
350,5 
680,0 
495,1 

19,8 
19,5 
20,1 
19,8 

19,3 
18,9 

540,7 
380,6 

60,3 
54,8 

63,1 
59,1 
60,0 
61,9 

55,7 
51,7 
60,0 
53,9 
60,9 
56,2 

Berlin 
(West) 

29,8 
32,6 
29.4 
32,2 
45,4 
39,2 
45,4 
43,5 

37,6 
29,4 
32,1 

34,1 
34,2 
35,0 
34,6 
40,9 
45,9 
34,4 
30,8 

32,3 
33,6 
34,0 
62,9 
66,1 

290,0 
262,2 
194,9 
193,6 
302,8 
288,8 

700,6 
518,7 

596,2 
563,3 

62,8 
58,3 

68,1 
60,0 
65,6 
65,9 

64,2 
63,7 
61,3 
55,2 
64,9 
62,4 

11* 



Anbauart 

Getreide insgesamt 

Brotgetreide 

Weizen 

W1nterwe1zen 

Sommerweizen 

Roggen 4 1 

Wintermenggetreide 

Futter- und lndustnegetre1de 

Gerste 

Wintergerste 

Sommergerste 

Hafer ... 

Sommermenggetre1de 

Kornermais . . 

Speiseerbsen und -bohnen 

Ackerbohnen . . . . 

Kartoffeln 

fruhe .. 

m1ttelfruhe und spate 

Zuckerruben 5) 

Runkelruben . 

Ölfruchte .. 

Winterraps 

Sommerraps, Winter- und 
Somrnerrubsen . 

GrunmaLs, S1loma1s 2J 

Rauhfutter insgesamt 3 > • 

Klee, Kleegras und Klee-

Luzerne-Gem1sch 3l 

Luzerne 3 > 

Grasanbau (zum Abmahen oder 
Abweiden) 3 > 

Dauerwiesen 3J 

Mahwe1den 3) 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 3 2 

Jahr 

1981 22 825,9 2 076,3 
1980 23087,3 2071,6 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 
198l 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 

1981 
1980 

10 106,8 
10 340,1 
8 313,3 
8 156,0 
7 697,0 
7 611,7 

616,3 
544,3 

1 729,0 
2 098,3 

64,5 
85,8 

11 887,0 
12 075,5 
8 686,6 
8 826,4 
5 869,3 
5 937,1 
2817,3 
2 889,3 
2 678,0 
2 657,7 

522,4 
591,5 
832,1 
671,6 

4,9 
5,3 

13,7 
14,1 

7 585,4 
6 694,1 

500,9 
541,0 

7 084,5 
6 153,1 

24092,1 S) 

19 122,0 
14600,1 
14146,5 

363,0 
377,4 
349,0' 
360,2 

14,0 
17,3 

35 691,9 
29 083,3 

1116,9 
1 169,1 

918,6 
906,0 
874,0 
883,1 

44,5 
22,9 

198,3 
263,1 

958,4 
901,6 
773,4 
730,0 
631,3 
629,5 
142,1 
100,6 
179,4 
166,8 

5,6 
4,8 
0,9 
0,9 

0,0 
0,2 
0,6 
0,2 

152,8 
142,0 

7,2 
7,7 

145,6 
134,2 

888,7 
719,9 
911,9 
888,5 

162,5 
217,6 
161,4 
216,7 

1,1 
0,9 

2 055,5 
1566,2 

1981 29 675,4 1 977,0 
1980 28 679,8 1 713,5 

1981 
1980 
1981 
1980 

1981 
1980 
1981 
1980 
1981 
1980 

1 423,5 
1 344,5 

304,7 
327,4 

816,1 
739,6 

18 765,4 
18 383,4 
8 365,7 
7 885,0 

50,2 
47,8 

1,1 
0,8 

369,9 
310,7 
979,4 
853,4 
576,5 
500,7 

Ernte 1) 
(Endgültiges Ergebnis) 

1000 t 

Nieder· 
sachsen 

23,0 5 175,9 
21,8 5 436,9 
12,3 
12,8 
9,7 
9,2 
8,6 
7,9 
1,1 
1,3 
2,5 
3,6 

0,0 

2133,0 
2326,1 
1 449,4 
1475,5 
1 3_27,8 
1 384,6 

121,6 
90,8 

675,2 
840,9 

8,4 
9,7 

10,2 2 955,7 
8,8 3 059,6 
7,2 2 202,8 
5,9 2 225,6 
5,0 1 591,8 
3,4 1 585,6 
2,2 610,9 
2,6 640,0 
2,9 633,7 
2,8 690,8 
0,1 119,2 
0,1 143,2 
0,5 87,2 
0,3 51,2 

0,0 

0,1 

0,9 
1,6 
2,1 
2,5 

1,5 2436,1 
1,1 2209,5 
0,3 130,7 
0,1 170,0 
1,3 2 305,5 
0,9 2 039,6 

0,5 
0,7 
9,9 
7,9 

0,7 
1,5 
0,6 
1,2 

0,1 
0,3 

21,5 
19,4 

7 508,6 
6 334,0 
1 520,0 
1 693,5 

39,3 
30,1 
37,9 
28,2 

1,4 
1,9 

5 453,8 
4 569,1 

Nord-
Bremen rhe1n -

Westfalen 

7,9 3 817,0 
8,5 3 957,3 
3,4 
3,8 
2,3 
2,5 
2,1 
2,4 
0,2 
0,1 
1,1 
1,3 
0,0 
0,0 

1457,2 
1 526,7 
1164,4 
1158,2 
1 106,1 
1 112,7 

58,3 
45,5 

272,7 
336,1 

20,0 
32,4 

4,5 2 146,4 
4,6 2 272,1 
2,9 1 682,8 
3,0 1 791,1 
1,9 1 494,7 
2,0 1 597,4 
1,0 188,1 
1,0 193,7 
1,4 422,4 
1,5 436,2 
0,2 41,1 
0,2 44,9 

0,5 
0,5 
0,1 
0,1 
0,4 
0,4 

0,6 
0,7 
2,7 
2,8 

0,0 
0,1 
0,0 
0,1 

0,0 

19,6 
18,6 

213,5 
158,4 

1,7 
0,8 
2,0 
2,7 

681,0 
648,4 

86,0 
91,2 

595,0 
557,3 

4 927,6 
4 074,9 
1645,0 
1 778,6 

25,2 
17,5 
24,4 
16,4 

0,8 
1,1 

4 714,0 
4 057,6 

Hessen 

1 699,1 
1 844,3 

795,4 
834,6 
664,0 
675,5 
638,9 
648,8 

25,0 
26,7 

131,4 
155,2 

3,8 
871,8 
981,3 
565,6 
666,5 
441,7 
524,0 
123,9 
142,5 
280,7 
284,6 
25,5 
30,1 
31,8 
28,5 

0,1 
0,1 
0,4 
0,6 

308,1 
309,2 

25,5 
27,9 

282,6 
281,3 

1 216,0 
982,0 

1 756,0 
1 704,4 

15,3 
15,0 
14,7 
14,3 

0,5 
0,7 

1 833,4 
1 481,5 

Rhein-
land -
Pfalz 

Baden -
Wurttem-

berg 

1 475,2 2 675,2 
1421,5 2551,1 

680,3 
640,7 
554,8 
506,0 
532,5 
488,8 

22,4 
17,2 

119,5 
129,8 

5,9 
4,9 

773,2 
769,2 
531,7 
546,0 
217,4 
248,9 
314,3 
297,2 
203,3 
189,5 
38,2 
33,6 
21,7 
11,6 

0,4 
0,2 
0,9 
0,6 

345,6 
318,4 
86,6 
88,9 

259,0 
229,5 

1 374,9 
1168,1 

1190,6 
1 127,2 
1114,0 
1 043,4 
1 028,2 

966,9 
85,9 
76,5 
65,4 
72,7 
11,1 
11,2 

1 286,7 
1 257,5 

802,7 
789,9 
347,6 
314,7 
455,1 
475,2 
385,2 
349,2 

98,8 
118,3 
197,9 
166,4 

0,5 
0,9 
4,2 
4,4 

693,3 
531,5 

51,2 
41,7 

642,1 
489,8 

1 298,8 
1 140,8 

1 125,2 2 472,4 
992,4 2 491,9 

9,8 
6,8 
8,8 
6,0 

1,0 
0,8 

50,3 
40,2 
44,9 
34,3 

5,5 
5,9 

Bayern 

5 744,1 
5 635,2 
2 664,9 
2 638,6 
2 407,5 
2 348,9 
2154,2 
2 089,0 

253,3 
259,9 
239,3 
266,7 

18,2 
23,0 

2 802,5 
2 743,4 
2 073,2 
2 020,8 
1122,0 
1 013,2 

951,2 
1 007,5 

540,8 
511,9 
188,5 
210,7 
276,7 
253,3 

1,3 
1,5 
3,4 
3,0 

2 951,1 
2 518,3 

112,3 
111,5 

2 838,8 
2 406,8 

5 580,2 
4 002,7 
5110,2 
4 544,6 

59,0 
48,1 
55,6 
42,5 

3,4 
5,6 

1 009,1 
701,0 

4 089,9 16 327,3 
3 497,8 13055,1 

26,7 5 948,0 38,4 2 828,0 1 603,5 1 358,6 4 672,2 11 077,6 
25,4 5 623,9 

0,1 
0,2 

0,0 

14,2 
10,4 
0,5 
1,0 

3,4 115,5 
3,0 98,9 

10,7 2 348,3 
9,9 2 246,6 

12,5 3 469,5 
12,3 3 267,0 

36,1 2804,4 1499,0 1347,5 4 728,2 10 760,1 

17,1 
17,2 
2,3 
3,0 

0,2 98,0 
0,2 91,4 

12,0 1 221,4 
12,0 1 172,4 
26,2 1 489,2 
23,9 1 520,4 

48,5 
45,7 
19,2 
20,4 

13,7 
14,6 

787,4 
813,6 
734,7 
604,8 

41,8 
45,8 
20,4 
20,2 

333,8 
332,2 

93,4 
99,6 

16,2 93,6 
19,8 88,5 

759,2 3705,1 
767 ,3 3 768,0 
521,1 446,3 
494,4 439,9 

912,6 
839,8 
166,3 
180,3 

102,5 
110,3 

8 850,4 
8 649,6 
1 045,8 

980,2 

Saarland 

130,4 
136,9 
51,0 
58,4 
28,6 
30,7 
24,7 
27,4 

3,9 
3,3 

21,6 
26,9 

0,8 
0,9 

77,6 
77,3 
44,3 
47,4 
15,7 
18,4 
28,6 
29,0 
28,1 
24,4 

5,1 
5,5 
1,8 
1,2 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

15,0 
14,7 

1,0 
1,8 

14,0 
12,9 

0,5 
0,7 

44,9 
41,4 

1,0 
0,6 
0,7 
0,4 

0,3 
0,2 

166,4 
115,7 

144,7 
140,4 

5,1 
5,4 
1,5 
2,0 

2,8 
1,7 

91,3 
89,9 
43,9 
41,4 

Berlin 
(West) 

2,0 
2,3 
1,9 
2,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 

0,0 
1,8 
2,0 

0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

0,3 
0,5 
0,0 
0,1 
0,2 
0,4 

1,8 
0,4 

1,5 
1,2 

0,7 
1,3 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,3 
0,4 
0,4 
0,7 
0,1 
0,1 

1) Anbauflachen siehe S - 2) In Grunmasse - 3) In Heu berechnet (einschl Grunfutter- und Weidenutzung) - 4) Hessen 1981 einschl W1ntermenggetre1de - 51 Lander· und Bundesergebnisse aus unter-
sch1edl1chen Quellen - 61 Vorlauf1g 
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Tierseuchen 
Ansteckende Maul- und Brucellose Deck· Tuberkulose Tollwut Blutarmut mfekt1onen 1 ) Schweinepest 2 l Geflugelpest 

der Pferde Klauenseuche der Rmder des Rindes 
Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Geholte Gemein- Geholte Gemein- Geholte Gemein- Geholte Gemein- Geholte Gemein- Geholte den den den den den den 

1980 Okt 1 276 33 53 41 126 20 20 
Nov. 1 233 32 45 36 197 20 20 
Dez. 1 282 30 42 40 69 15 15 

1981 Jan. 1 252 31 46 42 85 16 16 
Febr 1 215 33 47 46 93 18 18 
Marz 1 186 30 48 44 94 20 20 
April 1 251 25 42 39 98 19 19 
Mai 1 264 25 37 43 106 17 18 
Juni 1 209 21 28 45 109 17 17 
Juli 1 071 19 24 44 97 16 16 
Aug. 1 019 16 18 46 86 12 12 
Sept. 1 049 17 18 50 90 11 11 
Okt. 1 121 16 17 52 92 12 12 
Nov. 1 197 11 11 52 102 15 15 
Dez. 1 284 10 10 49 99 12 12 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche - 2) Einschl W1tdschweme. 
Quelle, Bundesm1n1sterium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Gewerbliche Schlachtungen 1) 
Tiere mland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

/ Sonstige Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 4 l menge Rinder Schweine 
Monat Schlacht· Schi ach-

1 

Schlacht- Schlach-
1 

ms- Schi ach-

1 

Schlacht- Schi ach-
1 

Schlacht· ins- 1 Schlachtmenge 21 gesamt 2 1 gesamt 2 1 fette 3) tungen menge 2 1 tungen tungen menge 2 1 tungen menge 2 1 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1976 MD 322 323 33 437 371,0 105 819 2 460,8 210 377 6 127 6 682 3,0 844 57.4 5 365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6 388 6 823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7 426 1,6 478 71.4 6481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115 622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119444 2 910,5 242 484 7 321 6 747 1,5 425 62,0 5 774 
1980 Sept. 401 693 41 347 448,2 134 897 3110,0 258 349 8448 7 155 1,7 484 66,2 6128 

Okt 412 575 .41 962 492,0 146 553 3114,2 258 589 7433 6607 1,9 555 54,7 5 387 
Nov. 371 089 40 148 428,9 125 863 2 862,7 238 793 6434 5 215 2,3 593 41,9 4116 
Dez. 378 012 39 071 414,8 124 565 2 967,5 245 259 8188 5 767 0,9 243 57,4 5 245 

1981 Jan. 372 018 38 735 401,8 121166 2 926,4 244 291 6561 6 747 0,8 221 64,5 6 181 
Febr. 337 221 35 064 365,2 110 437 2 666,4 220 844 5 941 6 353 0,9 242 60,5 5 816 
Marz 377 987 39 191 415,2 125130 2 968,0 246 168 6688 7 059 0,9 243 71,4 6 518 
April 366 799 37 872 407,6 122 234 2 853,S 237 282 7 284 7 995 0,7 193 79,9 7 403 
Mai 361 353 38 587 373,2 122 207 2 915,6 242816 6 329 7 870 0,7 204 76,5 7 382 
Juni 380 443 40 346 383,0 114511 3 133,7 259 136 6 796 7 934 0,8 222 78,1 7 429 
Juli 348 767 36 673 363,3 108 084 2 848,1 233 865 6819 8 739 0,8 236 90,8 8 269 
Aug. 344 976 36 426 353,9 105 086 2849,1 233 166 6 723 11158 1,0 298 120,4 10 671 
Sept 373 064 38 205 433,7 128 296 2 892,6 237 323 7 444 10 163 1,3 365 104,5 9 578 
Okt. 376 632 38554 442,9 129 749 2 910,6 239 406 7476 7 995 1,4 401 83,2 7 342 
Nov. 366 582 38 386 400 5 116 163 2 951 5 243 605 6 814 8862 1 2 336 89,9 83 44 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.3. 
1) Nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schlachtungsstat1st1k) - 2) Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fletsch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 3) Remfettwert - Es wurde bei Rindern 
em Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt - 4) Kalber, Schafe, Ztegen, Pferde 

Geflügel 
Eingelegte Bruteoer1 l 

1 
Geschlupfte Kuken 1 l Geschlachtetes Geflugel2l zur Erzeugung von 

Jahr Huhnerkuken der darunter 
Monat Lege- 1 Mast-

1 

Lege- 1 Mast- 3) Entenkuken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 rassen rassen huhner Enten 

1 000 t 

1976 MD 10 142 23848 3851 19 062 245 20 922 16 989 2302 238 
1977 MD 10 228 25 389 3903 20412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9 656 26 567 3697 21120 348 24 705 19040 2 838 478 
1979 MD 9544 26487 3565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9 635 27 392 3607 22114 357 26 710 20546 2 504 583 
1980 Sept. 9 842 28 936 3 766 23 257 415 28 880 22 354 2 653 795 

Okt 7 954 24 736 3 533 23 750 344 30 173 23 382 2 854 691 
Nov. 7 356 25 850 2 365 16 135 150 26 407 20373 2 467 612 
Dez. 8 079 28 125 2 994 24 043 171 26 307 19405 2 390 744 

1981 Jan 9 092 28 319 3 257 22 769 189 27 092 21 058 3 104 ·339 
Febr 9 643 23 955 3 323 21 962 251 24 908 19 269 2 542 322 
Marz 12 226 28 538 4 392 21 672 300 28 636 22481 2 568 509 
April 11 999 27 936 4507 23 219 397 27 095 20 690 2 921 617 
Mai 10 489 28 196 4 274 20962 483 25 201 19489 2 614 588 
Junt 8 940 26 516 3828 23 624 470 27 435 20968 2 788 666 
Juli 9 097 29 610 3 485 23 610 449 28489 21876 2 767 774 
Aug 10811 30 452 3478 22 584 437 25 237 19270 2 466 545 
Sept. 10 627 28 047 4114 23 680 418 29 336 22 506 2 756 776 
Okt. 8 622 26 090 3858 23 995 r 347 29 468 22 739 2 772 885 
Nov 9 176 27 362 3 233 19 036 204 28 030 21 412 2 486 926 

~  auch Fachsene 3, Reihe 4 4. 
11 In Brutere1en mit emem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) In Geflugelschlachtere1en mit einer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat - 3) Emschl. aussortierte 
Hahnenkuken 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1976 MD 35486 
1977 MD 32 876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23 905 
1980 Aug 14 206 

Sept 29 684 
Okt. 18462 
Nov. 29 738 
Dez 30383 

1981 Jan 17 157 
Febr. 17 257 
Marz 17 817 
Apnl 25 505 
Mai .32 229 
Jurn 22 095 
Juli 18036 
Aug 27 101 
Sept 23 739 
0 t k 21 563 

~  3, Reihe 4 5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen {Fanggewicht) 

F 1schere1betr iebsarten W1cht1ge Fischarten 

Große 2) 1 Herings- 1 Kieme 
Hochsee- (Logger-) Hochsee- Hering Kabeliau, Schellfisch Seelachs, 

und Kusten- Dorsch Kohler 
f1schere1 

24 285 467 10 733 1 896 8 865 1 679 8 505 
23 213 423 9 240 678 7 373 689 5 645 
23 822 3?0 8 750 684 6068 279 3 687 
21 046 - 6470 652 4 242 256 2 885 
16 245 - 7 660 844 4907 213 1 981 
11 189 - 3017 335 1 374 120 1 937 
20 836 - 8 848 816 1 604 140 1 354 
10170 - 8 291 689 2 628 144 905 
17 299 - 12 438 1 076 5 275 60 1 019 
20492 - 9 891 497 4 761 60 936 

7 218 - 9940 292 6 015 26 62 
5 964 - 11 293 466 6 703 183 639 
9 013 - 8 804 1 117 6 564 754 1 616 

16 547 - 8958 2 238 8136 935 1 647 
25 934 - 6 295 1 108 7 108 351 3 958 
15 726 - 6 369 1 256 5 086 262 2 022 
12 223 - 5 813 14 2 084 170 951 
21 950 - 5151 1 200 2 563 482 2 455 
16 738 - 7 001 847 1616 471 1 117 
13 282 - 8 281 922 2 612 214 1 483 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4 558 2 255 7 727 
6 856 1 525 10111 
4903 1 402 15869 
3 980 1629 13873 
4420 1 289 10251 
6 003 495 3943 
9 201 3 526 13042 
5 367 2076 6654 
3 667 2315 16326 
2163 801 21165 
1 561 431 8 770 
1 617 325 7324 
2 187 428 5151 
6 585 981 4982 
7 227 920 11 557 
5 376 829 7263 
7956 1385 5476 
7 674 1708 11 018 
6 242 2880 10 567 
3 365 2838 10 128 

1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m 1 nland - 2) Ab 1979 einschl Loggerf1schere1 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe· 
Beschaft1gte am Monatsende Umsatz 1 ) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslandsumsatz 4l 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 2 J 
Arbeiter 3 1 insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill. DM Mill. Std. 

1976 Dbzw MD} 7 698 2 262 5436 76 413 58 734 17 679 804 
1977 D bzw. MD 7 632 2197 5435 80 261 61 294 18966 791 
1978 D bzw. MD 5J 7 584 2 203 5 381 83327 63 299 20028 772 
1979 D bzw MD 7 607 2 215 5 392 92 113 69 977 22136 771 
1980 D bzw. MD 7 660 2 249 5411 99 712 75 504 24 208 763 
1980 Sept 7 718 2 269 5448 105821 79 567 26 254 791 

Okt 7 685 2 268 5 417 110 589 84132 26457 840 
Nov. 7 657 2 268 5 388 100 056 75 790 24 266 761 
Dez. 7 600 2 264 5 336 102196 75 550 26 646 692 

1981 Jan 7 556 2 261 5295 93 574 71 307 22 266 721 
Febr. 7 536 2 262 5 274 98 607 73 989 24 618 733 
Marz 7 530 2 261 5 269 108 473 80 749 27 723 772 
April 7 502 2 255 5 247 102 604 76447 26157 747 
Mai 7 481 2 253 5228 99 995 74090 25 905 717 
Juni 7 475 2 252 5 224 103 310 76 083 27 227 697 
Juli 7 489 2 248 5241 103 427 76611 26816 704 
Aug. 7 498 2 256 5 242 93 991 69988 24 003 646 
Sept 7 514 2 267 5 248 114 642 83 486 31156 760 
Okt. 7 473 2 260 5 213 114 756 84 565 30191 782 
Nov. 7 442 2 258 5184 110 675 80 885 29 790 750 

Brutto· 
Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

Jahr lohn- 1 gehalt- Ortsgas und l aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokere1gas Erdgas BJ öffentlichen 
Monat summe (einschl. Ferngas) " Netz 

Mill. DM 1 ooot•' 1 OOOt Mill. m3 M1ll.kWh 

1976 MD 10276 6181 
1977 MD 10 997 6 707 3 035 2 225 531 1 793 9 757 13179 
1978 MD 11 462 7 135 3139 2 205 484 1 805 10029 13458 
1979 MD 12 229 7 648 3412 2 167 509 . 1 968 10 582 14 212 
1980 MD 13108 8 323 3449 1 926 528 1 897 10664 14104 

1980 Sept 12 828 7 942 3 2031 1 505 539 1 710 10818 13886 
Okt. 13 957 7 976 3 586 2 029 546 1 793 11 293 14 838 
Nov. 14966 10 793 3636 2 162 516 1 890 10 571 14210 
Dez 14035 9 258 3 293 2 124 525 1 871 9962 13 405 

1981 Jan. 12 336 8102 3 593 2 058 536 2 014 10207 13 741 
Febr. 11 416 7 925 3 533 1 939 490 1 990 10288 13624 
Marz 12 118 8 257 3 742 1 763 516 2 050 11198 14623 
April 12483 8 129 3 264 1 533 506 1815 10958 14145 
Mai 13 175 9 046 3 348 1410 487 1 722 10830 13853 
Juni 13 665 9380 3 207 1 250 484 1 669 10494 13 509 
Juli 14 217 8939 3 200 1177 487 1 675 10 785 13668 
Aug. 13 233 8483 3 097 1144 487 1 576 10136 12956 
Sept 13 080 8405 3 295 1 276 \ 490 1 731 11 243 14173 
Okt 13 886 8430 3 621 1 728 502 1 829 11 481 14 877 
Nov 15 626 11 521 3 880 1 878 586 1 876 10968 14482 

Stehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 
Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausga„be 1979, Fassung fur die Statistik tm Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr 
einseht Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombm1erte Betriebe werden demienigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Be-
triebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt - lrn H1nbl1ck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E Umstellung des 
kurzfnst1gen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, m Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 21 Emschl Tat1ge Inhaber und Mithelfende Fam1l1enangehonge sowie Auszubildende in kaufmann1schen und in den ubngen n1chtgewerbhchen Lehrberufen. - 3) E1nschL Auszu-
bildende m gewerblichen Lehrberufen - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - ,Umsatz mit deutschen Exporteuren - 5) Beschaft1gte D, Umsatz und geleistete Arbeiter-
stunden MD - 6) In Tonnen Um die verschiedenen Kohlearten add1erfah1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1ga1oule/t = 7 G1gacal/t = 1 Ste1nkohlenemhe1t, SKE) folgende Umrechnungs-
faktoren angewendet Steinkohle und Stemkohlenbnketts"' 1,0, Stemkohlenkoks = 0,97. Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973"' 0,26). Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69, tschechische Hartbraunkohle 
= 0,5 - 7) Umgerechnet auf emen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3 - 8) Ab 1977 ohne Umrechnung 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE - Metall-und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Maschinen- Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil-erzeugung arbeitendes arbe1tung schaffende fahr zeug-
1 Bekleidungs-

1 1 bergbau und -halb- techn1k Industrie 
Gewerbe von Steinen Industrie zeugwerke bau gewerbe 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 

1976 D 
'1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

7 698,5 
7 632,1 
7 584,1 
7 607,2 
7 659,5 

7 717,6 
7 685,4 
7 656,6 
7 600,2 
7 555,5 
7 535,8 
7 529,9 
7 502,3 
7 481,3 
7 475,5 
7 489,4 
7 498,0 
7 514,2 
7 472,8 
7 441,7 

76 412,9 
80 260,9 
83 327.4 
92 112,8 
99 711,9 

105821.4 
110589,1 
100 056,2 
102 196,0 
93 573,6 
98 606,9 

108 472,8 
102 603,6 
99 995,4 

103 310,0 
103 427,5 
93 991,2 

114 642,2 
114 756,1 
110 675,0 

17 679,3 
18 966.4 
20 028,4 
22 136,3 
24 208,0 

26 254,1 
26 457,1 
24 266,5 
26 645,9 
22 266,2 
24 617,8 
27 723,3 
26 156,6 
25 905,4 
27 227,0 
26 816.4 
24 002,7 
31 155,8 
30 190,7 
29 790,1 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 

214,9 
208,8 
205,1 
207,1 

210,8 
210,3 
210,6 
210,0 
209,8 
210,7 
210,6 
209,6 
209,3 
208,8 
209,1 
210,0 
213,8 
212,2 
212,2 

1 373,7 
1 567,7 
1 861,3 
2 002,0 

1 747.4 
1 958,3 
2 861,6 
2111,8 
2150,5 
2 268,5 
2 352,6 
2 096,5 
1 967,5 
1 730,6 
2 040,2 
1 853,6 
2 343,6 
2 359,1 
2 643,6 

280,8 
351,5 
393,6 
361,6 

283,8 
345,9 
530,7 
354,6 
341,9 
384,1 
411,2 
399,1 
394,5 
309,6 
438,2 
311,7 
410,5 
344,2 
333,8 

und Erden 

204,5 
192,5 
189,8 
192,6 
193,2 

197,0 
195,8 
194,3 
188,5 
177,5 
176,9 
182,5 
186,9 
187,8 
188,1 
188,9 
188,7 
188,0 
186,2 
183,8 

1 920,5 
1 937,7 
2 085,2 
2 367,7 
2 489,8 

3 037,2 
3159,6 
2 490,1 
1 709,6 
1 253,9 
1 512,1 
2 168,2 
2 745,7 
2 792,1 
2 808.4 
2 938,8 
2 658,3 
3 095,6 
2 963,3 
2 503,2 

170,5 
173.4 
182,9 
195,3 
206,3 

222,5 
222,9 
197,5 
182,7 
178,6 
190,7 
229,7 
234,0 
229,6 
242,1 
237,7 
223,7 
263,1 
262,8 
233,0 

315,7 
305,6 
290,7 
288,3 
284,1 

285,3 
282,5 
281.4 
279,7 
278,7 
277,6 
277.0 
275,0 
273,9 
272,8 
271,8 
271,8 
271,7 
270,0 
268.4 

3 624.4 
3 338,0 
3 369.4 
3 805,8 
3 954,2 

4 146,6 
4 343,0 
3 656,5 
3 565,9 
3358.4 
3 765,7 
4 264.4 
3 781,0 
3 896,3 
4 330,7 
3 725,5 
3 732,6 
4 532,0 
4 416,7 
4 174,5 

1 041,8 
999,3 

1 133,9 
1 290,8 
1 344,3 

1 489,5 
1 544,7 
1 282,0 
1 408,3 
1 059,1 
1 282,6 
1 537,8 
1 325,1 
1 426,5 
1 623,6 
1 507,8 
1 579,0 
1 777,5 
1 790,3 
1 637,4 

Beschaftigte am Monatsende 

1 000 
83,4 
78,0 
77,7 
78,5 
80,0 

80,3 
80,0 
79,9 
79,6 
79,3 
79,3 
78,2 
78,0 
78,2 
77,5 
77,7 
77,8 
77,7 
77,0 
76,8 

1 036,0 
1 021,2 
1 006,4 
1 012,0 
1 024,0 

1 036,4 
1 032,8 
1 031,9 
1 027,6 
1 029,1 
1 027,5 
1 027,1 
1 022.4 
1 019,7 
1 018,8 
1 020,8 
1 025,9 
1 028.7 
1 024,0 
1 021,1 

Umsatz insgesamt 1 1 

Mill.DM 
1 340,3 8 012,9 
1 353,2 8 459,5 
1384,5 8771,8 
1 773,7 9 282.4 
2 111, 1 10 231,8 

2 024,8 
2 248,4 
1983,4 
1 706,0 
1 898,1 
1 885,7 
2 099,4 
1 973,4 
1 918,8 
1 925,5 
1 906,2 
1 785,3 
2 024,5 
2 083,4 
1 899.4 

10 850,6 
11 050,8 
10 186.4 
13 095.4 
8 669.4 
9 118.4 

10 507,2 
10 190,5 

9 772,9 
10 629.4 
10 499,5 

8 917,0 
11 149.4 
10 981,3 
11233,1 

702,0 
740,1 
766,0 
787,4 
801,7 

801,5 
796,5 
793,1 
789,4 
788,2 
785,3 
784,0 
781,4 
781,6 
784,9 
790,2 
788,4 
792,0 
790,9 
791,3 

7 908,5 
8 811,5 
9 568,1 

10 386,2 
10 577,0 

10 737,9 
11 462,5 
10 198,3 
9 870,7 
9 116,1 

11 125,9 
12 478,4 
11 782.7 
11 391,8 
11 354,7 
10 505,9 
8 731,8 

12 332,2 
13 052,8 
12 576,8 

darunter Auslandsumsatz 21 

Moll.DM 
287 ,9 3 486,5 
315,4 3 761,6 
339,3 3 773,2 
452,3 3 937,2 
548,0 4 409,5 

565,4 
654,8 
556,9 
467,9 
469,1 
460,2 
530,1 
505,1 
527.4 
500,0 
501,8 
485,4 
526,5 
584,2 
510,6 

4 779,7 
4 847,3 
4 378,8 
5 981,8 
3 495,2 
3 870,5 
4 499.4 
4 556,9 
4 340,9 
4 790,6 
4 590,8 
3 895,5 
5 327.4 
4 960.4 
5 248,5 

3 017.4 
3 306,9 
3 471,0 
3 958,9 
4 264.4 

4 588.4 
4 701,5 
4 289,6 
4 381,1 
3 765.4 
4 495,3 
5 046,5 
4 834,8 
4 806,5 
4 970.4 
4 606,1 
3 868.7 
5 622,6 
6114,7 
6 061,1 

73,9 
69,9 
64,5 
57,6 
56,7 

57,3 
57,0 
56,7 
56.4 
56,6 
56,2 
56,3 
56,1 
56,1 
56,3 
56,2 
57,0 
58,1 
58,3 
58,1 

616,1 
628.4 
541,0 
373,8 
430,1 

313,1 
572,3 
446,9 

1 035,6 
281,1 
421,2 
560,3 
332,7 
316,0 
561,7 
425,8 
334,5 

1 090,5 
557,3 
658,4 

350,8 
335,2 
273,1 
143,5 
166,7 

101,8 
262,6 
270,6 
312,3 
156.4 
290,5 
242,8 
157,4 
88,9 

187,2 
262,7 
181,5 
651,6 
406,3 
249,8 

985,5 
971,7 
964,5 
969,4 
975,5 

982,4 
978,7 
975,3 
967,9 
962,8 
959,0 
957,2 
952,5 
947,7 
946,1 
946,2 
946,9 
947,3 
941,3 
938,1 

7 143,0 
7 676,1 
8 059.7 
8 671,2 
9 396,8 

10 795,3 
10 349,7 
9 734,9 

10 682,9 
8 258,8 
9135,6 

10 078,4 
9 101,5 
9 364,9 
9 452,9 
9!185,2 
8 768,0 

11 639,2 
10 545,6 
10 614,7 

1 912,1 
2 107,6 
2 249,0 
2 426,4 
2 622,6 

2 957,4 
2 734,3 
2 725,4 
2 966,9 
2194,7 
2 605,9 
2 971,1 
2 701,2 
3 016,5 
2 828,7 
3 053,5 
2 791,6 
3 400,7 
3 086,3 
3 345,9 

570,1 
570,7 
566,2 
559,7 
567,7 

571,5 
569,3 
568,0 
565,8 
564,3 
564,9 
564,5 
563,2 
562,2 
563,3 
566,1 
567,3 
569,0 
566,0 
565,1 

8 673,8 
9 044,9 
9 217,6 

10 500,6 
10 539,5 

10 350,0 
11 020,9 
10 105,3 
10 301,3 
11497,3 
11 548,3 
12 406,8 
11 734,0 
11 140.4 
11 426,7 
11 546,0 
10679,1 
11 929,1 
12 136,3 
11 432,8 

2 879,2 
2 970,5 
3 124,6 
3 689,7 
3 931,3 

3 640.4 
3 889,8 
3 673,3 
4 002,0 
4 447,2 
4 518,1 
5 083,6 
4 754,7 
4 590,2 
4 740,9 
4 571,4 
4191,1 
4 619,3 
4 574,2 
4 489.4 

343,6 
331,7 
319,7 
310,6 
303,9 

303,2 
301,8 
300,4 
297,8 
294,4 
291,8 
290,5 
287,7 
285,9 
283,6 
281,2 
279,8 
279,0 
277,1 
274,9 

2 562,8 
2 605,7 
2 586,9 
2 692,9 
2 752,1 

3 061,9 
3 218,6 
2 735,6 
2 331,5 
2 727,9 
2 810,4 
2 996,0 
2 718,7 
2 494,7 
2 526,1 
2 697,2 
2 124,4 
3 115,7 
3 178,0 
2 926,6 

459,2 
470,1 
471,6 
511,7 
533,4 

572,2 
608,6 
516,0 
491,1 
528,2 
581,3 
626,8 
587,0 
547,6 
578,3 
632,0 
443,0 
680,6 
700,6 
640,1 

274,1 
264,6 
259,5 
256,7 
248,8 

249,1 
247,8 
246,1 
243,4 
241,5 
240,1_ 
238,8 
235,8 
232,7 
229,8 
228,0 
226,8 
228,0 
225,6 
223,7 

1 538,9 
1 595,2 
1 611,4 
1 662,5 
1 726,0 

2 364,4 
2 101,4 
1 493,3 
1 237,9 
1805,8 
1 959,7 
2120,6 
1 667,1 
1 227,7 
1162,0 
1 844,5 
1 815,9 
2 348,1 
1 989,0 
1 430,2 

151,1 
169,8 
172,5 
197,0 
217,9 

333,4 
251,4 
138,8 
112,4 
249,8 
300,7 
305,9 
197,9 
126,6 
138,8 
274,0 
280,6 
359,9 
274,8 
155,6 

Darstellung nach „Systematik der Wtrtschaftszwerge'', Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produ21erenden Gewerbe {SYPRO) 1976 ruckgerechnetes Ergebnis Betriebe von Unternehmen mit 1m 
allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden derien1gen Wirtschaftsgruppe zugerech-
net, 1n der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfr1st1gen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Ge-
werbe siehe Heppt, E „Umstellung des kurzfr1st1gen Berichtssysteins 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" 1n Wirtschaft und Statistik 611979, S 394 ff -
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar- Umsatz: mit deutschen Exporteuren 
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Verar-Jahr be1tendes Monat Gewerbe 2 l 

1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 
1980 122,2 
1980 Sept. 123,0 

Okt. 133,2 
Nov 116,2 
Dez. 116,7 

1981 Jan. 119,3 
Febr. 127,3 
Marz 139,9 
April 136,9 
Mai 121,0 
Juni 122,9 
Juli 125,3 
Aug. 110,6 
Sept. 131,8 
Okt 135,7 
Nov 3 1 130,6 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff-, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115,6 
1980 Sept. 109,5 

Okt. 124,0 
Nov 111,4 
Dez. 111,7 

1981 Jan. 127, 1 
Febr 127,6 
Marz 141,0 
April 127,7 
Mai 124,0 
Juni 126,2 
Juli 136,9 
Aug 115,8 
Sept 134,8 
Okt. 133,6 
Nov. 3 1 133,2 

Herstellung 
von Buro-

Jahr masch1nen, 
Monat ADV - Geraten 

und 
-Einrichtungen 

1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 153,7 
1980 164,6 
1980 Sept 163,9 

Okt 196,1 
Nov 138,6 
Dez 195,3 

1981 Jan. 122,9 
Febr. 167,2 
Marz 207,3 
April 183,3 
Mai 150,1 
Juni 155,0 
Juli 154,1 
Aug 143,8 
Sept. 177,3 
Okt. 154,8 
Nov 3 } 175,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvest1t1ons- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE - Metall- Eisen-, Z1ehere1en und und 

Produktions- Verarbeitung ~~~~ ~~ halbzeug-
Stahl- und und 

guter Temper- Kaltwalz-guter- produzierendes Gewerbe von Steinen g1eßere1 werke gewerbe und Erden werke 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97, 1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 - 96,7 102,4 
115,4 119,5 116,7 120,7 110,8 126,4 110,1 110,9 
121,0 123,2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 
117,6 121,9 ,134,6 148,8 110,9 ' 113,8 98,0 98,2 
129,6 130,9 145,1 154,5 128,0 137,7 111,2 114,9 
110,2 118,4 119,5 120,5 86,3 127,8 101,0 105,6 
107,2 127,7 101,4 83,3 89,7 127,4 86,0 92,1 
119,7 121,3 113,2 71,4 107,1 135,2 100,7 93,9 
124,8 130,4 122,6 85,4 111,2 135,9 101,1 101,6 
134,5 141,6 143,4 116,4 119,6 143,1 117,4 108,3 
131,9 141,1 133,3 141,5 108,2 136,7 111,0 105,8 
126,5 118,0 115,5 146,9 110,3 135,3 99,5 106,2 
130,9 123,2 109,4 143,4 107,0 132,5 104,7 99,8 
130,8 127,9 110,0 148,5 1 l9,4 138,5 104,9 103,8 
115,5 110,9 101,9 134,6 92,3 119,3 96,6 89,1 
127,9 132,4 136,0 150,4 97,4 131,1 103,3 108,7 
133,8 132,8 146,4 144,9 119,8 137,8 116,1 114,3 
123,2 135,9 128,0 123,7 102,5 139;8 109,7 113,7 

Stahl- Stahl- und 1 , 

1 

Herstellung Gummi- verformung, Leichtmetall-, M h Straßen- von Kraft- Elektro-verar- Oberflachen- Sch 1enen- asc inen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik beitung veredelung, fahrzeug- -motoren Hartung bau 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 101,2 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 

107,6 121,3 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 
113,5 123,7 123,4 117,7 127,3 125,9 166,9 121,0 
117,9 117,4 152,9 112,6 118,1 115,9 218,4 122,6 
128,6 125,0 132,7 119,0 152,8 152,9 73,4 124,5 
116,8 113,8 116,2 106,8 129,6 128,7 106,2 121,2 
104,4 99,3 146,2 121,5 113,8 113,0 376,5 135,6 
113,6 110,5 120,0 113,8 140,5 140,4 107,3 118,2 
118,1 123,8 115,6 122,3 153,9 154,3 189,0 122,8 
126,9 129,0 134,9 138,1 150,4 149,5 304,9 134,9 
120,4 123,7 132,5 150,7 144,7 143,5 271,5 130,7 
115,8 117,2 134,5 110,9 135,6 134,7 114,1 108,8 
117,6 117,5 118,0 123,5 125,9 123,8 195,9 118,5 
118,5 123,1 131,2 127,3 142,6 142,7 181,0 115, 1 
100,5 104,4 118,1 114,6 108,3 105,4 196,0 105,0 
123,0 122,1 135,6 121,0 143,0 142,4 325,8 129,1 
130,2 128,4 144,7 125,9 150,7 150,1 103,3 125,2 
126,0 128,5 156,0 131,7 146,5 146,2 210,7 126,9 

Herstellung Herstellung von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Fein- und und und Pappe- Verviel- von Kunst- Leder- Herstellung 
keram1k Verarbeitung Polster- verarbe1tung faltigung stoffwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas mobeln 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 
130,7 129,7 127,8 128,8 139,8 139,9 101,8 109,8 
134,5 133,6 133,0 130,5 141,9 139,5 90,5 117,7 
148,7 137,4 144,1 140,0 158,6 147,8 103,6 206,4 
107,6 123,0 130,6 125,6 147,8 133,1 120,0 124,6 
98,4 124,1 112,3 118,1 146,5 116,1 100,7 53,3 

135,9 133,9 130,3 137,4 129,5 131,3 107,1 58, 1 
147,1 134,1 140,5 134,5 133,0 138,6 118,3 82,1 
155,1 132,7 137,1 145,5 147,0 148,0 112,6 134,2 
124,9 130,0 120,7 134,9 142,9 143,4 108,3 192,6 
117,3 119,6 110,2 131,1 136,8 137,6 86,4 133,3 
119,0 119,0 111,8 132,5 138,8 138,2 112,2 64,4 
124,4 118,4 111,0 142,6 146,7 140,6 94,9 44,6 
104,9 - 111,5 100,8 125,7 132,2 125,5 87 9 53,6 
136,1 134,7 123,4 146,6 142,8 147,4 117, 1 112,0 
145,5 141,3 129,1 151,9 157,4 153,2 105,9 217,3 
127,5 129,4 128,1 143,4 153,1 146,3 137,9 140,8 

Chemische Holz-
lndustrte bearbettung 

100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,4 112,1 
125,0 125,1 
120,8 133,1 
129,0 139,7 
114,3 121,8 
119,3 101,7 
134,1 106,8 
137,7 117,0 
145,1 128,7 
136,8 142,9 
131,9 125,3 
143,7 118,6 
136,2 118,6 
124,8 104,4 
139,3 129,9 
141,4 131,5 
130,5 120,4 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechamk, Blech- und 
Optik Metall-

waren 

100 100 
105,4 103,3 
112,9 108,8 
122,2 118,0 

~ 123,2 
120,2 123,2 
134,4 135,4 
126,9 121,7 
127,6 106,9 
118,6 120,8 
132,2 124,3 
136,5 129,6 
126,5 122,2 
116,0 116,8 
127,4 117,9 
139,1 120,1 
106,9 104,0 
124,8 128,6 
145,5 131,4 
135,3 127,7 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

100 100 
96,1 100,5 
99,4 106,3 

-101,6 107,5 
100,8 107,9 
117,3 171,5 
122,2 171,6 
101,9 92,6 
82,7 56,5 
93,1 76,0 

102,2 103,5 
125, 1 186,0 
111,2 159,7 
98,3 87,1 
91,2 63,2 
87,4 64,0 
73,6 87,8 

117,0 168,6 
124,7 173,6 
110,1 99,5 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betnebe von Unternehmen mit 1m allgememen 20 Beschaftigten und mehr -
1) Auftragseingang 1n 1ewe1!1gen Preisen (Wert1nd1zes) r 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Vorlaufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

l76 
l77 
l78 
l79 
l80 
l80 Sept 

Okt 
Nov 
Dez 

l81 Jan. 
Febr 
Marz 
AprtJ 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 3 1 

Jahr 
Monat 

)76 
177 
l78 
l79 
l80 
l80 Sept. 

Okt 
Nov 
Dez 

l81 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 3 1 

Jahr 
Monat 

176 
177 
178 
179 
180 
180 Sept 

Okt 
Nov 
Dez 

181 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3 1 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-

1 

Gewinnung Hochofen-, Etsen-, 
Verarbeitendes und lnvest1t1ons- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl- und 

Gewerbe Produktions- guter Verarbeitung Warmwalz- Temper-guter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke g1eßere1 gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) 

100 100 100 100 100 100 100 
99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 

104,8 93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 
120,2 116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
127,2 117,0 129,1 114,7 131,1 118,5 115,0 
126,0 109,2 129,3 103,1 132,5 110,3 112,6 
125,7 109,3 128,2 114,3 128,3 114,0 106,4 
125,9 106,2 128,6 114,7 120,1 107,9 105,5 
123,3 106,0 125,8 111,9 117,3 106,3 107,2 
125,9 109,1 129,3 100,4 121,8 111,7 107,9 
129,5 110,7 133,9 93,2 127,2 113,5 106,0 
132,2 111,5 135,8 110,5 133,6 111,1 108,9 
135,4 113,5 138,4 123,2 136,0 113,1 111,0 
136,7 115,3 139,7 125,7 134,2 117,7 111,5 
135,7 108,3 139,2 124,6 142,8 103,2 110,4 
135,6 115,2 139,5 108,6 133,7 118,4 109,4 
135,7 115,1 140,1 101,6 125,4 119,3 115,3 
134,8 109,0 139,4 106,7 121,8 110,4 111,6 
135,4 110,0 139,0 120,2 111,0 115,2 114,4 
136 9 107 4 140 9 1 2 2 ,6 105,9 110,8 111,4 

Herstellung von Maschinen Herstellung 

Stahl- von L1efer-
ftir das für die und Last-und Leicht- Maschinen- kraftwagen, metallbau, Verbrauchs-

Schienen- bau Produktions- Bau- Land- Kommunal-
' guter fahrzeugen, fahrzeugbau guter- produzierende wirtschaft w1rtschaft gewerbe Gewerbe Omnibussen, 

Obussen 

100 100 100 100 100 100 100 
93,7 105,2 103,6 99,4 127,7 100,9 99,4 
95,6 114,3 127,4 113,3 132,1 86,9 91,3 

106,1 133,3 159,8 120,8 154,4 103,4 101,7 
123,1 142,4 170,8 127,8 143,8 87,8 112,5 
124,2 141,3 176,8 125,8 127,1 73,1 111,1 
125,1 140,1 175,8 125,4 123,6 76,4 103,6 
122,9 140,5 177,7 125,2 124,0 80,7 103,3 
120,9 133,9 165,9 117,3 118,2 88,7 101,4 
119,9 139,8 168,6 123,9 161,5 105,7 107,3 
125,4 147,3 175,9 129,6 201,4 112,5 112,1 
125,7 150,1 180,5 131,9 199,5 118,4 112,3 
129, 1 152,8 182,6 135,5 199,8 113,4 109,8 
141,6 153,0 183,0 138,7 200,9 102,7 109,9 
138,2 153,1 181,4 134,5 236,2 99,6 109,5 
139,4 152,4 183,2 130,0 227,7 82,2 110,6 
139,0 154,7 177,7 142,2 236,3 83,2 109,8 
138,7 154,6 179,5 140,7 228,2 87,0 108,5 
140,4 153,7 178,9 136,8 238,7 88,3 112,1 
144,2 157,3 177,7 136,0 243,4 106,8 112,1 

Herstellung von 

1 

starkstrom- 1 nachnchten-
techntSchen und mformations- Feinmechanik, Herstellung Textil- Bekleidungs-

technischen Optik von Schuhen 

Erzeugnissen gewerbe 

100 100 100 100 100 100 
106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 
105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 
104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 

98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 
102,7 154,2 197,7 91,9 104,3 104,4 
102,6 153,6 197,1 136,3 107,0 122,6 
102,6 155,1 195,6 145,2 105,3 124,4 
102,7 155,1 194,9 142,4 103,5 119,7 
103,9 159,0 198,2 99,6 99,4 102,8 
105,8 161,7 200,5 81,2 93,9 96,2 
106,4 164,6 201,9 95,2 107,2 121,4 
110,5 168,1 204,6 140,9 112,4 139,0 
109,9 166,9 205,5 157,3 113,9 139,4 
111,6 168,5 208,9 147,5 113,1 140,3 
111,5 167,6 214,6 118,1 107,6 108,3 
110,7 165,4 213,9 93,6 105,6 97,6 
109,7 160,9 212,7 91,8 109,6 107,6 
108,9 163,3 215,8 134,0 114,5 128,1 
109 7 160 4 215 7 1 16 ,7 115 2 127 2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 

Z1ehere1en, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Prazis1ons- erzeugung 

stah 1 roh ren 

100 100 
84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97,4 140,1 
87,4 115,2 
83,4 115,1 
89,7 113,7 
89,0 123,7 
86,5 130,8 
85,4 139,0 
86,4 149,0 
85,1 157,6 
84,3 156,8 
82,0 152,7 
83,4 158,8 
83,1 152,0 
81,4 139,1 
83,8 127,9 
91,3 120,9 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichten-
Schiffbau und 

informations-
technischen 
E rzeugmssen 

100 100 
62,8 106,2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89,4 117,9 
88,8 120,3 
86,5 120,1 
89,9 120,5 
98,7 120,6 

102,8 122,6 
104,9 124,9 
106,2 126,2 
106,1 130,1 
107,8 129,3 
102,7 131,0 
106,7 130,6 
107,2 129,3 
109,8 127,1 
104,4 127,4 
104,6 127,0 

Herstellung von 

1 

Herren- Damen-

oberbekleidung und Kinder-
oberbekleidung 

100 100 
110,7 96,5 
119,6 99,4 
114,6 96,7 
121,3 113,4 
128,2 95,7 
133,3 114,4 
125,5 123,4 

,120,1 120,0 
104,3 102,0 
104,4 90,0 
127,7 116,0 
137,7 140,7 
132,0 145,9 
124,6 153,3 
102,2 113,2 
100,3 95,7 
125,1 93,9 
131,2 126,5 
126 6 12 8, 4 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in iewed1gen Preisen (Wert1nd1zes) - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept 

Okt 
Nov 
Dez 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept 
Okt 
Nov 2 l 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt 
Nov 
Dez. 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 2) 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 2 1 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 21 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produzierendes Elektnz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvest1- 1 Ver-und ohne Elektn- Gas- zusammen Bergbau Produk- t1ons- 1 brauchs-
insgesamt Bau- zusammen zitats- zusammen t1ons- guter 

gewerbe versorgung guter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatl ich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 101,9 100,8 100,6 103,1 102,0 94.4 102,2 100,1 104,1 102,8 
103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103,1 93,3 103.4 103,4 104,1 102,8 
109,2 108,5 112,9 112,0 128,1 108,2 96,8 108,6 111,6 108,9 106,3 
109,2 108,8 112,8 111,8 129,8 108,5 97,1 108,8 107,9 111,6 105,3 
114,5 112,7 99,9 99,9 99,7 113,6 95,6 114,1 109,2 118,9 114,7 
121,9 120,1 118,3 117,6 130,1 120,2 103,2 120,8 114,8 124,6 120,7 
110,3 110,1 124,8 123,3 150,0 109,2 94,2 109,6 103,7 113,9 107,0 
102,7 105,3 130,2 128.7 155,6 103,7 94,7 103,9 90,2 114,6 96,0 
96.4 100,1 135,1 133,1 168,2 97,6 104.4 97.4 95,6 97,6 96,1 

103,0 106,1 125,2 123,2 156,6 104,7 97,6 105,0 100,9 110,1 100,3 
113,8 115,3 126,6 125,3 147,0 114,5 105,2 114,8 113,0 119,3 109,4 
109,0 108,3 107.4 106,1 129.7 108.4 94,0 108,8 106,8 112,9 103,4 
106,1 104.7 103,6 103,0 113,9 104,7 91,8 105,1 105,6 109,1 96,2 
105,6 104,3 95,5 95,5 95,8 104,9 90,5 105,3 103,3 110,5 93,3 
105,0 103,5 97,9 98,2 93,1 103,9 97,3 104,1 105,3 104,9 95,9 
93,7 92.4 92,7 93,3 83,0 92,3 91,3 92,4 98,3 89,2 82,9 

115,6 113,9 102,8 103,0 101,1 114.7 97.7 115,2 109,2 122,3 109,6 
118,6 117,5 118.4 118,9 110,2 117.4 103,9 117,9 111,3 123,2 112,0 
113,6 113,8 123,8 122,6 142,6 113,1 100,7 113,5 106,3 120,0 107,0 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,7 102,6 101,3 101,1 103.4 102,7 95,0 102,9 100,6 104,9 103,6 
104,9 104.4 107,6 107,2 114,9 104,2 94,2 104,5 104,1 105,3 104,0 
110,6 109,8 113,7 112,8 128,5 109,6 98,3 109,9 112,6 110.4 107,8 
110,2 109,8 113,3 112,3 129,8 109,6 98,2 109,9 108,5 112,9 106,5 
110,7 109,1 99,3 99,1 101.4 109.7 93,9 110,2 107.4 113,9 110,1 
112,8 111,3 113,3 112.4 128,0 111,1 97.4 111,5 l08,6 114,2 110,8 
120,1 119.7 130,9 129,6 152,5 119,0 101,1 119,5 110,3 125,9 117,8 
107,0 109,7 131,5 130,2 153,1 108,2 99,7 108.4 92,1 120,8 101,0 
97,7 101.4 134,6 132,7 165,5 99,1 104,1 98,9 95,4 99,8 98,3 

109, 1 112.4 134,6 132.4 170,6 110,9 104.4 111,1 107,9 116,1 105,8 
109,5 111,0 123,3 122,0 144,6 110,2 102,3 110.4 109.7 114,3 104,9 
114,3 113,5 110,8 109,5 131,9 113.7 98,1 114,2 110,8 119,0 108,9 
115,5 113,8 106,6 106,3 112,1 114,3 97.4 114,8 110,8 121,0 106.4 
114,6 113,0 100,0 100,1 97.4 114,0 97,0 114,5 109,8 121.4 102.4 
97,3 96,1 93,7 93,8 91,6 96,3 91,7 96,4 99,7 96,1 88,1 
93,7 92,3 92,0 92,6 81.7 92.4 91,1 92,4 97,6 89,6 83,2 

111.7 110,2 102,2 102,2 102,8 110,8 96,0 111,2 107.4 117,2 105,2 
113,7 112,7 115,3 115,7 108.4 112,5 100,8 112,9 107,6 118,0 107,3 
118,5 118,6 127.4 126,3 145,0 118,0 104,9 118.4 110,0 126,0 112,1 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE-

Kohlen- 1 

und Metall- Eisen-, 

. 1 NE 
Kali- Gewinnung Mineralöl- Verarbei- Eisen- erzeugung, Stahl- NE-

Eisenerz- Metallerz- und von verarbei- tung von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

92,8 99,8 99,1 112,2 100,9 101.7 101,5 94,5 100,0 96,7 105,0 
91,2 61,9 77,7 115,8 104,0 101.4 106,5 99,6 103.7 94,1 109,1 
94,8 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110,6 101,1 116,9 
95,8 71,8 123,6 95,7 108.4 113,3 106,3 110,2 95,3 115,5 
95,9 74,8 122,7 67,5 106,3 134,7 107,7 109,9 102,2 120,8 

102.4 79,1 131,2 90,1 112,1 139,0 110,2 118,5 102,0 129,0 
91,9 69,3 124,8 106,2 105,0 109,0 101,2 100,1 87,0 111,1 
93,0 60,8 121,2 114,9 104,6 70.4 85,3 89,8 71,0 87,8 

102,6 59,5 151,3 118.4 101,9 56,0 95,9 99,9 82,9 107.4 
94,9 64,0 147,0 108,9 93,7 69.7 102,1 105,8 93,3 117,5 

102.4 65,3 145,8 116,0 100,1 100,9 112.7 115,8 98,8 127,2 
93,1 59.7 129,0 75,8 89,9 119,8 96,0 110,0 93,9 115,8 
91,1 55,2 131,9 70,0 92,5 120,2 103,9 105,9 90.4 107,5 
90,3 54,0 115,8 78,0 85,7 117,7 104,1 104,8 87,5 107,7 

100,6 62,3 86.4 69,7 96.4 123,2 105.7 111,9 82.4 96,4 
91,5 39,6 123,5 73,9 104,0 109,6 98.4 93.4 70,2 81,7 
97,3 64,1 133,0 79,8 95,7 129,6 108,7 111,5 97,3 116,7 

101,7 60,9 139,5 112,0 91.7 125,8 109.7 117.4 101,7 120,1 
98,0 56,8 130,0 119,6 98,3 110,2 108,7 110,1 93,4 

von Kalenderunregelmiißlgkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
93,5 100,6 100,0 112,9 101,2 102,0 102,1 94,6 100,6 97,5 105,8 
92,2 62.4 78,6 116,5 104,3 101,7 107,5 100,1 104,7 95,2 110,3 
96.4 63,8 129,8 103,1 116.4 117,3 110,6 111,9 102,7 118,5 
97,0 71,8 124,1 95,7 108,4 114,3 106,7 111,2 96,5 116.7 
94,1 74,2 122.4 68,7 108,1 131,1 105,6 106,8 98,0 115,8 
96,3 75, 1 126,0 88,6 110,3 129,8 104,0 110,5 93,5 118,2 
99,1 75,7 130,9 108,0 106,7 118,0 107,9 108,5 96,3 122,8 
98,7 57,7 122,8 113,1 102,9 73,0 89,1 92,9 74,8 92.4 

102,4 59,0 151.4 116,5 100,2 56.4 94,6 100,6 84,1 109,9 
101,3 69,9 158,1 118,7 102,1 74,1 108,5 112,5 98,4 123,8 
99,5 64,8 142,3. 114,1 98.4 97.4 109,5 111,7 94,8 121,8 
97,3 59,2 132,7 77,0 91.4 125,1 99,6 115,1 99,0 122,0 
97,2 57,4 134,6 68,9 91,0 129,3 107,3 114,3 100.4 119,2 
97,3 53,6 120,5 79,3 87,1 126.7 110,5 112,8 96,5 118,5 
94,6 59, 1 82,5 68,6 94,8 115,2 99,8 104.4 75,6 88.4 
91,5 41,2 122,1 72.7 102,3 109,5 96,6 93,3 70,5 81,9 
95.4 63,6 133,0 81.2 97,3 126,2 106,5 108.4 93,3 111,8 
98,6 60.4 136,2 110,2 90,2 121.4 104,6 113,3 97,5 115,1 

102.4 59,1 133,5 121,6 99,9 114,7 111,8 114,8 98,3 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 ) 

Genuß-
mntel-

gewerbe 

100 100 
99,5 102,7 

101,8 108,7 
104,0 115,7 
106,3 112,8 
107,6 131,6 
120,1 138,6 
110,9 112,0 
106,9 77,8 
102,4 62,1 
102,5 74,8 
110,7 100,0 
106,2 115,4 
102,7 119,0 
107,7 117,6 
110,0 118,6 
102,9 105,6 
111,3 130,9 
121,4 128,5 
115,3 112,0 

100 100 
100,0 103,5 
102,9 110,0 
105,3 117.4 
107,4 114,2 
103,5 126,1 
109.4 127,1 
119,6 123,6 
110,7 82,0 
103,7 63,5 
108,2 78,9 
106,4 95,8 
112,0 121,7 
113,1 132,0 
117,0 128,9 
101,4 108,7 
103,2 106,0 
107,2 125,5 
114,0 123,1 
119,1 117,5 

Ziehereien, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 

a.n.g. 

100 100 
95,0 100,6 

100,8 105,1 
105,9 111,0 
104.4 106,5 
108,9 100,3 
115,1 107,0 
99,9 102,6 
77,0 96,7 
94,4 105,0 
95,2 112,0 

101,1 123,6 
98,7 114,3 
95,2 107,8 
98,0 107,3 

104,8 105,3 
84,3 98,4 

112,2 105,9 
120,9 110,8 
107,8 105,6 

100 100 
95,8 101,1 

102,0 105,8 
107,6 111,9 
105,6 107,0 
104,4 99,3 
105,5 102,0 
110,7 108,2 
81,2 97,8 
95,2 104,8 

100,3 120,3 
96,9 120,3 

104,0 118,0 
105,6 111,7 
108,2 112,8 
96,0 100,5 
84,6 97,7 

107.4 105,0 
115,8 107,8 
113,5 109,0 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stattst1k 1m Produzierenden Gewerbe (YPRO) - Betrrebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschafhgten und mehr. 
1) Ohne Ausbaugewerbe - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 

Wirtschaft und Statistik 1/8: 



Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mat 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 ) 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 21 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgUtergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Elektro· Her- Straßer>-
stellung, Zellstoff·, Stahl· fahrzeug- techmk, Fein- Stahl· 

Holz· und Reparatur ver-Verarbet- Holz· schliff·, Gummi- Leicht· bau, von Elek· mechanik, formung; tung bearbei· Papier- verarbe1- metallbau, Maschinen- Reparatur Seht ff· trischen Optik, Ober· und bau von bau Herstellung 
Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr· Geräten von flächen· 

Pappe· fahrzeug· für veredlung, von zeugen Uhren erzeugung bau den Hartung Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112,3 101,5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 
111,9 102, 1 108,2 102,8 92,7 98,8 106,4 82,0 106,4 101,2 94,3 
120,1 105,8 116,6 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103,3 
129,3 105,0 118,3 107,0 101,0 107,0 107,6 79,9 112,6 113,8 106,9 
132,7 114,5 117,8 112,0 108,8 115,0 111,7 85,0 118,0 119,6 109,4 
160,6 116,9 122,9 117,8 113,0 113,4 118,9 94,7 130,0 133,6 117,1 
132,5 101,2 118,4 103,0 113,4 106,2 105,9 82,8 118,0 120.0 100,1 
108,4 77,9 96,8 89,2 130,3 129,7 89,9 72,9 111,2 107,6 78,7 
104.9 83,7 120,9 100,0 82,0 89,7 100,8 83,0 97,7 90,9 100,8 
111,3 97,2 119,1 110.2 93,2 96,8 112,4 80,9 110,5 104,5 101,3 
112,4 111,5 133,3 115,1 99,0 109,5 122,4 89,0 120,5 108,2 108,7 
113,9 109,4 115,8 108.9 95,5 108,4 112,5 82,7 112,5 102,5 104,6 
113,2 105,7 132,3 104,5 97, 1 102.4 109,3 83,2 110,7 96,5 100,6 
102,3 100,7 122,8 97,2 107,0 110,0 107,0 82,2 108,1 93,Jl 97,7 
107,5 95,7 133,1 90,6 97,4 107,2 97,3 66,9 102,0 91,4 101,4 
103,0 79,7 126,9 89,2 88,8 86,9 87,5 78,0 86,3 76,1 84,7 
130,2 109,3 131,6 110,7 108,3 112.8 121,7 93,8 121,5 106,2 108,2 
140,5 109,8 138,8 112,5 109,0 111,1 128,4 97,9 123,2 111,2 112,6 
136,5 99,4 132,2 105,8 110,1 110,4 123,8 119,8 103,4 104,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
113,0 102,3 104,5 105,1 99,5 100,3 106,4 93,4 106,6 104,7 98,7 
112,9 103,4 109,3 104,0 93,8 100.0 107,6 82,7 107,7 102,4 95,5 
121,2 107,3 117,6 108,9 96,2 104,7 113,9 77,2 110,3 110,7 104,9 
130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108,2 108,9 80,9 113,9 115,0 108,2 
130,3 109,9 114,5 107,5 104,3 110,1 107,1 81,8 113,1 114,5 104,8 
151,3 107,5 114,7 108,1 103,6 103,9 109,1 87,1 119,1 122,3 107,3 
141,1 111,2 128,7 114,2 125,5 117,3 117,1 92,2 130,1 132,4 111,0 
110,7 81.7 99,0 94,1 137,4 136,7 94,8 77,1 117,2 113,3 83,0 
105,3 85,3 121,5 101,4 83,2 92,0 103,0 83,7 100,0 94,2 102,0 
118,8 102,5 125,5 116,3 98,3 102,0 118,5 85,6 116,5 110,0 106,7 
108,7 107,0 128,9 110,5 94,9 104,9 117,3 85,6 115,5 103,6 104.2 
118,5 115,3 122,1 114,9 100,7 114,2 118,6 87,5 118,6 107,9 110,2 
120,1 116,6 142,1 116,1 107,9 113,6 121,3 92,7 122,8 106,9 111,7 
109,8 110,8 134,6 106,5 117,7 121,1 117,4 87,2 118,5 103;0 108,1 
101.1 87,9 123,7 83,2 89,3 98,2 89,1 61,6 93,5 83,6 92,9 
102,6 79,8 126,5 89,7 89,2 87,2 87,9 78,6 86,7 76,3 85,1 
127,4 104,9 127,3 106,2 103,8 108,0 116,6 90,2 116,4 101,7 103,7 
135,7 105,0 131,2 107,9 104,5 106,4 123,1 94,2 118,0 106,4 107,9 
141,7 104,0 138,6 111,5 115,8 115,9 130,1 125,6 108,2 110,5 

VerbrauchsgiJter produzierendes Gewerbe 
Herstellung. Leder· 

1 
Verarbei- Herstellung Papier- Herstellung verarbei-
tung und Holz· von und Druckerei, von Leder· tung (ohne Herstellung Textil· 
Veredlung verarbe1- Musik- Pappe- Verviel- Kunststoff- erzeugung Herstellung von 

Verbrauchs-

Herstellung güter 
produ· Herstellung von Büro- zierendes von maschinen, 

Eisen-, Datenver· Gewerbe 

Blech· arbeitungs--
und geräten Fem-Metall· und keramik waren -einrich-

tungen 

100 100 100 
107.3 130,5 99,2 
106,6 146,7 94,7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187,9 97,4 
119,8 240,1 99,7 
130,8 223.7 106,9 
115,6 216,6 100,0 
106,9 241,5 92,6 
106,5 147,0 94,0 
114,7 233,3 95,3 
123.3 216.0 101,9 
114,3 206,5 98,2 
109,5 193,7 93,8 
108,9 206,5 90.5 
107,8 195,6 90,0 
86.5 170,3 88.8 

116,7 280,6 97,8 
128,8 220,5 100,4 
123,5 224,4 94,9 

100 100 100 
108,1 131,6 100,2 
107,9 148,4 96,0 
113,5 167,0 96,8 
117,1 190,1 98,7 
114,8 230,0 95,6 
119,9 204,9 98,0 
127,8 239,1 110,1 
112,7 254,4 97,6 
108,5 150,7 96.2 
120,9 245,7 100,4 
118,2 206,9 97.6 
120,5 217,6 103,4 
121,5 214,8 104,1 
120,1 226,4 99,6 
98,8 179,2 82,6 
86,8 170,8 89,2 

111,8 268,7 93,7 
123,4 211,3 96,1 
129,7 235,9 99,2 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei- Tabak-dungs· Ernährungs- verarbei-
tung instrumen- verarbei- fältigung Schuhen gewerbe 

von waren von gewerbe tung 
ten 1 > tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102,4 107,4 113,1 105,5 104,4 106,4 98,9 96,3 98,8 96,9 96,8 100,7 95,1 
1978 101,6 105,8 115,5 106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94,4 94,2 93,4 101,9 101.3 
1979 102,4 106,7 111,8 112,5 116,9 126,1 98,0 94,5 94,4 96,4 93,2 103,8 104,6 
1980 103,5 107,4 96,7 114,8 121,2 123,4 91,2 86,2 93,2 95,3 88,7 106,2 106,4 
1980 Sept 102,6 119,4 113,5 120,3 125,9 126,3 90,5 100,8 108,3 104,1 107,3 106,4 111,9 

Okt. 109,4 124,7 116,7 129,1 140,1 135,9 103,8 105,9 111,8 109,6 102,4 120,4 119,0 
Nov. 109,5 114,4 101,6 113.0 126,9 120,5 96,3 94,4 93,6 95,6 82.1 113,0 103,4 
Dez 88,9 107,3 92,1 99,8 127,9 103,5 86,2 76,9 76,6 79,0 68,7 111,5 90,7 

1981 Jan. 103,1 89,7 74,1 111,4 113,1 112,9 92,6 69,9 94,0 87,2 86.5 102,1 103.4 
Febr. 102,3 98,1 75,1 112,3 110,5 117,5 105,2 81,3 100,0 92,1 92.9 101,3 106,5 
Marz 109,9 108,6 87,1 120,1 123,4 127,4 115,5 89,4 103,5 97,9 101.1 109,7 114,1 
Aprtl 103,8 103,8 87,9 113,9 117,7 125,3 100,8 78,9 90,4 94,1 86,0 106,7 104,3 
Mat 113,0 94,6 85,3 106,4 114,2 118,7 94,6 71,2 88,3 85,8 73.2 103,2 101,1 
Juni 106,6 91,9 91,4 107,5 110,4 118,4 90,2 68,0 61,5 86,4 64,1 107,9 107,2 
Jult 106,0 92,0 89,4 113,5 112,2 118,9 99,7 72,7 73,7 80,4 83,6 107.2 120.2 
Aug. 96,3 72,1 83,4 103,6 110,1 106,4 79,9 74,3 88,4 55,6 70,2 102,9 103,0 
Sept. 99,4 107,0 110,7 122,1 124,3 129,8 115,5 98,9 104,0 94,3 99,5 109,5 117,9 
Okt. 113,2 108,1 117,1 128,1 128,5 135,2 115,1 100,5 109,9 98,1 91.2 121,5 121,0 
Nov. 2 l 112,7 112,6 95,0 94,5 79.9 116,3 111,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102,8 108,3 114,1 106,3 105,2 107,3 99,5 97,1 99,7 97,6 97,6 101,3 95,6 
1978 102.1 107,1 117,0 108,2 109,4 115,4 99,5 94,4 95,6 95,4 94.6 103,0 102,3 
1979 102,9 108,3 113,4 114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0 
1980 103,6 108,6 97,7 116,1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89.7 107,3 107,7 
1980 Sept. 103,5 114,4 108,6 115,3 120,7 121,0 86,5 96,6 103,7 99,7 102.9 102,4 107,5 

Okt 106,7 114,3 106,8 118,4 128,5 124,6 95,1 97,1 102,4 100,4 93.9 109,4 109,3 
Nov. 112,4 126,3 111,7 124,9 140,2 133,1 106,3 104,3 103,2 105,4 90,2 121,0 114,6 
Dez. 88,2 113,1 96,9 105,2 134,9 109,1 90,8 81,1 80,7 83,2 72,4 114,8 95,8 

1981 Jan. 101,9 91,7 76,9 113,7 115,6 115,4 94,9 71,5 95,7 89,6 88,9 103,3 105.2 
Febr. 111,0 103,4 79,0 118,4 116,5 123,9 111,1 85,7 105,3 97,0 97,9 107,0 112,6 
Marz 107,9 104,0 83,3 115,1 118,3 122,1 110,4 85,7 99,2 93,8 96.9 105,5 109,6 
Aprtl 106,0 109,4 92,5 120,1 124,1 132, 1 106,1 83,2 95,3 99,2 90,6 112,6 110,2 
Mat 112,5 104,9 94,5 118,1 126,8 131,7 104,9 79,0 97,9 95,2 81.2 113,4 112,4 
Juni 109,3 101,2 100,8 117,9 121,0 130,3 99,2 75,2 68,0 95,1 70,6 117,6 114,9 
Juli 103.5 84,3 81,8 104,1 102,9 109,0 91,4 66,7 67,5 73,7 76.6 98,8 110,5 
Aug. 94,8 72,4 83,6 104,0 110,6 106,8 80,0 74,6 88,7 55,8 70,4 103,1 103,7 
Sept. 100,4 102,5 105,9 117,0 119,2 124,4 110,6 94,8 99,7 90,3 95,3 105,5 113,2 
Okt. 111,0 103,6 112,0 122,8 123,2 129,6 110,3 96,4 105,3 93,9 87,3 113,4 116,2 
Nov 2 > 114,9 118,3 99,7 99,0 83,4 119,5 117,4 

1) Einschl Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von naturl1chen Schnitz- und Formstoffen; Foto· und Filmlabors - 2) Vorlaufeges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 4 l 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 4 ) 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 n11est1t1onsguter 

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge soweit lnvest1t1onsgut 

ohne Stahl· Textil-
Personen- bau- Land· und 

und erzeug- Metall· Nahrungs- Nahma· Sonstige Personen- L1efer-
ms- rnsse Wirt- Masch1- und Sonstige Kombi- zu· bear- schaft- mittel- schmen, ZU· kraft-gesamt nat1ons- und sammen be1tungs- liehe maschmen Schuh· u. nenbau- Lastkraft- Straßen-

Schienen- sammen wagen fahrzeuge kraft· masch1nen Ma· 1) Leder- erzeug-
2) 

wagen 
fahr-

schinen mdustne- n1sse 3) wagen zeuge masch1nen 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 102.5 99,4 100,1 95,6 104,6 104,4 89,9 100,6 101,3 102,6 96,0 109,0 
102,6 101,2 93,9 99,9 99,6 96,1 103,3 87,1 101,4 101,5 114,5 89,2 92,7 
107,4 106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 108,0 118,8 97,0 101,9 
111,6 111,2 101,9 107,5 112,8 92,4 107,1 96,6 110,1 111,3 114,5 106,3 113,0 
114,7 114,5 103,6 111,6 111,6 83,5 102,5 107,7 117,8 113,5 115,8 113,6 107,2 
112,8 111,5 103,0 101,8 107,4 84,7 101,5 95,6 104,3 118,6 124,2 112,3 116,7 
125,6 124,8 125,2 116,1 124,9 82,2 125,1 102,9 120,4 126,9 131,9 118,6 130,9 
130,4 134,3 137,7 143,7 196,8 74,6 149,7 107,4 148,2 103,8 97,0 110,4 108,2 
95,7 93,6 83,4 87,6 70,1 92,1 82,5 83,8 91,4 103,7 113,0 96,3 93,5 

112,3 110,1 98,2 98,7 95,1 96,5 99,1 95,5 100,0 119,6 130,3 109,6 111,5 
111,3 110,2 94,8 104,3 117, 1 97,5 99,2 88,3 105,2 112,4 120,5 102,4 111,7 
117,9 117,3 100,7 113,9 118,4 109,8 111,5 90,6 116,3 118,0 ·123,1 108,0 125,6 
120,9 120,4 107,9 112,3 117,7 107,2 112,8 97,3 113,5 123,2 125.1 117,4 130,4 
121,8 122,0 117,8 122,7 134,9 92,3 123,3 97,2 128,2 113,2 120,1 101,6 119,2 
98,4 99,6 88,9 98,4 102,0 103,0 97,1 87,2 98,1 94,8 88,2 101,2 99,3 
92,1 93,0 89,1 86,7 95,3 80,2 82,5 61,9 89,1 88,7 85,1 91,9 91,6 

117,4 114,7 103,5 109,4 114,8 90,9 106,1 100,3 113,1 123,3 139,2 101,7 125,6 
115,6 110,9 104,1 105,9 110,7 111,1 96,5 98,1 105,9 130,5 154,7 102,6 123,7 
124,2 119,7 115,5 115,1 119,3 102,2 109,7 103,2 118,4 138,1 160,9 113,6 128,0 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsguter 
Personen- Rundfunk·, Sonstige 

ms- u. Kombi- Personen· Fernseh- elektro- Chemische 

gesamt nations- zusammen kraft· Kraftrader, zusammen und technische Verbrauchs- Mo bei 
kraft· wagen 2 > 

Fahrrader Phono- Verbrauchs- guter 

wagen gerate guter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,5 105,8 113,7 113,7 114,2 109,7 114,5 105,2 102,7 108,9 
108,4 105,7 117,7 118,3 99,3 110,6 119,0 102,7 105,0 108,4 
110,6 108,0 119,3 120,2 96,6 106,2 105,2 107,1 110,7 105,9 
105,3 106,4 101,4 101,2 108,5 106,7 103,9 109,2 110,7 105,4 
108,5 111,0 99,6 99,4 104,1 108,0 102,0 113,7 110,5 113,7 
108,3 112,3 94,4 93,5 116,8 115,5 112,4 118,4 117,7 108,8 
113,9 117,5 101,4 100,8 118,8 131,3 130,2 132,3 119,1 115,9 

93,5 99,0 74,2 73,1 103,0 105,2 106,7 103,7 85,5 96,2 
99,5 101,5 92,2 92,2 92,9 102,3 99,1 105,4 119,4 96,3 

110,6 111,8 106,4 106,1 115,6 111,9 103,0 120,3 141,5 110,8 
110,6 110,3 111,7 111,7 110,4 110,5 105,8 114,8 143,4 111,3 
109,7 108,9 112,7 112,6 115,2 112,7 108,2 116,9 123,4 115,9 
106,7 104,8 113,9 113,4 127,4 113,5 105,2 121,3 116,4 105,6 
102,8 99,8 113,9 113,8 116,2 106,9 103,8 109,9 103,8 102,6 
79,8 84,3 64,4 63,7 84,3 74,7 67,1 81,8 94,0 82,7 
78,2 79,8 72,1 72,3 65,6 59,9 58,4 61,3 93,8 67,2 

106,9 107,2 105,4 105,7 95,8 118,9 118,5 119,3 108,4 105,6 
109,1 109,4 107,6 108,1 93,5 119,6 118,4 120,7 113,8 103,1 
113,0 112,9 112,7 113,6 88,0 122,2 121,3 123,1 116,3 108,4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach ,,Systematisches Warenverzeichnis fur die lndustnestat1st1k", Ausgabe 1975 Betrrebe von Unternehmen mit 1m affgememen 20 Beschaft1gten und mehr 
1) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung - 2) Und ~  - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge - 4) Vorlauf1ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1} 

Steinkohlen- Braunkohle, Eisenerz- Absatzfah 19e 
Steinkohle koks roh 2 1 Braunkohlen- Roh· Kalisalze Erdol, roh 3l Erdgas Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 2 l (Forderung) bnketts 2 ) forderung (ber. auf 

Monat (Fe-Inhalt) K20) 

1 000 t Miii. m3 

1976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 
1977 MD 7 070 1 662 10 243 342 69 195 450 1 571 
1978 MD 6995 1 498 10 297 324 43 206 422 1 686 
1979 MD 7193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 697 
1980 MD 7 262 1 714 10819 371 49 229 386 1 554 
1980 Sept. 7 299 1 723 10 262 391 52 240 377 931 

Okt. 7 764 1 758 11 998 394 55 253 386 1 429 
Nov. 6 854 1653 11 637 373 48 234 372 1 817 
Dez 6854 1 691 12 116 344 42 205 383 1 994 

1981 Jan. 7 809 1 691 11 804 401 41 224 375 2 089 
Febr 7 357 1 528 10342 346 44 229 340 1 930 
Marz 7 979 1 674 10 551 347 45 256 374 2 034 
April 7 148 1 639 9 996 299 41 221 364 1140 
Mai 6 856 1 695 10 761 310 38 232 375 989 
Jum 6 797 1 645 10181 346 37 212 367 1 162 
Juli 7 738 1 708 9 950 348 43 125 379 961 
Aug. 6868 1 719 10194 361 27 223 382 1 026 r 
Sept 7 411 1 667 10 875 355 44 239 376 1153 r 
Okt 7 738 1 731 11 792 354 42 243 384 1 782 
Nov 4 ) 7 440 1 674 11 855 343 39 227 363 2 016 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 

Buroma-
Elektro· schmen; Sonstige 

tech· Daten- 1m Index 
n1sche verar- erfaßte 
lnvest1- be1tungs- lnvest1-
t1ons- gerate u. t1ons-
guter -emnch- guter 

tungen 

100 100 100 
103,9 136,4 103,9 
106,5 154,3 98,4 
112,5 168,0 98,3 
118,9 180,4 100,7 
116,8 220,0 98,2 
125,5 189,7 105,0 
133,1 226,0 113,7 
129,1 224,4 98,8 
99,5 144,9 96,3 

121,0 234,0 104,1 
121,5 192,6 104,3 
124,6 204,1 106,0 
133,7 209,3 108,0 
129,3 202,0 99,6 
105,6 165,2 78,0 
104,5 158,5 80,3 
116.6 252,4 99,7 
117,4 179,4 103,2 
128,5 199,2 100,7 

Schuhe, Sonstige 

Textilien 1m Index 

und erfaßte 
Bekleidung Verbrauchs-

gUter 

100 100 
98,3 110,5 
95,9 112,1 
97,5 120,5 
93,7 118,4 

102,9 120,5 
98,6 124,2 
98,3 129,4 
78,0 123,0 
91,8 107,4 

101,2 112,7 
97,8 111,3 
94,9 112,4 
88,2 111,2 
80,4 111,8 
75, 1 96,9 
72,0 101,1 
96,1 112,0 
93,3 121,4 
92,1 130,0 

Zement 
(ohne Kalkstem, 

Zement- roh 
Klinker) 

1 OOOt 

2 846 4385 
2 687 4079 
2 792 4250 
2956 4543 
3298 
3499 
3 568 
2650 
1 238 
1 062 2 537 
1 538 2937 
2 655 3 866 
3 367 4230 
3479 4166 
3006 4 583 
3351 '4410 
2894 4 079 
3361 4695 
3159 4 794 
2 539 4462 

1) Die Ergebmsse beziehen sich 1976 auf die Produktion von lndustriebetneben mit 10 Beschaft1gten und mehr, ab 1977 von lndustnebetrieben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betrieben von Unter-
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgememen 20 Beschaft1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-Eilbenchts ab 1 1 1981 auf eme neue Nomenklatur sind e1n1ge Reihen neu 
aufgenommen worden, fur diese liegen keme vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor - 2) Quelle Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e V - 3) Quelle Wirtschaftsverband Erdolgew1nnung e V - 4) Vorlauf1ges Ergebms 

Wirtschaft und Statistik 1/l 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt· Chlor 
Mauer- fur die roh blocke ohne vor- Stahl- Hutten- kupfer 21 Zmn, ntcht Zink· (Pnmar· 

Jahr z1egel Stahl- und gewalztes und alum1n1um 21 legiert 2 1 leg1erungen 2 l produk· 
rv.anat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) t1on) 

1 000 m3 1 000 t t 

1976 MD 958 2 513 3479 2 483 342 58 088 27 845 188 7 505 234 056 
1977 MD 773 2289 3 206 2 396 334 61 817 28 392 328 7 992 234 553 
1978 MD 834 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8061 250 934 
1979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 267 963 
1980 MD 937 3 608 326 60 889 25 208 249 997 
1980 Sept. 1 033 3 526 349 59 211 24113 206 063 

Okt. 1 036 3 582 349 61 592 25 775 243 167 
Nov. 925 3451 294 59 679 23 229 243 924 
Dez 655 2 720 238 61 359 25 702 258 099 

1981 Jan 375 2 377 3144 2 415 282 84696 25 334 121 6064 232 882 
Febr. 431 2 495 3 372 2 543 320 77 494 23420 147 6 849 242 571 
Marz 686 2 785 3 786 2 804 339 86 559 25479 245 7794 273 288 
April 929 2406 3 220 2 349 323 86 350 25 290 62 7 858 268 685 
Mai 968 2 652 3 574 2 536 312 84 730 25 225 204 7 262 254 434 
Juni 988 2 563 3 403 2 673 302 80 052 25 318 142 7 471 252 810 
Juli 1 049 2 627 3 541 2 580 277 84 224 26 160 265 5 390 259104 
Auq. 953 2477 3369 2377 242 86 268 24 982 142 4 223 246 393 
Sept. 1 034 2 560 3497 2 747 336 83 283 25 323 192 7 272 234 466 
Okt. ' 1 016 2 614 3 566 2 723 351 86 997 26 447 132 7 123 254 884 Nov. 11) 899 2 634 3 573 2 713 324 84437 24 775 127 6 806 251 250 

Schwefel· Natrium Calcium Athylen Stickstoff· 1 Phosphat· He1zol saure, hydrox1d 1 carbonat carb1d berechnet . halt1ge Dungemirtel Polyvinyl- Chemie· MQtoren· aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- auf 100 % berechnet auf chlorid fasern 4 J benzm Rohol Monat auf S033l NaOH 1 Na2C03 produktlon) N 1 P205 
1 OOOt t 1 000 t t 1 OOOt 

1976 MD 318 257 502 113 627 43 046 232 103 955 58129 80423 76 212 1162 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44 282 249 108 597 60 299 74 786 70 301 1211 4 549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39 662 268 105 360 58 803 83 855 73 333 1 246 4433 
1979 MD 343 282 473 115 093 37 712 296 112 189 55 931 90400 76 588 1488 4843 
1980 MD 324 265 508 117 400 38097 256 123 205 60478 72 807 1473 4189 
1980 Sept. 289 221 317 111 173 35496 208 112 311 62143 67 952 1 474 3872 

Okt. 271 257 429 111 939 32142 236 117 791 60 853 75 732 1 516 3 894 
Nov 300 263 795 112 062 34 973 236 113 838 52 892 74 994 1 385 3 714 
Dez. 314 275 444 118115 33 992 247 125 829 54 806 74 496 1 508 3955 

1981 ~  319 246 591 89 064 32928 263 131 444 51 058 83180 75 436 1 373 4136 
Febr. 326 258 182 94 452 28 946 266 119 928 45073 75 473 73 131 1 171 3 644 
Marz 342 299 583 109 062 29 785 282 132 612 60 720 81 080 80 141 1 279 3 282 
April 337 279 994 110 156 39 388 252 108 329 54 504 79 346 80 021 1 216 2 884 
Mai 332 269 757 99 791 32 628 226 105 267 54 517 78 765 82 750 1137 3004 
Juni 337 270 067 88298 40175 241 111 066 54 613 74 659 83 329 1142 2669 
Juli 347 271 583 94431 34 532 230 94 333 60363 67 320 69 294 1 214 3 016 
Aug. 311 257 069 99 679 39 003 229 117 588 54 999 72 215 61 934 1 393 3 386 
Sept 311 266 085 102 817 38 656 222 102 392 58 985 78 985 76 923 1 189 3045 
Okt. 330 265 307 107 170 42 675 222 98 784 47 179 81688 81 305 1 238 2931 
Nov. 111 318 269 196 98957 38 731 215 103 682 45 636 80 191 74 781 1308 3024 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen und Ackerschlepper Vorbereitungs-
Schnittholz 51 Fras- d1esel- Hydraulik- Gerate flir lohne masch1nen 

Jahr kraftwagen- druck- maschmen bagger Emachs- fur die 
Monat decken pap1er motoren G) die Ernte 7 l schlepperl SI Spinnerei 91 

t 10) 1 000 m3 t 

976 MD 2 824 748 41 748 2 399 4 673 7 071 13 873 27 570 1 793 
977 MD 2 853 790 45 373 2 066 5 001 7 529 13 307 29 027 1365 
978 MD 2 797 784 43 656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
979 MD 2 877 818 49 983 2 496 6 077 9 793 13 110 27 806 1 508 
980 MD 2 804 833 4!1399 

1980 Sept. 3004 916 43460 
Okt 3133 932 50 514 
Nov. 2 638 842 54 297 
Dez. 2428 646 45 150 

981 Jan. 2613 502 54 089 2 037 7 565 5363 11 738 21 648 3086 
Febr. 2 878 647 50472 2 647 7 985 6160 10 279 23669 3426 
Marz 3 060 806 53 260 3 450 8 871 8 812 13 565 19489 3 307 
April 2 863 855 42 645 2 542 8 090 8 527 15 997 27 295 3 654 
Mai 2 741 851 52 405 2 332 8483 8 350 14 596 23 845 1 288 
Juni 2 406 839 48102 3 620 7 516 7 995 12 888 19 613 1858 
Juli 2 286 833 63 659 3 091 6 704 6 215 16492 26403 1 578 
Aug. 2 276 710 66 569 1 940 5 316 4439 11 142 19141 963 
Sept. 2682 ß73 60 028 2 693 5 195 7 222 10 722 22 904 1 748 
Okt. 2 872 852 63 027 3 984 5 818 7 327 15 238 30 143 1 424 Nov. 11 ) 2 634 788 60644 3 252 7 122 7 167 11 073 24952 1 516 

1) Oie Ergebnisse beziehen sich 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mu 1 O Beschaft1gten und mehr, 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschafttgten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen 
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgememen 20 Beschaft1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons·E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eine neue Nomenklatur sind einige Reihen neu 
aufgenommen worden, fur diese hegen keme vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor - 2) Quelle Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft - 3) Einschl Oleum - 4) Zellulos1sche und synthetische Fasern und Faden 
(ohne Abfalle) - 5) Sagevverke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz - 6) Einschl Sch1ffsd1eselh1lfsmotoren - 7) Ohne Rasenmaher, Ladewagen und einachsige Motorgerate - 8) Einschl Rad· und 
Raupenschlepper - 9) Nur fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe 1n 1 000 St - 11) Vorlauf1ges Ergebnis 

Wirtschaft und Statistik 1182 21* 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2 > 1 
Kombi- 1 L1eter- und Emphasen- Gesch1rrspul- Tisch- und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 

Jahr natrons- Last- J} 
Fahrrader 4) 

Wechsel- maschtnen Einbau- und elektro- fahrzeug· fernseh- {ohne 

Monat Kraftwagen strom- fur den kuhlschranke msche empfangs- gerate Sl Spezial-
motoren 51 Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 OOOSt 1 000 DM 

1976 MD 275 715 19 935 24 289 241 433 1331 68 111 1 225 218 259 24 290 
1977 MD 297 697 18 605 23016 246 967 1 371 86 120 1 196 264 302 18 924 
1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23476 262 589 1441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MD 271 040 23 367 26361 307 855 16 592 
1980 Sept. 286 653 25 780 31 775 314 209 17 311 

Okt 293 214 23 726 30590 358 539 25 265 
Nov. 266843 17735 27 264 296 618 16406 
Dez. 198 713 16 780 24033 250052 12193 

1981 Jan 256 402 20193 24 854 294 792 963 83 108 1 212 157 326 13 459 
Feb<. 284911 21 586 25139 337 298 1382 95 128 1400 184 312 13 576 
Marz 309990 28 021 25939 347 688 1632 96 138 1 511 214 376 12 591 
April 285 335 25 662 22167 327 471 1 500 91 122 1 360 171 348 14034 
Mai 272 725 25400 22 531 316019 1 461 90 121 1 345 155 373 11983 
Juni 274 682 24 516 20800 316 964 1388 74 120 1 220 184 399 13480 
Juli 194108 13 795 19532 277 890 1 230 92 77 1 138 90 261 10068 
Aug. 196 044 22 478 20156 240833 835 42 88 1155 124 201 7 740 
Sept. 313170 31 778 23 743 314 036 1 733 100 129 1 469 181 458 12 232 
Okt. 333 228 29 546 24 299 251 739 1672 103 129 1 466 183 535 16106 
Nov. 10) 319 284 30 222 21 460 221 408 1431 95 127 1 439 171 440 15 924 

Taschen, Gerate und Straßenschuhe Baumwoll- 1 Woll arn 9 l 1 Garn aus Anzuge Fleisch· 
Jahr Armband- u.ä. Einrichtungen Isolierglas mit Oberteil garn 9l auch g

9
ezw;rnt ~~~ ~~~~  !ur Zigaretten 

Kleinuhren fur die AOV 7 > aus Leder Bl Herren waren 
Monat 

1 OOOSt Mill DM 1 000 m2 1 000 p t 1 OOOSt t Mill. St 

1976 MD 629 329 863 4854 16 421 3 297 13666 561 45063 12 534 
1977 MD 590 429 915 4749 14411 3179 13304 540 45 895 11 747 
1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3235 12 895 528 67 753 12660 
1979 MD 549 485 1 213 4679 13089 3 583 12 013 465 70 514 13199 
1980 MD 546 1 352 74 258 13402 
1980 Sept. 716 1 529 75 794 14058 

Okt 640 1 701 79610 14959 
Nov. 626 1444 75560 13008 
Dez. 729 987 76 506 11469 

1981 Jan. 346 394 1112 4940 12 633 3 823 11 393 478 74 033 13 223 
Febr. 405 643 957 5200 12893 4044 10985 496 66 512 13386 
Marz 435 596 1038 5420 13430 4 462 12084 536 69 537 14 325 
April 392 571 1071 4668 12 716 3 875 12 461 462 72628 13 122 
Mai 358 528 1 038 4276 11779 3 630 11606 400 70 830 12 735 
Juni 388 576 995 2771 10961 3168 11 207 292 72 474 13 562 
Juh 301 568 1119 3803 10 232 2 973 10409 442 73 891 15 356 
Aug. 313 480 983 4565 6594 1659 6096 345 69899 13126 
Sept. 488 814 1320 5181 12 921 3236 11 761 549 75 909 14907 
Okt. 530 680 1423 5236 14426 3368 12 540 505 77 708 15294 
Nov. 101 438 697 1 322 4696 13450 3122 11999 415 76 954 14080 

1 >Oie Ergebnisse beziehen sich 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 10 Beschaftigten und mehr, ab 1977 von fndustrtebetneben mit 20 Beschaftlgten und mehr, ab 1978 von &uneben der Unter· 
nehmen des Berd:>aus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons·E1tber1chts ab 1 1 1981 auf eine neue Nomenklatur smd einige Reihen neu 
aufgenommen worden, fur diese hegen keme vergleichbaren Vormonatsergebn1ue vor - 21 Emschl Kle1nommbusse - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Sp1el-
fahrrader. - 5) Ohne Synchronmotor. - 61 Einschl Kofferempfangsgerate und Fernsehchassis, - 7) Ohne Ein· und Ausgabee1nhe1ten, einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 81 Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel 
und Je1chte Straßenschuhe - 9) Nur Gam für Gewebe und Maschenware - 101 Vorlauf1ges Ergebnis 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 27804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30733 
1980 Juli 26 592 

Aug. 24880 
Sept. 27 507 
Okt. 32339 
Nov. 33832 
Dez. 34667 

1981 Jan. 36063 
Febr. 33490 
März 33665 
April 29 ?18 
Mai 28023 
Juni 26153 
Juh 26640 
Aug 25473 
Sept. 27 877 

Siet. auch Fechsen• 4, Rethe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektnzit8tserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und ·Versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitäts- anlagen bahn· Eigen· ver- Kokerei· NM- sonstige Eigen-
im Bergbau kraft- verbrauch 2 > sorgung 3) insgesamt und Gase 5 > Gase 61 verbrauch 7 l versorgungs- und Verar- Ortsgas•> unter· werke 1 > 

nehmen 11 be1tenden 
Gewerbe 

Mill. kWh Mill. m3 (Ho= 35 169 kJ/m3) 

22329 5044 431 1 520 26 369 3 626 670 2 367 589 946 
22438 5053 452 1496 26945 3 502 573 2 397 532 930 
23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 657 527 1645 29 470 3 773 559 2 587 626 1 036 
24862 5340 532 1602 29601 3 574 593 2 373 608 1 033 
21 220 4834 538 1 397 26 242 3102 596 1 891 615 1 063 
19908 4483 489 1 415 25 225 2 927 591 1 726 610 991 
22249 4 760 498 1459 26814 2840 577 1670 593 959 
26114 5 670 555 1 711 31 054 3 417 605 2200 612 1 042 
27 380 5 921 531 1 766 32 111 3 670 573 2 541 555 961 
28 789 5 325 553 1 859 32 776 3922 623 2 727 572 1 062 
29690 5 783 589 1822 34196 3 959 616 2 785 557 991 
27 313 5633 544 1 690 31 620 3 623 552 2 524 547 871 
27 437 5695 532 1 713 31826 3980 588 2 782 610 978 
23 784 4932 502 1 556 28614 2 950 559 1 845 545 862 
22855 4672 496 1 611 27 328 2 883 571 1 720 592 950 
21149 4 515 488 1 550 25657 2 932 546 1 821 565 896 
21 896 4 225 519 1 643 26459 2 828 565 1 674 590 939 
20920 4091 462 1 555 25 436 2 921 568 1807 547 981 
22875 4504 498 1 658 27 140 2 954 553 1 833 568 908 

Inlands· 
ver-

rorgung BI 

4960 
5003 
5 284 
5 952 
5 798 
4 652 
4 055 
4459 
5 723 
6 552 
6823 
7 371 
7046 
6372 
5 343 
4804 
4101 
3966 
3 765 
4 345 

1> Einschl. Speteher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektnzrtatsversorgungsunuirnehmen sowie Pumpstromverbrauch der Bundetbahnkraftwerke. -
3) Unter Benicksteht.Jgung der Verluste, der Em- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw, an die DDR und Berlm {Ost> - 4) Emschl Ge11eretor· und Weuergas der Ortsgaswerke. - 6) Erd· und 
Erdölgas, Flüsa1ggas und Raff1nenegas sowie Normgas. - 61 Hochofengas, Grubengas, Klarga1 und Generator-, Spalt· und Wassergas der Industrie - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normga1 und von FIUu1ggas 
1n besonderen Anlagen - 81 Unter Berucks1chtigung der Verluste, der Bestandsveranderung, der Ein- und Ausfuhr sow1e der Bezuge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlln (Ost). 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Grundstoff-

1 insgesamt Bergbau und 1 nvest1tions- Verbrauchs-
zusammen Produktions- guter 

gutergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
100 100 100 100 100 100 
103,6 97.7 103,8 102,7 104,7 105,2 
105,9 99,7 106,1 108,4 105.2 106,0 
111.2 105,8 111.2 117,4 109,6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110,7 109.4 
93,3 94,2 93,3 101,0 87,5 90,3 

109.8 98,2 110,2 110,9 110,9 112,5 
111,8 102,2 111,9 112,5 111,6 114,2 
120,2 106,1 120,5 115,0 123.4 121,7 
110,1 105,5 110,2 97,0 119,1 105,0 
101.4 110,2 101,1 101,7 98,7 102,9 
113,9 109,9 113,9 115,2 115,2 111,3 
113,1 107,7 113,3 117,1 113,5 110,6 
117,2 103,2 117,6 118,3 118,8 115,6 
118,2 102.4 118,6 118,5 121,0 113,8 
118,0 102,2 118.4 117,6 121,5 109,9 
99,5 96,4 99,5 106,5 96,0 94,8 
95.4 95,4 95,3 104,2 89,3 89,9 

114,1 99,1 114,5 114.4 116,5 113,7 
116,5 104,8 116,9 115,3 117.9 117,0 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,6 100.4 104,7 103,8 105,2 105,9 
108,0 103.8 108,2 110,1 107,3 107,6 
113,5 108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114,8 107.4 115,0 116,6 114,8 114,1 
112,0 101,6 112,4 114,0 108,2 111,9 
115,9 102,7 116,3 114,6 118.4 117,3 
115.4 105,2 115,7 114,7 115,1 118,3 
115,6 106,1 115,7 112,7 116,6 116,2 
120,3 114,2 120.4 108,2 129,9 114,0 
108,6 109,3 108,6 110,0 106,1 109.4 
114.4 107,5 114,8 115,7 115,5 112,3 
118,8 107,7 119,1 122,8 118,8 116,5 
116,1 103,2 116,5 117,5 116,8 114,5 
116,7 103,8 117,2 119,2 118,1 112,5 
120,3 106,6 120,6 119.4 122.6 114,0 
118,2 102,5 118,7 118,8 117,7 116,2 
114,2 108.4 114,5 120,3 108.4 112,3 
120,6 103,5 121,1 119,3 123.9 119,8 
119,9 107,0 120.4 118,5 120.2 121,0 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
100 100 100 100 100 100 
103,3 97,8 103.4 102,9 104.1 104,8 
106,0 100,0 106,1 109.4 105,0 105,9 
111,3 106,5. 111,3 118,3 109.4 110,0 
111,0 105,3 111.1 113,9 110,9 109,6 
93,6 94,6 93,6 101,7 87,7 90,5 

110.4 98,6 110,6 112,0 111.2 112,9 
112.4 102,5 112,6 113,9 112,2 114,7 
121,1 106,5 121.4 116,8 124,2 122,3 
111,2 106,1 111,3 98,7 120,1 105,7 
102,6 110,9 102,3 103,9 99,7 103,7 
115,3 110,6 115.4 117,8 116,6 112,3 
114,7 108,3 114,9 119,6 114,9 111,6 
118,8 103,6 119,3 120,7 120.2 116,7 
119,9 103,0 120,5 121,0 122,7 115,0 
119,7 102,6 120,1 120,0 123.2 111,0 
100,7 97,0 100,8 108,5 97,2 95,8 
96,7 96,0 96,7 106,2 90,5 90,9 

115,8 99,5 116,3 117,0 118,1 115,0 
118,4 105,2 118,8 118,2 119,6 118,6 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,3 100,5 104.4 104,1 104,7 105.4 
108,1 104,1 108.2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120,0 111,6 112,8 
115.4 108,0 115,5 117,7 115.2 114,4 
112.4 101,7 113,0 114,9 108,5 112,2 
116,5 102,8 116,8 116,1 118.9 117,6 
116,1 105,3 116,5 116.4 115,8 118,6 
116,5 106,3 116,7 114,7 117.4 116,7 
121,6 114,5 121,7 110.4 131.1 114.7 
109,9 109,8 109,9 112,8 107.1 110,2 
115,9 107,8 116,3 118,6 117,0 113,2 
120.4 108,0 '120,8 125,7 120,4 117.4 
117,8 103,5 118,1 120,2 118,5 115,5 
118,6 104,1 119,0 122.0 119,8 113,5 
122,3 106,8 122.7 122,2 124.4 115,3 
119,8 103,0 120,5 121,3 119,3 117,2 
1 '6,0 108,8 116.4 123,0 110.0 113,5 
122,5 103,6 123,1 122.2 125,7 121,3 
122,0 107,2 122,6 121.7 122,0 122.4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

100 
103,1 
107,5 
110,5 
112,5 
105,2· 
106,5 
112,7 
123,9 
116,5 
109,7 
114,6 
113,0 
119.4 
120,6 
123,7 
106,1 
107,2 
110,9 
118,9 

100 
105,9 
110,5 
114,5 
118,1 
116,8 
115,8 
122,6 
122.4 
120,2 
116,2 
118.4 
123,4 
119,9 
118,6 
124,5 
122,5 
118,7 
121,0 
129,3 

100 
102,7 
107.4 
110,3 
112,8 
104,6 
106,3 
112,6 
123,9 
117,3 
110,6 
115,6 
113,9 
120,7 
121,9 
124,6 
106,1 
107,2 
111,0 
119,2 

100 
105.4 
110.4 
114,5 
118,6 
116,2 
115,6 
122,6 
122.4 
121.1 
117,2 
119,5 
124,5 
121,2 
120,1 
125.4 
122,6 
118,8 
121,2 
129,7 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftuwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mrt 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 
Jahr 

Klempnerei, Installation Maler· und 
V1erteliahr Hoch· Tief· Lackierer- Ubnges msgesamt bau 1 ) bau 2) Hochbau Tiefbau zusammen Gas- und 'on Elektro- Glaser- gewerbe, Ausbau-Wasser- Heizungs· 1nstallat1on gewerbe 

1nstallat1on anlagen J) 
Tapeten· gewerbe 
klebere1 

kalendermonatl1ch 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102.7 103,5 100,2 102,7 104,l 100,2 102.7 101, l 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
1978 106,0 105,8 106.7 108.7 109,8 106.7 100,5 96,2 98,3 •101,6 111,1 99,2 106,6 
1979 113,1 113.4 112,1 115,7 117,8 112,1 107,8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6 109,9 
1980 111,8 113,3 107,2 112,8 116,1 107,2 109,7 99,3 119,8 110,3 128.1 104.4 111,0 
1980 3 v, 117,1 115.4 122,2 121,1 120,5 122,2 108,8 97,2 119,5 106,0 120,3 107,7 110,1 

4 v, 120,0 125,2 104,3 109,5 112,5 104,3 141,6 131,3 159,1 144,6 166,4 130,9 137,3 
1981 1 VJ 79,8 84,7 64,8 79,0 87,3 64,8 81,3 72,3 90,8 87,4 97,0 73,6 79,6 

2 v, 110,4 108,6 115,8 117.4 118,3 115,8 96,0 88,4 97,7 96,2 113,9 96,9 97,6 
3 VJ 113,0 110.7 119,8 118,4 117,5 119,8 101,9 95.4 105,5 99,1 118,2 105,9 99.7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bere1n1gt 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 103,5 104,3 101,0 103,5 104,9 101,0 103,5 101,9 105,3 104.4 105,5 98,9 107,0 
1978 107,3 107,0 108,0 110,0 111,1 108,0 101,7 97,3 99,5 102,8 112,4 100,3 107,8 
1979 114,8 115,1 113,7 117.4 119,5 113,7 109,3 102,6 114,4 108,3 125,4 107,1 111,5 
1980 113,1 114.7 108,5 114,2 117,5 108,5 111,0 100,5 121,2 111,6 129,5 105,6 112,3 
1980 3 VJ 112,6 111,0 117,5 116,5 115,9 117,5 104,6 93,4 114,9 H)1,9 115,6 103,5 105,8 

4 VJ 122,3 127,6 106,3 111,5 114,6 106,3 144,3 133,8 162,1 147,3 169,4 133,5 140,0 
1981 1 v, 80,6 85,5 65.4 79,8 88,2 65,4 82,1 73,0 91,7 88,3 98,1 74,3 80,3 

2 v, 119,9 117,9 125,8 127,5 128,5 125,8 104,3 96,0 106,1 104,5 123,7 105,3 106,1 
3 v, 108,2 106,1 114,8 113.4 112,6 114,8 97,6 91,4 101,1 95,0 113,3 101,5 95,6 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmaß1gke1ten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 
1977 102,7 104,\ 100,2 103,5 104,9 101,0 
1978 108.7 109,8 106,7 110,0 111,1 108,0 
1979 115,7 117,8 112,1 117,4 119,5 113,7 
1980 112,8 116,1 107,2 114,2 117,5 108,5 
1980 Sept 131,6 131,2 132,2 126,1 125,8 126.7 

Okt 138,6 138,3 139,0 127,1 126,8 127,5 
No' 112,0 113,7 109,1 123,6 125,5 120,5 
Dez 77,8 85.4 64,9 82,0 90,0 68,4 

1981 Jan 62,1 71,5 46,2 63,5 73,1 47,1 
Febr 74,8 84,2 58,8 78,9 88,8 62,0 
Marz 100,0 106,1 89,5 95,8 101.7 85,8 
Apnl 115.4 117,0 112,7 121,7 123.4 118,8 
M" 119,0 119,6 117,9 132.0 132,7 130,9 
Juni 117,6 118,1 116,8 128,9 129.4 128,0 
Juli 118,6 117,6 120,3 108.7 107,8 110,3 
Aug 105,6 104,5 107,5 106,0 104,9 108,0 
Sept 130,9 130,5 131,5 125,5 125,1 126,1 
Okt 128,5 126,9 131,1 123,1 121,6 125,7 
No' 4) 112,0 111,6 112.7 117,5 1)7,1 118,3 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPROl 
11 Hochbau 1m Bauhauptgewerbe emschl Ausbaugewerbe - 21 Entspricht dem Tiefbau 1m ~  - 31 Einschl Installation von Luftungs-, Klima- und gesundhe1tstechmschen Anlagen - 4) Vorlauf1ges 
Ergebnis 

lndex 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 

fur Gebiets- fur Gebiets-
Gewerblicher korper- korp«-

und schaften, schatten, 
industrieller Orgamsa- Gewerblicher Orgamsa· 

Jahr Wohnungs- Bau fur fur Bundes- t1onen ohne Straßen- und fur Bundes- t1onen ohne 
Monat msgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau industrieller bahn und Erwerbs-

sowie Bundespost charakter Bau fur Bundespost charakter 
landw1rt- sowie Unternehmen sowie 

schaftl1cher sonstige sonstige 
Bau offenthche offentltche 

Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111.4 122.7 120,3 106,5 127,5 101.4 124,8 124,6 134,8 118,3 
1978 142,5 138.7 148,9 158,2 123,5 131.4 124,9 145,0 140,2 165,3 153,2 
1979 160,8 157,9 165.4 172,0 149,1 154,0 143,2 157,1 180,0 183,7 167,2 
1980 165,2 164,3 166,6 169,8 168,2 172,9 149,0 142,9 198,9 226,0 173,4 

1980 Sept 192,7 192,3 193,2 199,3 184,6 184,3 190,9 177,5 227,6 334,0 180,9 
Okt 171,5 170,6 173,0 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 182,5 
No' 129,3 133,5 122,5 145,2 132,8 151,2 109,1 99,7 141,7 152,6 135,9 
Dez 144,0 159,5 119,1 158,6 184,3 106,7 123,2 84,2 151,6 150,6 140,8 

1981 Jan 109,2 125,4 83,2 130,6 131,1 99,3 106,6 60,3 128,1 138.7 86,0 
Febr 116,9 127,3 100,2 146.4 129.7 109,8 84,3 70,5 147,3 223,3 100,5 
Marz 182.7 190,1 170,9 217,3 180,9 113,0 152,2 137,5 217,8 229,8 183,3 
April 153,8 163,5 138,1 176,7 166,3 148,9 132,3 122,4 204,9 170,2 130.4 
M" 156.7 166,8 140,5 170,0 184,9 141.7 131,6 123,2 198,2 187,5 134,9 
Juni 166,0 174,6 152,2 187,4 158,9 157,3 174,5 153,6 203.7 198,1 129,9 
Juh 150,4 153,7 145,0 137,1 175,0 119,6 154,8 128,8 194,4 236,1 135,3 
Aug 133,6 134,0 132,8 133,6 138,9 98,0 128,6 130,5 159,2 196,0 119.4 
Sept 164,1 170,1 154.4 166,9 180,1 155,0 161,0 145,8 188,5 175,0 150.4 
Okt 132,8 144,0 114,9 138,8 150,7 122,1 144,8 109,9 175,9 145,0 98,2 
No' 112,6 114,9 108,9 110,2 125,6 77,2 108,9 90,8 157,7 206,0 110,3 

Auftragsbestand 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93.4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 95,0 
1978 120,1 112,8 133,7 122.7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153,4 131,0 
1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 157,4 
1980 157,1 152,1 165.7 159,6 146,5 152,0 146,3 156,4 174,8 228,1 165,2 

1980 Sept 157,0 153,6 162,9 158,3 '150,0 155,3 150,1 154,9 174.4 232,3 160.4 
Dez 151,7 150,3 154,1 153,8 143,6 173,2 151,7 136,3 165,6 211,5 159,9 

1981 Marz 160,7 160,0 162,1 167,3 153,2 162,2 156,0 143,0 203,6 277,8 157,5 
Juni 156,6 157,5 155,1 161,3 157,7 152,9 151,1 139,1 195,2 256,8 149,8 
Sept 140,1 142,6 135,9 140.7 144,5 125,8 144,5 121,2 170.7 218,9 132,4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 
Betriebe von Unternehmen mn 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr 
1 l Auftragseingang und Auftragsbestand in 1ewe1hgen Preisen (Wertindizes) 
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Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tatige männische und 
1 

Gesamt· bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter 

~  Gewerblich lohn· gehalt· umsetz 3 > gewerblicher 
Monat msgesa mt 1 l (auch Angestellte zusammen einschl. und Aus· summe 2 > Umsatz 3 > selbständige Poliere 

Handwerker) einschl. Aus· und Meister Werk er zubildende 
zubildende 

1 000 Mill.DM 

""" } 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2055,4 365,4 6 533 
1977 D 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2 018,9 376,3 7 288 7 177 
1978 bzw. 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2 120,7 414,1 6 627 6499 
1979 MD 5l 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 
1980 1 262,8 59,8 158,7 1044,4 678,2 296,6 69,7 2 605,7 514.4 9 551 9374 

1980 Aug. 1 288,7 59,7 160,3 1 068,8 689,0 308,6 71,2 2 527,0 509,1 9 253 9082 
Sept. 1 293,6 59.4 161,0 1 073,2 689,0 307,8 76,4 3 011,3 503,3 11 268 11 060 

Okt. 1 278,6 58,8 160,8 1 059,0 680,0 303,8 75,2 3126,5 503,2 12 140 11 905 
Nov. 1 265,3 58,7 160,9 1 045,7 674,7 296,3' 74,7 3126,9 705,0 11 744 11 562 
Dez. 1 242,5 58,4 160,7 1 023.4 663,5 285,7 74,1 2 005,8 581,3 14 080 13 903 

1981 Jan. 1193,2 57.4 159,9 975,9 636,9 265,9 73,2 1 461.2 501,0 5 737 5654 
Febr. 1 174.4 56,7 159,6 958,1 632,1 253,1 72,2 1 646,3 491,7 5 592 5 503 
Marz 1 207,6 56,5 159.4 991,7 651,7 268,0 72,0 2 420,4 499,9 7 385 7 250 

April 1 221,9 56,3 
0

158,7 1 006,9 656,2 279,9 70,9 2 845,2 500,7 8 507 8 343 
Mai 1 222,5 56,0 158,5 1 008,1 665,6 276,4 66,1 2 854,0 529,4 9 468 9 291 
Juni 1 229,0 56,0 157,9 1 015,1 690,5 262,4 62,2 2 921,7 553,7 10 009 9800 

Juli 1 222,5 55,8 157,7 1 009,0 670,5 277,2 61,3 2824,4 534,0 10346 10 156 
Aug. 1 229,4 55,2 158,5 1 015,7 669,l 276,5 70,1 2 595,0 538,4 9 422 9238 
Sept. 1 226,2 55,3 158,6 1 012,3 663,6 272,8 75,9 2 949,8 523.4 10678 10 476 

Okt. 1 228,3 58,9 160,0 1 009,4 663,0 270,2 76,2 2 944,9 524,1 11 386 11184 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbeu 

1 000 

1976 MD 41 153 640 63 095 2 113 34 184 26 186 7 998 54 248 14306 17 962 21980 
1977 MD 143 459 59 362 2 119 32 014 24 201 7 813 49 965 12 944 17 188 19 833 
1978 MD 140 611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33467 24 336 9 131 50 775 12 763 16 939 21 074 

1980 Aug. 137 702 53 706 1 559 32 045 22 797 9 248 50 392 11 983 17 723 20 686 
Sept. 175 552 71 220 2 172 38 464 27 723 10 741 63 696 15 544 22 050 26102 

Okt. 181 691 73 666 2 046 39 984 29 035 10 949 65 995 16 338 22 543 27 114 
Nov. 144 505 57 262 1 381 33 267 24 194 9 073 52 595 13 778 17 093 21 724 
Dez. 91 171 37 170 783 23 611 17 381 6 230 29 607 8 393 8 481 12 733 

1981 Jan. 73 582 29 855 525 21 557 16 342 5 215 21 645 7 069 5 216 9 360 
Febr. 91 089 36 191 666 25 481 19 180 6 301 28 751 8 919 7 097 12 735 
Marz 137 183 57 078 1173 32 659 24 279 ) 8 380 46 273 12 793 13 733 19 747 

April 156 885 65 353 1 460 34 551 25 336 9 215 55 521 14 540 18 144 22 837 
Mai 150 025 62 186 1 521 33 554 24 085 9 469 52 764 13 510 17 528 21 726 
Juni 150 398 62 546 1 580 33 968 24 211 9 757 52 304 13 086 17 680 21 538 

Juli 147 233 58 632 1 506 34 349 24 989 9 360 52 746 13 427 17 553 21 766 
Aug. 133 570 52 735 1 438 31 332 22 626 8 706 48 065 12 348 16 441 19 276 
Sept. 163 796 66 327 1 773 36 825 26 801 10024 58871 15 464 19 991 23 416 

Okt. 162 816 65 728 1 629 37 543 27 129 10 414 57 916 15 640 19 288 22 988 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Famtllenangehdnger. - 2) Einschl Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme enthalten, einschl. Winterbau-
Umlage. - 3) Ohne Umsatz-IMehrwert-)steuer. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ist die Anderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen fur Te1l-
le11tungen oder Vorauszahlungen versteuert werden - 4) 1976 ruckgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes - 51 Beschatt1gte D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehalter, Umsatz MD 
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Jahr 
Vierteljahr 

1978 D} 
1979 D 2! 
1980 D 

1979 4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

1978 Vj D 
1979 Vj D 
1980 Vj D 

1979 4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3.Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Jahr 
Vierteijahr 

1978 D} 
1979 D 2l 
1980 D 

1979 4- Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

1978 VjD 
1979 Vj D 
1980 Vj D 

1979 4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Handwerk 
insgesamt 

3 732 
3 850 
3930 

3930 

3885 
3900 
3993 
3954 

3864 
3886 
3953 

64 781 
72169 
79273 

86125 

65828 
76663 
79817 
94 783 

65 504 
78946 
80387 

Maurer, 
Beton- und 

Stahlbetonbauer. 
Straßenbauer 

690 
702 
716 

716 

708 
720 
727 
707 
689 
707 
703 

9991 
11922 
14666 

16198 

9091 
13421 
15983 
20169 

9198 
14482 
15733 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 
Nach Wirtschaftszweigen 1) 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

zusammen 

1413 
1446 
1454 

1478 

1440 
1 435 
1471 
1 459 

1430 
1421 
1446 

30543 
33 283 
34564 

37 350 

31802 
34407 
33667 
38380 

31 272 
34634 
34225 

Maler 
und 

Lackierer 

181 
190 
190 

192 

185 
188 
194 
191 

184 
188 
194 

2050 
2307 
2 469 

2956 

1820 
2348 
2586 
3123 

1 835 
2444 
2692 

darunter 

Stahl-, 1 
Maschinen-, 
Fahrzeugbau 

342 
356 
355 

366 

352 
349 
360 
354 

349 
346 
352 

8876 
9887 
9810 

10 305 

9421 
10 206 
9 484 

10130 

9121 
10129 
9 540 

Ernahrungs-
gewerbe 

436 
443 
444 

450 

442 
438 
449 
447 

437 
436 
442 

10410 
10899 
11 191 

11 717 

10617 
11 152 
11 069 
11 925 

10530 
11 317 
11 395 

zusammen 

Beschäftigte 

1 000 

1 559 
1 606 
1 637 

1 643 

1614 
1629 
1 664 
1640 

1 585 
1 605 
1 626 

Umsatz 31 

Mill.DM 

23 502 
27 317 
32 203 

36 600 

22058 
29 566 
34 240 
42948 

22 276 
31195 
33 697 

Bauhaupt-
gewerbe 

862 
879 
901 

903 

890 
903 
914 
893 

873 
892 
892 

12 499 
14840 
18 546 

20 201 

11 634 
16949 
20580 
25023 

11 656 
18339 
19 935 

davon 

1 

Nach Gewerbezweigen 4) 

Kraftfahrzeug-
mechaniker 

252 
263 
268 

270 

268 
265 
272 
266 

263 
262 
265 

9 270 
10042 

9 893 

9411 

10181 
10 691 

9 230 
9470 

9 832 
10769 
9 471 

Klempner, 
Gas- und 

Wasser-
installateure 

131 
133 
131 

134 

129 
128 
132 
133 

126 
126 
130 

2 096 
2 334 
2493 

3109 

1 883 
2 300 
2 456 
3335 

1 870 
2 343 
11555 

Zentral-
heizungs-

und 
Lüftungsbauer 

Beschäftigte 

1 000 

99 
111 
115 

113 

114 
113 
117 
118 

113 
112 
115 

Umsatz 31 

Mill.DM 

2 055 
2499 
2 725 

3357 

2119 
2 374 
2 731 
3 674 

2 268 
2 449 
2 707 

Elektro-
1nstallateure 

179 
183 
186 

188 

184 
183 
189 
189 

181 
178 
184 

2 666 
2 948 
3276 

3 869 

2602 
3009 
3182 
4313 

2 728 
3047 
3 171 

Ausbau· 
gewerbe 

697 
727 
736 

740 

725 
726 
749 
746 

713 
714 
734 

10 003 
12476 
13 656 

16 399 

10423 
12 617 
13 660 
17 925 

10619 
12 855 
13 761 

Tischler 

196 
202 
297 

207 

205 
204 
210 
210 

202 
202 
206 

3 729 
4187 
4683 

5246 

3 979 
4 481 
4468 
5805 

3 840 
4 374 
4407 

zusammen 

203 
209 
226 

213 

229 
226 
230 
229 

227 
227 
229 

8131 
8 715 
9 336 

9089 

9077 
9 568 
8 671 

10028 

8902 
9 830 
9141 

Backer 

201 
206 
207 

209 

206 
206 
211 
209 

207 
207 
210 

3 370 
3 564 
3677 

3808 

3501 
3662 
3662 
3884 

3 527 
3 780 
3 751 

Handel 

darunter 

Einzelhandel 

186 
191 
206 

194 

209 
206 
210 
208 

207 
206 
208 

6822 
7 324 
7 882 

7 626 

7 668 
8080 
7 324 
8 458 

7 519 
8 335 
7 738 

Friseure 

203 
208 
209 

210 

208 
206 
210 
209 

207 
203 
208 

1 071 
1166 
1 288 

1 282 

1 229 
1 296 
1 294 
1 332 

1 257 
1 335 
1 314 

D1enstle1stungen 

554 
588 
611 

594 

600 
608 
626 
625 

619 
632 
651 

2 548 
2 790 
3065 

3009 

2833 
3063 
3 123 
3 242 

2 976 
3 217 
3254 

Gebäude-
reiniger 

282 
308 
331 

313 

321 
330 
343 
344 

342 
355 
368 

710 
795 
886 

839 

810 
875 
908 
951 

885 
947 
979 

1) Systematik der Wirtschaftszweige ('.VZJ rev, Fassung fur die Handwerkszählung 1977 - 2) Durchschnitt aus den Beschaft1gtenzahten am 1ewe1l1gen V1ertel1ahresende wie folgt berechnet 1 /8 des 4 V1 des Vor1ahres 
plus 1/4 des 1. bis 3. Vj plus 1/8 des 4 Vj des Benchts1ahres. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert·hteuer - 4) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betneben werden konnen (Anlage Ader Hand-
werksordnung vom 28. 12. 1965. in der Fassung vom 1. 8 1978) 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 l Rauminhalt 11 Brutto - Nutzflache VeranscMagte reine Baukosten 2 >3 > 
der wohnflache der insgesamt Je Einwohner 4 > 

Jahr W h ba d 1 Nichtwohn- W h ba d 1 Nichtwohn-
der Wohn- N1chtwohn-

W h b t 1 Nichtwohn· W h ba t 1 Nichtwohn-Monat o nge u e gebaude o nge u e gebaude bauten 2 > bauten 2 > o n au en bauten o n u en bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33 284 46 338 26 519 753 431 
1977 206 031 36 838 205 056 147 986 36624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43 865 34 845 59182 29349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59998 29657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 352 173 802 37 971 32 930 61 722 34919 1 003 567 
1980 Sept. 16 835 3 519 18 522 16 226 3 251 3 232 5363 3 480 87 57 

Okt 17 136 3 756 19 448 17 053 3472 3 217 5 760 3 565 94 58 
Nov. 12 873 2 945 14 433 14 668 2 584 2 623 4 275 2 951 69 48 
Dez. 12 517 2 615 14 342 12 810 2 610 2435 4 370 2 801 71 45 

1981 Jan. 11 460 2 410 13 096 10050 2 346 1 939 3 978 2 154 65 35 
Febr. 11 606 2 227 13142 10 858 2 326 1 971 4 031 2 212 65 36 
Marz 16493 2 902 18 704 13 110 3 279 2 473 5 703 2 807 93 46 
April 15690 2880 17 661 13 765 3106 2 396 5436 2 695 88 44 
Mai 17 018 3137 19 594 13172 3 470 2 540 6113 2 802 99 46 
Juni 16168 3 090 18120 14 026 3 213 2 692 5 725 2834 93 46 
Juli 16 357 3 353 18 572 14 392 3 328 2 806 5874 2 883 95 47 
Aug. 14141 3154 16 582 14 233 3 004 2 571 5 358 3077 87 50 
Sept. 13006 2 952 14 985 12 612 2 699 2405 4950 3 099 80 50 
Okt. 12 389 3202 14 930 14 246 2 735 2 603 4 864 3 148 79 51 
N V. 0 9 506 2 551 11 828 11 863 2177 2 238 3 881 2 745 63 45 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
Durchschnittliche(r) 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3l je Wohnung bei 

Jahr und in gememn. gemeinn. Raum- 1 Brutto· 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten inhalt wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97 500 138100 600 100,1 
977 352 055 344 137 8,5 14,2 69,5 96 300 108 300 147 300 632 103,7 
978 425 751 415 816 10,0 15.4 67.1 104 000 116 700 154 200 627 103,0 
979 383 638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102,4 
980 380 609 371 307 9.4 22,2 60,9 124100 132 300 179 000 606 98,7 
980 Sept. 32 599 31 929 8,7 22,8 62,0 123 900 130400 180 200 604 98,2 

Okt 35694 34 748 10,3 21,1 60,6 123 200 140 500 177 900 590 96,9 
Nov. 27 042 26 201 10,6 24,6 57,9 127 400 132.800 176 500 577 95,6 
Dez. 27 471 26 732 13,3 27,1 51,5 132 100 135 700 178 200 562 94,6 

981 Jan. 24 566 23 878 9,5 24,0 57.4 127 500 136 200 178100 574 94,9 
Febr. 24113 23407 9,3 22,9 61,2 130 800 131100 186 900 593 96,8 
März 33 345 32 548 9.4 20,1 63,9 131 800 136 700 188 600 604 97,6 
April 31 892 31145 7,3 23,6 63,3 126000 137 000 189 000 593 96,7 
Mai 35977 35 305 7,9 21,0 64.4 134 700 133 200 186 400 585 95,2 
Juni 33 248 32 368 9,1 19,2 63,9 117 600 139 000 188900 587 95,6 
Juli 34 640 33 982 7,7 23,0 62,1 134 800 131 500 189100 578 94,3 
Aug. 31 473 30 766 8,5 21,3 63,7 130 800 135 500 187 000 572 94,6 
Sept. 28496 27 785 8,7 20,1 54,3 128 500 133 200 189 600 576 93,8 
Okt. 29 810 28 952 10,3 25,1 58,2 121 900 128 700 186 100 548 91,7 
Nov. 23 857 23088 12,0 24 3 56,3 128 600 134 300 184 700 547 91,0 

·•ehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft" 
) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung - 31 Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevolkerungsstand jeweils am 30 6. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein· in Wohn· 
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 > Raum· Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 1 
Nichtwohn· Gebäude inhalt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5u. mehr bauten 4 > 

aufbau unternehmen Wohnräume 3> 1 000m3 errichtet 2l 

1976 39 344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37 138 156 794 212175 359 683 340 078 28 186 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
,979 35 434 146 785 208 046 349 965 333191 29 768 357 751 8,3 11,7 17,8 62,2 1655360 
1980 39193 16:;1730 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12,7 18,3 60,5 1 804199 
lan. - Nov. 1981 14 378 72 306 90 391 ' 177 167 170 718 21 081 182 453 

iiehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Etnschl. landhcher Siedlungsunternehmen - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen - 4) Einschl der Einzelzimmer - ohne Klam· 

vohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen 
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Jahr Großhandel Waren 
Monat insgesamt verschie-

dener Art 2 ) 

1976 159,1 173,3 
1977 164,0 172,6 
1978 170,9 181,6 
1979 190,4 196,0 
1980 201,2 215,0 
1980 Aug. 183,8 203,8 

Sept. 211,Q 226,1 
Okt. 219,0 213,5 
Nov 200,8 218,8 
Dez. 205,7 234,9 

1981 Jan 191,5 p 215,6 p 
Febr. 199,7 p 236,9 p 
Mcirz 206,9 p 232,9 p 
April 201,5 p ... 
Mai 197,5 p 
Juni 202,1 p .. 
Juli 202,5 p ... 
Aug. 198,1 p . .. 
Sept 209,7 p ... 
Okt. 211 ,7 p 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dimgem1tteln, Tieren textilen 

darunter m 1t Rohstoffen technischen 
Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, zusammen Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter- mitteln Vieh Hciuten mitteln 

172.4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
169,3 163,0 138,5 119.4 135,2 181,4 
183,4 174,5 153,2 126,0 158,9 229,4 
196,3 187,0 178,3 127.4 143,8 246,0 
183,9 172,6 161,4 108,8 106,0 215,5 
228,6 192,8 228,5 137,8 146,5 252,6 
216,6 202,4 207,8 147.5 147,1 267,8 
197,5 196,7 190,3 125.4 140,6 240,1 
216,8 213,5 231,4 131,4 137,3 227,3 
205,4 p .. .. 140,0 p 236,7 p 
217,6 p ... .. 143,6 p 241,9 p 
226,8 p ... 148,5 p 263,1 p 

. .. .. 
... .. .. 

. .. . .. 
.. . .. 

. .. . .. . .. 

.. 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralolerzeugn1ssen 
darunter mit 

1 

festen Mmeralol-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252,4 119,8 281,9 
319,3 160,4 351,7 
334,6 139,5 378,5 
322,4 132,3 365,6 
342,9 135,0 389,4 
349,2 138,1 399,3 
337,4 146,1 381,8 
352,9 141,2 400,6 
316,5 p 
330,8 p . .. . .. 
333,3 p . .. .. 

.. 

. .. . .. 

. .. . .. 
.. . .. .. 

.. 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-
zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, Fleisch, Tabak-

stoffen Obst, erzeug- Fleisch-
Stehl und Metallen Baustoffen Gewürzen mssen, waren 
-halbzeug Fettwaren waren 

1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 152,4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190,4 151,5 
1978 ·133,7 133,8 132,5 161,0 157,4 91,5 164,4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 150,5 145,2 169,2 183,9 183,5 124,8 170,2 152,8 170,2 211,7 170,0 
1980 162,9 151,6 208,2 200,3 196,5 124,4 177,3 166,0 162,4 216,2 179,3 

1980 Jan. 164,1 152,9 217,0 143,0 108,2 143,2 168,8 148,1 195,0 220,4 172,8 
Febr. 165,8· 155,4 208,9 170,2 148,0 145,2 162,4 136,2 174,7 195,3 168,3 
Marz 179,2 168,0 222,5 209,9 200,1 153,3 175,5 152,6 176,2 216,0 171,7 

April 165,9 157,9 197,6 211,6 213,4 145,6 178,6 171, 1 187,0 214,8 179,2 
Mai 168,6 160,7 197, 1 209,4 214,2 131,7 177,9 195,3 161,8 216,3 183,2 
Juni 166,0 155,9 205,8 215,9 222,6 127,9 177,9 198,3 156,8 202,2 178,6 
Juli 161,5 155,2 179,1 216,1 223,4 123,3 182,8 205,0 158,0 227,3 184,0 
Aug. 145,4 135,5 183,0 197,0 205,9 99,9 162,3 168,9 140,0 191,0 170,4 
Sept. 166,2 152,2 220,5 232,5 241,3 113,1 176,7 154,2 148,4 225,6 182,5 
Okt 168,9 157,6 215,2 242,5 245,1 116,6 190,2 158,2 153,6 245,1 189,7 
Nov. 155,0 140,0 219,8 197,5 193,1 102,4 177,2 147,1 143,1 212,5 170,5 
Dez. 147,6 127,5 232,4 158,7 142,3 90,3 197,5 156,8 154,5 228,4 200,6 

1981 Jan 148,9 p ... 143,0 p .. 95,5 p 175,0 p .. .. .. . . 
Febr. 149,7 p ... .. 153,5 p 111,5 p 177,7 p .. .. 
Marz 160,8 p ... . .. 165,5 p . .. 112,5 p 187,3 p . .. .. 

Großhandel mit 

Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 > 
pharmazeut., kosmet. 

waren, Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter m 1t tech- Papier, 
Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-

Monat waren, keramik- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu- erzeug-
Schuhen Kraft-

und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 
fertig- und Phono· Kraft- Erzeug-

waren 3l geraten rädern teilen nissen 

1976 146,3 157,4 158,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
1979 172,5 187,3 198,1 231,0 178,1 224,2 163,6 183,5 195,7 230,4 198,0 
1980 184,6 203,4 209,2 239,3 180,4 207,1 197,6 193,7 214,9 249,3 214,0 

1980 Jan. 189,4 188,1 195,2 251,5 165,3 226,1 170,5 179,3 212,3 253,9 208,3 
Febr. 187,6 204,3 200,5 227,7 180,5 238,9 173,1 187,5 203,9 241,3 210,6 
Marz 209,2 219,0 208,1 222,6 205,1 263,6 187,5 214,8 218,5 248.7 223,9 

April 176,8 208,8 190,0 199,1 191,7 242,7 175,5 204,3 205,0 243,2 197,7 
Mai 151,4 196,9 179,8 178,9 179,8 205,2 178,1 198,4 211,1 246,9 199,3 
Juni 149,6 194,3 180,2 187,5 182,8 213,5 172,8 193,0 212,9 247,5 2.00,8 

Juli 182,4 197,2 189,3 193,6 189,1 211,1 189,1 196,3 218,4 258,5 207,6 

Aug. 173,4 167,5 169,9 180,1 149,9 143,6 159,9 173,0 195,4 230,4 211,1 

Sept. 219,9 223,4 239,9 302,3 178,7 182,3 183,0 195,7 219,8 242,9 226,7 

Okt. 227,3 234,2 264,8 323,9 192,9 207,6 197,0 218,1 235,4 269,7 232,2 

Nov. 185,8 210,5 237,2 291,8 172,5 188,2 184,5 189,3 212,4 239,9 233,8 

Dez 162,5 197,0 255,2 313,0 176,9 161,7 184,4 174,8 233,8 268,3 216,6 

1981 Jan. 172,0 p 189,8 p 216,7 p .. 165,8 p ... . .. 172,5 p 236,8 p .. 216,8 p 

Febr. 187,2 p 195,6 p 221',7 p ... 187,8 p .. . . 179,3 p 228,8 p . . 226,5 p 

Marz 1!'12, 1 p 203,6 p 227,5 p ... 185,3 p ... . . 182,3 p 241,7 p .. 229,5 p 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 1 1 
1) Umsatzwerte 1n 1ewe1l1gen Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Anderwe1t1g nicht genannt 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 5) 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprrl 
Mar 
Juni > 5) 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 
Einzel- Waren darunter mit 
handel verschiedener Nahrungs- u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2 > Obst Eiern 

159,8 172,4 159,1 166,1 131,4 96,1 136,5 
171,3 180,8 170,2 178,5 136,4 90,6 144,7 
180,1 186,2 178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 
191,5 194,7 187,3 198,7 124,t 80,8 151,5 
202,2 203,9 202,3 217,4 127,0 80,1 157,0 
194,1 188,7 194,2 208,8 116,6 80,7 152,2 
219,1 231,9 211,5 228,0 116,2 83,8 163,9 
218,2 248,4 206,3 223,0 110,0 77,9 152,3 
266,4 298,6 252,1 271,1 123,5 85,3 190,2 
183,9 186,7 .. ... 
184,1 „. 182,4 .. ... 
205,7 „. 203,0 .. ... . .. 
206,6 215,3 ... .. ... 
200,6 ... 202,8 ... .. . . 
192,5 .. 204,0 .. . .. 
203,8 

1 " . 212,3 ... .. .. . .. 
188,0 ... 204,1 " 
197,4 .. 205,1 .. .. . .. 
227,4 „. 222,9 .. .. . .. 
224,7 .. 211,5 .. .. . .. 

~  mit 
Metallwaren, Elektro· und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren 

darunter m 1t darunter mit 
zusammen darunter mit zusammen Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, 

Möbeln Schmuck- zusammen Schul- und Fachzeit-
waren Büroartikeln schritten 

157,9 162,1 163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,0 184,2 176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 192,7 185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 
192,9 198,7 194,0 187,7 195,4 166,9 217,8 
208,5 216,0 207,8 199,9 211,6 178,6 236,1 
208,1 223,2 190,8 169,4 224,7 192,6 252,7 
235,9 254,9 205,4 173,3 227,7 190,9 253,8 
238,0 244,4 245,4 222,8 234,2 193,4 269,8 
300,4 283,2 430,0 546,5 334,2 292,0 393,8 
173,2 .. 189,9 " 174,0 .. .. 
185,1 .. 171,7 .. 184,3 
215,1 195,8 191.7 
212,4 186,5 191,4 .. .. 
201,1 180,9 .. 188,1 
191,7 174,2 .. 178,7 .. 
199,3 191,0 205,9 
185,4 195,2 223,5 .. ... 
204,8 182,8 219,8 
229,1 209,5 .. 214,9 .. . . 
241,8 270,9 265,3 ... 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen, 
Schuhwaren 

149,3 142,4 141,6 
159,4 149,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
175,3 162,2 184,0 
190,4 171,4 206,1 
179,2 157,0 191,9 
237,5 199,9 274,8 
234,4 199,9 267,5 
271,2 255,9 274,3 
183,4 ... . .. 
138,6 
178,6 . .. 
192,2 ... . .. 
179,9 . .. ... 
158,9 .. ... 
185,4 
147,9 ... ... 
179,2 ... . .. 
239,6 
229,2 . . 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
177,7 186,6 147,6 
184,1 195,6 147,0 
194,6 207,1 151,4 
184,8 199,1 141,0 
196,6 211,2 144,9 
197,6 212,5 145,0 
241,5 228,2 230,4 
188,5 .. . .. 
188,8 .. 
199,8 ... 
201,7 ... 
205,9 .. „ . 

203,8 ... ... 
199,4 .. 
199,6 ... 
188,9 .. .. 
200,3 ... 
200,8 ., . 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehmen 
Jahr Büroeinrichtungen Vers8nd- Konsum- mit 

Monat 

1 

1 darunter mit 
sonstigen Warenhaus- handels· genossen-

1 darunter mit Waren unternehmen 1-4 5 u. mehr 
zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 4 1 

Kraftradern Verkaufsstellen 

1976 191,5 196,8 148,4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
1977 183,4 185,7 169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
1978 195,9 196,3 182,9 185,1 183,1 173,4 171,6 177,4 159,3 274,3 
1979 296,7 314,4 191,0 191,5 206,4 181,1 180,8 189,6 168,0 299,8 
1980 291,7 304,7 184,5 181,5 229,5 186,7 192,7 212,7 173,9 329,5 
1980 Sept 311,9 321,8 175,5 170,6 239,6 159,4 208,4 208,2 169,1 313,0 

Okt. 246,5 247,3 192,3 188,1 257,5 191,7 275,0 207,1 184,4 365,7 
Nov. 232,7 234,2 170,5 163,3 231,0 213,4 282,8 218,3 178,8 364,7 
Dez. 290,8 308,5 171,7 156,0 245,5 304,0 222,7 266,1 222,6 438,1 

1981 Jan. 290,7 153,4 .. .. 189,2 138,9 . . .. 
Febr. 379,4 .. 188,4 .. 153,6 188,7 . .. 
Marz 320,0 ... 241,6 .. ... 159,9 221,4 ... 
Aprrl 180,3 .. 218,1 172,0 206,1 ... ... ... 
Mar 286,7 .. 207,9 .. 184,1 173,9 ... 
Juni 5) 301,0 ... 197,4 157,2 155,2 ... 
Julr 325,6 181,4 188,1 140,6 .. ... 
Aug. 359,3 .. 150,3 157,8 158,9 ... 
Sept. 297,9 178,0 ... 156,8 227,6 . .. ... 
Okt. 387,5 190,8 .. 184,8 290,4 . .. ... . .. 
Nov 283,7 186,4 .. 207,6 295,8 ... ... 

Siehe auch Fach!;ene 6, Reihe 3 1 
1) Umsatzwerte in 1ewe1hgen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Anderwe1t19 nicht genannt - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen - 5) Vorlauf1ge1 
Ergebnis 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1 898 
1977 MD 1 973 
1978 MD 2 075 
1979 MD 2 199 
1980 MD 2 369 
1980 Sept. 2 458 

Okt. 2 749 
Nov. 2 397 
Dez. 2142 

1981 Jan. 2 201 
Febr 2 383 
Marz 2 590 
April 2 260 
Mai 2 310 
Juni 2 374 
Juli 2 362 
Aug. 2 200 
Sept. 2 576 
Okt. 2624 
Nov. 2 479 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 5 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 
sowie des Grundstoff- 1 nvest1t1ons- Verbrauchs- insgesamt güter güter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgiJter-

gewerbes Gewerbes 

756 266 656 219 1 689 
826 250 634 263 1 738 
987 245 548 295 1 771 

1 082 259 534 325 1 878 
1 165 255 556 393 1 943 
1 212 235 569 442 2 026 
1 363 283 617 486 2 205 
1185 235 569 408 1 988 
1 060 218 518 345 1 803 
1133 255 477 336 1 883 
1 215 240 563 364 1 899 
1 305 267 635 383 2115 
1148 239 532 341 1 923 
1 121 255 582 351 1 874 
1 206 253 579 336 1 836 
1192 263 530 378 1 830 
1 163 232 492 312 1 698 
1 321 268 &10 377 2 058 
1 365 266 598 395 2 177 
1 289 268 581 341 2 062 

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 
sowie d8s Grundstoff- 1 nvest1tions- Verbrauchs-

gi.tter gUter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgüter-
gewerbes Gewerbes 

501 384 312 492 
569 360 299 509 
578 355 323 514 
604 421 328 524 
636 425 329 553 
666 439 347 574 
736 442 367 659 
660 404 347 577 
583 406 307 507 
623 407 295 657 
635 416 305 543 
689 459 351 615 
631 413 316 562 
615 394 342 524 
634 373 316 512 
552 395 327 556 
580 384 296 438 
680 424 384 570 
737 467 376 597 
729 441 326 566 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Sept 

Okt 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~  6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1} mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und 1 Investitionsgüter J Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst· 
wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsguter- produzierenden produzierenden Genußmittel· 

F1schere1 gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 

355,7 2,8 39,9 144,9 104.2 30,6 28,9 
367,5 2.2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2.4 31,1 150,3 119,2 32.8 40,9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39.4 
441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,1 
409,1 3.4 44,7 146,9 128.4 43,1 38,1 
554,2 0,9 83,5 197,7 161.0 44,5 61,9 
455,2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 
487,7 2,0 21,3 146,9 236,6 35.2 40,2 
307,2 2,7 53,6 144,1 45,5 29.0 28.7 
468,5 2,6 121,7 170,6 96,1 43,8 28,5 
532.4 4,1 136,6 158,7 108,3 61,1 57,3 
474,8 0,7 93,6 199,3 101,6 41.1 32.4 
446,2 2,5 88,0 161.4 98,7 36.2 50,3 
379,9 0,6 48,6 150,7 109,2 30.9 35,1 
517.4 1,6 80,1 207,0 129,3 43,1 50,7 
385,2 2.2 20,5 178,2 98,5 29,3 62.4 
449,7 2,0 79,6 138,5 129,3 46,7 49,3 
487,9 3.4 80,0 180,1 127,5 39,6 51,0 
526,5 1.4 120,7 162,7 146,0 31,3 59,0 

Bezüge des Bundesgebietes 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,B 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124.9 35,7 103,9 16,2 
382.4 34,8 8,0 181.4 39.4 100,3 16,2 
464,8 34.4 13,1 231,9 54,1 110,7 17,6 
390.4 22,0 10,3 172,8 49,3 117,B 15,5 
490,8 22.4 16,9 259,0 53,2 116,2 19,3 
443,8 23,9 15,1 218,3 51,9 116.4 15,9 
597,2 25,9 24,1 247.4 147,4 128,1 20.7 
439,5 27,6 12,5 244,0 44.6 97,1 11,6 
486.4 39,8 13,4 267,1 38,3 106,0 17,8 
549,3 46,7 11,6 300,9 48,2 118,1 21,0 
456,5 43,1 13,8 226,0 47,2 106.4 17.4 
455,8 46.4 15,7 236,2 42,5 94,3 17,2 
465,0 57.4 16,9 225,3 41.4 103,2 17,3 
502.4 31,5 16,9 243.4 81.7 114,6 11,5 
484,6 34,0 21,7 255,3 43,1 108,6 18,5 
540,3 34,3 18,9 295,9 50,1 119,6 19,2 
518,5 34,5 19,0 272,8 56,5 111,7 21,9 
588,8 34,2 21,7 327,2 56,9 126,5 18,7 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

4.4 
4,1 
4,6 
4,3 
4,9 
4,5 
4,7 
7,0 
5,5 
3,6 
5,4 
6,2 
6,0 
9,1 
4,6 
5,7 
4,0 
4.4 
6,2 
5,3 

1,8 
2.2 
2.4 
2,3 
2.9 
2,6 
3.7 
2,4 
3,6 
2.2 
4,0 
2,9 
2,7 
3,5 
3,6 
2,6 
3,4 
2.2 
2,2 
3,4 

1 l Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschnebenen Warenbegle1tsche1ne und andere Anmeldepapiere. Oie Lieferungen und Bezüge werden ohne Rlick· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen 
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Jahr 1 nsgesa mt 1 l 
Monat zusammen 

1976 MD 18 514 3 003 
~  MD 19 598 3 275 

1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1980 Sept 27 873 3423 

Okt. 30 343 3 867 
Nov. 28 433 3 682 
Dez. 29 262 3 969 

1981 Jan. 28 195 3 584 
Febr. 29 296 3 788 
Marz 33 900 l\ 260 
April 30 267 4105 
Mai 29 680 3 955 
Juni 30689 3 949 
Juli 32 591 3 850 
Aug. 28 199 3 522 
Sept. 30 924 3 781 
Okt. 32 395 4 235 
Nov. 32 174 4 335 

1976 MD 100 100 
1977 MD 103.7 98.5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121.6 111,2 
1980 MD 124,3 115,1 
1980 Sept. 121,5 109,2 

Okt 133,0 , 124,5 
Nov. 120,5 116,8 
Dez 120,3 121,7 

1981 Jan 114,6 107,5 
Febr. 115,2 110,4 
Marz 135,2 123,5 
April 120,2 119,7 
Mai 118,0 114,5 
Juni 120,0 114,6 
Juli 125,0 110,1 
Aug. 102,6 100,9 
Sept. 118.4 107,3 
Okt 126,0 123,6 
Nov. 125,7 127.2 

1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22 801 1 144 
1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 26 206 1 308 
1980 MD 29194 1 539 
1980 Sept 29 434 1 598 

Okt. 32 016 1 805 
Nov. 28 810 1 531 
Dez. 30 273 1 634 

1981 Jan. 27 271 1 767 
Febr. 30 160 1 891 
Marz 33 766 2 161 
April 33 568 2 149 
Mai 31 252 1 746 
Juni 32 362 2 062 
Juli 36 257 2 085 
Aug 28144 1 588 
Sept 34 408 1 908 
Okt. 37 737 1 905 
Nov. 36 120 1 886 

1976 MD 100 100 
1977 MD 105.4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148.7 
1980 MD 122,5 157,8 
1980 Sept, 122,6 160.4 

Okt 132,6 179,0 
Nov. 118,1 151,8 
Dez. 122,0 159,4 

1981 Jan. 110,6 172,9 
Febr. 121,9 177,6 
Marz 135,8 201,8 
April 134,0 198,0 
Mai 123,8 159,3 
Juni 128,9 184.4 
Juli 142,5 190,1 
Aug. ~  146,3 
Sept. 133,5 174,5 
Okt. 14e,3 175,6 
Nov. 141,3 176,8 

1ehe auch Fachsene 7, Reihe 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende t1en-

1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

47 716 1 817 424 15 273 
51 717 l 924 584 16065 
54 757 1 899 507 16815 
56 772 1 968 533 ·20 704 
55 850 2 146 563 24 476 
54 889 1 999 481 24 046 
57 956 2 244 611 26 008 
42 899 2 147 594 24 304 
52 993 2 294 629 24 939 
45 819 2 212 507 24 312 
46 810 2 288 643 25 176 
54 875 2 576 755 29 217 
51 922 2 553 579 25 807 
51 830 2 556 519 25 229 
52 915 2 389 593 26 338 
60 970 2 239 580 28 314 
65 900 2 090 468 24 347 
77 942 2 236 527 26 785 
66 1 161 2 373 635 27 717 
61 1 082 2 502 690 27 365 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 100 100 100 100 
108.3 97.6 98,3 100.0 104.7 
120,9 106.7 106,1 106,4 112.5 
128,2 109.2 109,3 120,5 123,7 
123,5 114,3 113,3 123,5 125,9 
124,4 119,8 104,5 109,9 123,5 
135,0 127,5 119,7 139,0 134,1 

93,8 117,8 112,5 136,1 120,5 
113,3 126,3 115,6 141.3 119,9 
100.1 103,2 108,3 112,3 116,2 
104,8 103,1 106,4 140,5 116,1 
120,9 109.1 119,3 166.4 137,3 
122,9 114,4 120,5 125,1 120,2 
115,6 101,1 120,5 111,7 117,8 
117,8 111.7 113,1 126,1 120,7 
130,6 119,5 102,8 123,5 127.6 
138,1 108,8 96,3 103,4 102,8 
150,9 110,6 103,4 113.4 120,5 
130,5 138,2 114,9 135,7 126,1 
116,9 128.4 122,8 144,8 124,8 

Ausfuhr 
Tatsachhche Werte in Mill. DM 

48 335 434 134 20 315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
54 695 633 215 27 619 
60 767 746 231 29 971 
57 656 604 213 27 053 

-58 675 663 237 28 404 
67 707 796 198 25 327 
59 793 762 277 28 059 
65 911 904 282 31 364 
60 910 913 266 31 207 
58 692 736 259 29 288 
53 716 1 015 278 30 070 
62 826 924 274 33 904 
61 671 606 250 26 373 
71 785 779 274 32 267 
77 764 779 285 35 576 
87 706 814 279 33 986 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119.2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127, 1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
98,8 182,6 144,4 159,8 120,6 

X X X X 120,6 
X X X X 130,2 
X X X X 116,2 
X X X X 119.9 
X X X X 107,6 
X X X X 119,2 
X X X X 132,5 
X X X X 130,9 
X X X X 122,0 
X X X X 126,1 
X X X X 140,0 
X X X X 107,1 
X X X X 131,4 
X X X X 144,8 
X X X X 139,5 

) Ruckwaren und Ersatzlieferungen smd mcht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtem- bzw -ausfuhr enthalten 
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Gewerbl 1che Wirtschaft 

Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusammen 1 1 
Vor- End-stoffe waren 

erzeugn 1sse 

3 008 2891 9374 2619 6 755 
2929 2 954 10 181 2 771 7 409 
2 565 3 127 11 123 2945 8 177 
3559 4177 12 968 3 520 9 448 
4 911 4 993 14572 3 766 10 806 
4 742 5 051 14 253 3 528 10 725 
4 969 4847 16 193 4 068 12 125 
4989 4925 14 389 3 474 10916 
5 507 5 274 14 157 3364 10 793 
5 221 5 030 14 062 3 619 10443 
5 256 5 053 14867 3670 11197 
5608 5 923 17 687 4 203 13 484 
5 487 5 046 15 274 3827 11 448 
5 226 4898 15 105 3 782 11 323 
5 296 5 244 15 797 4 005 11 793 
5 347 5 774 17 193 4 201 12 992 
5 763 5 624 12960 2 966 9994 
5 387 5 668 15 730 3822 11 908 
5 031 5 905 16 782 4 265 12 516 
5 299 6 117 15 949 4163 11 787 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107.3 106.5 107.6 
96,3 112,9 117,5 114.6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101,4 112,0 138,1 127,5 142,2 

97,6 112,3 135,2 120,9 140,8 
100,5 109,5 152,5 138,5 157,9 
96,1 103,7 133,5 116,0 140,3 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 
91,1 102,2 128,2 122,3 130,5 
83,6 100,6 131,4 124,8 133,9 
93,1 114,6 158,5 . 143,1 164,5 
90,6 99,2 136,2 124,7 140,6 
84,4 93,8 135,8 123,3 140.7 
84,4 101,1 138.5 127,8 142,6 
83,5 105,8 148,5 133,0 154,6 
84,4 98,4 110,0 94,2 116,1 
85,5 101,5 137,6 121,3 143,9 
82,8 107,5 145.8 135,5 149,8 
88,2 108,9' 141,5 130,9 145,6 

474 1 557 1,8 283 3 803 14480 
471 1 523 19 525 3882 15 644 
508 1 701 20 232 4 159 16 074 
546 2 066 22107 4891 17 216 
566 2 543 24337 5 219 19118 
558 2 551 24 509 5 134 19 375 
618 2 528 26 825 5 467 21 358 
539 2 475 24 039 4 820 19 219 
575 2 589 25 239 4905 20 334 
553 2 420 22 354 5 065 17 289 
609 2590 24860 5 394 19 466 
635 2 911 27 818 6 030 21 788 
631 2 796 27 779 5 741 22 039 
642 2 749 25 897 5 457 20 440 
675 2 932 26 464 5 694 20 769 
713 3 110 30082 6 326 23 756 
591 2 431 23351 5 169 18 182 
664 3 073 28 530 6 047 22 482 
656 3024 31 897 6 334 25 563 
615 2 818 30553 6 054 24 498 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
106,4 126,6 120,5 130,9 117,7 
102,1 122,7 120,9 128,2 119,0 
116,6 123,8 131,1 136,1 129,7 
99,0 118,9 116,4 120,3 115,4 

105,6 120,9 120,2 123,4 119,4 
100,6 113,7 107,2 127,8 101,8 
108,1 122,4 119,2 133,0 115,6 
113,3 134,7 132,8 148,8 128,6 
109,4 130.3 131,6 141,0 129,1 
108,4 123,1 122,2 132,8 119,4 
117,8 129,8 126,0 137,1 123,1 
116,2 136,8 140,9 148,3 139,0 
96.4 105,5 107,6 120,2 104,2 

110,0 133,6 131,8 140,7 129,5 
109,3 132,9 146,7 147,9 146.4 
101,8 124,7 141,7 142,2 141.6 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank· Belgien u Nieder- Italien Groß· Schweden Schweiz Österreich Sow1et- Verern1gte Saudi· 
Monat reich Luxemburg lande bntanrnen un1on Staaten Arabien Japan 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1976 MD 2 153 1 592 2 549 1 575 712 392 580 429 363 1 463 376 453 
1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 403 656 '5o8 380 1 418 372 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2141 826 870 
1980 Sept. 2 744 1 927 3 211 2 076 1 850 628 1 023 908 590 1 851 913 939 

Okt 3 340 2118, 3369 2 420 2009 690 1103 940 655 2 182 1111 1 043 
Nov. 3082 1 838 3 259 2 074 2 238 616 1 011 816 653 2 065 970 1 085 
Dez. 3 067 1 860 3459 1 999 2 006 655 1 102 787 788 2 204 1193 980 

1981 Jan 3 053 1 796 3 552 1 992 2 278 578 877 678 796 2 080 1 035 1 007 
Febr. 3 151 1 884 3 531 2180 2102 610 943 797 497 2 292 843 973 
Marz 4150 2 310 4 008 2499 2 214 783 1 142 982 557 2 692 822 1 256 
April 3323 2 034 3 651 2 248 2 020 762 1 062 854 558 2 342 882 1 194 
Mai 3 482 1 951 3 545 2133 1 908 644 1 005 821 605 2 525 1 323 1 076 
Juni 3 362 2128 3 498 2 360 2 248 636 1 029 803 732 2438 1 349 1 087 
Juli 3 598 2 050 3 576 2916 2 252 592 1 123 970 815 2 400 1 281 1 101 
Aug 2 594 1 761 3 306 2 068 2 087 495 842 733 999 2 209 1 692 1 004 
Sept 3 322 2 206 3 533 2 271 2 502 675 1 085 931 817 2 120 1430 963 
Okt 3421 2 334 3 981 2453 2413 662 1 228. 973 751 2611 1 276 1111 
Nov 3412 2 194 4053 2 352 2474 645 1 194 934 1 062 2 249 1 642 1 099 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 2 805 1 689 2 070 1 583 1 015 752 965 1 045 563 1 201 250 233 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 
1978 MD 2908 1 917 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1980 Sept. 3959 2 274 2 878 2 632 1 965 819 1 699 1 742 720 1 601 365 316 

Okt 4 314 2436 3052 2 894 1 848 949 1 896 1 897 649 1 866 382 387 
Nov. 3 863 2 205 2 583 2 450 1 886 871 1 627 1 607 673 1 670 310 316 
Dez 3 997 2 048 2 528 2 384 1 733 846 1 774 1 486 775 1 995 364 363 

1981 Jan. 3 653 2109 2447 2 417 1 551 734 1 504 1 320 624 1 721 419 336 
Febr. 4 077 2 300 2 740 2 671 1 885 841 1 745 1 545 569 1 734 352 374 
Marz 4 690 2 606 3 041 2 876 2 214 887 1 806 1 742 731 1 998 479 382 
April 4816 2 572 2 940 2 761 2 043 853 1 784 1 687 734 2 045 421 377 
Mai 4102 2 295 2 661 2 579 1 949 916 1 610 1 640 655 1 993 431 355 
Juni 4 209 2 561 2 698 2 508 2 217 734 1 642 1 571 583 2 163 543 356 
Juli 4608 2198 3 009 2 780 2 532 752 1 827 1 840 729 2 420 600 437 
Aug 3 296 2 001 2 421 1 801 1 923 807 1 526 1 505 482 1 787 466 363 
Sept. 4 546 2 642 3069 2 725 2 331 921 1 824 1 812 547 2 278 554 401 
Okt. 4 848 2 689 3168 2 914 2 570 981 1 877 1 972 481 2 733 757 496 
Nov. 4 557 2 586 2 919 2 742 2 522 972 1 823 1 765 718 2483 518 415 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Die Auswaht der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1980 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustr1al1sierte \/Vestliche L3nder EntwocklOngslander Staatshandelslander 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 1 EG· 2 > europaische Stadten Ubr1ge zu- Afrika Amerika Asien 

zu. darunter 
zusammen Landar und L8nder sammen 31 sammen 4 1 Europa 

l:ander Kanada 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1976 MD 18 514 13 791 9 084 2 266 1 656 784 3 787 1 226 688 1 838 915 848 
1977 MD 19 598 14626 9 604 2 521 1 614 887 4005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 15604 10164 2 903 1 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24337 18453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 334 1 242 
1980 MD 28448 21 175 13 346 4115 2 441 1 273 5 796 1 943 933 2 861 1 458 1 306 
1980 Sept 27 873 20335 12 693 4097 2183 1 361 5 905 1 827 880 3 085 1 612 1 298 

Okt. 30 343 22 769 14 262 4 588 2 502 1 417 5992 1 879 927 3148 1 554 1 400 
Nov 28433 21 413 •13 331 4174 2 363 1 546 5493 1 831 898 2 688 1 507 1 350 
Dez. 29 262 21 466 13 301 4 313 2 462 1 391 6 138 2 448 805 2 852 1632 1 501 

1981 Jan. 28195 20 931 13408 3 813 2 330 1 380 5 681 1 963 759 2 893 1 573 1 413 
Febr 29 296 21 768 13683 4 228 2 506 1 351 6 331 2 422 844 3 047 1 187 1 055 
Marz 33900 25 779 16087 5 035 2 964 1 693 6 633 2 341 931 3 314 1 472 1 288 
April 30 267 22 902 14155 4 555 2 632 1 560 5 967 2018 871 3 051 1 375 1 236 
Mao 29 680 22 235 13 864 4 207 2 773 1 391 6 094 2 122 970 2 915 1 333 1198 
Juni 30 689 23 293 14 475 4 495 2 765 1 558 5 873 1 662 1 022 3162 1 491 1 352 
Juli 32 591 24468 15 298 4 720 2 721 1 728 6 325 1 931 1 059 3 283 1 781 1 600 
Aug 28 199 20 037 12 596 3 536 2 455 1 450 6 393 1 835 879 3 633 1 730 1 588 
Sept 30924 22 994 14 739 4 609 2 360 1 278 6 063 1 554 991 3426 1 832 1 628 
Okt 32 395 25170 15 655 5 097 2 901 1 516 5 509 1 362 944 3 138 1 686 1 545 
Nov 32 174 24456 15466 4 ~ 2 518 1 550 5 729 1 420 1 009 3 281 1 966 1 797 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 21 387 16 383 10 001 4 346 1 369 667 3486 926 731 1 824 1 453 1 310 
1977 MD 22 801 17 442 10468 4609 1 700 666 3 898 1 107 792 1 995 1 392 1 285 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2 105 1470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1329 
1980 MD 29194 23144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 617 1 435 
1980 Sept. 29 434 23 369 14681 6 017 1 740 931 4 315 1 219 1 064 2 028 1 615 1 438 

Okt 32 016 25 292 15 549 6 667 2 026 1 049 5 044 1 394 1 219 2 423 1 556 1 392 
Nov 28810 22 556 13 912 5 914 1 813 917 4 532 1 364 1 041 2 122 1 588 1 456 
Dez. 30 273 23129 13638 6 262 2 192 1 037 4 938 1 426 1 106 2 396 2071 1 833 

1981 Jan 27 271 21 041 13 042 5 254 1 871 874 4640 1 299 1120 2 214 1489 1 293 
Febr. 30160 23 690 14 741 6 038 1 909 1 003 4 794 1 301 1 208 2 278 1 536 1 334 
Marz 33 766 26 593 16 679 6 567 2 208 1 139 5 286 1 329 1 122 2 827 1 754 1 545 
April 33 568 26 042 16 295 6 374 2 246 1 127 5 628 1 457 1114 3 051 1 750 1 516 
Mao 31 252 24 174 14 677 6182 2 238 1 077 5 220 1 353 1 025 2 837 1 696 1 461 
Juni 32 362 24 878 15363 5 968 2 429 1 118 5 734 1 606 1144 2 974 1 572 1 408 
Juli 36 257 27 074 16399 6 628 2 703 1 344 7 066 1 920 1 346 3 792 1 963 1 638 
Aug 28144 21 163 12 517 5 590 1 972 1 085 5410 1 378 1 056 2962 1 343 1 197 
Sept 34 408 26 898 16 540 6 583 2 530 1 246 5 962 1 569 1 040 3 345 1 370 1 243 
Okt 37 737 28 960 17 485 7 092 3 017 1 367 7 237 2 085 1161 3 981 1 374 1 225 
Nov. 36120 27 538 16 538 7 019 2 751 1 230 6 759 1 698 1 270 3 785 1 666 1 495 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Einschl Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lancier - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbntanmen, Republik Irland, 
Danemark, Griechenland) - 3) Einschl Ozeamen - 4) E1nsch1 as1at1sche Staatshandelslander 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Aug. 

Sept 
Okt 
Nov 
Dez. 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1 ) Ohne Kraftwagenverkehr 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 
Eisenbahnen 1 l Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 4 ) insgesamt L1n1enverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen· 
Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
95 113 153 148 

114 116 90 108 91 90 83 83 132 161 153 153 
110 106 130 133 
117 102 100 101 
108 103 110 108 110 112 111 106 98 100 89 89 
116 103 94 94 
114 100 96 98 
108 99 111 100 111 113 115 107 78 68 101 102 
106 110 124 123 
106 109 130 131 
110 127 102 114 102 102 98 95 119 152 143 142 
99 116 147 143 

106 110 148 144 
121 115 91 112 91 92 83 79 127 174 
110 104 

Guterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

1 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7 > GrenzUberschreitender Verkehr Beforderte Tarif-tkm 5 1 Effektiv- Gewerb!. Verkehr BI 1 Werkverkehr 9) ausland1sCher Fahrzeuge 
Guter 5 1 tkm 6 > 

Beförderte Guter 1 Tarif-tkm 1 Dl 1 Beforderte Guter \ Tarif-tkm 11 l Beförderte Güter 1 Tanf-tkm '2l 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 . 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
97 97 100 100 111 109 102 103 

108 110 120 121 127 126 127 130 
114 112 121 122 124 123 147 148 
109 106 111 113 107 107 123 127 
96 94 99 103 85 86 105 107 
98 98 101 105 85 88 113 118 

108 109 115 119 105 109 132 136 
107 111 112 116 107 109 135 138 
100 106 116 118 121 121 132 132 
96 100 106 108 115 114 124 126 

102 107 116 118 118 117 137 138 
99 102 112 114 113 112 116 117 
93 95 103 103 113 113 104 107 

105 107 124 126 125 127 140 144 
112 113 

Guterverkehr 

Binnenschiffahrt 13) Seeschiffahrt Luftverkehr 14) Rohrfernleitungen 1 5) 

Effektiv-tkm Beforderte GUter 11 l 

·darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei 1m Verkehr mit Hafen Nord- Beforderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

1 außerhalb Ostsee-Guter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 181 
Guter tkm Guter tkm 

republik nch 161 des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
104 115 112 116 107 89 108 106 106 98 83 76 
112 118 119 114 98 120 97 112 113 106 92 74 
109 114 113 109 103 106 103 112 123 114 86 79 
99 103 100 101 102 99 102 110 134 129 89 81 
85 90 88 99 96 93 96 117 127 124 95 94 
83 87 84 94 99 89 99 109 112 112 89 88 

·96 100 98 96 99 104 99 120 135 133 89 85 
102 110 107 104 98 90 98 118 144 145 79 78 
103 111 108 98 100 90 100 113 135 135 80 78 
105 112 107 104 99 97 99 114 125 121 74 78 
107 118 111 115 115 110 107 68 65 
103 111 112 97 102 110 105 69 72 
99 111 109 95 104 103 98 81 86 

107 117 117 114 108 80 76 
76 72 

- 21 Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Lm1enverkehrs der wemgen Großunternehmen mit 1ahrhchen Emnahmen aus dem Linienverkehr von mtnde-
stens 3 Mill DM nur viertel1ahrhd\, der Gelegenhemverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur 1ahrl1ch erfaßt - 3) § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 4) Beforderte Personen 1m In- und 
Auslandsverkehr, Effekt1v-Pkm uber detn Bundesgebiet - 5) Frachtpfllcht1ger Verkehr - 61 Beladene Guterwagen 1n allen Zugen - 7) Mit Standort 1m Bundesgebiet - 8) Einschl Transporte der bundesbahn-
eigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 9) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und Zugmaschinen mit einer Leistung bis 
einschl. 40 kW - 10) Wirkhches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung zwischen Berlm (West) und dem ubngen Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktent· 
fernung (ab M<1rz 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet - 12) W1rkhches Gewicht mal Kre1sm1ttetpunktentfernung om Bundesgebiet - 13) Einschl gesamter Bmnen-See·Verkehr - 14) Beforderte 
Fracht im In· und Auslandverkehr, Effekt1v·tkm uber dem Bundesgebiet - 15) Nur rohes Erdol - 16) Guter-Ein- und -Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich - 17) Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise-
und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1thter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 18) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Te1lstrec1<enverkehr 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 2 > Leistungen 1m Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Guter Tariftonnenkilometer 

Jahr tonnen- Güter- Be· Expreß-

Monat km der förderte Personen- Gepack- gutverkehr 
darunter Girterwagen wagen- k1lometer verkehr 3 1 insgesamt Reisezüge in allen stellung Personen insgesamt 

Zugen 
Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt 

1976 MD 1895 731 6003 1435 87 895 3196 227 45 28 559 
1977 MD 1 849 724 5 712 1 368 85 832 3 201 253 44 27032 
1978 MD 1 890 735 5906 1 268 86655 3188 254 43 28089 
1979 MD 2051 770 6 719 1 323 90861 3389 279 45 30953 
1980 MD 93 786 3451 45 30 358 
1980 Juli 93994 3940 44 30390 

Aug. 85100 3664 39 28253 
Sept. 98930 3 657 45 30582 
Okt. „ 97 797 3444 49 33314 
Nov. 101 429 3196 48 30 287 
Dez. 96093 3333 50 27 333 

1981 Jan. 103 867 3356 41 27 744 
Febr. 91 808 2 922 42 27 797 
Marz 96 254 3224 45 30679 
April 91 943 3450 44 27 873 
Mai 94475 3533 42 27 537 
Juni 94910 3 995 40 28 260 
Juli 88083 3760 43 28473 
Aug. 94 526 3 556 37 26 655 
Sept 104 705 3603 43 29244 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2 
1) Eisenbahnen des offentl1chen Verkehrs - 2) Ohne M1htaiverkehr - 3) Einschl LKW 1m Fahrverkehr 

Jahr Kraft-
rader 

1976 1. Jan. 257,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan 351,1 
1. Juli 403,0 

1979 1 Jan. 413,8 
1. Juh 479,1 

1980 1. Jan. 489,4 
1. Juh 571,9 

1981 1. Jan. 589,8 
1. Juli 689,7 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

1 
Kombi- Kraft· Lastkraftwagen 

Personen- mit nat1ons- omnibusse Zug· Ubrige 2 ) einschl Normal- j Spezial- 1 ) maschinen zusampien 
kraftwagen Obusse aufbau 

16 763,7 1397.4 60,6 1045,7 61,4 1567.2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 445.7 62,1 1 059,5 62,9 1 582,5 129,5 22 108,1 

17 722,1 1 458.4 62,1 1 060,6 64,7 1585,7 133,8 22 387,7 
18 515,0 1505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 

18853,1 1524,1 64,2 1 085.4 69,0 1605,3 143,8 23 696,0 
19 633,5 1578,6 66,0 1104,1 71,4 1 605,0 149,8 24611,4 

20 006,6 1613,1 66,5 1125,3 74,1 1 609,1 157,7 25 066,1 
20849,2 1686,3 68,4 1158,8 77,4 1624,7 165,3 26109,1 

20910,1 1 703.4 68,6 1167,5 79,7 1627,3 174,4 26 220.4 
21 429.4 1 762,2 70,5 1 194.4 82,7 1640,1 186,2 26 937,5 

21 454,7 1 781.4 70,5 1204,0 84,1 1640,1 197,2 27 021,7 
21 892,3 1838,2 71,2 1 221,3 85,2 1 647,8 209,5 27 655,3 

darunter darunter 
fracht- fracht· 

pflialltiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

27 293 5118 4933 
25 780 4823 4646 
26 805 4957 4 772 
29 768 5680 5513 
29131 5567 5391 
29030 5677 5482 
26925 5066 4874 
29 047 5577 5356 
31 742 5 832 5605 
29141 5 312 5147 
26 619 4 795 4693 
27 119 5009 4919 
27 104 5034 4933 
29 565 5726 5 569 
26832 5292 5143 
26495 5176 5032 
27 300 5305 5177 
27 482 5230 5088 
25 719 4 876 4 744 
28 162 5344 5192 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
fahr zeug-amt- 1 Versiehe-

l1chem 3 1 rungs- 4 1 anhanger 

kennzeichen 

212,2 948,8 
220,3 1848,5 986,1 

220,6 1 008,8 
220,7 1910,8 1057,6 

211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 

190,2 1172,8 
186,8 2014,1 1 225,2 

177,7 1264,3 
178,6 2100,0 1329,0 

166,9 1365,9 
203,1 2 000,0 p 1421,5 

t) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z B Tankkraftwagen, Betontransport- und L1efermtseher, Vieh·, Langmatenal-, S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge nn:ht zur Lastenbefbrderung wie z. B 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge - 3) Kleinkraftrcider mit einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwind1gke1t von mehr als 40 km/h 
und anerkannte selbstfahrende Arbe1tsmasch1nen (1 1 1976 204 312 bzw 7 883, 1 7 1976 211977 bzw 8 276, 1 1 1977 211 852 bzw 8 727, 1 1 1977 211 557 bzw 9 136; 1 1. 1978 201 470 bzw 
9595, 1 7 1978 192 880 bzw 10061, 1 1 1979 179639 bzw 10533, 1 7 1979 175574 bzw 10240; 1 1 1980 165929 bzw 11 742, 1 7 1980 166250 bzw 12358 1 1 1981 154273 bzw 
12634; 1 7 1981. 190 283 bzw 12 849 - 4) Fahrrader mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kle1nkraftrader mtt einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwmd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h IMok1cks) 
und maschinell angetriebene Kraftfahrstuhle. Quelle Kraftfahrt·Bundesamt, Flensburg 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Jahr Davon 
Kraftfahrzeuge 

Kraftrader 1 1 Personen- Kraftomnibusse Sattelzug- Übrige Kraft· Kraftfahrzeug· 
Monat insgesamt kraftwagen 21 einschl. Obusse Lastkraftwagen Ackerschlepper 3l maschmen fahrzeuge 4 ) 

anhanger 

1976 MD 217 382 7 808 192 672 469 9691 5360 536 847 7908 
1977 MD 237 867 7488 213 440 503 9 612 5349 534 942 9015 
1978 MD 248808 8 794 221 980 530 10959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 689 10100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11455 

1980 Sept. 208 684 5 548 185 266 503 12 356 3103 707 1201 9963 
Okt 223 577 3473 200488 442 12 728 4420 633 1 393 10232 
Nov. 178 586 1743 160936 379 10813 2 884 481 1 350 7184 
Dez. 155614 1 850 138 985 448 9813 2 529 366 1623 6250 

1981 Jan. 187182 4937 168 069 257 9391 2 365 468 1 695 5688 
Febr. 228 548 12309 200 597 455 9652 3 514 452 1569 7913 
Marz 351 088 36 576 292 759 496 13 524 5130 663 1 940 13148 
April 316188 46961 249 080 766 12 436 4 224 606 2115 16431 
Mai 263177 28 871 216 857 591 11 461 . 3116 540 1 741 14338 
Juni 247 153 29010 202 698 395 9948 2 721 619 1 762 14476 
Juli 240317 25853 196 735 422 10150 4 507 568 2 082 15 536 
Aug. 157 351 18874 126 421 326 7 480 2 832 486 932 8988 
Sept. 207 568 16370 176 212 383 9 798 3177 503 1125 9195 
Okt. 216 735 10168 191 087 461 9465 3639 458 1457 8 706 
Nov. 183478 6311 164106 378 8156 2 973 401 1153 6952 

11 Emschl Letchtkraftrader und Kle1nkraftrader - 2) Einschl Kombmat1onskraftwagen - 31 Emschl gewöhnliche Straßenzugmaschmen und Geratetrager. - 4) Wohn·, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge 
u. a. sowie zulas1ungspfltcht1ge und zulassungsfre1e selbstfahrende Arbe1tsmasch1nen 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Fltmburg 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Straßenbahnen 

{einschl Stadtbahnen u U-Bahnen). Obussen und Kraftommbussen 
Jahr insgesamt Allgemeiner L1n1enverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1 l Gelegenheitsverkehr 2 l 

Monat Beforderte 
1 

Personen - Beforderte 

1 

Personen - Beforderte 

1 

Personen - Beforderte 
1 

Personen -
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 3 ' 

1980 Juh 409 978 2 685 398 095 2 515 11883 170 X X 
Aug 387 498 2502 373 840 2 323 13 658 180 X X 
Sept. 496 683 3 325 476 697 3061 19 986 263 X X 
Okt. 510 002 3 513 489 892 3 249 20 109 264 X X 
Nov. 519 687 3485 499116 3210 20 570 275 X X 
Dez 541 312 3 595 518 521 3295 22 791 300 X X 

1981 Jan 517 241 3 437 499 117 3210 18124 227 X X 
Febr. 516 484 3459 495 546 3191 20 938 268 X X 
Marz 517 453 3498 495 134 3204 22 319 294 X X 
April '476 113 3 099 461172 2 908 14 940 191 X X 
Mai 493 442 3334 472 386 3069 21 056 265 X X 
Jum 468 800 3 114 450056 2 876 18743 238 X X 
Juh 422 802 2 747 412 003 2577 10 799 170 X X 
Aug 391 753 2 604 375 295 2438 16458 165 X X 
Sept. 488 470 3283 470091 3051 .18379 232 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1976 V1 D 1 638 927 16877 1465418 9589 150 309 2841 23 200 4447 
1977 V1 D 1620493 17 291 1441196 9475 154 670 2838 24 628 4978 
1978 V1 D 1620019 17 573 1 439 742 9445 154 290 2801 25 987 5 328 
1979 V1 D 1647572 18080 1467490 9644 153 604 2 827 26479 5609 
1980 V1 D 1677166 17 971 1 499007 9883 152 922 2800 25 237 5 288 
1980 3 Vj 1490026 18 285 1 334109 8 705 125 226 2 365 30691 7 215 

4 V1 1805784 18 340 1615 164 10817 167 870 3089 22 750 4484 
1981 1. Vj 1 786 100 16577 1598968 10614 169 400 2999 17 732 2 963 

2. VJ 1655800 19118 1482018 9 728 146 333 2 689 27449 6 702 
3. V1 1498283 18 929 1343997 8 907 124 623 2 244 29664 7778 

~ 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 21 Ab 1980 ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen (Kleinunternehmen) - 3) Unternehmen mit Jllhrl!chen Emnahmen 
aus dem genehm1gungspfhcht1gen Lm1enverkehr von 3 Mtll DM und mehr 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzuberschre1tender 

1 
Gewe1 bllcher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernv•kehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Guterfernverkehr 11 Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill. tkm 31 j 1 000 t j Mill. tkm 3l j 1 000 t 1 Mill tkm 4 1 1 1 OOOt j Mill tkm 
1 

1 OOOt jM1ll tkm 5 1 j 1 000 t I Mill. tkm 

1976 MD 10 346,7 2 960.7 74.4 26.4 7 589,5 1 327,0 18010,6 4314.2 3 836.8 1 402,8 21 847.4 5 716.9 
1977 MD 10 490,7 3 022.6 82.7 28.8 8 025,8 1 411,5 18 599,2 4 462.9 4018.9 1493.9 22618.1 5 956,8 
1978 MD 10 933.8 3 150.5 65,7 22,9 7 517.1 1 317.7 18 516,6 4491,1 4336,1 1608.1 22852,7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393.1 68.5 25,3 7 958,2 1400,3 19 822,5 4818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,S 6 560,0 
1980 MD 11677.0 3 401,5 65,8 24.5 8 303,0 1 455.6 20 045,8 4881.6 4 807,1 1 786.4 24 852.9 6668,1 
1980 Juh 11 749.1 3 388,9 90,1 36,5 8 764,8 1514,8 20 604,0 4 940,2 4 540.7 1696.6 25 144.7 6636,8 

Aug 10 574.3 3 021,1 63.2 21.7 8 529.0 1 475,5 19 166.4 4518,4 3 978.4 1 462.2 23 144,8 5 980,5 
Sept 12 228,6 3 530.4 75,1 27,2 9 449.8 1 644.9 21 753.6 5 202,6 4808,9 1 798,1 26 562.4 7 000,8 
Okt 12 695,9 3 679.2 66,8 24,9 9 570.7 1 660.8 22 333.5 5 364.9 5 745,8 2 112.6 28 079,3 7 477.5 
Nov 11 300,6 3 294,2 76,1 28.5 8 016,9 1 393,6 19 393,6 4 716,2 4 643.8 1 752.7 24 037,4 6 469,0 
Dez 10 387.9 3 102,2 67,8 25,9 6 570,5 1162,9 17026,1 4291,0 4 086.7 1 522.5 21 112,9 5813,4 

1981 Jan. 10 665.4 3 166,1 65,9 24.0 6561,3 1 188,7 17 292,6 4 378.8 4 416.7 1 681.8 21 709,3 6060,5 
Febr 10 897.6 3 228,2 62. 1 24,3 7 306.9 1 322.5 18 266.6 4 575,1 4651.1 1 750,6 22 917,7 6325,6 
Marz 11 767,9 3 498,2 64.8 25.3 8 231.7 1 464.3 20 064.3 4 987.7 5 264,7 1 970,1 25 329.0 6 957,8 
Apnl 11 876,3 3 455.8 54.1 18,0 9 058,8 1 575.2 20 989,1 5 048,9 4 975,9 1 825.8 25 965,0 6 874.7 
Mai 11169,3 3 267.2 58,2 21,2 8 847.2 1 540.7 20 074,7 4829,1 4820,9 1 801.0 24 895,6 6 630.2 
Juni 11801,1 3 443.8 65.7 24.1 8 794.9 1 531.6 20 661.8 4 999,5 5178,1 1 905,5 25 839,9 6 905,0 
Juli ff 826.4 3 418,3 83,9 31.2 8 708.4 1511,1 20 618.8 4 960.6 4503,1 1 664,5 25 121.9 6625,1 
Aug 10 800,8 3 109,7 81.8 28,6 8 730.7 1 523,5 19 613,2 4661,8 4 038,0 1 527.0 23 651,2 6 188,8 
Sept 12 623,0 3 676.6 75.7 27,7 9359.4 1 651,3 22058,1 5 355,7 5 290.4 1 991.6 27 348,4 7 347,3 

1) Einschl, der Transporte der bundesbehne1gtnen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 21 Ab Januar 1978 ohne Beforderungen mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast 
und ohne Zugmaschinen mit amer Le11tung b11 emschl 40 kW - 3) W1rkhches GeW1cht mal Tar1fk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf emschl der Entfernung zwischen Berhn (West) und dem 1i:mgen Bundesgebiet. -
4) Wirkhches Gewicht mal Kre11m1ttelpunktentfernung lab März 1973; vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet - 51 W1rkhches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung tm Bundesgebiet. 

Quallen Bundesanstalt tur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundasamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
B 1nnensch rffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdöl in 
Beforderte Guter tonnenk1 lometer 1 1 Rohrfernleitungen 

Verkehr dar, auf dar. von Jehr 1 mit de< Deutschen 
Grenzuber· Durch- Schiffen der Schrffen der Effektiv-Monat 1merhalb Demokratischen Republik schreitender insgesamt Bundes· insgesamt Bundes· befördertes tonnen-Verkehr gengs· Rohöl des Bundes- und Berhn (Ost) verkehr republ1k republik kilometer 

gebiet es 
1 Versand j Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll.tkm 10001 M1ll.tkm 

1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3 817 2121 6681 1 209 
1977 MD 6 594 172 138 4226 7 063 1183 19 377 10 305 4105 2226 6 363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4674 7 752 1 097 20 526 10864 4291 2330 6312 1155 
1979 MD 6975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10897 4249 2293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4097 7 561 1 163 20082 10534 4286 2311 6343 1 091 
1980 Sept 7 427 331 175 4 230 7642 1 210 21 016 11 232 4446 2485 6024 882 

Okt. 7 569 404 181 4341 7 475 1 223 21 191 11 324 4423 2 437 5818 969 
Nov 6 505 357 155 4075 6 598 903 18592 9 596 0870 2080 5854 963 
Dez. 5648 207 92 3 387 6 585 706 16625 8654 3480 1 886 6421 1157 

1981 Jan 5016 222 64 3539 6 622 750 16 213 8272 3369 1814 6018 1 079 
Febr 5881 228 98 3626 6 471 632 16936 8 754 3494 1 914 5426 945 
Marz 6194 314 164 4189 7 932 1 026 19819 10009 4273 2298 5330 956 
Apnl 6602 314 216 4 204 7 062 1 097 19495 10049 4178 2 256 5273 932 
Mai 6 797 336 216 4 789 7 202 1 091 20431 10495 4 325 2 302 5052 963 
Junt 6626 346 200 4413 7 337 1 278 20200 10 288 4427 2315 4444 777 
Juh 6 898 346 203 3797 7 884 953 20080 10892 4 311 2412 4 713 884 
Aug. 6 536 352 216 3886 7 306 1 053 19349 10150 4302 2341 5481 1048 
Sept. 6780 313 225 4157 7 561 1100 20136 10665 4394 2449 5272 904 
Okt. .. .. ... ... . . . .. 5148 880 
Nov. ... ... .. . .. 5131 923 

~  8, Reihe 4 
1) Nur auf B1nnenwasser1traßen des Bundesgebietes geleistete Effekuvtonnenk1lometer 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 ) 

mit Hafen 2 1 der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr mnerhalb 1 außerhalb 3) 
Nord- des Bundes- europa1sche 1 außereuropa1sche Nord-

Monat des Bundesgebietes Ostsee- insgesamt geb1etes Hafen Ostsee-
Kanal 4 l unter- Kanal 4 l 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft J Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand J Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3 545 10 952 305 1389 3 299 941 5018 4 267 
1976 MD 1186 1 117 10 927 7 778 3 715 12 075 412 1 450 3 575 969 5669 4 536 
1977 MD 1 237 1 204 10 824 8 301 3676 11 803 425 1 408 3 565 1 290 5115 4 517 
1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 306 1 284 12 178 8633 4 037 13 461 417 1 579 4698 1 383 5 384 4977 
1980 Juli 1 881 1 891 12 990 10133 4441 12 402 419 1 561 4 414 1 275 4 733 5310 

Aug. 1 770 1 853 13162 9 497 4169 13 133 371 1450 4 596 1 341 5 375 4 893 
Sept 1 412 1 410 12132 9418 4196 11 648 487 1 558 4250 1 254 4099 5000 
Okt. .1 216 1131 12 384 8 871 4 333 12 637 442 1 618 4454 1 173 4 950 5163 
Nov. 878 843 11422 8 524 4480 12 124 400 1 775 3 924 1187 4 839 4 924 
Dez. 973 911 11 001 8354 4 807 11 778 387 1 667 3 361 1 415 4948 5396 

1981 Jan. 808 812 10 512 7 758 4 575 12133' 373 2032 3 815 1154 4 759 5 039 
Febr. 756 758 9 558 7 645 4342 10963 393 1 982 3175 1 361 4051 5009 
Marz 982 904 11 292 9 025 4603 12039 377 1 915 4 260 1 657 3831 5 417 
April 1 349 1 349 11 397 8678 4 290 11 848 366 1 730 3381 1 596 4 774 5 035 
Mai 1 376 1 326 11 966 9 533 4 256 12 136 404 1 789 3 272 1 579 5 092 5260 
Juni .. 4482 .. . .. 5 137 .. 
Juli „. .. 4265 . .. 4694 
l'\ug. .. 4 123 „. .. .. 4 799 
Se Pt 4 101 4 189 

Siehe auch Fachserie S. Reihe 5. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Contarner, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 2) Nur Handels-
schiffe, die in den Kustenhafen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd - 3) Schiffe, die auf der gleichen Retse mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, smd m 
der Ankunft bzw 1m Abgang nur emmal gezahlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkehr) ilber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 1 1 Post 1 ) 

1 1 Monat 1 dar nicht· 1 1 1 
Flug- Personen- Fracht· Post· 

insgesamt 21 gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 
Verkehr 31 ste1ger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1976 MD 169 895 136 454 1 597,3 1 611,0 27 080 28 624 5 367 5 200 10·330 746 012 15499 2 039 
1977 MD 159 643 125 820 1681,5 1 691.4 31 320 31 612 5501 5 244 11 281 773 824 17 757 2062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803,2 31 348 33 200 4 718 4450 10980 824 858 18666 

\ 
1 878 

1979 MD 177 293 142 730 1 958,1 1 979,9 33 113 34 424 5803 5624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944,8 1 973,0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 910 792 18537 2 385 
1980 Juni 41 420 2 235,6 2 231,0 30 700 29 726 5 817 5 593 12 869 1 059 293 16300 2138 

Juli 44 127 2 373,8 2 234,3 32 299 29 357 6610 6 251 13684 1 114830 16693 2359 
Aug. 45 692 2 266,0 2 416,1 29 335 28272 5 918 5 792 13469 1 119 522 15470 2177 
Sept 39 892 2 294,5 2 438,3 29484 30279 6186 6140 12 911 1 120 698 16155 2 295 
Okt. 37 564 2 130,2 2 218,3 33906 33192 7 100 6 917 12 412 1005786 17 935 2 633 
Nov. 31 139 1 644,9 1 687,6 34953 34 834 6761 6 530 10288 739 814 19 701 2 537 
Dez. 41 020 1 561,1 1 428,9 34184 33486 8 258 7 704 11 647 672 366 19 519 3105 

1981 Jan 34 049 1 502,7 1 638,1 29 546 31 305 6 216 5852 10 224 713 195 17 603 2 284 
Febr 39 562 1 492,0 1 495,7 33 550 32 396 6 535 6 175 9 641 669 056 18945 2354 
Marz 63 697 1 718,7 1 723,5 39 307 37 875 7 041 6 657 11 210 775 545 22 899 2 559 
April 67 755 1 983,8 1945,8 34673 34 232 6 576 6349 12 092 904 026 20605 2440 
Mai 70391 2 167,5 2 117,8 34 573 32353 6496 6153 12 594 989 643 19101 2404 
Juni 70 526 2 205,6 2 193,4 30 734 26840 6138 5 657 13 386 1042028 16 237 2225 
Juli 101 021 2 370,2 2 156,2 33 836 25 632 7 052 6456 13633 1 086 551 16 599 2466 
Aug. 73 130 2 175,9 2 314,0 30471 24968 6360 5 866 13471 1092981 15449 2 263 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6 
1) Emschl. umgestiegene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder Post - 2) Ab Jan 81 einschl gewerblicher Schulfluge - 3) Wird gemaß Artikel 15 Stat1stikbere1mgungsgesetz vom 14 Marz 1980 nur noch 1ahrhch 
erstellt 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst E1nzahlun· Postscheckdienst 

1 

Paket· gramme, gen auf 

1 
Horfunk· 

1 
Fernseh-e1nge- sendungen, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last-Jahr gewohn- schrie- gewohnl. aufge· Sprech- Fern· u. Postan- auf den te1 lnehmer 2 14 l Monat liehe bene gebene stellen 1 )2) gesprache we1sungen Konten 31 

schnften 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1976 MD 917 11 22 751 21 162 442 27 297 7 467 70 574 70 593 20 244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73860 73 733 20 502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26 450 9 680 85601 85 575 23 123 21 040 

1980 Aug. 845 9 17 669 27 956 632 25 635 9 550 82 385 82 550 
Sept. 1 127 11 22 684 28 098 663 26 546 9 347 84 382 84442 23165 21 060 
Okt. 1 170 12 26 670 28 255 634 26 777 9 773 90428 91 206 
Nov 1 034 10 27 561 28406 663 27480 9 970 83 329 80 365 
Dez. 1 068 11 34 627 28 553 716 29339 10897 98432 99626 23 323 21 190 

1981 Jan. 1 000 11 19 506 28699 681 29367 9 978 87 546 88610 -
Febr. 1 009 11 21 506 28851 657 25 982 9 721 84025 84 119 
Marz 1 1?7 12 24 581 28 997 667 28 192 9 596 87 901 87 771 23 551 21 383 
April 1 035 11 22 600 29 140 693 27 519 9 502 91 378 91 877 
Mai 951 10 19 623 29 277 698 27 289 9 383 83 513 82 900 
Juni 935 10 18 619 29 402 716 28 654 9 647 90008 89 362 23 646 21 447 
Juli 983 11 19 664 29 529 704 29115 9 560 97 549 98 678 
Aug. 896 10 17 630 29653 651 27 742 9464 84 540 84 235 
Sept 1 125 11 22 622 29 766 714 28 097 9 204 88 825 88 326 23 697 21 469 
Okt 1 197 12 25 602 27 750 9 208 94119 95181 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und offenthche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschmtt - 4) Bts 1979 nur Gebuhrenpf11cht1ge, ab 1980 emschl Gebuhrenbefre1te Horfunk- und Fern-
sehteilnehmer. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr 1 Schwer- 2 l Leicht- Personen- Last· 4 1 
Monat Unfalle Getotete 1 ' msgesamt Kraft- Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonstige 5 l 

verletzte rader 3 l kraftwagen Mofas 

1976 MD 29 975 1 235 12 144 27 904 56 906 3 422 35 992 3 267 3 329 4 130 5 587 1 179 
1977 MD 31 587 1 247 12 813 29 534 60 432 3 331 38 760 3 365 3804 4373 5 631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4138 4 263 5 436 1190 
1970 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 ~ 441 4 619 5 121 1198 
1980 Aug 34148 1 162 13 747 31852 64870 5 532 38 438 3150 5 752 6301 4 487 1 210 

Sept 35 852 1 175 r 14 022r 32126 r 69 020 r 5 114 r 40 256 r 3 633 r 6 197 r 7 206 r 5 232 r 1 382 r 
Okt 35 135 1 223 13 390 32154 68 437 3 147 43 355 3 950 5407 5 312 5 851 l 415 
Nov 29 764 1 042 11 842 27 503 56882 1 398 38 735 3 149 3568 3 188 5 736 1108 
Dez 26 089 1 009 10 079 24 323 49 082 663 34 755 2 948 2 175 1949 5 421 1 171 

1981 Jan 22 085 679 8 562 21 286 41895 428 30 305 2 747 1583 1 270 4 440 1 122 
Febr 22 245 739 8 480 20 725 42 994 824 29 945 2 540 2 203 2 004 4 511 967 
Marz 27 594 877 10 520 25 585 53 319 2 867 34 730 2 604 3 249 3 426 5 326 1 117 
April 30 587 999 12 092 28 157 58 427 5 275 35 592 2 783 4 040 5 077 4 553 1107 
Mai 36 242 l 081 14 416 33 047 68 966 6 907 40823 2 876 4 874 7 014 5 229 1243 
Jum 34 927 1 104 13 603 32 436 66 426 6 358 38 670 3 150 4 928 7 288 4 626 1 406 
Juli 33 981 1 074 13 290 31 404 64 832 6 213 38 161 3 281 4 714 7 095 4120 1 248 
Aug 32 672 1 045 12 976 30470 61 662 6 330 35 652 3 060 4 764 6 889 3 850 1 117 
Sept 34 376 r 1 067 r 12 755 31708 66 108 5 990 38 236 3 432 4 942 7 523 4583 1402 
Okt 33105 1 059 42843 

Siehe auch Fachserie 8, R&1he 3 3 
1) Emschl der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stat1onarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte - 31 Einschl Kraftrolter - 4) Einschl Zugmaschinen, Sattelschlepper und Sonder-
kraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung, - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kred1tmst1tute an Einlagen und 

Geldvolumen M 2 Wahrungs- 1nland1sche Nichtbanken aufgenommene Kredite 
reserven 1nland1scher 

Jahres· Unter-
bzw. Geldvolumen M 1 Spar· der nehmen Öffent- N1chtbapken 

insgesamt Deutschen bet Krechtmst1tuten 
Monatsende zusammen / Bargeld- J Sicht· Termin· einlagen J) Bundes· insgesamt und hche 

zusammen um lauf 1 l gelder 2 1 bank 4 J 
Privat- Haushalte ·1 darunter erntagen personen 5) insgesamt Spareinlagen 

1976 532 027 298 180 186 852 60 571 126 281 111 328 233 847 ' 88 503 980 076 769 168 210 908 840977 410207 
1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1 076 296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1013096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1340050 1039511 300 539 1085888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 614 r 1155 723 485 801 
1980 Sept 683 932 401 309 237 761 80 191 157 570 163 548 282 623 102 252 1404835 1093931 310 904 1087451 459 240 

Okt 690 563 407 075 238 650 81 210 157 440 168 425 283 488 100 066 1416898 1 102 481 314 417 1 094 727 460469 
Nov 719136 434418 263 568 84 044 179 524 170 850 284 718 102 416 1 437 686 1 116 257 321 429 1122 204 461 842 
Dez 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1140 378 321614 r 1155723 485 801 

1981 Jan 722 905 422 285 240 998 81 570 159 428 181 287 300 620 106 390 1459097 r 1 136 241 322 856 r 1 138 360 481 891 
Febr 726 718 426 673 240 547 r 81 583 158 964 r 186126 r 300 045 103 846 1 471 769 r 1148974r 322 725 r 1 143 660 480 456 
Marz 715 287 421 508 232 375 80 033 152 342 189133 293 779 110 211 1 482 022 1 155 871 r 326151 r 1134 311 472 127 
Apnl 721 931 432 316 233 254 r 81 744 151 510 r 199 062 r 289 615 109 491 1490347 1159 469 330 878 1139627 467 005 
Mai 729 644 442 524 237 727 r 81 480 156 247 r 204 797 r 287 120 113124 1494860 1 163 993 330 867 1 149 665 463 879 
Jum 728 310 r 443 780 r 242 478 81 436 161 042 201 302 r 284 530 111 522 1515739 1179533r 336 206 1149 231 461 091 
Juli 732 638 449 377 239 810 84 813 154 997 209 567 283 261 108 090 1 520 436 1 180419 r 340 017 r 1 148 376 455 466 
Aug 737 978 456 180 239 636 82 137 157 499 216 544 281 798 103 853 1530046 1186404r 343 642 r ,1158629r 453 765 
Sept 731 327 451 705 234 283 80 832 153 451 217 422 279 622 105051 1546473 1 196 309 350 164 1155266r 451 503 
Okt 733 626 454 134 234 497 81120 153 377 219 637 279 492 97 572 1 557 464 1 201 779 355 685 1161 290 451 878 
Nov 6 > 754 609 473 362 258 239 83 301 174 938 215 123 281 247 97 032 1567401 1 204 943 362 458 1 182 563 454 180 

1) Ohne Kaswnbestande der Kred1tmst1tute, 1edoch einschl der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und ·Munzen - 2) lnland1scher Ntchtbanken mit Befri$tung bis unter 4 Jahre - 3) tnland1scher Nichtbanken mit 
gesetzlicher Kund1gungsfnst - 4) Einschl sonstige Auslandsaktiva - 5) Einschl Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorlauflges Ergebnis 

Jahr Ins- zu-Monat gesamt sammen 

1977 D 101,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1981 D 101,8 105,4 
1980 Okt 101,2 103,1 

Nov 98,5 100,8 
Dez 98,3 100,6 

1981 Jan 98,2 100,7 
Febr 97,5 100,2 
Marz 99,0 101,8 
April 102,9 105,9 
Mai 102,7 106,0 
Jun1 105,4 109,4 
Ju\1 106,5 110,6 
Aug 107,1 111,7 
Sept 102,4 106,5 
Okt 99,9 104,0 
Nov 99,7 103,8 
Dez. 99,8 103,7 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

En,rg1ewirtschaft, Montanindustrie 2J tndustne (ohne Montan- und Bauindustrie) 
darunter darunter 

Energie- Eisen-
zu- Wirt· Stein- und zu- Farben- Ma- 1 Straßen- Elektro-sammen schaft, kohlen- Stahl- sammen werte 31 schinen- fahrzaug- technik Wasserver- bergbau 1ndustne bau sorgung usw. 

120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99,4 90,8 88,4 135, 1 101,0 75,7 
133,8 127,6 188,3 100,1 91,9 90,4 134,5 109,6 71,5 
127,5 132,1 165,4 92,4 91,7 83,9 137,1 104,3 78,9 
125,7 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133,9 100,2 77,2 
126,7 127,8 158,9 94,6 88,5 82,8 133, 1 98,9 74,8 
128,2 127,9 162,9 - 95,4 87,8 82,7 132,7 95,7 74,6 
128,9 125,9 163,2 97,0 86,8 82,5 129,6 96,4 71,5 
130,1 123,8 166,3 101,6 88,5 86,0 128,3 99,7 71,3 
132,6 126,9 169,7 103,9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 
133,6 126,2 167,2 102,1 92,9 90,4 136,2 109,0 73,4 
137,5 127,4 177,1 105,5 96,0 94,8 140,9 117, 1 73,2 
139,2 128,8 197,6 103,3 97,0 94,4 145,6 121,2 74,6 
141,7 129,8 222,0 102,8 97,3 97,2 145,3 118,7 73,7 
134,5 126,9 207,4 96,7 93,2 93,7 136,6 113,2 71,3 
132,5 128,0 212,2 95,4 90,4 91,1 129,2 111,0 69,1 
133,4 129,8 211,3 97,2 89,7 91,2 127,6 112,3 65,2 
133,6 130,0 202,6 100,1 89,6 90,6 126,5 112,3 65,3 

Quelle Deutsche Bundesbank 

Ubrige 
Wirtschafts· 

bere1che 

Textil- Bau-
und mdustrie zu- darunter 

Beklei- sammen Krecht-
dungs- banken 

rndustrie 

80,5 84,6 96,2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86,0 103,8 96,1 96,6 
68,1 107,9 87,9 91,4 
55,7 131,3 81,4 85,6 
68,5 115,6 90,2 94,5 
64,0 112,5 85,4 88,8 
61,3 112,8 85,1 89,2 
59,6 114,0 84,0 88,3 
57,6 114,6 82,2 86,0 
57,8 117,1 83,2 86,8 
60,0 124,2 86,0 88,6 
59,4 131,6 83,8 85,2 
59,3 141,6 83,1 86,0 
55,2 141,2 83,4 87,8 
55,5 149,4 81,0 87,1 
53,l 141,9 79,1 84,1 
50,8 135,1 76,8 81,6 
49,5 133,2 76,4 81,6 
50 7 132 0 77,4 840 

1) Jahres· bzw Monatsdurchschnttte Oie Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen - 2l Montanmdustne = 
Eisen· und Stahlmdustr1e, Befgbau - 3) Nachfolger der IG Farbenindustrie 
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Wirtschaftsgruppe 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) 

Energ1ew1rtschaft, Wasserversorgung 
Steinkohlenbergbau ... 
U bnger Bergbau . . . . .. 
Eisen- und Stahlindustrie usw. 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) . . . _ 
Farbenwerte 3 > • . • • . . •••. 
Chemische Industrie 4 1 . . . . .. 
Kunststoff- und gumm1verarbe1tende Industrie 
Zementmdustne . . . . . . . . . 
Industrie der Steine und Erden 5) • • • • 
Femkeramische und Glasmdustne . . ..... 
NE-Metallindustrte •I . . . . . _ . _ 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . ... 
Maschinenbau . . . . . . . .. 
Straßenfahrzeugbau _ . _ . . . . . ... 
Schiffbau . . _ . . . . . 
Elektrotechnische Industrie . . . . . .. . 
Feinmech. und optische 1 ndustrie . . . .. . 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustne .. 
Holzindustrie . . . . . . . . . . 
Papier- und Oruckereundustne 
Leder-, Texttl- und Bekleidungsindustrie .. 
dar.: Textil- und 8ekle1dungsindustne . - . . . 
Brauereien . . • • . . • . . • ... 
Nahrungs- und Genußm1ttelindustne 71 •.• 

Bauindustrie . 

U bnge W1rtschaftsbere1che . _ ....... . 
Warenhausunternehmen . . . . . . . . ... . 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr . _ .. . 
Schiffahrt . . _ . . . ...... _ .. _ 
Kreditbanken . . . . . . . . . . _ . 
Hypothekenbanken .. _ . . . . . .. 

Insgesamt ...•.......•........ 
darunter: 

Publikumsgesellschaften .... 
Volksaktien 8 > ••• 

Zum Aufsatz: „Kursbewegung am Aktienmarkt" 
Index der Aktienkurse1) 

29. 12. 1972 = 100 

1980 

H ochststand T1efststand Jahres-
ende 

Hochststand 

Stand 

107,5 
134,0 
133,8 
175,3 
274,0 
119,7 
95,4 
95,8 
97,8 
77,0 
72,0 

125,9 
91,0 

113,6 
113,4 
142,6 
107,6 
138,0 
81,2 
99,2 
82,0 
92,4 

109,8 
77,2 
74,5 
50,3 

101,8 
118,9 

95,6 
61,0 

143,6 
82,0 

100,3 
110,6 
105,0 

101,1 
132,8 

1 Tag 

25 2 
25 2 
14 10 
22. 10_ 
26_ 11. 
22_ 2. 
25 2. 
14. 2_ 
13. 10 
12. 8. 
8 8_ 
4 9. 

17. 10_ 
13. 10. 
20_ 2. 
20. 2 
25. 2. 

7 2. 
11. 8. 
14. 8. 
17. 10 

3- 1. 
14 10. 
15 2 

2. 1 
14. 10 
16 10. 
28 7. 

12. 8. 
7. 10 
4 8_ 

19. 8. 
11. 8. 
15 10 
25. 2. 

25. 2 
25. 2 

Stand 

96,6 
117,7 
116.4 
113.4 
188,7 
87,7 
86,6 
80,5 
85,4 
56,3 
62,9 

114,5 
76,7 
85,9 
79,0 

127,3 
92,7 
86,4 
68,8 
77,8 
67,0 
75,6 
86,4 
64,8 
59,8 
44,2 
84,0 
92,5 

80,6 
52,5 

104,9 
65,9 
82,2 
86,1 
94,2 

90,2 
106,2 

1 Tag 

28 3_ 
5. 5 

28. 3 
3 1. 
8. 1. 
7. 11 

28. 3 
10_ 11. 
5 5. 
4. 1. 
8. 4. 

31. 3 
18. 1 
3 1 

19. 12. 
3 1 

21 1. 
18 12. 

1. 4. 
4 1. 

28 3. 
16 12 
3. 1. 

19. 12. 
19. 12. 

1. 4. 
3. 1 

22 1. 

28. 3. 
23_ 1. 
19. 12 

2 6. 
28 3. 
22. 1. 
28. 3. 

28 3 
16. 12. 

100, 1 
125,8 
126,2 
155,2 
265,3 

95,2 
88,1 
82,8 
91,3 
66, 1 
64,9 

118,7 
86,4 

108,1 
80,8 

131,6 
99,2 
93,0 
74,2 
89,8 
76,6 
78,6 

101,0 
66,5 
61,4 
49,1 
94,5 

114,3 

83,8 
53,2 

107,9 
70,3 
88,4 

104,8 
97,7 

93,4 
112,0 

Stand 1 Tag 

113,4 
144,3 
132,4 
237,0 
366,1 
108,0 
98,7 
99,2 

104,5 
81,7 
64,3 

123,6 
89,5 

117,8 
94,0 

148,9 
125,4 
99,8 
76,6 
92,4 
80,4 
79,8 

116,3 
66,4 
61,3 
57,8 

107,3 
154,1 

87,6 
56,5 

130,4 
77,9 
90,5 

109,2 
108,5 

103,3 
125,4 

19 8 
3 8 

11 12 
20. 8 
28 7 
3 8 

19. 8 
19 8. 
19 8. 
30 4 

6. 1 
21. 1. 
14. 7. 
28 4. 
11. 8. 
27. 7 

1 7. 
29. 4_ 

3. 8. 
7 5. 

12. 1 
8 1. 

27 4. 
6 1. 
6 1 

22. 12. 
7. 8. 

20. 8. 

28_ 4 
1 7. 

28. 4. 
30 7 

6. 1 
18 3. 

3. 8. 

3 7. 
20. 8. 

1981 

T1efststand 

Stand 1 

98,8 
125,9 
122,3 
156,1 
266,2 

92,1 
85,8 
80,9 
89,0 
54,6 
50,8 

108,6 
79,3 
90,2 
76,3 

124,1 
92,5 
74,3 
62,5 
74,5 
59,2 
54,9 
74,3 
53,6 
49,2 
44,8 
90,2 

112,2 

74,3 
45,8 
86,2 
56,5 
78,3 
96,1 
96,3 

91,0 
102,6 

Tag 

28. 1 
2 1 
9. 3. 
2_ 1. 
6 1. 

28. 1 
28. 1. 
28 1. 
29. 1. 
24. 11. 
20 11. 
30 12. 
30. 12. 
18. 12 
21. 12. 
18 12. 
27 1. 
29. 10. 
24_ 11. 
14 12 
23. 12. 
30 12. 
27. 10_ 
19. 11. 
19. 11 
30. 9 
27. 11. 
29. 1. 

27. 10. 
21 12 
28. 12. 
24. 11 
27. 10 
24 11. 
28. 1. 

28_ 1. 
28_ 9. 

Jahres-
ende 

102,5 
132,5 
128,4 
203,9 
277,2 

99,6 
88,4 
89,1 
93,8 
57,7 
51,3 

108,6 
79,3 
97, 1 
78,0 

125,8 
108,6 
83,1 
64,4 
75,3 
60,5 
54,9 
87,0 
55,1 
50,5 
56,6 
91,3 

131,7 

76,4 
46,1 
88,8 
60,8 
82,5 

102,2 
98,6 

93,4 
109,7 

Veranderung 
gegen 

~ 
end stand 

m% 

+ 2,4 
+ 5,3 
+ 1,7 
+ 31,4 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 0,3 
+ 7,6 
+ 2,7 
- 12,7 
- 21,0 
- 8,5 
- 8,2 
- 10,2 
- 3,5 
- 4,4 
+ 9,5 
-10,6 
- 13,2 
-16,1 
- 21,0 
- 30,2 
-13,9 
- 17,1 
- 17,8 
+ 15,3 
- 3,4 
+ 15,2 

- 8,8 
- 13,3 
- 17,7 
-13,5 
- 6,7 
- 2,5 
+ 0,9 

- 2,1 

1) Errechnet aus den Kursnotierungen der Stammaktien von rd 270 ausgewahlten Gesellschaften, Berechnungsmethode 1n W1Sta 12/1974, S 832 ff - 2) Eisen- und Stahl1ndustr1e, Stahlverformung und Bergbau. -
31 Nachfolger der IG-Farben - 4) Ohne Farbenwerte - 5) Ohne Zementindustrie - 6) Einschl NE-Metallg1eßere1 - 7) Ohne Brauereien - 8) Preussag, VW, Veba 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 
darunter darunter Dividende 1 l 1 Rendite 1l 

~ bzw_ insgesamt mit insgesamt borsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi- notierte 
dende Stammaktien Steuergutschrift 2 1 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM- Stück 1 % 

1977 465 375 42 019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 

1978 459 354 43075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 

1980 459 360 45 592 39417 140491 356,43 21.41 13,70 6,01 3,84 

1981 456 356 47 239 40798 141 113 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 

1980 Okt. 458 358 45426 39 276 141 985 361,51 21,39 13,69 5,92 3,79 

Nov. 459 359 45 483 39 310 143012 363,81 21,37 13,67 5,87 3,76 

Dez. 459 360 45 592 39417 140491 356.43 21,41 13,70 6,01 3,84 

1981 Jan. 459 358 45634 39 462 138123 350,02 21,42 13,71 6,12 3,92 

Febr. 459 359 45 777 39 605 138 003 348,45 21,15 13,54 '6,07 3,88 

Marz 459 360 45 810 39 637 141 293 356.46 20,75 13,28 5,82 3,72 

Aprtl 459 355 46060 39 884 147 446 369,69 20,35 13,02 5,51 3,52 

Mai 459 357 46109 39 810 143 628 360,78 19,75 12,64 5,47 3,50 

Juni 459 355 46126 39825 150 220 377,20 19,85 12,70 5,26 3,37 

Juli 457 357 46 748 40474 152172 375,97 20,04 12,83 5,33 3,41 
Aug. 456 357 46 798 40 529 149 068 367,81 20,04 12,82 5,45 3,49 

Sept 456 357 46886 40 606 141 343 348,09 20,08 12,85 5,77 3,69 

Okt. 457 358 46 976 40695 140 035 344,11 20,09 12,86 5,84 3,74 

Nov. 456 358 46978 40690 143 725 353,22 20,10 12,87 5,69 3,64 
Dez. 456 356 47 239 40 798 141 113 345,88 20.16 12,90 5,83 3,73 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2 
1) Fur die Berechnung ist die iewe1ts zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Korperschaftsteuerreform ab November 1977. 

38* Wirtschaft und Statistik 1/lt 



Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien1) 

Stand am Jahresende 

Ourschschn1ttswerte 

Aktien- Darunter D1v1dende 1 

gesellschaften Grundkapital 21 borsennot1erte mit 1 ohne 1 mit 1 ohne j Stammaktien 21 Kurs 

Rendite 
mit 1 ohne 1 mit J ohne 

W1rtschaftsbere1che Steuergutsctmft 3 l 

1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 1 1980 1 1981 

Anzahl Mill. OM DM/100 DM - Stuck 1 % 

Produzierendes Gewerbe .. . .... 326 323 35 793 37 048 30 469 31 464 324,42 319,63 21,05 13.47 20,52 13,13 6,49 4,15 6.42 4,11 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 4 l . . . . ... 49 49 11 057 11 296 8 383 8 512 275,97 280,81 17,60 11,27 18,09 11,58 6,38 4,08 6,44 4,12 

Energ1ew1rtschaft, Wasserversorgung .... . .. 29 29 5 767 5 885 3 579 3 827 376,22 372.42 21,33 13,65 20,84 13,34 5,67 3,63 5,60 3,58 

Stemkohlenbergbau . . . . ...... . . 1 1 150 150 126 126 . 133,00 85,00 - .- - - - - - -
Ubriger Bergbau .. . . . . . . . ... . . 5 5 726 826 584 684 505,81 456,16 46,55 29,79 47.42 30,35 9,20 5,89 10,40 6,65 

Eisen· und Stahlindustne usw. ... . . . . . 14 14 4414 4 435 3 993 3 875 154,47 165,74 10,49 6,71 10,79 6,91 6,79 4,35 6,51 4,17 

lndustne (ohne Montan· und Baumdustne) . . ...... 268 265 24 399 25 326 21 754 22 531 338,85 328,99 22,29 14,26 21,28 13,62 6,58 4,21 6,47 4,14 

Farbenwerte 5> ... . . . . . . . . . . ... 4 4 6 217 6 722 6 217 6 587 230,87 245,81 22,88 14,64 21,83 13,97 9,91 6,34 8,88 5,68 

Chemische Industrie 6 1 . . , ... ....... 22 21 3 241 3 250 2 855 2 862 323,01 335,65 23,00 14,72 22,49 14.40 7,12 4,56 6,70 4,29 

Kunststoff· und gumm1verarbeitende Industrie .. 9 9 474 504 439 469 185,81 168,79 7,04 4,51 12,70 8,13 3,79 2,43 7,53 4,82 

Zementindustrie ...... . . . . . . .. 6 6 269 269 224 224 445,98 347,55 20,11 12,87 19,66 12,58 4,51 2,89 5,66 3,62 

Industrie der Steine und Erden?) . . . . .. 10 9 183 182 179 179 224,28 204,36 15,32 9,75 14,21 9,09 6,79 4,35 6,95 4,45 

Feinkeramische und Glasindustrie . . . ...... 12 12 536 579 397 440 406,63 312,38 17,20 11,01 23,05 14,75 4,23 2,71 7,38 4,72 

N E-Metalhndustrie SI . . . ... 5 5 689 689 620 620 370,02 407 ,54 11,35 7,26 17,15 10,97 3,07 1,96 4,21 2,69 

Stahl- und Leichtmetallbau . . . ... . ... 7 7 298 300 232 232 367,28 334.44 22,74 14,56 10,36 6,63 6,19 3,96 3,10 1,98 

Maschinenbau ...... . . . . . . 41 42 2 486 2 549 2 074 2 135 387,76 366,63 19,37 12,40 17,85 11.43 4,99 3,20 4,87 3,12 

Straßenfahrzeugbau ...... .... 7 7 4343 4 556 3 514 3 726 451,78 454,05 34,77 22,25 28,56 18,28 7,70 4,93 6,29 4,03 

Sch1flbau . . . . . . . . . . .... . . 5 5 146 156 146 156 151,90 127.41 3,86 2.47 23,68 15,16 2,54 1,63 18,59 11,90 

Elektrotechnische Industrie ...... . .... 19 19 3 744 3 772 3 226 3 253 416,26 339,88 18,96 12,14 19,33 12,37 4,56 2,92 5,69 3,64 

Femmechanische und optische Industrie .. 6 6 54 58 47 51 356,64 285,68 20,40 13,06 24,06 15.40 5,72 3,66 8,42 5,39 

EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie ..... 10 10 112 112 92 92 294,95 260,86 16,75 10,72 16,68 10,68 5,68 3,63 6,40 4,09 

Holzindustrie .......... . . . . . .... 3 3 26 26 26 26 240,44 169,31 8,47 5.42 11,42 7,31 3,52 2,26 6,75 4,32 

Papier· und Druckereundustne . . .. 12 12 304 315 298 302 193.47 187,77 8,66 5,54 11,83 7,57 4.47 2,86 6,30 4,03 

Leder·, Textil· und Bekle1dungsmdustrie ..... 32 30 445 445 366 365 238,58 201,36 13,66 8,74 11,93 7,64 5,73 3,66 5,93 3,79 

dar. Textil· und Bekleidungsindustrie .. . . 31 29 385 379 306 299 218,71 182.47 12,05 7,71 9.74 6,23 5,51 3,53 5,34 3,42 

Brauereien . . . . .... . . . . . . . ... 42 42 649 651 624 625 443,51 498,68 14,24 9,11 13,77 8,81 3,21 2,06 2,76 1,77 

Nahrungs· und GenuBm1ttehndustrie 91 ... . .. 16 16 181 191 180 188 489,85 459,91 23,38 14,96 23,88 15,28 4,77 3,05 5,19 3,32 

Bauindustrie .. . . . . . . . . . . . . 9 9 337 426 332 421 602,20 604,33 27,28 17.46 29,16 18,66 4,53 2.90 4,82 3,09 

Übrige Wirtschaftsbereiche . . . . . . . . . . . . .... 133 133 9 799 10 191 8 948 9 334 465.41 434,35 22,62 14.48 18,93 12,12 4,86 3,11 4,36 2,79 

Warenhausunternehmen . . . . . . . . .... 4 4 1 077 1 077 1 077 1 077 322,81 293.74 14,91 9,54 17,36 11,11 4,62 2,96 5,91 3,78 

Handel (ohne Warenheusunternehmenl .......... 16 16 473 496 259 288 266,90 248,17 16,23 10,39 13,39 8,57 6,08 3,89 5,40 3,45 

Eisenbahnen, Streßen- und Luftverkehr .. 11 11 1 217 1 217 897 897 133,56 112.42 12,73 8,15 0.40 0,26 9,53 6,10 0,36 0,23 

Schiffahrt ... ............ . .... 7 7 259 259 222 222 138,17 129,14 1,54 0,98 1.41 0,90 1,11 9.11 1,09 0,70 

Übriger Verkehr 1 Ol ..... . . . . . ...... 4 4 34 34 32 32 361,85 295,08 20,18 12,92 20,10 12,87 5,58 3,57 6,81 4,36 
Kreditbanken ........ .. . . . . . . . . . . 18 18 4 497 4 836 4439 4 774 428,50 392,93 26,58 17,01 20,21 12,94 6,20 3,97 5,14 3.29 
Hypothekenbanken ..... . .... . .. 14 14 553 579 518 544 689,16 645,51 29,37 18,80 30,10 19,26 4,26 2,73 4,66 2.98 
Versicherungsgewerbe .... . . . . . ..... 25 25 13632) 1 3752) 12452) 1 2512l967,65 947,14 26,34 16,86 27,64 17,69 2.72 1,74 2,92 1,87 
Sonstige 11 > .......... . . . . . 34 34 325 317 257 249 417,19 464,95 14,48 9,27 21,77 13,93 3,07 1,97 4,68 3,00 

lnsgasamt ........................ 459 456 45 592 47 239 39 417 40 798 356,43 345,88 21,41 13.70 20,16 12,90 6,01 3,84 5,83 3,73 

darunter: 

Publikumsgesellschaften . . . .. . . 88 86 34 354 35447 30869 31 680 313,19 309,70 21,12 13,52 20,06 12,84 6,74 4,32 6,48 4,15 
Volksaktien 121 . . .... . . . . . . . 3 3 3 200 3 200 2 855 2 855 281,24 272.38 25,55 16,35 23,66 15,14 9,08 5,81 8,68 5,56 

Aktien mit Dividende . . . ... . .... 360 356 41 826 40 871 35 967 35 504 377,87 372,37 23,46 15,02 23,17 14,83 6,21 3,97 6,22 3,98 
Aktien ohne 01v1dende .... . ..... 99 100 3 766 6 368 44 4 5 29 132,87 168,32 X X X X X X X X 
Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 
ll Stammaktien von Gesellschaften mit S1t2 im Bundesgebiet, die 1m amthchen Handel und geregelten Freiverkehr notiert werden - 2) Emgezahhes Kapital - 3) Getrennter Nachweis aufgrund der Korper· 
schaftsteuerreform. - 4) Montanindustne =Eisen· und Stahlmdustne und Bergbau - 5) Nachfolger der IG·Farbemndustne - 6) Ohne Farbenwerte - 7) Ohne Zement1ndustne - 8) Emschl NE-Metall91eßere1 

- 9) Ohne Brauereien - 10) Ohne Eisenbahnen, Straßen· und Luftverkehr sowie Schiffahrt - 11) Land· und Forstwirtschaft, F1schere1, 01enstle1stungen, Vermogensverwahungen, nicht tat1ge AG u a. -
12) Preussag, VW und Veba. 
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Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobl1gat1onen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102.8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,5 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102,4 105,4 108,9 
1980 87,0 92,6 97,4 101,1 104,0 88,0 92,6 97,0 101,2 104,9 87,4 94,2 97,6 102,1 107,0 
1981 80,8 85,5 90,2 94,0 97,7 81,2 85,7 89,6 93,9 97,9 81,3 88,0 89,3 93,2 99,4 
1980 Okt 87,4 93,0 97,6 101,3 104,1 88,2 93,0 97,2 101,2 104,9 88,5 95,1 98,1 108,6 

Nov. 85,6 91,3 95,7 100,0 102,5 86,5 91,4 95,3 99,8 103,2 87,0 93,9 96,6 108,7 
Dez 85,3 90,7 95,1 99,5 102,0 86,1 91,1 94,8 99,2 102,6 86,3 93,0 95,5 107,5 

1981 Jan. 85,4 90,5 94,9 99,4 102,0 86,0 91,0 94,7 99,1 102,5 85,8 92,6 94,8 106,6 
Febr. 82,5 87,7 92,2 96,7 100,1 83,1 88,1 91,7 96,2 100,2 82,7 90,3 90,9 101,9 
Marz 80,8 85,8 90,2 94,6 98,6 81,3 86,3 89,7 94,3 98,6 81,4 87,9 89,1 93,9 100,7 
April 81,1 86,0 90,5 94,5 98,3 81,7 86,1 90,1 94,2 98,8 82,0 88,4 89,4 94,0 100,7 
Mai 79,2 84,1 88,6 92,2 96,1 79,8 83,9 88,1 92,1 96,5 79,6 86,0 87,3 92,2 98,2 
Juni 78,7 83,5 87,9 91,7 96,1 79,1 83,2 87,4 91,6 95,9 79,6 85,7 87,3 92,1 97,3 
Juli 78,5 83,1 87,9 91,4 95,2 78,7 83,0 87,3 91,4 95,5 79,9 85,5 87,3 91,5 96,6 
Aug. 77,6 82,1 87,1 90,5 94,0 77,9 82,1 86,4 90,5 94,3 79,4 84,7 86,5 90,5 95,5 
Sept. 78,3 82,6 87,7 91,0 94,5 78,5 82,8 86,9 91,1 95,0 79,2 85,5 86,7 91,0 95,8 
Okt. 81,1 85,2 90,2 93,7 97,4 81,2 85,7 89,5 93,7 97,6 81,4 88,2 89,1 94,0 98,6 
Nov. 82,8 86,7 91,8 95,5 99,3 82,8 87,4 91,1 95,4 99,3 82,0 90,0 90,8 95,7 100,2 
Dez. 84,0 88,1 93,0 96,7 100,3 84,1 88,7 92,3 96,7 100,6 82,0 90,7 92,0 96,9 101,2 

11 Neuberechnung Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl der U/t1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 > Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 > 
Monat insgesamt mannllch weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

""} 615352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85454 62 390 23064 
1977 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43 346 20 735 
1978 D ~  516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 454 329 208 037 246 292 121 632 83 203 38429 98 734 63 009 35 725 
1980 Aug. 428 606 176 270 252 336 117 390 79 623 37 767 87 060 54 566 32 494 

Sept. 420 344 172 687 247 657 114602 77 857 36 745 98 548 62 538 36 010 
Okt. 438 747 180 220 258 527 115 025 78181 36 844 108 850 69 963 38 887 
Nov. 487 195 209 550 277 645 119 255 81 278 37 977 111 720 70 914 40 806 
Dez 563 535 277 225 286 310 123 368 84 735 38 633 109 821 69626 40 195 

1981 Jan. 736 732 417 469 319 263 137 051 95 025 42 026 111 277 70 553 40 724 
Febr. 802 610 464 766 337 844 150 662 105 099 45 563 126 263 84 508 41 755 
Marz 734 609 409 943 324 666 162137 114 431 47 706 129 076 82 632 46444 
April 620 081 308 692 311 389 160153 112 945 47 208 127 689 81 596 46 093 
Mai 595 748 279 797 315 951 161 578 112 686 48 892 131 912 83 784 48128 
Juni 584 542 269 579 314 963 164601 114 562 50 039 131194 83 325 47 869 
Juli 619 005 283 684 335 321 167 393 115981 51 412 118 826 74 742 44 084 
Aug. 657 845 303 152 354 693 173 060 119 928 53132 111 146 69 633 41 513 
Sept. 660 240 306 000 354 240 175 760 122 700 53 060 124 960 79 552 45408 
Okt. 701 778 330 231 371 547 184145 128 683 55462 139 442 89 716 49 726 

1) Bis 1976 einschl Unterhaltsgeld nach § 44 Abs 5 AFG fur Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß emer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden smd. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behmderte - 3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten 

Jahr 
Monat 

~~~  1978 
1979 
1980 

D 3l 

1980 Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junt 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

, insgesamt 

1 420,9 
1 280,7 
1 479,6 
1 458,5 
1 587,5 
1 624,2 
1 542,3 
1 599,6 
1 572,2 
1 937,2 
1 633,0 
1 483,1 
1 460,8 
1 531,7 
1 576,1 
1 683,9 
1 868,1 
1 741,5 
1 628,4 
1 614,7 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

1 041,4 
1 147,8 
1 228,4 
1 327,2 
1 443,4 
1 509,7 
1428,0 
1 467,8 
1 443,2 
1 744,9 
1 494,9 
1 355,8 
1 364,2 
1 382,3 
1 439,5 
1 505,5 
1 636,8 
1 600,4 
1 494,7 
1 483,3 

Winter-
bau· 

umlage 

64,6 
62,9 
60,8 
65,5 
75,5 
78,2 
83,8 
80,0 
82,7 
87,2 
88,8 
71,3 
48,1 
45,6 
62,5 
74,3 
78,8 
82,2 
85,4 
80,0 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

insgesamt 

1 327,5 
1 256,8 
1 460,2 
1 644,9 
1 806,2 
1 454,4 
1.524,4 
1 785,2 
1 809,3 
2 437,2 
1 953,7 
2 715,8 
2 973,4 
2 714,0 
2 105,0 
2 010,2 
2145,7 
1 905,4 
1 944,7 
2 072,7 

Unter-
halts· 2 > 

120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
145,2 
125,4 
129,6 
157,4 
163,3 
238,1 
139,1 
185,3 
206,0 
217,3 
206,4 
216,4 
215,8 
184,2 
186,3 
220,9 

1 
Schlecht· 1 

wetter-

56,5 
48,0 
62,0 

133,1 
82,0 

7,1 
3,7 
1,6 
0,9 

62,4 
230,8 
483,4 
533,1 
246,2 

93,7 
44,8 
34,1 
10,4 

4,8 
2,2 

Ausgaben 

Winter-

geld 

42,8 
58,5 
54,2 
42,0 
71,4 
10,9 

5,0 
2,1 
0,9 
1,0 

52,7 
98,7 

138,4 
171,2 
121,6 
45,3 
28,0 

7,8 
3,0 
1,7 

darunter 

1 
Kurz-

arbeiter-

82,5 
49,5 
49,7 
27,8 
39,3 
18,8 
24,9 
40,4 
53,9 
73,1 
75,1 

125,0 
133,1 
126,0 
102,5 
110,5 
122,9 
113,1 

71,0 
62,8 

1 
Arbeits-

losen-

575,5 
523,6 
522,5 
622,3 
675,9 
594,4 
639,3 
650,4 
665,2 

1 051,1 
824,1 

1 201,9 
1 265,0 
1137,8 

947,6 
915,2 
980,6 
982,7 

1 023,8 
1 062,3 

1 

Anschluß· 
Arbeits· 

losenh>lfe 

108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
128,3 
122,6 
125,5 
121,3 
121,8 
171,9 
131,0 
186,7 
214,9 
233,6 
221,4 
225,1 
245,0 
238,7 
245,4 
254,2 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behmderte - 3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten 

Quelle Bundesanstalt fur Arbeit 
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M1tglteder 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang zusammen 1 mannllch 1 weiblich 

"'} 33 582 18 980 14 602 
977 33 835 19 005 14 830 
978 D 21 34 379 19 144 15 234 
979 34 838 19 291 15 548 
980 35 398 19476 15 152 
980 Juli 35 261 19 414 15 847 

Aug 35 307 19 424 15 883 
Sept 35 522 19 513 16010 
Okt. 35 725 19 628 16 097 
Nov. 35 759 19 635 16124 
Dez. 35 742 19 607 16135 

981 Jan. 35 594 19 510 16 084 
Febr 35 584 19 509 16 074 
Marz 35 626 19 525 16 101 
April 35 625 19 511 16 115 
Mai 35 590 19 477 16113 
Juni 35 601 19 480 16120 
Juli 35 567 19 452 16114 
Aug. 35 595 19 451 16144 
Se t. p 35 761 19 518 16 243 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

pfltchtmitglteder Fre1w1ll1g 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 mannllch zusammen J mannllch zusammen 1 mannhch 
1 000 

19 300 11 551 4 432 3 527 9 850 3 902 
19 447 11 606 4 349 3 416 10 038 3 982 
19 752 11 728 4'453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4 026 
20 640 12 095 4454 3 366 10303 4015 
20 487 12 023 4456 3 370 10 318 4 022 
20 500 12 016 4 481 3 385 10 316 4 023 
20 705 12 106 4 498 3 392 10 320 4 015 
20 912 12 229 4493 3 389 10 320 4 010 
20 953 12 243 4477 3 380 10329 4 013 
20941 12 224 4 467 3 373 10 335 4 010 
20 846 12 154 4470 3 380 10 278 3 977 
20 738 12 087 4 555 3443 10 290 3 979 
20 735 12 079 4 591 3 467 10 300 3980 
20 714 12 061 4 595 3 470 10 317 3 979 
20 672 12 030 4 591 3 466 10 327 3 980 
20 679 12 036 4 586 3 464 10 336 3 981 
20 649 12 015 4 586 3 462 10 333 3 976 
20 655 12 008 4 603 3 469 10338 3 974 
20 811 12 076 4 610 3 471 10340 3 971 

Krankenstand der 
pfltchtmitglieder 11 

insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 

% 

5,3 5,6 5,0 
5.4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
5.4 5,7 4,9 
5.4 5,8 4,8 
5,0 5.4 4,5 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 
5,9 6,2 5.4 
4,9 5,2 ' 4,6 
6,5 6,8 6,2 
6,2 6,5 5,9 
6,0 6.4 5,6 
5,3 5,6 4,9 
5,0 5,3 4,6 
5,0 5.4 4,5 
4,6 4,9 4,1 
47 50 42 

) Arbe1tsunfah1g kranke Pfhchtm1tgl1eder m % der Pfhchtm1tgheder - 2) O errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl ~  des folgenden Jahres) 

Quelle Bundesministerium fur Arbeit und So;z1alordnung 

Gesetzliche Unfallversicherung 1) 

Eingereichte Anzeigen uber Rentenbestand 2 1 Ausgaben 
Unfalle darunter 

Jahr Arbeits· auf dem Renten Witwen-
Halbjahr unfalle Wege nach Berufs- an und Waisen--- im und von krank- Verletzte Witwer- insgesamt Heil· Unfall- Verwal-

Trager der engeren der heiten und renten Renten behand- tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits· Erkrankte renten lung 31 verhütung kosten 

statte 

Anzahl Mill.DM 

976 1 828 743 188 179 40038 796 398 159 042 57 997 8921 4 756 1 060 240 587 
1977 1 809 810 186 432 48189 797 557 158 076 57 890 9 504 5 095 1 245 268 613 
978 1 817 510 194 291 45 484 796 790 156 531 56 113 9 995 5 427 1 333 289 642 

1979 1 901 602 233 674 45471 799 082 155 047 54 137 10 701 5 746 1 461 319 689 
1980 1 917 211 195 595 45114 798 329 153 265 

1 
52 318 11 356 6 006 1 532 355 744 

1978 2. Halbjahr 955 629 95 262 22 000 796 553 157 030 54 714 4 614 2 680 674 163 335 

'979 1 Halbjahr 913 702 137 887 23 278 795 657 156 347 54 496 4 749 2 889 697 136 337 
2 Halbjahr 995 828 97 471 22 318 799 441 155 497 53 082 4955 2 852 745 179 356 

980 1. Halbjahr 935 178 98 374 23 179 797 120 153 844 52 243 4 951 3 012 725 153 361 
2. Halbjahr 985 973 97 006 22 455 799 124 153 425 51 354 5 288 2 986 788 198 387 

iewerbltche Berufsgenossen-
schatten und See - BG 41 783 203 78 988 20 068 561 327 122 333 41 735 4 382 2 467 618 178 320 

.andw1 rtschaftl1che 
Berufsgenossenschaften 109 893 1 748 485 174 699 17 466 5 393 506 271 107 15 42 

3ememde- Unfallver-
s1cherungsverbande 33 785 5 865 804 18 929 2 862 1 551 145 67 25 3 13 

~  
~ 

59 092 10 405 1 098 44169 10 764 2 675 255 181 37 2 12 

) Ohne Schulerunfal1vers1cherung - 2) Am Ende des BenchtshalbJahres bzw Jahresende - 3) Enthalt Leistungen fur ambulante Heilbehandlung, Heilanstaltspflege, Zahnersatz und sonstige He1lbehandlungs-
.osten - 4) Ausgaben vorlauf1ges Ergebnis 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill.DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 1 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Jahr Lasten- ERP· Gemein- ms- darunter Lasten- ERP · Gemein- ins-Vierteljahr Bund ausgle1chs- Sonder- Lander 2 ) den/Gv. gesamt Personal- Baumaß· Bund ausgleichs· Sonder· Lander 2 1 den/Gv. gesamt 
fonds vermogen 21 21 ausgaben 3 1 nahmen fonds vermogen 2) 21 

1976 166 447 3121 2 220 154 386 104 090 369 876 124 328 35 017 137 8BO 3 594 1 694 138B81 100155 321 B16 
1977 174104 2 926 1 994 161 590 107 665 386 823 132164 33 751 151 437 3 890 1 944 153 494 106 308 355 616 
1978 190 846 2 649 2 407 176 518 116626 421 852 140 217 37 109 164 341 3 307 2 607 164120 115182 382 362 
1979 204 685 2 496 2 B26 188 638 116178 442 314 138 554 39 763 178 794 2 614 2127 174 038 111 558 396 622 
1980 217 085 2106 3 488 204 239 130 116 479 309 149 329 44986 189 455 2080 2141 182 205 125 000 423 157 

1980 2. Vj 52 330 530 800 48 051 30053 113 323 35184 10043 44149 412 586 42 505 29035 98 246 
3. Vj 53 721 522 910 50035 31 827 117150 35 566 11 964 47 067 509 491 46 514 31106 105819 
4. Vj 53125 389 1 065 60158 41 272 133 278 41 044 15 814 55 201 481 439 50 728 38906 123 024 

1981 1. Vj 64021 631 888 48207 28 867 125 030 39409 6971 44 305 525 695 43 522 25417 96 880 
2. Vj 56 761 513 970 49080 31 460 '120 230 36 599 9 904 46 724 512 628 43 202 29192 101 705 

Nettokreditaufnahme 4151 Fundierte Schulden 4161 

Bund 71 

Jahr Lasten- ERP· dar.: ERP· Vierteljahr Gemeinden/ Gemeinden/ Bund ausgleich· Sonder· Lander Gv. insgesamt Lasten· Sonder· Lander Gv. insgesamt 
tonds vermOgen zusammen ausgleichs· vermögen 

fonds 

1976 + 25 782 - 389 + 457 + 15 873 + 5030 + 46 753 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 
1977 + 21 707 - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 + 31 576 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 
1978 + 26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2981 + 40 651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 
1979 + 25 659 - 217 + 729 + 13 357 + 3927 + 43 455 201 517,1 2 890,7 2 056.4 115880,0 80 050,7 402 394,9 
1980 + 27117 - + 1148 + 19 712 + 4422 + 52 399 229 987,8 2 529.4 3200,0 136031,6 84 734,8 453 954,2 

1980 2. Vj + 10 757 - + 272 + 4 788 + 843 + 16 660 223 775,3 2 736,6 2 368,0 122 477,8 81 680,2 430 431,3 
3. Vj + 1 398 - + 365 + 3104 + 1 281 + 6148 223 801,0 2 567,9 2 733,0 126 257,7 83 278,2 436 069,9 
4. Vj + 3369 - + 473 + 11 093 + 1488 + 16 423 229 987,8 2 529.4 3 200,0 136 032.4 84 736.3 453 956,5 

1981 1. Vj + 16 093 - + 303 + 881 + 1 077 + 18 354 247 029,0 2 513,2 3 498,0 139155,2 85 751,6 475 433,8 
2. Vj + 8 571 - + 456 + 5 634 + 831 + 15491 253 725,2 2 453,5 3 967,0 145 329,1 86597,1 r 489 618.4 r 
3. Vj . „ - ... „ „. .„ 265 409,9 2 428,2 4 244,0 151 279,8 88 525,2 509 458,9 

Kassenmcißige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

JalY Gewerbe· Gemeinde· Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe· Gewerbe· anteil zur Sonstige darunter 

1 
(E.u. K.I summen- steuer- steuern an der Grund· Gemeinde· insgesamt 10 ) Stadt· 

A B steuer umlage BI netto Einkommen- erwerb- steuern staaten 11 ) 100% steuer 9 > steuer 

1976 430,3 4 369,4 20112,7 3 221,1 - 7 337,7 15996,1 15 450,7 1 017,3 467.4 37 731,2 3 525,3 
1977 424,8 4 866,6 23 027.7 3 454.4 - 8 651,6 17 830.4 17 775.4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18111,3 1 056,0 481,9 43 669,1 3 826,1 
1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3324,1 - 9 486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463.4 45 211,7 3930,1 
1980 423,2 5 380,6 27 089,9 870,3 - 6 440,8 21 519.4 22 248,5 1 328,9 . 398,3 51 298,9 3915,1 

1980 2. Vj 104,1 1 343,8 6 850,0 20.8 -1 630,3 5 240.4 4 969,3 327,7 109,9 12 095,2 941,2 
3. Vj 114,1 1 593,3 61!72,0 12,8 ·-1 688,5 4 996,3 5 072,0 335,8 85,8 12197,3 978,6 
4. Vj 96,9 1165,8 6 738,0 8,8 -3150,7 3 596,1 11154.7 339,2 75,1 16 427,8 917,0 

1981 1. Vj 99,0 1 299,1 6 327,0 7,3 - 95.4 6 238,8 1 070„5 35&,2 120,6 9184,3 1 015,9 
2. Vj 106,8 1 418,0 6 646,5 4,1 -1 519.2 5131.4 5189,9 353,5 114,0 12 313,5 955,7 
3. Vj 114,5 1 678,1 6 425,8 5,8 -1 610,2 4 821.4 4 963,3 328,1 88,6 11 994,0 977,2 

1 J Bis 1978 Ergebmsse der Jahresrechnungsstat1st1k, ab 1979 Ergebnisse der V1ertelJahresstat1st1k; Erläuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachsene 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des bffentllchen 
Gesamthaushalts und Reihe 2, V1ertelJahreszahlen zur offentllchen Finanzwirtschaft, kommunale und staatliche Krankenhciuser sowie Hochschulkllmken infolge Umstellung auf kaufmanmsches Rechnungswesen ab 
1976 nur noch schatzungswe1se, ab 1979 z.T. nicht mehr enthalten. - 2) Beremrgt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) BIS 1976 z.T noch einschl. Kindergeld an Angehonge des öffentlichen Dienstes. -
4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und Innere Darlehen. - 5) Nettokreditaufnahme "' Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kred1tmarktm1tteln. - 6) Am Ende des 
1ewe1llgen Benchtsze1traums - 71 Einschl der ab 1.1 1980 m1tubernommenen LAF·Schulden - 8) An Bund/Lander abgefuhrt. - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 101 Nach der Steuerverteilung. -
11) Nur gemeindlicher Bereich 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26136,3 
1980 Sept 31 901,7 

Okt 22 275,0 
Nov. 23 248,5 
Dez. 44 166,0 

1981 Jan. 21 669,1 
Febr. 22 148,9 
Marz 30 429,9 
April 20 760,3 
Mai 21 563,1 
Juni 31 890,7 
Juli 24 969,2 
Aug. 23 684,8 
Sept. 31 822,3 
Okt 22 888,9 
Nov. 3 1 23 294,4 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 3 27?,3 
1977 MD 3 397,6 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1980 Sept. 3 822,9 

Okt 3 707,0 
Nov. 3 950,6 
Dez. 6 870,2 

1981 Jan 1 167,5 
Febr. 3 623,6 
Marz 3981,3 
April 3 677,8 
Mai 4119,8 
Juni 3 972,7 
Juli 3 999,2 
Aug. 3 984,7 
Sept. 4 063,2 
Okt. 3 957,9 
Nov. 31 3 945,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1 383,6 
1980 MD 1 339,4 
1980 Sept. 1 121,8 

Okt 1190,1 
Nov. 1 833,5 
Dez. 1 075,0 

1981 Jan. 1 063,3 
Febr. 1 680,7 
Marz 1146,6 
April 1 052,3 
Mai 1 806,7 
Juni 1107,6 
Juli 1 387,9 
Aug. 1 910,7 
Sept. 1 054,2 
Okt. 1138,5 
Nov. 3) 1 941,1 

Siehe auch Fachsene 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte an Zöllen und insgesamt schaft- steuer Bundes Lander (100 %) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3 046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 
13951,1 10001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317,4 1 909,4 4 249,7 
14 795,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4 404,2 
17 635,3 13401,2 865,1 29 619,9 9387,1 8 422,3 166,0 4 792,6 3922,1 
12 812,1 8 576,8 886,1 17 636,5 9 218,9 578,0 166,7 231,5 4 009,0 
13 327,8 9013,6 907,1 18 464,6 8 977,8 295,1 137,9 184,6 5281,0 
25 685,4 17 641,1 839,4 38 322,6 15 579,5 8992,7 195,5 4 730,8 5 346,3 
11 530,9 9177,5 960,7 21 153,1 9 955,6 967,4 434,5 624,4 5 952,8 
12 566,8 8 474,8 1 107,4 17 959,4 8 096,0 187,6 243,5 128,1 5 742,3 
17 039,2 l) 12 249,5 11 1141,2 27 621,4 7 480,9 8 090,8 303,6 4 328,6 3 722,8 
11 944,7 7 699,5 1116,0 15 970,9 7 665,2 - 32,5 348,3 173,7 3933,1 
12193,2 8 274,8 1 095,1 16 544,9 8 177,4 - 79,1 250,1 480,9 4146,5 
17 922,9 l) 12 905,2 1) 1 062,6 29 314,7 9 359,1 7 371,6 417,3 4409,1 4 280,5 
14 092,8 9 791,4 1 085,0 19 974,7 11 063,8 - 39,4 824,1 197,2 4 227,3 
13 090,4 9 400,4 1 194,0 18 955,6 10 184,9 -146,7 793,0 95,6 4 336,2 
17 799,2 12891,9 1 131,1 29 332,3 9 697,8 7 837,0 244,7 4 326,0 3 907,5 
13 098,0 8 649,5 1 141,4 18111,7 9 442,2 300,8 326,6 126,0 4122,3 
13135,6 9115,6 1 043,2 18 422,9 9 313,2 124,0 151,1 93,8 4 953,3 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicharungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 
157,1 105,1 3 662,9 375,0 963,5 129,9 282,1 1 849,4 
168,9 109,5 3 534,9 397,6 934,7 100,6 305,8 1 753,2 
184,7 123,3 3 762,5 415,3 996,3 129,8 238,4 1 876,4 
172,3 110,4 6695,1 470,5 1 977,5 141,5 359,6 3 640,2 
185,2 118,4 979,1 293,8 18,1 143,3 375,9 93,8 
462,0 396,1 3 157.9 412,0 625,2 119,0 431.9 1 470,0 
233,8 173,8 3 744,5 449,1 977,9 136,6 428,5 1 672,0 
213,8 155,2 3 459,5 440,2 913,3 134,6 352,6 1 546,1 
200,7 146,7 3 912,1 420,9 1 066,5 149,3 376,7 1 828,0 
176,9 120,9 3 796,9 387,5 901.0 131,8 539,2 1 765,8 
194,7 116,8 3 801,7 413,5 871,1 119,8 282,1 2 039,8 
270,5 201,9 3 710,7 396,0 951.8 132,6 207,2 1 955,5 
177,4 113,3 3 879,9 461,8 941,8 103,6 256,4 2 053,1 
192,1 126,9 3 762,5 429,6 959,3 112,8 284,5 1 903,9 
203,7 144,8 3 737,0 412,6 1 068,1 133,8 248,0 1 802,3 

Landessteuern Einnahmen 
dllrunter des Gemeinde-Bundes anteil an und der Lohnsteuer/ 

Grund- Kraft- Rennwatt- Länder veranlagter Vermögenoo Erbschaft- erwarb- fahr zeug- und Bier- aus der Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 2J steuer steuer-
umlage 

326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728,4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1 510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 - 1 854,4 
109,4 80,9 75,8 642,0 95,9 111,6 8,5 - 2 671,4 
90,9 85,5 99,7 656,8 125,1 122,6 1 210,9 -1 469,5 

969,7 82,5 84,5 469,9 100,1 91,5 390,8 - 1 390,9 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 103,5 1 584,0 - 3 685,8 
78,2 77,7 119,7 546,7 108,1 115,2 - 76,3 -1 638,5 

881,7 90,9 79,1 365,2 100,3 77,4 127,7 - 1 242,5 
121,2 177,7 100,6 499,5 116,0 97,2 16,4 - 2 335,8 
64,6 82,4 104,7 582,1 106,0 99,4 1 204,2 -1144,9 

931,9 80,3 91,8 474,5 101,3 108,4 306,5 -1 214,7 
115,7 69,3 82,1 608,0 112,2 109,7 5,3 - 2 509,6 
126,0 106,1 93,5 798,9 118,3 132,0 1 261,2 -1 653,7 
936,8 87,1 83,5 573,5 98,9 118,3 339,5 - 1 505,7 
107,5 69,7 67,2 571,2 114,2 115,2 2,8 - 2 630,2 
114,9 81,9 93,5 593,6 120,6 117,4 1142,3 -1 461,5 

1 028,1 ... ... 503,7 . .. 100,1 400,7 -1 415,6 

1) Einschl 250,0 Mill DM Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Landern abgesetzt) - 2) 14 % des Aufkommens - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1 825,0 
1 943,9 
2 219,2 
2 767,5 
3383,1 
2 929,8 
3432,5 
3 588,2 
3 477,7 
3 218,4 
3 561,9 
3 694,5 
3 883,2 
3 569,1 
3477,1 
3 701,6 
3 692,6 
3 319,4 
3 793,7 
3 787,5 

Ergänzungs-
abgabe 

63,5 
20,1 
10,0 
5,4 
3,2 
2,9 
3,2 
3,3 
2,8 
3,0 
3,6 
3,0 
4,5 
5,4 

-1,1 
2,8 
3,3 
5,9 
3,3 
4,4 

Nachrichtlich 

Lasten-
ausgleichs-

abgaben 

110,0 
111,9 

74,0 
22,0 

6,3 
0,3 
3,2 
2,5 
0,5 

- 0,0 
- 0,7 

0,1 
1,0 
0,2 
0,2 
0,4 

- 2,3 
- 0,2 

0,6 
„ . 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
198(1 MD 

1980 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Sept. 

1981 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Mcirz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Vierteljahr 

1976 VJD 
1977 VjD 
1978 V1D 
1979 VjD 
1980 VjD 

1980 3. Vj 
4 VJ 

1981 1.Vj 
2. Vj 
3. v, 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Menge 11 Kleinverkaufswerte 1 1 Durchschnittswerte 
Z1ga-

1 
Z1ga- J Zigarren 1 Fein- 1 Pfeifen· Z1ga- 1 Z1ga- 1 Zigarren 1 Fein- 1 Pfeifen- Z1ga- l Z1ga- 1 Zigarren 1 Fein- 1 Pfeifen-ms· 1 

retten nl los schnitt tabak gesamt retten nllos schnitt tabak retten nllos schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf Je St 1 DM Je kg 

10 758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 30,78 55.43 98,71 
10 696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 22,25 43,51 56,01 101.46 

11 484 r 92 90 r 800 142 1 795 r 1 675 r 21 40 45 15 14,59 22,36 44,68r 55,85r 103,60 

12 332 r 105 97 869 138 1 928 r 1 799 r 23 43 49 13 14,59 22,23 44,38 56,14 97,37 
10371 98 91 956 129 1 641 1 512 22 40 54 13 14,58 22,37 44.43 56,04 97,68 
8 614 68 53 846 113 1 354 1 255 15 24 48 11 14,57 22.43 45,67 59,95 101,84 

10 546 105 81 834 164 1 663 1 539 24 36 47 17 14,59 22,80 44.45 56,17 106,20 
10 818 104 74 1 030 175 1 713 1 577 25 33 60 18 14,58 23,54 44,63 57,87 104,11 
11 648 103 76 914 141 1 825 1 699 25 34 53 15 14,59 23,93 44,79 57,60 104,89 

10 568 98 72 1 001 175 1 671 1 541 23 32 58 18 14,58 23,13 43,70 57,53 103,90 
10 117 85 68 888 152 1 594 1 475 21 31 51 16 14,58 24,28 46,32 57,84 103,34 
10 700 95 70 1 020 161 1 690 1 560 22 32 59 17 14,58 23,31 45,11 58,26 105,36 

11 688 82 66 990 125 1 824 1 704 20 31 57 12 14,58 24,30 45,94 57,27 99.43 
10 244 68 60 933 129 1 602 1 493 16 26 54 13 14,57 23,33 43.47 58,16 101,90 
12 000 108 81 1 030 173 1 889 1 749 26 37 60 17 14,58 23,88 45.41 58,09 99.45 

12101 109 86 11.90 166 1 918 1 764 27 41 69 18 14,58 24,28 47,55 57,88 106,76 
11 343 89 71 1 054 140 1 790 1 658 22 35 61 14 14 62 2419 4948 57 52 10313 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3 >4 > anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2 1 (Diesel- Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoff) Reinigungs- Heizöl 1 Heizei 
extrakte 5) EL und L 4 1 M,S und ES 51 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 973 7 880 68165 22 648 22 594 8 423 
7 862 7 775 65 093 24 010 23957 8957 
7638 7 551 68 278 25198 25 141 9 551 
7,637 7 555 68 521 25 267 25163 10 115 
7 695 7 615 59 718 25 455 25 339 10 313 

8169 8114 67 068 25 874 25 746 12 283 

7 609 7 539 52 978 27 581 27 463 12 403 
6665 6 574 49 515 25 030 24 917 10610 
7 983 7 862 56 027 23 524. 23 417 8 642 

6 634 6 577 59 620 22 800 22 694 7782 
6 787 6 728 62 996 21 429 21 328 8 763 
7 371 7 264 51 852 24 977 24 874 12 055 

8366 8 246 37 573 25 153 25034 8 661 
7 964 7 872 43 589 24 381 24 268 9 783 
9009 8 931 50 579 25 451 25 349 10 380 

8 791 8 719 50407 26 539 26 432 10 979 
8 246 8190 52 224 24 517 24 431 10 253 
8 243 8189 47 059 24 031 23 920 11 061 

7 339 7 270 60347 24 839 24 688 12 086 
7 094 7 003 48 274 23 973 23 811 10492 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von 

Erzeugung der Monopol- Tnnkbranntwem-

1 

Absatz 1 darunter zu 

insgesamt verwaltungen 6 > zwecken 1 

schaumwein-
Schaumwein 7 > ähnlichen 

Getranken 

1 000 hl Alkohol 1000g.Fl. 101 

742 740 303 69 212 3139 
753 693 268 72 257 3 457 
693 470 290 75 971 3 347 
724 501 360 83 304 3 341 
740 401 284 89 707 2 987 

547 376 259 75 781 2 916 
672 371 259 128 384 2 620 

877 486 360 
584 323 217 
487 p 276 p 169 p 

370 
377 
374 
384 
331 

314 
322 
272 
238 
268 
285 
434 
339 
281 
284 
301 
288 
381 
312 
284 

Roh- und 
Verbrauchs-

zucker B) 

5072 
4 831 
5173 
4 936 

521 41 043 17 551 
625 39045 15859 
704 41 308 16 161 
747 41 326 15698 
791 34 066 13 921 

854 40672 12 602 

1 039 23 511 15 372 
923 23365 14 067 
946 31 760 14090 
947 36447 14 026 
855 39 395 13 510 
904 27 144 11 069 
610 18493 9 142 
511 22 792 9 987 
528 29919 8 987 
558 28 676 9 478 
532 31 427 9 350 
740 25485 9 105 
924 34 519 12193 
905 23 258 12 955 

Versteuerter Zucker 

1 

Stärkezucker 1 Rübensafte, 
und Rüben- (Rohr-) 

-sirup zuckerablaufe 9 l 

1 000 dt 

490 218 
536 243 
584 247 
632 260 
.. .. 

' 
/ 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9 
1) Berechnet nach den abgesetzten Stel.lerwertze1chen - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs 2 Nr 6 MmoStG nach der Raumemhe1t (1) versteuert. - 3) Ohne nach §§ 70 und 
70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasole und ihnen 1m S1edeverhalten entsprechende Mmeralole der Nr 27 07 - G des Zolltarifs - 5) Andere Schwerote und Mmeralole der Nr 27 07 - G des Zolltarifs, 
Re1mgungsextrakte nach § 1 Abs 2 Nr 3 MmoStG - 6) Emschl erzeugter Menge an ablleferungsfre1em Branntwein - 7) Emschl der m anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen - 8) In Verbrauchs· 
zuckerwert, dabei wurde der Rohzucker 1m Verhaltn1s 10 9 umgerechnet - 9) Und andere Rubenzuckerlosungen - 10) Eme ganze Flasche= 0,75 1 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Kaute fur den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 l 

Guter fur 
Elektri· Ubrige Verkehrs- die Person- Sonstige Ausgaben Jahr Nah· Woh- Zitat, Guter zwecke, Kor per- Bildungs· liehe Aus- ins-Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, fur die Nach· und und Aus- ins- gaben 7l gesamt 7 l rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung; gesamt m1ne1 31 u. a. 4 ) stoffe halts- richten- Gesund- haltungs- sonstige 

fuhrung 5 1 uber· heits· zwecke Guter 6 1 u. a. m1ttlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286.78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 
1978 MD ~  63,37 66,68 221.40 71.46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90.47 75,95 46,21 50,16 32,10 1 075,68 65,68 1141,36 
1980 MD 328,76 63,00 79,32 262,24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1170,80 75,11 1 245,92 

1980 Juli 339,57 62,12 75,71 260,04 115,44 113,97 84.43 51.46 65.43 29,85 1198,03 58,25 1 256,28 
Aug 336,77 60,06 64,59 264,94 84,88 97,77 79,08 54,39 47,83 41,70 1132,02 73,73 1 205,75 
Sept 328,31 68,05 63,66 262,69 78,88 86,09 91,24 51,29 50.43 50,89 1 131,53 55,25 1 186,78 
Okt 344,41 60,49 87,79 262,32 90,24 100,78 95,67 52,31 54,79 61,76 1 210,55 56,96 1 267,52 
Nov. 312,34 65,35 97,09 268,19 76,17 135,01 73,54 98,82 51.46 43,66 1 221,64 63,21 1 284,84 
Dez 362,58 79,71 91,96 269,61 167,40 96,02 75,28 55,66 78,27 21,30 1 297,78 206,92 1 504,70 

1981 Jan 309,20 54,87 94,91 271,61 133,13 96.42 69,69 51,62 62,65 23,95 1168,05 89,11 1 257,16 
Febr 298,90 56,27 50,59 272,06 169,40 92,63 109,51 46,24 65,87 17,19 1 178,66 60,15 1 238,82 
Marz 311,45 75,43 67,03 272,90 132,58 81,29 118,81 57,16 42,15 57,69 1 216.48 65,80 1 282,28 
April 334,49 61.48 70.48 272,22 76,25 99,16 79,21 58,52 55,56 27,20 1 134,57 97,91 1 232.47 
Mai 335,01 54,44 73.49 279,00 107,27 152,87 117,19 47,17 47,00 59,13 1 272,57 58,73 1 331,30 
Juni 355.49 57,25 69,00 275,95 81,86 81,59 76,85 47,16 40.41 41,66 1 127,23 82,92 1 210,15 
Juli 362,90 68,76 66,78 277,82 83,05 87,74 93,31 57,12 56,72 66,07 1 220,27 75,62 1 295,90 
Aug 355,22 63,94 59,20 277,17 93,56 83,54 107.48 50,31 46,91 31,13 1 168.46 52,71 1 221,17 
Sept 356,56 60,29 54,10 281.49 90,50 80,85 88,06 63,95 58,61 58,51 1 192,92 54,54 1 247.46 

Haushaltstyp 2 (4-Personen·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102.46 184,27 280,21 58,35 185.44 83.41 1 960,74 792.75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 
1980 MD 585,67 100,30 227,40 400,51 158,85 229,54 341,15 72,79 210,79 116,15 2 443,15 1 021,02 3 464,17 

1980 Juli 611,35 94,58 225,84 401,78 160,44 185,41 336,85 73,90 213,17 358,02 2 661,33 1 066,48 3 727,81 
Aug 649,43 94,68 150,89 402,90 119,90 181,69 345,20 63,34 189,68 284,70 2 482,41 1 014,65 3 497,06 
Sept. 571,38 94,37 191,58 406,15 158,37 243,14 307,39 63,43 170,40 135,88 2 342,09 962,77 3 304,86 
Okt 601,07 101,33 296,63 406,63 113,40 234,54 349,61 75,13 196,21 50,14 2 424,70 987,38 3 412,08 
Nov 567,15 105,74 289,06 404,95 127,12 242,01 275,85 68,56 249,95 39,23 2 369,62 1 279,52 3 649,14 
Dez 635.70 143,98 332,83 406,44 196,35 296,66 447,47 99,45 412,90 99,77 3 071,54 1 129,19 4 200,74 

1981 Jan 546,05 84,63 239,27 413,14 162,38 321,94 278,02 80,31 213,16 75,53 2414.43 1 089,34 3 503,77 
Febr 528,21 88,61 171,26 421,59 183.45 268,39 388,73 74,12 171,50 37,65 2 333,51 1 000,67 3 334,18 
Marz 569,00 108,39 218,31 421,71 190,45 236,24 555,13 88,49 183,97 87,60 2 659,29 967,85 3627,14 
April 607,74 96,83 257,69 415,36 131,86 278,10 376,76 92,61 203,22 105,78 2 565,94 1 045,05 3 610,99 
Mai 619,16 92,72 214,82 414,21 130,14 219,30 373,76 79,67 199,79 80,27 2 423,84 1 067,31 3 491,15 
Juni 616,92 95,50 197,21 418,80 150,28 175,77 411,18 75,11 171,75 127,56 2 440,07 1146,78 3 586,85 
Juli 652,40 94.72 228,94 417,90 151,08 203,79 445,21 91,54 211,58 309,01 2 806,15 1 212,44 4 018,60 
Aug 603,34 84,11 155,07 417,71 165,77 179,24 367,69 71,91 201,48 367,36 2 613,68 1 094,51 3708,19 
Sept 592,13 85,81 195,22 417,08 117,15 189,22 337,40 78,10 206.70 128,70 2 347,51 1 085,41 3 432,92 

Haushaltstyp 3 (4-Personen·Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 - 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542,45 196,82 378.49 612,43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 5 167,26 
1980 MD 720,78 113,67 352,43 587,20 204,39 409,51 579,42 233,16 375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 5 436,03 

1980 Juli 741,04 103,70 318,01 588,09 227,34 363,03 582,93 275,19 338,30 558,32 4 095,95 1 627,87 5 723,82 
Aug. 801,35 111,57 220,07 590,35 182,88 297,78 556,62 215,76 322,28 468,30 3 766,96 1 482,17 5249,13 
Sept 691,41 103,57 345,86 591,51 164,76 290,61 725,84 205,29 336,93 164,28 3 620,07 1 465,31 5 085,38 
Okt 736.75 113,64 498,88 598,60 129,76 448,69 570,34 227,79 366,17 147,21 3 837,82 1 502,26 5 340,08 
Nov 681.77 118,38 416,94 600,48 168,78 409,28 485,38 229.41 462,30 96,85 3 669,57 1 947,90 5 617.47 
Dez 764,51 167,54 444,19 597,22 236,64 567,60 574,69 245,30 621,90. 186,78 4 406,36 2 255,37 6 661,73 

1981 Jan 675,40 102,17 390,36 614,45 205,82 401,33 507,86 300.42 386,33 155,26 3 739.41 1 609,54 5 348,95 
Feb< 636,89 103,53 249,95 613,09 254,47 402.43 635,23 258,61 328,47 85,21 3 567,87 1 535.47 5 103,34 
Marz 706,05 124,04 360,88 613,93 273.48 372,42 646,25 232,88 337,84 172,31 3 840,07 1 615,07 5455,15 
April 781,36 106,76 390,13 620,62 107,64 401,26 771,16 227,68 380,64 270,41 4 057,66 1 810,64 5 868,30 
Mai 761,22 100,58 331,25 614.42 169,79 428,71 675,08 243,37 340,70 123,25 3 788,36 1'785,69 5 574,05 
Juni 769,49 103,66 297,08 612,04 231.42 368,66 704,96 230,76 309,84 314,35 3 942,25 1 906,00 5 848,25 
Juli 832,51 111,08 332,89 614,07 189,34 276,23 691,61 231,64 361,13 478,24 4118,73 1 970,98 6 089,71 
Aug 761,02 95,95 206,34 614,82 223,19 308,50 601,18 226,58 334,04 491,49 3 863,10 1 728,51 5 591,61 
Sept 731,67 103,19 314,88 606,11 134,31 359,25 677,70 250,57 360,81 252,54 3 791,02 1 771,88 5 562,89 

1) Ergebnisse- der laufenden Wirtschaftsrechnungen, siehe auch Fachserie 15, Reihe 1 - 2) Der Begriff „Guter" m den Textbezeichnungen faßt „Waren und D1enstle1stungen" zusammen - 3) Emschl fertige 
Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststatten und Kantinen - 4) Einschl Mietwert fur E1gentumer1NOhnungen, Untermieten u a - 51 Soweit mcht m anderen Verwendungszwecken enthalten - 6) 01enstle1stungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbeigungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebuhren u a) - 7) Emschl Einkommen- und Vermogensteuern sowie Pfhchtbe1trage zur Sozial ver-
s1cherung, Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensbddung und Kred1truckzahlung 
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Jahr 1l 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt. 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt 

1980 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1977 D 
1978 Q 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt 

1980 Jan 
April 
Julr 
Okt 

1981 Jan 
April 
Juli 
Okt 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt 
1979 Jan 

April 
Julr 
Okt. 

1980 Jan 
April 
Julr 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Julr 
Okt 

1977 D 
1978 D 
1979 ;) 
1980 D 
Hl81 D 

1978 Okt 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan 
April 
Juli 
Okt 

1981 Jan. 
April 
Julr 
Okt 

Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe 2) Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali-
Wirt- Tiefbau, einschl. Produ- Ver- w1rtschaft Stein- Braun- und 

schafts- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen· und Erz- Steinsalz-bergbau bere1che Kred1t1nst1- und Gewerbe 2) Gewerbe 21 Wasser- zusammen Pech- bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 

rungs- Salinen 

gewerbe 

Arbeiter 3 l 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
'99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlohne 

106,9 107,2 107,4 107,5 105,9 106,0 105,8 106,4 107,6 106,7 
112,7 112,8 112,4 112,4 111,4 111,8 111,5 111,6 112,7 113,7 
119,0 119,2 118,3 118,3 116,2- 118,2 118,0 119,1 118,6 119,0 
126,7 126,9 125,6 125,4 123,0 129,3 130,0 127,1 125,5 125,0 
133,9 134,3 132,7 132,3 128,4 139,6 140,8 135,8 130,5 134,7 

114,9 115,0 114,2 114,2 112,9 114,2 113,9 113,4 114,3 117,7 
116,5 117,0 116,5 116,7 112,9 114,8 113,9 118,7 117,5 117,7 
118,1 118,1 117,9 118,1 116,4 114,9 113,9 119,2 119,0 117,7 
120,6 120,7 119,2 119,1 117,7 121,4 122,1 119,2 119,0 117,7 
120,8 121,0 119,5 119,4 117,7 121,8 122,1 119,2 119,0 122,9 
121,4 121,7 120.4 120,3 117,7 122,5 122,1 125,5 119,6 122,9 
125,9 125,8 125,4 125,6 123,5 122,9 122,1 127,6 127,5 122,9 
129,6 129,9 128,1 127,6 125,4 135,5 137,8 127,6 127,5 , 122,9 
129,9 130,2 128,5 128,0 125,4 136,1 137,8 127,6 127,5 131,3 
130,2 130,6 129,0 128,5 125,4 136,9 137,8 135,3 127,5 131,3 
133,5 134,1 132,1 131,9 126,2 137,0 137,8 135,9 127,5 131,3 
135,9 136,2 134,6 134,2 131,0 142,1 143,7 135,9 133,4 134,8 
136,1 136,4 134,9 134,5 131,0 142,5 143,7 135,9 133,4 141,2 

Angestellte 3 1 

Tarrfliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 l00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 101),0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehalter 

106,5 106,9 107, 1 107,2 107,3 105,8 105,9 105,9 106,1 106.4 106,4 
111,8 112.4 112,0 112,0 112,1 111,1 111,8 111.7 111, 1 110,5 113,3 
117,3 118,1 117,8 117,8 118,0 115,9 117, 1 116,8 118,3 115,4 118.4 
124,2 125,2 124,6 124,6 124,7 122,7 124,5 124,2 125,8 121,9 124,6 
130,6 132,1 131,4 131,3 131,4 127,9 133,1 132,9 134,4 127,3 132,6 

113,5 114,2 113,9 113,8 113,8 112,6 114,2 114,1 112,7 111,6 117,1 
114,6 115,6 116,1 116,1 116,4 112,7 114,9 114,1 118,3 113,7 117,1 
117,5 118,1 117,5 117,7 117,9 116,4 114,9 114,1 118,3 115,9 117,1 
118,5 119,3 118,7 118,6 118,6 117,1 118,9 119,4 118,3 115,9 117,1 
118,6 119,5 119,0 118,8 118,9 117,3 119,7 119,4 118,3 115,9 122,4 
118,9 119,9 119,5 119,4 119,5 117,3 120,4 119,4 125,2 116,2 122,4 
124,7 125,3 124,5 124,8 125,0 123,7 120,7 119,4 126,0 123,8 122,4 
126,6 127,8 127,1 126,9 127,0 124,7 127,8 129,0 126,0 123,8 122,4. 
126,7 127,9 127,4 127,2 127,2 124,9 129,0 129,0 126,0 123,8 131,0 
127,0 128,2 127,7 127,6 127,6 125,0 129,9 129,0 134,4 123,8 131,0 
129,8 131,8 131,0 130,7 131,0 125,9 129,9 129,0 134,4 123,8 131,0 
132,7 134,1 133,3 133,2 133,3 130,2 134,4 135,0 134,4 130,8 131,0 
132,9 134,3 133,6 133,5 133,5 130,4 138,0 138,6 134,4 130,8 137,3 

Gewinnung 
v. Erdol, 
Erdgas 

u a 
sowie 

Sonstiger 
Bergbau 

99,9 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 

99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 

106,0 
114,6 
120,7 
128,4 
136,9 

118,4 
118,5 
119,4 
119,8 
125,0 
125,0 
126,8 
127.4 
134,5 
134,5 
135,7 
136,1 
141,1 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

104,2 
112,7 
118,7 
126,1 
134,6 

117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
123,8 
123,8 
123,8 
123,8 
133,0 
133,0 
133,0 
133,0 
139,5 

~  aus 4 Monatswerten, Stand 1ewe1ls Monatsende - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe - 3) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw Angestellte 
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Jahr 11 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1978 Okt. 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1978 Okt. 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan„ 
April 
Juli 
Okt 

1981 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt. 
1979 Jan 

April 
Juli 
Okt 

1980 Jan 
April 
Juli 
Okt 

1981 Jan 
April 
Juli 
Okt 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produkttonsgutern Herstellung von 

Chemische Gewinnung 
1 nvest1t1onsgutern 

zusammen 

100,0 
100,0 

99,9 
99,9 
99,9 

100,0 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 

107,2 
112,1 
117,8 
124,5 
131,5 

113,8 
115,8 
117,6 
118,7 
119,0 
119,5 
123,7 
127,2 
127,6 
127,8 
130,0 
133,9 
134,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,1 
112,0 
117,3 
123,6 
1,30,3 

113,7 
115,1 
117,3 
118,3 
118,6 
118,9 
121,9 
126,5 
126,9 
127,0 
128,5 
132,7 
133,0 

Industrie 
(ohne Her-

stellung 
von 

Chemie-
fasern) 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,3 
112,8 
117,5 
123,1 
130,4 

114,2 
114,2 
117,7 
119,0 
119,0 
119,0 
119,0 
127,2 
127,2 
127,3 
127,3 
133,4 
133,4 

100,0 
100;0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,0 
112,6 
117,3 
122,9 
130,0 

114,1 
114,1 
117,6 
118,8 
118,8 
118,8 
118,8 
126,9 
126,9 
126,9 
126,9 
133,1 
133,1 

Her-
Stellung 

von 
Chemie-
fasern 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,3 
112,9 
117,6 
123,3 
130,6 

114,4 
114,4 
117,5 
119,2 
119,2 
119,2 
119,2 
127,4 
127,4 
127,5 
127,5 
133,6 
133,6 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,9 
112,6 
117,2 
122,9 
130,1 

114,1 
114,1 
117,2 
118,8 
118,8 
118,8 
118,8 
126,9 
126,9 
126,9 
126,9 
133,2 
133,2 

Mmeralol-
ver-

arbe1tung 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,9 
112,8 
117,8 
123,9 
131,7 

114,9 
114,9 
117,7 
118,3 
120,3 
120,3 
120,3 
126,1 
128.7 
129,0 
129,0 
133,4 
135,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,5 
112,6 
117,7 
123,8 
131,4 

114,9 
114,9 
117,1 
118,3 
120,3 
120,3 
120,3 
126,0 
128,7 
128,7 
128,7 
133,1 
135,1 

Gummi- und Ver- Eisen-
und arbe1tung und 

Asbest- von Stahl-
ver- Steinen erzeugung 

arbe1tung und 21 
Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,1 
112,8 
117,6 
123,9 
131,3 

114,9 
115,0 
116,0 
119,7 
119,7 
119,7 
119,9 
127,9 
127,9 
128,2 
128,3 
134,3 
134,3 

100,0 
100,0 
99,5 
99,5 
99,5 

100,0 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Tanfhche Stundenlöhne 

106,3 
112,7 
119,4 

-127,3 
134,8 

115,0 
115,5 
118,3 
121,9 
121,9 
122,0 
125,8 
130,7 
130,7 
130,8 
134,2 
137,0 
137,0 

107,7 
111,0 
117,0 
123,8 
130,1 

112,4 
116,8 
117,0 
117,0 
117,0 
118,0 
125,7 
125,7 
125,7 
125,7 
129,0 
132,8 
132,8 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,0 
111,7 
116,6 
122,9 
130,3 

113,9 
114,0 
114,9 
118,8 
118,8 
118,8 
118,8 
126,9 
126,9 
127,2 
127,2 
133,4 
133,4 

100,0 
100,0 

99,9 
99,9 
99,9 

100,0 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Tarifliche Monatsgehalter 

106,2 
112,1 
118,1 
125,4 
132,4 

114,3 
114,5 
117,4 
120,2 
120,2 
120,4 
124,4 
128,4 
128,4 
128,5 
132,0 
134,5 
134,5 

107,6 
111,0 
117,0 
123,5 
129,1 

112,4 
116,8 
117,0 
117,0 
117,0 
117,6 
125,4 
125,4 
125,4 
125,4 
128,7 
131,1 
131,1 

NE - Metall-
erzeugung 

und 
-91eßere1 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,2 
111,8 
118,2 
125,2 
131,5 

113,7 
117,6 
118,3 
118,4 
118,4 
119,3 
127,0 
127,2 
127,2 
127,2 
132,2 
133,3 
133,3 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,7 
111,6 
117,9 
124,5 
130,9 

113,4 
117,1 
118,1 
118,2 
118,2 
118,8 
125,9 
126,7 
126,7 
126,7 
131,4 
132,8 
132,8 

Sage- und 
Holzbear-
be1tungs-

werke 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106.8 
112.4 
119,6 
128,6 
136,5 

114,0 
115,6 
120,7 
120,8 
121,2 
123.7 
130,1 
130,1 
130,5 
133,5 
137,4 
137,4 
137,6 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,3 
112,6 
118,7 
127,7 
135,9 

113,5 
114,4 
119,8 
120,1 
120.4 
123,0 
128,9 
129,1 
129,6 
133,9 
136,5 
136,5 
136,8 

Zell-
stoff-, 
Papier-

und Pappe-
erzeugung 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,2 
112,7 
118,6 
125,3 
133,7 

117,2 
117,2 
117,2 
117,2 
122,9 
122,9 
123,2 
123,2 
131,9 
132,1 
132,1 
132,3 
138,1 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,2 
112,5 
118,3 
124,9 
133,1 

116,9 
116,9 
116,9 
116,9 
122,6 
122,6 
122,7 
122,7 
131,5 
131,5 
131,5 
131,6 
137,6 

zusammen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,2 
112,4 
118,5 
125,7 
132,1 

114,0 
117,7 
118,7 
118,8 
118,8 
119,7 
127,5 
127,7 
127,7 
127,7 
132,9 
133,8 
133,8 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,9 
111,9 
118,1 
125,0 
131,3 

113,6 
117,4 
118,3 
118,4 
118,4 
119,1 
126,9 
127,0 
127,0 
127,0 
132,0 
133,1 
133,1 

Stahl-
und 

Leicht-
meta II bau 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,7 
112,0 
118,1 
125,2 
132,1 

113,7 
117,0 
118,1 
118,6 
118,6 
119,5 
126,5 
127,3 
127,3 
127,4 
132,7 
134,1 
134,1 

100,0 
-100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,5 
111,5 
117,9 
124,5 
131,0 

113,2 
117,4 
117,8 
118,1 
118,1 
118,7 
126,1 
126,6 
126,6 
126,6 
131,9 
132,8 
132,8 

Maschinen-
bau 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,3 
112,2 
118,4 
125,4 
131,7 

113,8 
117,9 
118,5 
118,5 
118,5 
119,5 
127,4 
127,4 
127,4 
127,4 
132,6 
133,4 
133,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,8 
111,7 
118,0 
124,8 
131,1 

113,4 
117,5 
118,2 
118,2 
118,2 
118,9 
126,8 
126,8 
126,8 
126,8 
132,0 
132,8 
132,8 

1 l Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand 1ewe1ls Monatsende - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl -halbzeugwerke), Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1, Z1ehere1en und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Ober-
flachenveredlung und Hartung !an g ) - 3) Mann liehe und we1bhche Arbeiter bzw Angestellte 
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Jahr 11 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan 
April 
Juli 
Okt 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1978 Okt. 
1979 Jan 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt. 
1979 Jan 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan 
April 
Juli 
Okt 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt. 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan 
April 
Juli 
Okt 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von lnvest1t1onsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u Verarbeitung von Glas) 

Straßen-
fahrzeug-

bau 

100,0. 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,1 
112,8 
118,9 
126,3 
132,8 

114,4 
117,3 
119,4 
119,5 
119,5 
120,3 
128,2 
128,4 
128,4 
128,4 
133,6 
134,5 
134,5 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,8 
112,3 
118,5 
125,5 
132,0 

114,0 
117,0 
118,8 
119,0 
119,0 
119,6 
127,3 
127,6 
127,6 
127,6 
132,7 
133,8 
133,8 

Schiff· 
bau 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

109,1 
113,0 
119,2 
126,1 
132,6' 

114,4 
119,2 
119,2 
119,2 
119,2 
120,1 
128,1 
128,1 
128,1 
128,1 
134,1 
134,1 
134,1 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,8 
112,9 
119,0 
125,7 
132,3 

114,2 
119,0 
119,0 
119,0 
119,0 
119,7 
127,7 
127,7 
127,7 
127,7 
133,8 
133,8 
133,8 

Luftlahr· 
zeugbau 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,1 
112,4 
118,5 
126,1 
131,8 

114,4 
116,4 
119,2 
119,2 
119,2 
120,1 
128,1 
128,1 
128,1 
128,1 
130,6 
134,2 
134,2 

100,0 
100,0 
100,0 

-100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,0 
112,3 
118,4 
125,7 
131,6 

114,2 
116,7 
119,0 
119,0 
119,0 
119,7 
127,7 
127,7 
127,7 
127,7 
130,9 
133,8 
133,8 

Elektro· 
techn1k 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,2 
112,4 
118,5 
125,6 
131,9 

113,9 
117,9 
118,7 
118,7 
118,7 
119,7 
127,6 
127,6 
127,6 
127,6 
132,7 
133,7 
133,7 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,9 
112,0 
118,1 
124,9 
131,1 

113,6 
117,2 
118,4 
118,4 
118,4 
119,0 
126,9 
126,9 
126,9 
126,9 
131,5 
133,0 
133,0 

Fem-
mechan1k 
u Optik, Herstellung Herstellung 

und von zusammen 
Reparatur EBM ·Waren 

von 
Uhren 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbe1tsze1ten 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,5 
113,0 
118,8 
125,8 
132,2 

114,3 
118,0 
119,0 
119,1 
119,1 
120,0 
127,4 
127,9 
127,9 
127,9 
132,7 
134,0 
134,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Tarifliche Stundenlohne 

108,2 
111,8 
118,3 
125,3 
131,7 

113,7 
117,9 
118,4 
118,4 
118,4 
119,4 
127, 1 
127,3 
127,3 
127,3 
132,7 
133,4 
133,4 

106,7 
112,7 
118,3 
125,6 
133,0 

114,5 
115,9 
117,4 
119,7 
120,0 
121,6 
124,2 
128,1 
128,6 
130,1 
132,0 
134,9 
135,1 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbe1tsze1ten 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,2 
112,5 
118,4 
125,2 
131,5 

113,8 
117,7 
118,6 
118,6 
118,6 
119,2 
127,2 
127,2 
127,2 
127,2 
132,1 
133,3 
133,3 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Tarifliche Monatsgehalter 

107,7 
111,4 
118,0 
124,6 
131,0 

113,3 
117,5 
118,1 
118,1 
118,1 
118,7 
126,4 
126,6 
126,6 
126,6 
131,9 
132,7 
132,7 

106,6 
112,4 
117,9 
125,1 
132,4 

114,4 
115,3" 
117,1 
119,5 
119,8 
120,9 
123,6 
127,7 
128,0 
129,4 
131,1 
134,4 
134,6 

Kunst-
Stoff· 
ver-

arbe1tung 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,3 
112,4 
117,9 
124,6 
131,6 

114,4 
116,0 
117,3 
118,8 
119,6 
120,5 
122,8 
127, 1 
128,0 
128,8 
130,3 
133,7 
133,7 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,8 
112,2 
117,7 
124,1 
131,3 

114,3 
115,5 
117,3 
118,0 
119,9 
120,8 
122,4 
126,1 
126,9 
129,4 
130,1 
132,9 
132,9 

Fein-
keram1k 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,5 
112,8 
118,3 
125,1 
132,5 

115,5 
116,2 
116,6 
119,7 
120,8 
121,8 
121,8 
127,5 
129,1 
130,3 
130,3 
134,6 
134,6 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,6 
112,7 
118,0 
124,3 
131,7 

115,0 
115,4 
116,6 
120,0 
120,0 
120,4 
120,7 
128,1 
128,1 
128,7 
128,7 
134,6 
134,6 

Herstellung 
von Musik-
mstrumen-
ten, Sport-

geraten, 
Spiel- und 
Schmuck-

waren 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,9 
112,5 
118,8 
126,0 
133,0 

114,7 
116,1 
119,4 
119,6 
120,0 
121,3 
125,2 
128,4 
129,0 
130,0 
131,6 
135,1 
135,3 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,1 
112,5 
118,8 
125,5 
132,1 

114,6 
116,5 
119,5 
119,5 
119,6 
120,4 

. 125,2 
128,2 
128,3 
128,4 
131,0 
134,5 
134,6 

Holz· 
ver-

arbe1tung 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,5 
112,8 
119,4 
128,2 
136,5 

113,9 
117,0 
119,7 
120,0 
120,8 
125,3 
128,5 
128,6 
130,3 
135,0 
136,6 
136,7 
137,6 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,1 
112,7 
118,4 
127,4 
135,7 

113,3 
114,4 
119,3 
119,8 
120,0 
124,1 
128,1 
128,4 
129,0 
134,4 
135,9 
136,1 
136,4 

Papier-
und Pappe· 

ver-
arbe1tung 

100,0 
100,0 
100,0 

188;g 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,9 
113,5 
118,5 
125,0 
133,8 

114,3 
117,6 
118,5 
118,5 
119,2 
119,2 
126,6 
126,6 
127,7 
127,7 
135,5 
135,5 
136,3 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,0 
112,6 
117,8 
124,1 
131,0 

113,9 
116,7 
117,6 
117,7 
119,0 
119,0 
125,1 
125,2 
127,2 
127,2 
131,7 
131,9 
133,3 

Druckerei 
und 

Verv1el-
falt1gung 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

108,7 
114,4 
119,8 
127,5 
134,4 

115,7 
115,7 
121,1 
121,1 
121,1 
121,1 
129,6 
129,6 
129,6 
129,6 
136,0 
136,0 
136,0 

100,0 
99,9 
99,8 
99,8 
99,8 

99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 

108,1 
113,8 
119,0 
126,8 
133,8 

115,5 
115,5 
119,6 
120,5 
120,5 
120,6 
128,3 
129,2 
129,2 
129,2 
134,9 
135,6 
135,6 

1) Ourchschnttt aus 4 Monatswerten, Stand 1ewetls Monatsende - 2) Mannl1che und wetbl1che Arbeiter bzw Angestellte 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

um basiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewerbe, G1psere1 und 

Verputzere1, Bauhilfsgewerbe) 

Jahr 11 Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau-

Monat Zurichtung verarbe1tun9 und gewerbe 
und (ohne Reparatur Textil· Bekleidungs· zusammen Getranke- Tabak- Hoch· (einschl. 

Veredlung Herstellung von gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und Z1mmere1 
von Leder von Schuhen stellung arbe1tung Tiefbau und 

Schuhen) Dachdeckere1) 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

Hl77 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 ,100,0 100,0 
1980 D 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 '100,0 100,0 
1981 D 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 1'00,0 100,0 

1978 Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

1981 Jan. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

Tarrfliche Stundenlöhne 

1977 D 105,9 104,9 105,9 106,0 105,9 106,7 107,2 106,8 106,3 106,4 106,0 
1978 D 118,0 109,9 112,4 112,1 111,9 113,3 113,0 113,1 114,6 114,9 113,4 
1979 D 124,9 115,1 119,1 117,3 116,9 119,1 118,7 119,0 122,9 123,5 120,5 
1980 D 133,1 126,7 126,5 124,1 123.4 126,3 125,3 126.4 132,2 133,1 128,9 
1981 D 140,1 134,2 134,4 131,1 130,5 134,0 133,5 133,8 141,3 142,4 137,4 

1978 Okt. 118,0 110,2 112.4 114,8 114,6 115,8 116,4 115,1 118,6 119,1 116,7 

1979 Jan. 124,2 114,9 118,3 114,8 114,6 116,5 117,3 115,1 118,7 119,1 116,8 
April 124,2 114,9 118,5 114,8 114,6 118,4 117,3 118,9 118,8 119,1 117,7 
Juli 125,5 115,2 119,7 119,8 119,2 119,8 117,7 120,9 127,0 127,9 123,7 
Okt 125,5 115,2 119,7 119,8 119,3 121,7 122,6 120,9 127,1 127,9 123,8 

1980 Jan. 133,1 125,9 126,3 120,1 119,3 122,6 123,5 120,9 127,1 127,9 123,9 
April 133,1 125,9 126,5 120,1 119.4 125,3 123,7 126,1 127,4 127,9 125,3 
Juli 133,1 127,5 126,5 128,1 127,3 127,6 124,2 129,3 137,2 138,3 133,0 
Okt 133,1 127.5 126,5 128,1 127.4 129,7 129,7 129,3 137,2 138,3 133,3 

1981 Jan. 140,1 133,9 134,3 . 128,1 127,5 130,9 131,9 129,3 137,3 138,3 133,5 
April 140,1 133,9 134,4 128,1 127,5 132,9 132,0 133,8 142,3 143,7 136,9 
Juli 140,1 134,4 134,4 134,1 133.4 135,0 132,6 136,1 142,8 143,7 139.4 
Okt. 140,1 134,4 134,4 134,1 133.4 137,0 137,6 136,1 142,9 143,7 139,6 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99.7 100,0 100,0 100,0 
1980 D 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 99,8 100.0 99,7 100,0 100,0 100.0 
1981 D 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 100.0 99,7 100.0 100,0 100.0 

1978 Okt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

1981 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Okt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

Tarifhche Monatsgeh81ter 

1977 D 105,9 104,6 106,7 105,9 105,9 106,3 106,1 106,4 105,8 105,7 106,2 
1978 D 111,7 108,8 110,9 111,9 112,3 112,7 112,7 113,2 112,1 112,1 112.4 
1979 D 117,7 117,0 118,5 117,0 117,9 118,5 118,4 119,0 118,0 117,9 118,2 
1980 D 124,5 126,0 126,0 123,5 124,4 125,4 124,9 126,1 125,0 125,1 125,1 
1981 D 132,6 132,8 134,1 130,7 131,6 133,0 133,1 133,5 133,2 133,3 132,8 

1978 Okt. 111,7 109,5 111,9 114,5 115,3 114,8 116,1 115,6 115,1 115,1 115,2 
1979 Jan. 117,7 114,1 118,1 114,5 115,3 116,1 116,7 116,3 115,2 115,1 115,7 

April 117,7 117,9 118,1 114,5 115,3 118,2 117,2 118,2 115,2 115,1 116,0 
Juli 117,7 117,9 118,9 119,4 120,3 119,1 117.4 120,2 120,7 120,7 120.4 
Okt. 117,7 117,9 118,9 119,4 120,5 120,7 122,1 121,4 120,7 120,7 120,7 

1980 Jan. 124,5 125,6 126,0 119.4 120,5 121,0 122,6 121,4 120,7 120,7 120,8 
April 124,5 125,6 126,0 119,4 120,5 125,4 123,7 125,1 120,9 120,7 122,0 
Juli 124,5 126,3 126,0 127,5 128,0 126,8 124,1 128,1 129,2 129,4 128,6 
Okt. 124,5 126,3 126,0 127,5 128.4 128,5 129,1 129,8 129,3 129,4 129,1 

1981 Jan. 132,6 131,7 134,1 127,5 128,4 129,8 131,2 129,8 129,3 129.4 129,1 
April 132,6 133,2 134,1 127,5 128,4 132,6 131,9 132,6 134,3 134,6 132,8 
Juli 132,6 133,2 134,1 133,8 134,5 133,9 132,2 135,2 134,5 134,6 134,5 
Okt. 132,6 133,2 134,1 133,8 134,9 135,5 137,0 136.4 134,6 134,6 134,8 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand 1ewells Monatsende - 2) Mannl1che und we1bl1che Arbeiter bzw Angestellte 
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Jahr1 l 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt. 
1979 Jan 

April 
Juli 
Okt 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1978 Okt. \ 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Handel, Kred1t1nst1tute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachr1chtenuberm1ttlung 

Kredit- Binnen- Aus Dienst-
und sch1ffahrt, le1Stungen: 

Groß- Handels- Einzel- VerS1che- Deutsche Straßen- Ubriges Deutsche sonstige -wasser- Verkehrs- Friseur-zusammen handel verm1ttlung handel F1nanz1e- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Bundesposl gewerbe gewerbe gewerbe 
rungs- und 

inst1tute -hafen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,7 100,0 99,2 99,3 100,0 97,6 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,2 97,4 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,8 100,0 96,8 97,0 100,0 95,7 

99,9 100,0 99,9 99,4 100,0 98.4 98,7 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,4 100,0 98,3 98,6 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98.4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,0 100,0 97,3 97,6 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,8 100,0 97,0 97,1 100,0 95,7 
99,9 99,9 99,8 98,8 100,0 96,8 96,9 100,0 95,7 
99,9 99,9 99,8 98,8 100,0 96,8 96,9 100,0 95,7 
99,9 99,9 99,8 98,7 100,0 96,7 96,9 100,0 95,7 

Tarifliche Stundenlöhne 

107,8 107,1 108,3 105,7 105,1 106,9 106,8 105,1 106,7 
114,3 113,1 115,2 111,0 109,9 113,3 112,9 109,9 114,1 
120,6 119,5 121,3 116,1 114,2 120,1 119,4 114,3 121,5 
128,7 127,6 129,6 123,7 120,6 130,3 129,8 120,6 128,8 
136,3 135,2 137,1 129,1 124,9 137,6 137,4 124,9 136,3 

116,4 115,1 117.4 112,3 111,0 115,1 114,5 111,1 118,3 
116,8 115,5 117,7 112,5 111,0 115,7 115,3 111,1 118,3 
120,4 119,5 121,1 117,1 115,3 121.4 120,2 115,3 121,2 
122.4 121.4 123,1 117,3 115,3 121,7 121,1 115,3 122,1 
122,6 121,6 123,3 117,3 115,3 121,7 121,1 115,3 124,3 
122,9 122,0 123,6 117,6 115,3 122,6 121,9 115,3 124,5 
128,6 127,8 129,2 125,5 122,3 132,4 131,5 122,3 128,6 
131,5 130,2 132,5 125,8 122,3 133,1 132,8 122,3 129.4 
131,8 130,3 132,9 125,8 122,3 133,1 132,8 122,3 132,5 
132,1 130,5 133,2 125,9 122,3 133,3 133,1 122,3 134,4 
135,9 135,5 136,1 127,3 122,3 137,1 137,3 122,3 134,4 
138,5 137,3 139,4 131,5 127,5 139,9 139,6 127,4 136,2 
138,7 137,3 139,6 131,6 127,5 140,0 139,7 127,4 140,2 

Angestellte 2 > 

Tariflic!he Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,3 100,0 99,5 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98.3 99,5 98,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,2 100,0 97,5 99,5 97,2 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,8 100,0 97, 1 99,5 96,8 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 100,0 98,8 100,0 99,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,8 100,0 98,6 99,5 98,2 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98.4 99,5 98,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,2 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,1 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,3 100,0 97,7 99,5 97,4 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97,4 99,5 97,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97.4 99,5 97,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97,4 99,5 97,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,9 100,0 97,2 99,5 96,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,8 100,0 97,0 99,5 96,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,8 100,0 97,0 99,5 96,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,8 100,0 97,0 99,5 96,7 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

106,7 106,6 106,2 107,3 105,8 106,8 106,0 105,0 106,4 106,0 106,6 105,0 
113,0 112,9 112,6 114,3 111,0 113,0 111,1 109,8 111,6 111,4 112,0 109,8 
118,7 119,1 119,2 120,2 115,7 118,5 116,4 114,1 " 117,4 117,4 117,6 114,1 
126,4 126,8 127, 1 127,9 123,1 126,5 123,4 120,4 124,7 125,6 125,0 120,5 
133,4 134,4 134,8 135,2 128,8 133,2 130,3 124,7 131,2 132,6 133,9 124,8 

114,7 114,6 114,2 116,4 112,2 114.4 112.4 110,9 113,0 112,9 113,2 110,9 
114,8 114,8 114,3 116,4 112,2 114.4 113,0 110,9 114,0 116,0 113,9 110,9 
119,2 119,7 120,4 119,8 116,9 119,9 117,4 115,1 118,5 117,9 118,7 115,2 
120,4 120,8 120,9 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 115,2 
120,5 120,9 121,0 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 115,2 
120,6 121,1 121,3 122,5 116,9 119,9 117,8 115,1 118,6 123,3 118,8 115,2 
127,0 127,3 127,9 127,1 125,1 128,7 124,7 122,2 126,0 126,4 126,0 122,2 
129,0 129,4 129,6 131,0 125,1 128,7 125,6 122,2 127, 1 126,4 127,5 122,2 
129,1 129,5 129,6 131,0 125,1 128,7 125,6 122,2 127,1 126,4 127,5 122,2 
129,2 129,6 129,8 131,3 125,1 128,7 125,9 122,2 127,1 130,6 127,8 122,2 
133,1 134,7 135,6 133,6 128,6 134,6 129,6 122,2 130,5 132,0 134,6 122,2 
135,7 136,6 136,9 137,9 130,7 134,8 132,8 127,2 133,6 133,8 136,5 127,3. 
135,7 136,6 136,9 137,9 130,7 134,8 132,8 127,2 133,6 133,8 136,5 127,3 

Gebiets-
korper-
schatten 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

105,1 
110,0 
114,3 
120,6 
125,0 

111,1 
111,1 
115,3 
115,3 
115,3 
115,3 
122,4 
122,4 
122,4 
122,4 
122,4 
127,6 
127,6 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

105,0 
109,8 
114,1 
120,5 
124,8 

110,9 
110,9 
115,2 
115,2 
115,2 
115,2 
122,2 
122,2 
122,2 
122,2 
122,2 
127,3 
127,3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand ~  Monatsende - 2) Mannl1che und weibliche Arbeiter bzw Angestellte 
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Landw. 
Jahr Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 102,5 
1978 D 100,8 
1979 D 106,0 
1980 D 112,7 
1980 Sept. 112,6 

Okt. 113,2 
Nov. 114,9 
Dez. 116,4 

1981 Jan 117,6 
Febr. 118,6 
MBrz 119,6 
April 120,3 
Mai 121,2 
Juni 121,7 
Juh 122.4 
Aug. 123.4 
Sept. 124,2 
Okt. 124.4 
Nov. 124,5 p 

1976 D 100 
1977 D 102,5 
1978 D 101,7 
1979 D 107,2 
1980 D 114,3 
1980 Sept. 114,2 

Okt. 114,9 
Nov. 116,5 
Dez. 118,0 

1981 Jan. 119,2 
Febr. 120,3 
Marz 121,2 
April 121,8 
Mal 122,8 
Juni 123,3 
Juh 124,1 
Aug. 125,1 
Sept. 125,9 
Okt. 126,0 
Nov. 126,1 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen· 
zusammen und Boden-

1 

Saatgut und schutz-verbesserungs- Futter-
mittel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101.4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104,4 100,0 93,8 97,8 97,4 100,4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98.4 100,0 100,0 78,2 
110,8 111,3 96,6 93,0 '100,4 95,5 78,2 
111,5 112,1 97,6 93,9 100,4 93,6 78,2 
113,5 112,9 101,1 97,5 100,1 94,1 78,2 
115,3 113,6 103.4 100,2 100,1 95,4 78,2 
116,8 114,9 104.4 102,2 101,7 96.0 93,3 
117,9 116,7 104,8 104,0 101,7 98,5 93,3 
119,0 117,9 104,9 105,1 104.4 99,5 93,3 
119,8 118,8 105,2 105,1 105,1 99,2 93,3 
120,6 119,8 106,0 105,7 105,1 100,8 92,6 
121,2 120,3 107,5 105,6 105,1 99,9 92,6 
122,2 121,9 107,1 105,3 105,1 101,9 92,6 
123,3 123,0 106,8 96,2 105,1 102,8 92,6 
124,3 123,9 106,8 96,7 105,1 106,9 92,6 
124,1 125,0 106,8 98,5 104,9 106,7 92,6 
124,1 p 126,0 105,5 100,7 104,3 108,1 92,6 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83,0 
99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 

105.4 101,3 94.4 98.4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
112,2 113,3 97.4 93,8 101,0 94,8 79,6 
112,9 114,0 98,4 94,6 101,1 92,9 79,6 
114,9 114,9 102.0 98,2 100,8 93,3 79,6 
116,8 115,5 104,3 101,0 100,8 94,6 79,6 
118,2 116,9 105,2 103,0 102,3 94.8 95,0 
119,4 118,8 105,7 104.8 102,3 97,3 95,0 
120.4 120,0 105,8 105,9 105,0 98,3 95,0 
121,2 120,9 106,1 106,0 105,7 98,0 95,0 
122,0 121,9 106,9 106,5 105,7 99.6 94,2 
122,6 122.4 108,3 106,4 105,7 98,6 94,2 
123,6 124,1 108,0 106,1 105,7 100,6 94,2 
124,8 125,2 107,8 96,9 105,7 101,6 94,2 
125,7 126,1 107,7 97,4 105,7 105,5 94,2 
125,6 127,2 107,8 99,2 105,5 105.4 94,2 
125,6 p 128,2 106,4 101.4 104,9 106.8 94,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100 100 
100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
146,5 169,9 
148,8 169,0 
152,5 172.5 
159,1 182,1 
161,0 184,5 
163,6 187,4 
168,7 193,4 
172,1 204,2 
170,6 203,8 
170,8 203.8 
175,8 207,7 
182,9 217.4 
186.8 225,4 
183,9 222,4 
184.8 221.4 

100 100 
100,0 98,9 
101.8 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
147,1 167,2 
·149,5 166,4 
153,1 169,7 
159,5 178,4 
161,4 180,6 
163,9 183,3 
168,9 188,8 
172,0 198,8 
170,5 198,5 
170,7 198,5 
175,7 202,1 
182,5 211,0 
186,2 218,2 
183,3 215.4 
184,3 214,5 

Waren und D1enstle1stungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 
1 Reparaturen 1 

Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschafts- zusammen Acker-
ausgaben der zusammen Hilfs- Betriebs- zusammen schlepper maschmen 

Gebaude matenahen gebaude und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
1979 D 110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
1980 D 115,8 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 124,1 114,1 115,1 113,4 
1980 Sept. 116,8 127,2 124,8 126,0 117,1 119,2 137,2 114,8 115,5 114,3 

Okt. 117,2 127,2 125,0 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 
Nov- 117,6 128,0 125.4 126,6 117,9 120,0 137,9 115,6 116,4 115,2 
Dez. 118,1 128,0 125,5 126,8 118,1 120,1 137,9 115,8 116,4 115,5 

1981 Jan. 119,2 128,0 126,9 128,3 118,7 120,6 137,9 116,4 117,1 116,0 
Febr. 120,0 129,8 127,9 129.4 119,3 121,2 139.4 116,8 117,8 116.4 
Marz 120,8 129,8 128,2 129,5 119,8 121,5 139,4 117,2 118,4 116,6 
April 121,6 129,8 128,8 129,9 120,4 122,0 139,4 117,8 119,9 117,0 
Mal 122.4 133,4 130,5 131,8 121, 1 123,3 143,4 118,4 120,5 117,3 
Juni 122,9 133.4 130,7 132,0 121,4 123,4 143,4 118,6 120,5 117,5 
Juli 123,5 133.4 131,2 132,5 121,8 123,5 143,4 118,7 120,5 117,6 
Aug. 123,9 135,2 132,2 133,7 122,1 123,8 144,4 118,8 120,5 117,8 
Sept. 124,7 135,2 132,2 133,6 122,3 124,2 144,4 119,3 120,5 118,5 
Okt. 124,9 135,2 132,7 134,1 122,9 125,2 144,4 120,6 121,1 120.4 
Nov. 125,2 135,2p 133,7 135,1 123,7 125,9 p 144,4p 121.4 122,7 120,9 

Einschl. Umsatz-{Mehrwert-)steuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 106,5 109,8 111,7 113,1 106.8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
1979 D 111,2 116.4 117,8 119,4 110,5 113,4 122,5 111,2 113,0 110,1 
1980 D 117.4 126,7 125,4 126,7 117,8 120,1 126,6 116,1 117,1 115,4 
1980 Sept. 118,3 129,5 127,1 128,3 119,2 121,3 139,7 116,9 117,5 116,3 

Okt. 118,7 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 117,3 118,3 116,6 
Nov. 119,1 130,3 127,6 128,9 120,1 122,1 140,4 117,7 118,5 117,2 
Dez. 119,6 130,3 127,8 129,t 120,2 122,2 140,4 117,8 118,5 117,5 

1981 Jan. 120,8 130,3 129,2 130,7 120,9 122,7 140,4 118,4 119,2 118,1 
Febr. 121,6 132,1 130,2 131,7 121,4 123,3 141,9 118,8 119,9 118,4 
März 122.4 132,1 130,5 131,8 121,9 123,7 141,9 119,3 120,5 118,7 
April 123,2 132,1 131,1 132,2 133,5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 
Mai 124,0 135,8 132,8 134,2 123,2 125,5 146,0 120,5 122,7 119,3 
Juni 124,5 135,8 133,1 134,4 123,6 125,6 146,0 120,7 122,7 119,5 
Juh 125,1 135,8 133,6 134,9 123,9 125,7 146,0 120,8 122,7 119,7 
Aug. 125,5 137,7 134,6 136,1 124,3 126,0 147,0 120,9 122,7 119,9 
Sept. 126,2 137,7 134,6 136,0 124,6 126.4 147,0 121,4 122,7 120,6 
Okt. 126,5 137,7 135,1 136,5 125,2 127,5 147,0 122,7 123,3 122,5 
Nov. 1:6,8 137,7 p 136,1 137,6 126,1 128,1 p 147,0p 123,6 124,9 123,0 
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Jahr 1 l 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Sept 

Okt. 
Nov 
Dez 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Sept. 

Okt 
Nov 
Dez. 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Landwtrtschaftl iche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfrucht• 
Sonder-

zusammen 1 
darunter insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur- Getreide Saatgut 

Milch kultur- erzeugnisse 2 1 
Speise-

erzeugmsse 2 l kartoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98,9 97,9 98,5 92,4 85,2 97,7 98,3 67,0 23,4 
95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 25,7 
96,9 94.4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
99,3 97,5 97,3 99,7 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
97,2 94.4 96,0 94,0 85,0 95,0 81,0 71,4 26,9 
98,8 96,0 97,0 98,4 87,8 96,0 81,9 76,8 39,0 

101,1 98,6 99,1 101,3 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 
102,8 101,1 100,4 103,9 91,6 100,1 83,3 80,6 47,6 
102,0 100,9 99,5 104,4 92,3 101,8 83,6 80,1 46,3 
102,1 101,2 99,3 105,3 92,2 103,8 84,4 78,0 41,6 
103,0 102,8 100,1 106,6 92,9 104,6 85,3 78,9 43,7 
102,9 102,6 99,9 106,8 92,9 105,2 85,4 78,8 43,4 
102,4 102,0 99,4 106,8 93,1 105,7 86,0 79,7 45,4 
101,9 101,1 99,5 105,0 94,2 105,5 86,0 82,7 52,3 
102,8 101,9 100,8 105,0 95,6 103,7 86,1 89,1 63,3 
103,3 101,9 101,8 100,1 89,4 98,9 85,5 79,2 41,0 
107,0 106,1 r 105,2 102,5r 88,9 98,6 84,9 77.4 36,6 
108,3 p 107,3 105,8 p 105,7 89,5 100,1 84,9 76,7 35,0 
110,3 p 109,4 107,7 p 106,9 89,7 101,7 84,3 74,6 30,4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98,4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23,4 
95,1 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 1 96,6 78,8 72,3 33,4 
98,5 96,7 96,4 99,1 88,2 97,4 81,4 76,3 39,3 
96,4 93,6 95,2 93,4 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 
98,0 95,2 96,1 97,8 87,0 95,1 81,1 76,1 38,7 

100,2 97,8 98,2 100,7 89,4 97,2 81,7 79,0 45,2 
101,9 100,3 99,2 103,3 90,8 99,2 82,6 79,8 47,1 
100,8 99,7 98,5 103,4 91,0 100,4 82,4 78,9 45,6 
100,8 100,0 98,0 104,2 90,9 102,3 83,2 76,9 41,0 
101,8 101,5 98,8 105,5 91,7 103,2 84,1 77,8 43,1 
101,6 101,3 98,6 105,6 91,6 103,7 84,3 77,7 42,8 
101,2 100,7 98,0 105,7 91,8 104,2 84,8 78,5 44,7 
100,6 99,8 98,2 103,9 92,9 104,1 84,8 81,6 51,6 
101,5 100,6 92,4 103,9 94,2 102,2 84,9 87,8 62,4 
102,0 100,6 100,4 99,1 88,2 97,5 84,3 78,1 40,4 
105,7 104,7 103,8 101,4 87,7 97,2 83,7 76,3 36,1 
107,0 105,9 104,4 p 104,6 88,3 98,7 83,7 75,5 34,5 
109,0 p 108,0 106,3 p 105,8 88,4 100,3 83,1 73,6 30,0 

Pflanzliche ~ 

Sonderkulturerzeugnisse 2 l 

Öl· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

100 100 
101,3 83,7 
104,4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
108,2 92,3 
108,9 94,5 
109,7 100,2 
110,4 100,3 
111,2 101,4 
112,0 96,2 
112,7 94,9 
112,8 91,2 
112,8 83,1 
112,8 83,1 
113,4 79,2 
113,5 77,5 
113,9 83,9 
115,0 86,3 
115,7 90,3 

1 rio 100 
100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
107,2 91,5 
107,9 93,6 
108,7 99,3 

_109,3 99,4 
109,7 100,0 
110,4 94,8 
111,2 93,6 
111,2 89,8 
111,2 81,9 
111,2 82,0 
111,8 78,1 
111,9 76,4 
112,3 82,7 
113,4 85,1 
114,1 89,0 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 
Monat Genuß· Schnittblumen Topfpflanzen 

zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul-
1 darunter erzeugnisse pflanzen zusammen zusammen 
1 

Treib· zusammen darunter 

1 
Cyclamen 

rosen nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 91,7 126.4 91,9 105,7 104,0 105,8. 113,6 102,8 102,6 103,5 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119,4 104,2 110,2 109,3 
1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 117,2 115,6 
1980 D 113,6 195,6 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 121,2 122,3 
1980 Sept 105,7 182,3 96,5 99,1 120,1 107,2 102,8 116,8 112,1 110,8 119,0 

Okt 112,1 219,6 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130,4 130,6 111,6 123,7 
Nov 115,6 225,7 90,6 103,4 127,5 117,9 122,7 144,3 138,8 114,0 126,6 
Dez 119,9 221,0 90,6 110,6 127,5 128,3 143,4 178,8 157,2 116,0 127,1 

1981 Jan. 120,2 213,7 92,0 120,1 127,5 126,0 137,9 173,0 157,0 116,3 122,5 
Febr 122,3 210,5 95,0 129,0 127,5 127,5 138,7 186,5 152,0 118,3 124,2 
Marz 124,2 208,7 98,2 151,4 127,5 123,7 123,8 174,4 123.4 123,7 124,9 
April 124,7 193,4 100,5 147,8 127,5 127,0 124,8 167,0 142,0 128,8 127,1 
Mai 124,7 188,9 101,8 161,6 127,5 121,8 118,2 148,8 134,5 124,8 123,6 
Jum 118,9 183,1 98,8 139,0 127,5 115,4 108,8 119,6 133,4 120,7 128,3 
Juh 117,3 183,1 125,3 105,5 127,5 108,5 98,9 101,5 106,5 116,3 124,5 
Aug 114,0 180,0 118,2 89,8 127,5 108,7 98,8 110,4 112,2 116,8 124,0 
Sept 120,1 r 164,6 155,0 82,7 128,9 110,8 103,0 118,2 114,1 117,1 122,6 
Okt 126,6 164,7 169,4 87,7 134,6 118,7 118,3 137,2 136,6 119,0 125,4 
Nov 129,3 162,4 172,7 94,1 134,6 122,7 127,6 162,4 138,2 118,7 125.4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich uoer die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 102,1 103,0 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 109,8 108,9 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 116,5 115,0 
1980 D 113,3 193,8 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128.4 118,7 120,1 121,2 
1980 Sept 105,1 180,7 95,6 98,2 119,0 106,2 101,8 115,7 111,1 109,8 118,0 

Okt 111,8 217,7 89,1 91,0 126,4 111,9 113,6 129,2 129,4 110,6 122,6 
Nov. 115,2 223,8 89,8 102,5 126.4 116,8 121,5 143,0 137,5 113,0 125,5 
Dez. 119,4 219,1 89,7 109,6 126,4 127,1 142,0 177,2 155,7 114,9 125,9 

1981 Jan. 119,4 210,8 90,7 118,5 125,7 124,3 135,9 170,6 154,8 114,8 121,0 
Febr. 121,3 207.7 93,7 127,3 125,7 125,7 136,7 183,9 149,9 116,7 122,6 
Marz 123,3 205,9 96,8 149,3 125.7 122,1 122,0 172,0 121,7 122.2 123,3 
Apnl 123,7 190,8 99,1 145,7 125,7 125,3 123,0 164,7 140,0 127,2 125,4 
Mai 123,7 186,3 100,4 159,4 125,7 120,2 116,5 146,7 132,6 123,2 122,0 
Juni 118,0 180,6 97.4 137,1 125,7 113,8 107,3 118,0 131,6 119,2 126,6 
Juli 116,4 180,6 123,5 104,0 125,7 107,0 97,5 100,1 105,1 114,8 122,9 
Aug. 113,2 177,5 116,5 88,6 125,7 107,3 97,4 108,9 110,6 115,3 122,4 
Sept 119,2 r 162,3 152,8 81,6 127,1 r 109,2 101,5 116,5 112,5 115,6 121,0 
Okt. 125,6 162,4 167,0 86,5 132,7 117,1 116,6 135,3 134,8 117,4 123,7 
Nov 128,2 160,1 170,2 92,8 132,7 121.0 125,8 160,2 136,3 117,1 123,7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden VrertelJahresumsatzen im Kalendeqahr 1976 - 2) Sonderkultur-
erzeugn1sse sind Genußm1ttelpflanzen, Obst. Gemuse, Wernmost, Baumschulerzeugn1sse, Schnittblumen und Topfpflanzen 
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Jahr 1 ) 

Monat zusammen 

1976 D 100 
1977 D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1980 Aug 95,8 

Sept 98,4 
Okt 99,0 
Nov 101,0 
Dez 102,4 

1981 Jan 101,1 
Febr. 100,9 
Marz 101,7 
April 101,4 
Mai 100,7 
Juni 100,7 
Juli 101,9 
Aug. 104,5 
Sept 108,8 
Okt 109,4 p 
Nov 111,7 p 

1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 
1980 Aug 95,0 

Sept. 97,6 
Okt 98,1 
Nov 100,1 
Dez. 101,4 

1981 Jan 99,8 
Febr 99,6 
Marz 100,3 
Apnl 100,1 
Mai 99,4 
Juni '99,4 
Jul! 100,6 
Aug 103,1 
Sept 107,3 
Okt 107,9 p 
Nov 110,2 p 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-

1 darunter Schlacht· und Milch 21 zusammen geflügel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 
94,4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 95,1 101,4 89,9 106,8 99,8 105,2 
92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 104,6 
94,6 94,2 100,8 88,9 105,2 96,1 106,7 
94,4 93,9 100,3 89,0 106,7 93,7 108,1 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 109,2 
97,4 96,9 101,6 93,5 108,4. 95,0 108,5 
97,4 96,9 102,4 92,6 110,1 95,4 105,7 
97,7 97,1 103,0 92,5 111,2 97,9 105,1 
98,4 97,8 104,1 92,7 112,3 98,8 103,9 
97,7 97,1 104,8 90,7 112,8 98,6 103,9 
98,3 97,8 105,9 90,9 111,7 100,4 103,8 
99,7 99,3 106,3 93,2 110,7 100,0 104,5 

100,9 100,5 106,1 95,7 110,4 102,3 105,8 
104,2 103,9 107,9 100,7 110,8 103,3 107,8 
109,2 109,0 108,4 109,4 112,1 107,4 110,3 
109,3 109,2 107,8 110,1 112,2 107,1 111,8 p 
111,4 111,3 109,1 113,0 112,3 108,5 113,3 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 
100,4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101,2 87,4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100,4 89,1 105,8 98,9 104,4 
91,3 90,8 99,4 84,0 104,0 96,2 103,8 
93,8 93,4 99,9 88,1 104,3 95,2 105,9 
93,5 93,0 99,4 88,2 105,7 92,8 107,3 
94,4 93,9 99,4 89,9 106,8 93,2 108,3 
96,5 96,0 100,6 92,7 107,4 94,1 107,6 
96,1 95,6 101,0 91,4 108,6 94,1 104,4 
96,3 95,8 101,6 91,3 109,6 96,6 103,8 
97,0 96,4 102,6 91;ll 110,8 97,4 102,7 
96,4 95,8 103,3 89,5 111,2 97,2 102,6 
96,9 96,4 104,4 89,7 110,2 99,0 102,6 
98,3 97,9 104,8 92,0 109,2 98,6 103,3 
99,5 99,1 104,7 94,4 108,9 100,9 104,6 

102,7 102,4 106,4 99,3 109,3 101,9 106,6 
107,6 107,5 106,9 107,9 110,6 105,9 109,0 
107,7 107,6 106,3 108,6 110,6 105,6 110,4 p 
109,8 109,8 107,6 111,5 110,8 106,9 112,0 p 

Eier Wolle 

100 100 
100,1 92,5 

82,4 88,6 
80,1 95,3 
96,9 96,2 
80,4 93,7 
90,8 93,7 
96,2 92,6 

112,6 92,6 
118,8 91,3 
113,0 92,1 
108,1 92,1 
119,1 95,5 
121,0 95,5 
104,5 95,5 
89,1 95,5 
89,6 95,5 
90,7 105,5 
98,8 105,5 
99,7 105,5 

108,2 105,5 

100 100 
99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 
79,7 92,8 
89,9 92,8 
95,2 91,7 

111,6 91,7 
117,7 90,4 
111,4 90,8 
106,6 90,8 
117.4 94,2 
119,2 94,2 
103,1 94,2 
87,9 94,2 
88.4 94,2 
89,4 104,0 
97,4 104,0 
98,4 104,0 

106,6 104,0 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschmttsmeßzahlen 'der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen 1m Katenderiahr 1976 - 21 Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesm1mstenums fur E.rnahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbasiert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr 11 Rohholz Rotbuche Gruben- Faser- Brenn-
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119,8 
1977 D 148,3 154.4 261,1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136.4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204.4 197,1 185,4 154,5 152,4 150,2 173,3 
1980 Juli 185,5 192,2 313,6 208,4 194,9 184,6 147,2 155,1 150,6 173,3 

Aug 184,6 191,3 306,2 202,8 188,4 185,1 148,2 154,2 150,5 171,7 
Sept 185,2 192,8 313,1 202,1 191,0 185,7 149,1 158,5 152,5 160,9 
Okt. 186,1 192,0 314,1 187,3 187,9 185,9 145,4 148,3 154,1 181,9 
Nov 188,7 193.4 297,3 183,3 183,8 189,7 151'.8 153,9 158,6 193,6 
Dez 194,2 198,6 294,1 208,6 194,1 196,0 154,0 155,8 163,1 204,7 

1981 Jan. 207,0 210,5 331,5 218,2 216,0 207,5 165,5 174,8 178,8 220,9 
Febr. 212,3 215,8 355,4 220,5 218,7 204,7 173,7 163,1 178,7 239,4 
Marz 209,6 211,9 343,8 221,8 215,9 202,0 169,0 160,3 180,3 243,2 
April 205,0 206,4 301,7 221,7 212,9 200,9 165,8 163,0 181,7 236,5 
Mai 204,1 208,3 321,8 221,9 212,6 200,9 165,1 157,1 176,0 217,8 
Juni 203,2 204,9 305,9 215,4 211,7 199,2 162,0 171,9 180,6 226,6 
Juli 200,6 202,0 289,8 210,9 207,7 198,0 160,3 158,1 181,4 228,6 
Aug. 199,1 200,4 293,3 213,7 201,9 196,3 158,8 174,5 179,5 220,4 
Sept 197,2 199,0 290,5 213,0 201,3 195,7 154,8 173,4 181,2 208,9 
Okt 195,8 196,2 270,5 215,4 204,4 193,5 155,0 168,4 181,7 222,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 153,1 176,7 
1980 Juli 189,2 195,9 319,7 212.4 198:6 188,2 150,1 158,1 153,5 176,7 

Aug 188,2 195,0 312,2 206,7 192,0 188,7 151,1 157,2 153,5 175,0 
Sept 188,8 196,6 319,2 206,0 194,6 . 189,3 152,1 161,5 155,5 164,1 
Okt 189,8 195,7 320,2 190,9 191,5 189,6 148,3 151,1 157,1 185,5 
Nov 192,4 197,1 303,1 186,7 187,3 193,4 154,8 156,9 161,8 197,4 
Dez 198,1 202,4 299,8 212,6 197,8 199,8 157,0 158,8 166,3 208,8 

1981 Jan 211,1 214,6 338,0 222,4 220,2 206,5 168,8 178,3 182,3 225,3 
Febr 216,5 219,9 362,3 224,7 222,9 208,8 177,1 166,2 182,2 244,2 
Marz 213,8 215,9 350,5 226,0 220,1 205,9 172,3 163.4 183,9 248,1 
April 209,0 210,5 307,6 225,9 216,9 204,9 169,1 166,1 185,3 241,2 
Mai 208,1 212,2 328,0 226,2 216,6 204,9 168.4 160,1 179,5 222,1 
Juni 207,1 208,9 311,9 219,5 215,6 203,1 165,2 175,3 184,1 231,1 
Juli 204,5 205,9 295,5 214,9 211,7 201,9 163,4 161,2 184,9 233,1 
Aug 203,0 204,3 299,0 217,7 205,8 200,2 162,0 178,0 183,0 224,7 
Sept 201,1 202,8 296,1 217,0 205,1 199,5 157,9 176,8 184,7 213,0 
Okt 199,7 199,9 275,8 219,5 208,3 197,3 158,1 171,7 185,3 226,5 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Guteklassen mit den )8we111gen V1ertel1ahresumsatzen 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt_ 
Nov. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugmsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energ1ew1rtschaft, Wasser 

F1schere1 insgesamt l ] Kohle, Erze Strom, Gas, 
zusammen Erdol 2 ) Wasser 

insgesamt 1 inlBnd. 1 aus land. zusammen j in land, 1 aus land. zusammen 1 inland. 1 ausland. inlandisch und auslandisch inland. 

146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
145,5 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141,2 183,3 170,1 227,2 293,5 372,7 118,2 183,5 
174,5 166,1 199,9 140,2 141,3 138,1 185,3 172,5 227.4 303,3 379,3 115.4 196,0 
176,1 166,7 203,7 141,8 142,3 140,8 186,7 173,1 231,7 306,3 386,3 116,7 201,2 
178,5 168,2 208.7 144,0 144,4 143,4 189,2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201,4 
179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 175,7 239,3 321,5 409,9 119,8 201,4 
182,9 170,6 218,7 146,6 145,9 148,0 194,0 177,2 250,1 336,9 431,8 120,8 208,1 
185,6 172,2 224,6 148,1 147,0 150,3 197,1 178,9 257,6 346,1 445,4 123,1 209,7 
187,4 175,0 223,6 148,4 148,1 149,2 199.4 182,2 256,7 352,9 456,1 123,7 210,2 
188,5 176,0 225,2 148,3 147,2 150,6 200,9 183,6 258,4 354,5 457,5 124,8 212,4 
190,8 177,1 230,6 149,3 146,9 154,1 203,5 185,2 264,6 362,1 468,4 127,3 214,2 
192,5 178,0 234,6 149,3 147,5 152,9 205,8 186,1 271,0 369,2 479,2 129,9 214,5 
195,1 180,0 239,4 151,9 149,1 157,5 208,4 188,2 275,8 375,5 486,0 134,2 220,7 
197,4 182,1 241,9 152,9 151,0 156,7 211,0 190,3 279,8 381,5 494,5 138,0 221,5 
196,9 183,0 237,2 155,1 155,5 154,3 209,7 190,3 274,1 376,9 488,1 132,3 221,7 
196,3 184,1 231,6 155,5 156,5 153,6 208,8 191,5 266,3 375,3 483,2 126,0 230,3 
196,2 185,2 228,3 157,2 158,7 154,3 208,2 192,2 261,3 370,6 475,4 124,8 231,5 

Gliederung nach Erzeugn1sgruppen der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach WarengrUJ)pen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 3) Holz-

Grund· 
Fein· stoffe d. 

Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff- Leder Textilien Nahrungs-
Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn isse u. Genuß-

zusammen und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier mittel-
Erden u. -Metall- und Pappe gewerbes 

halbzeug 
mland1sch und ~  

133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133.7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 159,2 140,5 132,2 
131.7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131,4 130,7 157,6 134,5 126,8 
142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
155,0 170,0 148,4 161,4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149,4 127,0 
155,5 172,3 147,6 161,9 155,1 175,5 163,3 152,1 149,7 171,9 151,0 127,0 
155,9 172,9 148,2 161,5 155,3 175,3 163,2 152.4 150,9 170,0 151,8 126,2 
156,0 172,9 148,3 161,8 155,4 174,5 163,5 152,8 151,3 170,1 151,9 128,8 
155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151,1 173,3 152,4 129,2 
156,3 174,5 146,3 166,4 155,9 174,6 164,3 152.4 151,8 171,9 153,7 129,8 
157.7 177.7 147,0 168,7 156,9 174,7 164,8 154,1 152,5 172,3 155,3 130,7 
158,8 180,1 147,7 169,8 158,3 174,9 164,8 155,7 154,7 174,6 156,0 131,3 
160,3 182,8 148,9 172,1 158,8 175, 1 166,9 158,3 153,5 178,6 156,6 132,0 
161,6 184,2 150,1 172,9 159,0 175,6 167,0 162.7 155,6 180,9 157,7 133,1 
162,5 184,6 151,0 174,0 159,3 175,2 167,0 164,9 155.7 179,8 158,9 133,6 
164,1 185,3 152,3 177,5 159,8 174,7 167,3 169,9 157,8 179,0 159,9 135,4 
165,8 185,5 154,8 179,8 159,8 173,9 167,5 172,4 158,1 181,3 161,1 136,5 
165,1 185.7 153,5 179,2 159,8 171,7 167,5 170,9 157,6 183,4 161,5 138,3 
164,4 185,9 151,8 179,1 161,3 170,0 175,3 171,0 157,5 184,2 161,4 137,5 
164,9 185,8 152,9 179,6 161,6 168,9 174,9 170,6 157,9 184,6 161,5 138,4 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen W1nschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. 

insgesamt Tiere mittel her- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-
stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inländ. 1 ausfänd. inländ. u. auslcind. zusammen 1 mland. 1 ausland. mtänd. inländ. u. ausländ. 

134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153,4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
133,4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 

131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 189,8 177,0 228,6 196,0 290,6 168,0 
132.7 133,8 129.7 125.4 119,6 191.4 177,8 233,1 201,2 294,8 168,9 
134,8 135,9 131,8 126.4 119,8 194,0 179,1 239,2 201.4 303,6 170,3 
135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201,4 306,7 171,2 
136.4 136,9 135,0 129,3 122,3 199,3 182,0 251,9 208,1 325,8 172,0 
136,8 136,9 136,4 129,8 124,6 202,8 184,2 259,6 209,7 337,5 173,9 
137,0 137,7 135.4 130,8 124,9 205,2 187.7 258,6 210,2 339,8 176,5 
137.4 137,4 137,3 130,2 124,9 206,6 189,0 260,1 212.4 341,1 177,8 
138,4 137,8 139,9 131,1 126,5 209,3 190,4 266,5 214,2 351,3 179,0 
138,2 138,4 137,6 132,2 126,1 211,6 191,4 273,2 214,5 361,6 179,8 
140,7 140,2 141,9 133,5 131,5 214,3 193.4 278,1 220,7 368,0 181,5 
141,9 142,2 141,1 137,4 131,3 216,9 195,5 281.9 221,5 372,7 183,7 
144,9 146,8 140,1 143,3 130.4 215,2 195,3 275,7 221,7 365,5 183,0 
145,6 147,5 140,9 143,4 131,6 214,1 196,5 267,6 230,3 361,5 181,8 
147,7 149,6 143,0 146,4 132,7 213,3 197,2 262,2 231,5 354,1 182,2 

Siehe auch Fach$er1e 17, Reihe 3. 
1) Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer -2} Mmeralolerzeugnisse - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugmsse der Energiewirtschaft. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976 = 100 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt 

Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt 

Nov 
Dez. 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

Gewerbliche Erzeugnisse 
(Inlandsabsatz) 

insgesamt 
einschl. j ohne 

elektr Strom, Gas, 
Fernwarme und Wasser 

102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
126,2 
118,7 
119,5 
120,0 
121,2 
122,2 
123,3 
124,5 
125,3 
125,8 
127,1 
128,0 
128,2 
129,0 
129,5 
129,8 

102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
124,5 
117,8 
118,7 
119,2 
120,1 
121,1 
122,2 
123,2 
123,9 
124,5 
125,3 
126,3 
126,5 
126,6 
126,9 
127,3 

zusammen 

102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
123,9 
117,4 
118,2 
118,8 
119,7 
120,6 
121,7 
122,7 
123,3 
123,9 
124,7 
125,7 
125,9 
125,8 
126,1 
126,5 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse 
Gas, F ernwarme lohne Erdgas) 

u. Wasser 
dar. Erzeugnisse 

darunter des 
elektrischer zusammen Kohlen-

Strom bergbaues 

101,0 100,5 100,1 
105,2 107,0 107,8 
107,9 110,6 112,4 
112,7 130,2 128,9 
125,9 152,2 144,8 
116.4 137,3 134,5 
116,5 138,2 134,9 
116,5 138,2 134,9 
119,5 140,7 135,6 
120,8 140,7 135,6 
121,2 146,1 141,9 
122,4 148,4 144,5 
124,0 151,8 144,5 
124,2 152,7 145,6 
128,4 152,8 145,6 
128,9 154,9 145,6 
129,0 155,1 145,7 
130,3 161,1 151,0 
130,8 161,1 151,0 
130,9 161,1 151,0 

G1eßere1- Erzeugmsse der Z1ehere1en 
erzeugn1sse und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

dar. Eisen-, dar. Z1ehere1en 
Stahl- und zusammen und Kalt· 

Temperguß walzwerke 

103,1 102,0 98,2 
105,6 103,2 98,2 
109,6 106,2 101,4 
117,2 112,3 106,6 
122,8 115,5 108,7 
118,5 112,7 106,2 
118,6 112,8 106,2 
118,5 112,6 105,6 
118,9 113,0 105,3 
119,5 113,4 105,7 
120,8 113,5 105,7 
122,1 113,8 106,1 
123,0 114,1 106,1 
123,4 114,3 106,1 
123,7 115,4 108,5 
123,8 116,3 110,4 
124,6 116,9 111,2 
124,4 117,4 111,8 
124,4 118,8 114,0 
124,4 118,8 113,8 

Fußnoten siehe folgende Seite 

IVirtschaft un<i Statistik 1182 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 21 

Erzeugnisse des 

Grundstoff- u. lnvest1t1ons- 1 Verbrauch,s-
Produkt1ons- guter guter 

guter- produzierenden 
gewerbes Gewerbes 

99,8 
99,1 

109,6 
122,2 
134,4 
122,2 
124,2 
125,9 
126,9 
128,9 
131,4 
132,7 
133,0 
133,9 
135,7 
138,2 
138,4 
137,2 
137,6 
138,4 

103,7 
106,0 
109,1 
114,4 
119,2 
115,5 
115,6 
115,7 
116,6 
117,2 
117,7 
118,3 
119,0 
119,3 
119,7 
119,9 
120,1 
120,4 
120,8 
121 1 

M ineralolerzeugn 1sse 

zusammen darunter 
Heizole 

99,3 101,3 
98,0 95,8 

123,2 149,1 
151,5 187,7 
185,0 235,0 
149,3 180,4 
158,2 200,2 
166,2 216,6 
168,0 217,8 
172,5 226,4 
181,2 242,2 
182,4 232,6 
181,7 228,4 
183,5 228,9 
187,6 234,3 
195,9 248,0 
196,4 245,6 
190,1 235,1 
190,5 240,4 
189,6 240,7 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge 

dar. Stahl- und 
zusammen Leichtmetall-

konstruktionen 

103,6 102,9 
107,9 105,0 
112,6 109,2 
120,3 116,6 
126,9 124,1 
121,9 117,9 
121,8 118,0 
122,2 118,5 
122,9 119,8 
123,2 120.4 
123,9 121,0 
124,5 121,2 
125,4 122,8 
125,9 123,7 
127,1 124,3 
127,9 125,5 
128,4 125,9 
129.4 127,1 
131,4 127,9 
132,2 129 2 

102,9 
104,6 
109,7 
117,9 
123,8 
119,6 
119,8 
119,9 
120,6 
121,3 
121,7 
122,4 
123,4 
123,8 
124,4 
124,8 
125,0 
125,7 
126,0 
126,1 

Steine 
und 

Erden, 
Asbestwaren, 
Schle1fm1ttel 

103,9 
107,2 
112,6 
121,9 
129,7 
123,9 
123,9 
123,8 
124,5 
126,5 
128,0 
129,1 
130,2 
130,5 
130,8 
131,0 
131,2 
131,4 
131,4 
131,4 

zusammen 

105,0 
108,7 
112,8 
118,8 
124,9 
119,9 
120,2 
120,4 
121,9 
122,7 
123,3 
124,0 
124,9 
125,1 
125,6 
125,7 
125,8 
126,3 
126.7 
126,9 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-
gewerbes 

106,9 
106,0 
106,4 
109,0 
113,7 
109,6 
110,3 
110,4 
111,1 
111,3 
111,4 
112,8 
113.4 
113,9 
114,5 
114,7 
115,2 
115,4 
115,4 
115 6 

lnvest1t1ons-
guter 31 

104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
122,2 
118,2 
118,4 
118,5 
119,3 
119,8 
120,5 
121,2 
121,9 
122,3 
122,8 
123,0 
123,3 
123,8 
124,3 
124,6 

E 1sen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen-, 

zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerke 

96,0 97,1 
96,1 96,0 
99,0 98,8 

102,9 103,4 
106,8 106,0 
103,0 103,0 
103,1 103,0 
104,2 104,3 
103,3 103,2 
103,7 103,4 
104,4 104,0 
104,5 104,1 
104,8 104,2 
105,4 104,8 
106,2 105,5 
106,5 105,7 
106,9 106,1 
108,2 106,3 
110,6 108,7 
117,3 116,5 

Verbrauchs-
guter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel) 3 > 

101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
133,0 
123,4 
125,1 
126,3 
127,3 
129,1 
130,4 
131,0 
131,4 
132,5 
134,0 
136,2 
136,7 
135,5 
135,8 
1356 

NE-Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

100,7 
96,0 

114,2 
128,8 
126,9 
128,3 
129,2 
126,1 
125,1 
125,5 
125,1 
126,6 
127,5 
128,4 
129,9 
134,8 
129,7 
125,2 
123,3 
122,2 

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwarme 
u. Wasser 

zusammen 

102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
141,1 
126,6 
127,4 
127,4 
131,0 
132,1 
132,5 
136,1 
137,6 
137,8 
142,7 
143,3 
143,4 
150,8 
152,9 
152 8 

Gießerei-
erzeugnisse 

zusammen 

103,2 
103,9 
108,9 
116.4 
121,3 
117,3 
117,4 
117,3 
117,5 
118,1 
119,3 
120,7 
121,2 
121,7 
122,2 
122,8 
123,4 
123,1 
123,2 
122,9 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

darunter 

gewerbl. Arbe1tsmasch1nen 1 1 Kraft- Land· 
1 darunter 

1 
maschinen zusammen Forderm1ttel 

105,2 103,7 104,6 103,8 
109,0 105,1 107,0 106,7 
113,5 107,5 109,2 109,6 
119,3 111,8 118,0 113,4 
12S,3 117,0 127,9 118,8 
120,4 112,9 120,3 114,3 
120,6 113,1 120,3 115,8 
120,7 113,2 120,3 116,1 
122,2 114,6 124,0 116,7 
123,1 115,1 124,6 116,9 
123,8 115,8 125,7 117,1 
124,4 116,7 126,1 117,3 
125,2 116,9 128,3 117,5 
125,5 117,2 128.4 117,7 
126,1 117,4 129,6 117,8 
126,2 117,4 129,7 117,8 
126,3 117,5 130,2 118,2 
126,7 117,9 130,4 122,2 
127,1 '118,5 129,6 122,7 
127 3 1186 128 5 1236 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
197B D 
1979 D 
1980 !) 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 1) 
1976 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Boote Elektro- Eisen·, 
Blech- und 

Teile f. Kraft- und technische darunter Metall-Kraftwagen Jachten Erzeugnisse fein-zusammen und wagen und zusammen mechanische waren 
Kraftrader Kraftwagen- Erzeugnisse motoren 

104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 
115,8 116.4 113,2 118,2 107,9 112.7 115.7 118.4 
119,8 120,0 117,1 123,1 111,7 116,2 121,0 124,0 
116,8 117,1 114,2 120,1 108,8 113,3 116,2 119,6 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113.4 116.4 119,7 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116.4 119,7 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 
117,8 117.4 116.4 122,2 110,1 114,9 119,2 121,7 
118,2 117,9 116,7 122,2 110,8 115,3 119,5 122,2 
118,5 118,3 116,7 122,9 111,3 116,1 120,6 123,5 
119,6 119,8 117,0 123,3 111,6 116,1 120,9 123,8 
120,2 120,8 117,1 123,3 112,0 116,3 121.4 123,9 
120,3 120,8 117.4 123,3 112,2 116,3 121,5 124.4 
120,6 121,2 117.4 123,3 112,5 116,5 121,6 124,5 
120,9 121.4 117,5 122,9 112,2 117,0 122,1 125,0 
121,0 121,6 117,6 123.4 112.4 117,0 122,3 125,6 
121,2 121,6 117.6 124,3 112,5 117,1 122,1 126,0 
121,5 122,1 117,6 124,3 112,8 117,2 122,2 126.4 

Schnittholz, Holzschliff, s 1 Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugn 1sse, 

keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Lichtpaus-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 

Holz Pappe Waren 

104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104.4 
108,1 104,3 108,2 110,2 95.4 99,0 108,0 
111,3 105,6 113,9 116.4 101,5 104,5 112,3 
117,8 116,7 133,3 125.4 111,5 115,3 118,9 
125,8 123.4 135,2 132.4 121,7 124,3 124,7 
120,2 118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120.4 
120,0 119,2 136,6 128.4 112,6 118,1 120,6 
120,0 119,3 136,0 128.4 112,3 118.4 120,6 
122,5 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 
124,3 121,0 135,6 130,5 113,1 119,7 121.4 
124,6 121,6 135,6 130,9 115,2 120,7 121,5 
125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122.4 
125,9 123,0 136,0 132,7 119,6 123.4 124,6 
126,0 123.4 136,0 132,9 121,0 124,3 125,5 
126,3 123,9 136,0 132,9 124,6 125,6 126,1 
126,3 124,2 135,9 133,0 125,7 126.7 126,3 . 
126,3 124.4 135,5 133,1 126,8 126,9 126,2 
127,1 125.4 134,6 134,1 127,7 127,8 126,6 
127,1 125,9 133,5 134,1 128,1 128,0 127,0 
127,2 126,3 132 8 134,1 128 2 128 1 127 3 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und l Milch, 

1 

zusammen Schuhe zusammen 
ä ~ Butter und 

erzeugmsse Kase 

106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 
110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 
128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100.4 107,1 
134,3 136,0 114,7 121,1 112,9 105,0 112,1 
130,7 133,0 110,4 117,6 108,3 100,3 108,0 
130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 
131,2 133,6 110,8 117,9 109,2 101,6 108,3 
132,8 134,2 111.4 118,7 109,9 102.4 108,6 
133,3 134,9 112,0 119,3 110,2 103,1 109,0 
133.4 134,8 112,3 119,6 110,3 103,5 109,2 
133,6 135,1 112,9 119,8 111,8 104,2 111.4 
133,8 135,4 113,6 120,3 112,5 104,9 112,7 
133,9 135,5 114,3 120,7 113,1 105,9 112,9 
134,1 135,7 115,1 121.4 113,7 105,8 113,3 
134,2 135,7 115,9 121,8 113,9 105,8 113,5 
134,9 136,6 116,3 122,0 114,5 105,8 113,6 
135,9 137,9 117,1 122,8 114,7 106,0 113,7 
136,1 138,0 117,4 123,0 114,7 106,2 113,8 
136,1 138,0 117,5 123,2 115,0 106,8 113,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2 

Musik 
1nstrumente, Buro-
Spielwaren, maschmen; 
Sportgerate, Chemische Daten-
Schmuck, Erzeugrnsse verarbeitungs-
belichtete gerate und 

Filme, 
Fullhalteru.a.4 1 

·e1nnchtungen 

103,5 99,1 97,2 
108,2 97.4 92.4 
117,5 105,5 86,7 
146.4 113,8 85,1 
152,9 123,7 86,0 
151,8 113,3 84,0 
151,5 114,0 84,5 
150,3 114,3 84,5 
152.4 116,9 84,9 
153,7 119,0 84,9 
152,3 120,2 85,1 
153,4 122,2 85,6 
153,9 122,8 85,7 
154,0 123,6 85,7 
153,7 124,9 85,8 
152,7 125,9 85,8 
153,0 126,9 86,8 
152,2 127,2 87,3 
151,3 127,2 87.4 
151,7 127,5 87,5 

Kunststoff- Gummiwaren Leder erzeugn1sse 

101,7 102,7 104,9 
100,6 101;8 106,0 
108,8 106,6 125,8 
117,9 118,0 120,5 
120,8 128,1 120,1 
117,7 121,8 115,1 
117,6 121,8 114,8 
117,8 121,9 ~ 

118,1 122,0 115,7 
118,6 123,8 121,0 
119,2 125,8 117,7 
120,1 126,7 119,6 
121,0 126,9 120,3 
121,0 128,0 119,6 
121,5 130,0 119,0 
121,6 130,2 119,8 
121.7 130.4 120,9 
122,0 130,7 122,1 
122,6 131,0 122,8 
122 6 131 1 123 0 

Fertigteil-
bauten 1m 

Fleisch und Tabakwaren Hochbau 
Fleisch- (uberw1egend 

erzeugnisse aus Beton) 

100,1 116,2 • 101,3 
100,4 115,9 104,1 
100,2 116,8 109,6 
103,7 119,1 117,9 
110,3 120,5 123,5 
103,9 119,6 120,5 
104,3 119,6 120,6 
104,8 119,6 120,6 
104,8 120.4 121,2 
104,8 120.4 121,2 
105,2 120,5 121,8 
106,1 120,5 124.4 
107,6 120,5 125,3 
108,4 120,6 124,3 
109,3 120,6 124,0 
110.4 1'20,6 124,2 
115,2 120,6 124,0 
116,6 120,6 123,9 
117,1 120,6 124,0 
117,8 120,6 123,5 

f} Ohne Umsatz-(MehrwerHsttwer - 2) Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt ohne bergbauliche Erzeugnisse, elektr Strom, Gas, Fernwarme und Wasser - 3) Fert1gerzeugn15se nach ihrer vorwiegenden Veiwendung 
entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter - 4) Ohne Pre1sreprasentanten fur belichtete Filme -5) OhnePre1sreprasentanten fur Holzschliff 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1977 D 101,8 

1978 D 101,0 

1979 D 108,0 

1980 D 116,5 

1981 D 126,1 

1980 Okt 115,9 

Nov. 117,5 

Dez. 119,2 

1981 Jan. 120,3 
Febr. 121,8 

Marz 124,0 

April 124,8 
Mai 124,9 
Juni 125,1 

Juli 126,0 
Aug. 127,7 

Sept. 128,9 

Okt 129,3 

Nov. 130,0 
Dez. 130,0 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenstanden 

1977 D 102,2 

1978 D 103,4 
1979 D 104,9 

1980 D 111,8 
1981 D 117,9 

1980 Okt 113,7 
Nov. 113,8 

Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 

Febr. 115,7 

Marz 116,5 

April 117, 1 

Mai 117,5 

Juni 117,8 

Juh 118,3 
Aug 118,7 
Sept. 119,0 

Okt. 119,6 
Nov. 119,7 

Dez. 120,3 

Fußnote stehe folgende Seite. 
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Getre1pe, 
Futter- und 

Dungem1tteln, 
Tieren 

101,9 

98,4 

100,3 

104,9 

111,7 

106,0 

107,3 

108,2 

109,5 

110,5 

111,2 

111,6 

112,8 

113,1 

112,6 

110,7 

111,6 

111,4 

111,8 

113,5 

Index der Großhandelsverkaufspreise1
) 

1976 = 100 

W 1rtschaftsgru ppen ( 1nst1tut 1onelle Gliederung) 

Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, 
Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Baustoffen, Metallen, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Halbzeug 1 nstallat1ons-

Hauten usw. Kautschuk erzeugn1ssen bedarf 

100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 
99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 

109,6 114,9 177,6 106,1 131,5 

96,1 106,7 146,3 100,4 126,3 
100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 
104,6 106,2 161,6 100,3 126,7 

103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 
105,6 111,6 166,7 101,5 128,4 
106,2 114,0 173,9 101,6 130,0 

106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 
107,3 115,6 171,7 102,7 131,1 
109,0 115,5 173,6 103,0 131,6 

111,5 116,2 178,4 104,2 132,0 
114,4 116,5 187,1 106,3 132,7 
113,9 115,2 190,4 106,7 132,9 

111,5 116,0 184,4 112,5 133,5 
112,1 116,3 184,8 115,8 133,7 
113,4 117,6 183,3 116,0 133,8 

Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getranken, 

Tabakwaren 

86,0 109,4 

80,7 105,4 

105,8 105,3 
106,1 110,7, 

101,0 118,5 
' 

95,7 109,4 

95,2 110,7 

94,0 111,2 

95,7 113,6 

97,6 114,9 

97,5 117,5 

96,5 119,2 

96,9 120,1 
97,6 118,5 

104,1 117,4 
108,2 117,5 

106,1 119,4 

104,3 121,5 

103,5 121,5 

103,5 121,1 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 2 > 

Großhandel mit Elektro-

Textilien, technische, 
fein-

fein- pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, mechanische, 
mechanischen Fahrzeugen, zeut1schen, Druck· mittel, Schuhe, optische 
und opt1Schen Maschinen, kosmetischen erzeugn1ssen, Getranke, Leder- und Erzeugnisse, techmschem und Waren Tabakwaren Galanterie-Erzeugnissen, Bedarf ahnhchen verschiedener waren a. n. g„ 
Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. Schmuck, 

Spielwaren 

100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 106,0 100,5 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 109,6 100,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 113,3 100,2 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 120,0 106,6 
118,7 119,2 119,1 122,1 119,4 126,7 109,4 

118,3 115,7 115,7 114,4 110,4 121,8 107,4 
118,2 116,0 115,8 115,1 111,8 121,9 107,5 
118,2 116,2 116,3 115,4 112,3 122,1 107,4 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 123,2 108,1 
118,0 117,2 117,5 117,5 115,7 123,8 108,2 
118,6 117,5 117,8 118,8 118,4 123,9 108,7 

118,4 117,7 118,2 120,0 120, 1 124,5 109,2 
118,1 118,0 118,4 120,3 121,0 125,0 109,2 
118,3 118,7 119,2 121,0 119,7 125,1 109,3 

118,5 119,7 119,8 122,3 118,6 125,9 109,4 
118,9 120,0 120,0 124,4 118,2 127,0 109,9 
118,9 120,2 120,1 124,5 120,3 129,9 110,0 

119,1 120,8 120,2 126,3 122,3 130,6 110,2 
119,2 121.9 120,6 127,1 122,2 130,6 110,1 
119,5 122,1 120,8 127,5 121,7 130,6 110,7 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

106,2 

110,2 

113,7 

120,2 

127,1 

122,0 

122,1 

122,4 

123,6 

124,1 

124,2 

124,9 

125,4 
125,5 

126,3 
127,4 

130,4 

131,2 

131,2 

131,2 

Mi>bel, 
Ant1qu1taten, 

Holz-, 
Fiecht-, 
Form-

stoffwaren 

106,0 

110,7 
117,2 

128,0 
136,0 

130,0 
130,0 

131,6 

131,9 

133,0 

134,3 

134,4 

134,5 

134,6 

137,0 

137,1 

137,6 

138,2 

138,4 

141,1 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr Bliro- Installations-Monat organisations-
mittel, material, 

-maschinen, Baustoffe, 
-mobel Holz 

977 D 100,9 106,8 

978 D 100,6 109,7 

979 D 102,6 113,7 

980 D 107,4 125,7 

1981 D 115,1 133,3 

980 Okt. 108,4 12B,1 

Nov. 109,0 128,2 

Dez. 108,9 128,2 

981 Jan. 109,1 129,1 

Febr. 110,3 130,2 

Marz 111.4 131,7 

April 113.4 132,5 

Mai 113,3 132,8 

Juni 114,3 133,2 

Juli 115,7 133,5 

Aug. 117,7 134,8 

Sept. 117,6 134,9 

Okt. 119,3 135,3 

Nov. 119,5 135.4 

Dez. 119,8 135,6 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1977 D 109.4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1981 D 139,6 103.4 

1980 Okt. 133,6 97,1 

Nov. 133,7 97,0 

Dez. 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98,1 

Febr. 135,1 98,3 

Marz 137,6 98,4 

April 138,6 98,3 

Mai 138,5 98,6 

Juni 139,2 98,7 

Juli 139,5 100,7 

Aug. 142,3 101.4 

Sept 142,4 102,9 

Okt. 142,5 111,6 

Nov. 142,7 116,9 

Dez. 142,7 117,2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 > 

Fahrzeuge, Wasch·, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer mittel, Mineralol· pflanzliche und Bedarf, 

Warengruppen 3 > 

Erzeugnisse Bergbauliche der 
Anstrich- medizinische erzeugnisse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 

Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe fur farben, 
Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99.4 
106,2 105,8 93,8 97,0 ~ 104,1 

109,9 108.4 112,0 97,9 99,2 107,9 
115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 
120,9 119.4 141,1 107,2 115,2 137.4 

117,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9 
117,3 116,0 125,9 102,2 103,5 129,8 

117,6 116,5 130,2 103,1 105,4 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 131,4 

118,6 117,6 133,6 106,3 11,2,5 131,5 
119,0 117,9 137,3 106,7 116,9 133,7 

119,2 118.4 137,9 107,0 117,9 136,8 
119,6 118,6 136,6 108,6 119,3 137,0 

120.4 119.3 137,7 108,3 115,9 137,2 

121.4 119,9 141,0 107,6 112,8 137.4 
121,8 120,3 146.4 106,2 110,0 138,8 
122,1 120.4 148,0 106,7 113,2 138,9 

122,7 120,6 147,1 107,0 117,0 141,8 

123,8 121,1 148,6 107.7 117,9 142,1 

124,0 121,5 148,0 109,7 118,3 142,1 

Warengruppen 3 > 

NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 

·Metall· erzeugn1sse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 -
87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111, 1 110.4 100,2 104,6 102,4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104.4 112,8 109,2 106,9 

112,0 121,2 119,6 108,8 120,5 116,5 113,1 

108,8 116,8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 

108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109,4 109,0 

107.4 117,9 116,8 106,1 114.4 108,5 109,2 

106,7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109.4 

109,9 119,3 117,2 107,2 116,9 109,2 110,1 

109,5 119,7 117,5 107,9 118,4 110,4 110,6 

111,0 120,0 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 

112,1 120,7 118,0 108,7 120,2 114,0 113,1 

113,1 121,8 118,7 108,7 120,5 115,3 113,6 

113,8 122,0 120,2 108,9 121,3 117,3 114,1 

120,7 122,0 120,5 109.4 121,7 120,5 114,6 

117,2 121,8 121,2 109,5 121,8 120,6 115,1 

112.4 122,1 122,2 109,8 122,5 122,8 114,8 

108,7 123,2 122,5 109,9 123,8 123,1 114,6 

108,8 123,5 122,6 110,5 124,5 123,3 115,0 

Mineralöl-
erzeugnisse 

96,2 

94,1 

128,0 

155,6 

187,2 

149,5 

157,9 

168,8 

169,8 

174,9 

183,6 

183,7 

179,8 

182,1 

188,2 

198,8 

203,0 

194,3 

194,8 

·192,8 

Tabakwaren 

117.4 

117,0 

119,3 

122,1 

122,4 

122.4 

122.4 

122,5 

122,2 

122,5 

122,5 

122,5 

122,5 

122,4 

122,4 

122.4 

122.4 

122,3 

122,5 

122,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)1tauer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis fur die 81nnenhandelsstatist1k, Ausgabe 1978 - 3) Nach dem produktibnswirtschaftlichen Zusammenhang. 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1977 0 103,9 104,1 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,9 
1981 D 122,2 117, 1 
1980 Okt. 116,7 111,2 

Nov 117.4 111,8 
Dez. 118,0 112,6 

1981 Jan. 119,0 114,0 
Febr 119,7 114,8 
Marz 120,7 115,9 
April 121,5 117.4 
Mai 122,3 118,5 
Juni 122,6 118,6 
Juli 122,7 118,1 
Aug. 122,5 116,5 
Sept. 123,1 116,7 
Okt 123,5 117.4 
Nov. 124,3 118,2 
Dez. 124,7 118,8 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 

darunter m 1t 

Nahrungs- und Kartoffeln. Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Stidfruchten Fettwaren erzeugn 1ssen Kakao 
Gem1schtwaren und Eiern 

104,8 104,5 103,2 106,7 107,4 123.7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
116,7 121.4 114,8 124,1 117,2 113,7 
110,6 97,4 110,2 119,2 114,5 112.4 
111,2 101,1 110,7 120,9 114,5 111,9 
112,0 105,9 111.4 124,2 114,6 111,8 
113,5 117,3 112,0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112.4 123,5 115,3 111,9 
115,5 129,5 113,0 120.7 115,6 112,0 
117,0 136,0 113,6 120,7 116,7 112,6 
118,1 142,5 114,4 120,6 116,9 112,8 
118,3 139,4 115,0 120,3 117,2 113,2 
117,8 129,7 115.4 122,2 117,5 113,9 
116,2 107,6 115,6 122,9 117,9 114,6 
116,4 103,7 115,9 125,5 118,1 115,0 
117,1 105,5 116,4 127,9 118.4 115,4 
118,0 110,2 116,9 126,6 118,8 115,8 
118,6 114,3 117,0 129,1 118,8 115,9 

Getranken Tabakwaren 

104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119.4 
117.4 120,7 
111,9 119,6 
112,1 119,7 
112,3 119,7 
112,7 119,9 
113.4 120,0 
113,9 120,0 
116,5 120.5 
117,3 120,6 
117,9 120,7 
118,5 121,0 
119,0 121,0 
119,4 121,1 
119,7 121,2 
119,9 121,3 
120,0 121,3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 21 

mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Metall- und erzeugnissen, zusammen zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff- keramik Möbeln zusammen a. n. g .. waren Ober- Wirk-und und waren, und Rundfunk-, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren 11laswaren Fernseh- und Art 31 a. n. g. waren Phonogeräten 

1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108.4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112,1 108,5 114,2 113.2 104,4 99,1 
1980 D 120.7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114,6 123,8 121,8 114,5 100,9 
1981 D 126,8 124,6 124,7 125,4 123,9 140,5 128,6 120,1 132,1 131,2 118,2 103,2 
1980 Okt. 122,5 120.4 120.4 ~  119,6 135,9 122,6 116,1 125,9 124,6 115,7 101,4 

Nov. 123,1 120,9 120,9 121,9 120,2 136,5 123,3 116,5 126,7 125.4 116,0 101,5 
Dez. 123,3 121,1 121,1 122,0 120,3 136,8 123,5 116,7 126,8 125,6 116,0 101,6 

1981 Jan 124,0 121,7 121,7 122,6 120,9 137,8 124.4 117.1 127.4 126,7 116,4 101,7 
Febr. 124,7 122,5 122,5 123.4 121.7 138,7 125,5 117,7 128,5 127,9 116,7 102,0 
Marz 125,3 123,1 123,1 123,9 122,3 139,2 126,5 118,4 129,9 129,0 117,2 102,3 
April 125.7 123,5 123,6 124,3 122,7 139,6 127,3 119,1 131,0 129,8 117,7 102,7 
Mai 126,2 124,0 124.1 124,8 123,2 140,0 128,2 119,8 131,6 130,8 118,1 103,1 
Juni 126,5 124,3 124.4 125,0 123,5 140,1 128,5 120,1 132,0 131.1 118,2 103,2 
Juli 126,7 124,5 124,6 125,2 123,8 140,4 129,1 120,6 132,6 131,7 118,3 103,4 
Aug. 127,0 124,8 125,0 125,5 124,2 140,8 129,5 120,9 133,1 132,2 118,5 103,5 
Sept 127,9 125,7 125,8 126,4 125,1 141,6 130,2 121,3 133,7 132,9 118,9 103,8 
Okt. 128,7 126,5 126,5 127,3 125,8 142,4 130,8 121,8 134,4 133,6 119,1 104,1 
Nov. 129,5 127,3 127,3 128,2 126,8 142,8 131,5 122,3 135,1 134.4 119,5 104,5 
Dez. 129,6 127,5 127,5 128,4 126,9 143,1 131,8 122,6 135,4 134,7 119,5 104,6 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 

kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 
Einzelhandel und Büroeinrichtungen Einzelhandel 

Jahr 2 1 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren i dar. mit sonstigen und Druck- ' 

Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehö
0

r Absatz) 

1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1981 D 118,0 118,1 120,3 113,0 177,2 181,8 158,2 119,1 119,8 120,9 
1980 Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 135.4 116,0 116,6 114,3 

Nov. 113,8 114,8 116,8 110,1 157,2 162,1 137,2 116,1 116,7 115,9 
Dez. 114,1 115,1 117,2 110,2 163,7 169,2 141,6 116,1 116,8 117,3 

1981 Jan. 114,5 115.4 117.4 110,7 165,1 170.4 143,2 116,1 116,7 119,9 
Febr. 115.4 116,6 118,9 111,0 168,3 173,8 146,3 116,4 117,0 120,1 
Marz 116,1 117,1 119,4 111,6 173,9 179,7 150,5 116,9 117,4 121,0 
April 116,8 117,5 119,8 112,1 173,4 177,6 156,5 117,0 117,5 120,8 
Mai 117.4 118,0 120,3 112,5 170,9 174,6 155,9 119,1 119,8 121,8 
Juni 117,9 118,2 120,5 112,8 171,9 175.3 158,0 119.7 120.4 121.2 
Juli 118,2 118,6 120,8 113,2 176,6 180,2 161,8 119,8 120,5 120,4 
Aug. 118,6 118,7 120,9 113,6 184,2 188.7 166,0 120,2 121,0 119,3 
Sept. 119,2 119,1 121,2 114,1 187,8 192,2 169,8 120,6 121.4 119,8 
Okt. 120,2 119,3 121,2 114,6 183,7 188,2 165,3 120,7 121.4 120,6 
Nov. 120,8 119,4 121,3 115,0 185,4 190,8 163.4 120,8 121,5 . 122,6 
Dez. 121, 1 119,5 121,3 115,2 184,7 190,5 161,1 121,7 122,5 123,6 

Siehe auch Fachsene 17. Reihe 7 
1) Emschl Umsatz·(Mehrwert·)steuer - 2) Ote Monats1nd1zes beziehen steh 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte - Oie Jahresmd1zes smd einfache Durchschnitte aus den Monatsmd1zes. - 31 Ohne ausgepräg-
ten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Okt 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov 
Dez. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Okt. 
Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept 

Okt 
Nov 
Dez 

Fußnoten siehe folgende Seite 

60* 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- Ubrige Waren Waren und Dienstleistungen fur Persönliche 

insgesamt 

103.7 
106,5 
110,9 
117,0 
123,9 

117,9 
118,6 
119,3 

120,3 
121,2 
122,0 

122,8 
123,3 
123,9 

124.4 
124,8 
125.4 
125,8 
126.4 
126,8 

103,7 
106.7 
111,1 
117,3 
124,5 

118,3 
119.o 
119.7 
120,7 
121,6 
122,5 

123,3 
123,9 
124.4 

124,9 
125.4 
126,0 

126.4 
127,0 
127,3 

103,5 
106,1 
110,2 
116,0 
122,8 

116,9 
117,5 
118,1 

119,2 
120,0 
120,9 

121,8 
122.4 
122,8 

123,3 
123,7 
124,3 

124,7 
125,3 
125,6 

ohne 
sa1son-

abhangige 
Waren s> 

103,8 
106,7 
111,1 
117,1 
124,0 

118,4 
118,9 
119,5 

120,2 
121,0 
121,8 

122,5 
123,0 
123,8 

124,5 
125,3 
126,0 

126,3 
126,8 
127,1 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

104,9 
106.4 
108,2 
112,7 
118,2 

112,5 
113,1 
113,8 

115,3 
116,2 
116,9 

118.4 
118,9 
118,8 

118,5 
117,9 
118,3 

119,0 
119,8 
120,3 

Zitat, Kleidung, Wohnungs- Gas, Schuhe miete Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 1 

104,8 
109.4 
114,2 
120,8 
126,8 

122,6 
123,2 
123.4 
124,0 
124,7 
125,3 

125,7 
126,3 
126,5 

126,7 
127,0 
127,9 

128,6 
129,5 
129,7 

103.4 
106.4 
109,8 
115,4 
120,4 

116,7 
117,0 
117,3 

117.7 
118,1 
118,7 

119,3 
119,8 
120,2 

120,7 
121,3 
121,7 

122,2 
122,6 
123,0 

100,9 
103,3 
124,8 
137,6 
157,8 

137,6 
141,1 
145.4 
148,2 
151,0 
154,9 

153,7 
152,3 
152,9 

157,2 
162,9 
164,7 

163,8 
166,0 
166,4 

und Dienst-
/eistungen 

für die 
Haushalts-

fuhrung 

103,2 
106,8 
110,2 
116,7 
123,7 

118,1 
119,1 
119,7 

121,2 
121,8 
122,6 

122,7 
123,5 
123,5 

123,6 
123,5 
124,0 

124,8 
126,1 
126,7 

Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten-
uber-

mittlung 

102,1 
105,1 
110,0 
116,8 
125,2 

117,8 
117,9 
118,7 

119,6 
120,5 
121,5 

123,3 
124,7 
125,8 

'126,9 
127,9 
128,9 

128,3 
127,7 
127,8 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

103,7 
106,8 
111,3 
117,5 
124,5 

118,8 
119,3 
119,9 

120,6 
121,5 
122,3 

123,0 
123,5 
124,3 

125,0 
125,8 
126,5 

126,9 
127,3 
127,6 

103,6 
106,4 
110,5 
116,2 
122,9 

117,4 
117,9 
118.4 
119,1 
119,9 
120.7 

121,4 
122,0 
122,6 
123,4 
124,1 
124,9 

125,2 
125,6 
125,9 

104,9 
106,7 
108,8 
113,3 
119,0 

113,1 
113,8 
114,4 

116,0 
116,9 
117,8 

119,3 
119,8 
119,7 

119.4 
118,7 
119,1 

119,9 
120,7 
121,2 

104,9 
109,4 
113,9 
120.4 
126,2 

122,1 
122,7 
122,9 

123,5 
124,2 
124,8 

125,2 
125,7 
125,9 

126,1 
126.4 
127,3 

128,0 
128,8 
129,0 

103,1 
106,1 
109,5 
114,8 
119,8 

116,1 
116,5 
116,7 

117,1 
117,5 
118,1 

118,6 
119,1 
119,5 

120,0 
120,5 
121,0 

121,5 
122,0 
122,3 

100,8 
102> 
126,5 
140,1 
161,6 

139,8 
143,7 
148,6 

151,5 
154,5 
158,8 

157,3 
155,6 
156,2 

160,9 
167,2 
169,1 

167,7 
170,3 
170,6 

103,3 
106,9 
110,5 
117,2 
124.4 

118,7 
119,8 
120.4 

122,0 
122,6 
123,4 
123,4 
124,3 
124,3 

124,4 
124,2 
124,7 

125,5 
126,9 
127,5 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

104,7 
106,1 
108,0 
112,4 
118,0 

112,2 
112,9 
113,5 

115,0 
115,8 
116,6 

118,1 
118,8 
118,6 

118,3 
117,7 
118,1 

118,9 
119,7 
120,2 

104,9 
109,6 
114,6 
121,5 
127,6 

123,3 
123,9 
124,1 

124,7 
125,5 
126,1 

126,5 
127,0 
127,3 
127,5 
127,8 
128,7 

129,4 
130,3 
130,5 

103,3 
106,2 
109,7 
115,4 
120,4 

116,7 
117,1 
117,3 

117,7 
118,1 
118,7 

119,3 
119,7 
120,2 

120,7 
121,2 
121,7 

122,2 
122,7 
123,1 

100,9 
103,4 
120,6 
132,4 
151,8 

133,4 
136,3 
139,8 

142,8 
145,4 
148,6 

148,0 
147,0 
147,5 
151,4 
156,2 
157,7 

157,5 
159,5 
159,9 

103,1 
106,6 
109,9 
116,2 
123,1 

117,6 
118,6 
119,2 

120,8 
121,3 
122,1 

122,1 
122,9 
122,9 
123,1 
122,9 
123.4 
124,2 
125,4 
126,1 

102,2 
105,3 
110,2 
117,2 
125,9 

118,3 
118,4 
119,3 

120,0 
121,0 
122,1 

123,9 
125,4 
126,5 

127.7 
128,6 
129,6 

128,9 
128,3 
128,3 

101,9 
104,9 
110,0 
117,5 
127,3 

118,7 
118,8 
119,9 

120,8 
122,0 
123,2 

125.4 
126,9 
128,0 

129.4 
130.4 
131,6 

130,6 
129,9 
129,8 

die 
Korper-

und Gesund-
heits-
pflege 

103,9 
108,0 
112,6 
119,1 
126,0 

120,8 
121,3 
121,6 

122,7 
123,7 
124,4 

125,0 
125.4 
125,7 

126,3 
126,7 
127,3 

127,9 
128,3 
128,5 

104,1 
108,2 
112,7 
119,3 
126,2 

121,0 
121,5 
121,7 

122,8 
123,9 
124,7 

125,3 
125,7 
125,9 

126,6 
126,9 
127,5 

128,1 
128.4 
128,7 

103,3 
106,9 
110,8 
116,3 
122,4 

118,0 
118,4 
118,6 

119,3 
120,0 
120,8 

121.4 
121,9 
122,2 

122,8 
123,1 
123,7 
124,2' 
124,6 
124,9 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs· 
zwecke 

101,7 
103,4 
106,1 
108,9 
113,0 

109,9 
110,1 
110,2 

110,6 
111,3 
111,8 

112,2 
112,5 
112,7 

112,9 
113,1 
114,0 

114,8 
115,2 
115,4 

102,0 
104,0 
106,4 
109,8 
114,2 

110,9 
111,1 
111,2 

111,5 
112,4 
112,8 

113,2 
113,6 
113,8 

114,0 
114,3 
115,3 

116,3 
116,6 
116,8 

101,7 
103.5 
106,1 
109,2 
113,3 

110,1 
110.4 
110,5 

110,8 
111,6 
112,1 

112.4 
112,8 
113,0 
113,2 
113.4 
114,2 

114,!j 
115,3 
115,5 

Ausstattung; 
sonstige 

Waren und 
Dienst· 

leistungen 

105,4 
109,4 
114,5 
123,2 
131,3 

125,7 
126,3 
127,2 

127,6 
128,5 
128,7 

128,8 
128,8 
132.4 
132,9 
132,9 
133,1 

133,7 
133,7 
134,6 

106,1 
110,7 
115,7 
124,0 
132,6 

126.4 
127,3 
128,0 

128,6 
130,0 
130,2 

130,3 
130.4 
133,2 

133,7 
133,9 
134,1 

135,0 
135,1 
136,1 

105.4 
108,8 
113,8 
119,5 
126,1 

121,6 
121,7 
122,5 

123,1 
123.4 
123,6 

123,8 
123,8 
126,8 

127,6 
127,7 
127,9 

128,1 
128,1 
128,8 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6 l insgesamt sa1son-

abhang1ge 
Waren Bl 

1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 
1981 D 121,4 121,3 

1980 Okt 115,3 116,1 
Nov 116,1 116,6 
Dez 116,8 117,1 

1981 Jan 118,3 117,9 
Febr. 119,0 118,6 
Marz 119,8 119,3 
April 120,7 119,9 
Mai 121,2 120,3 
Juni 121,4 120,8 
Juli 121,7 121,5 
Aug. 121,6 122,3 
Sept 122,1 122,9 
Okt. 122,8 123,5 
Nov. 123.7 124,1 
Dez 124,1 124,4 

1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 
1981 D 121,8 

1980 Okt. 115,2 
Nov. 116,2 
Dez. 117,0 

1981 Jan 118,6 
Febr 119,4 
Marz 120,5 

April 121,8 
Mai 122,8 
Juni 122,5 
Juli 122,4 
Aug 121,6 
Sept 121,9 
Okt. 122,5 
Nov. 123,4 
Dez. 124,0 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubrige Waren 

Zitat, und Dienst-
Kleidung, ~ Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 fur die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 4 > 

104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 
105,1 109,7 106,3 104.4 106,4 
106,5 114,7 109.7 118,2 109,5 
111,0 121,3 115,4 128,7 115,4 
116,7 127,4 120,5 145,8 121,7 

110,3 123,1 116,7 130,4 115,9 
111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 
111,9 123,9 117,3 135,1 118,6 

113,7 124,5 117,7 138,0 121,0 
114,5 125,3 118,1 140,1 121,0 
115,4 125,9 118,7 142,5 121,8 
117,1 126,3 119,3 142,4 121,1 
118,1 126,8 119,8 141,6 122,0 
117,7 127,0 120,2 142,3 121,5 
117,2 127,2 120,7 145,3 121,1 
116,0 127,6 121,3 149,2 120,3 
116,3 128,4 121,7 150,7 120,8 
117,2 129,2 122,2 151,3 121,7 
118,1 129,9 122,7 152,9 123,8 
118,7 130,1 123,0 153,3 124,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 > 

101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 
104,5 114,9 110.7 126,4 110,6 
109,2 122,1 117, 1 140,2 116,5 
115,3 128,5 122,7 160,0 123,1 

107,8 124,0 118,6 140,8 118,2 
109,0 124,6 118,9 144,1 118,7 
110,1 124,8 119,3 148,5 119,0 
112,6 125,4 119,7 150,9 119,7 
113,4 126,2 120,1 153,5 120,5 
114,6 126,9 120,7 157,3 121,3 
116,8 127,4 121,5 156,0 122,0 
118,6 127,9 122,0 154,3 122,6 
117,5 128,1 122,6 155,0 123,0 
116,5 128,3 123,1 158,7 123,4 
114,0 128,7 123,6 164,5 123,8 
113,8 129,6 124,1 166,7 124,4 
114,5 130,4 124,6 166,1 125,0 
115,5 131,4 125,2 168,2 125,7 
116,3 131,6 125,6 168,5 126,0 

Waren und Dienstleistungen fur Pers<inhche 
Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 
zwecke, Kor per- und sonstige 

Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
uber- heits- haltungs- Dienst-

minlung pflege zwecke leistungen 

100,7 104,0 101,8 105,7 
102,3 107,9 104,0 109,3 
106,0 112,5 108,2 113,4 
108,6 118,7 111,2 120,2 
116,9 125,3 115,3 126,7 

109,9 120,6 112,3 122,6 
109,8 121,0 112,8 122,8 
110,4 121,2 113,0 123,1 

113,2 122,0 113,4 124,0 
113,3 122,9 113,8 124,3 
114,3 123,6 114,2 124,5' 
115,1 124,3 114,6 124,6 
115,4 124,8 114,8 124,7 
116,4 125,2 115,0 127,6 
118,6 125,8 115,4 128,0 
119,2 126,1 115,7 128,1 
119,7 126,7 115,9 128,3 
119,5 127,2 116,6 128,5 
119,3 .127,6 117,0 128,6 
119,3 127,9 117,2 128,8 

104,4 102,5 103,0 105,2 
109,4 105,6 105,7 109,5 
118,7 108,8 108,2 114,7 
123,7 113,9 112,0 123,4 
134,9 120,0 117,4 130,0 

124,7 115,6 113,0 125,8 
124,9 116,1 113,4 126,3 
125,2 116,3 113,6 126,3 
129,3 117,1 114,2 126,8 
130,9 117,6 115,5 127,4 
131,9 118,3 116,1 128,0 
132,1 118,9 116,7 128,7 
132,3 119,3 117,0 129,1 
132,5 119,7 117,4 130,3 
137,5 120,2 117,7 130,8 
138,0 120,5 117,6 131,0 
138,2 121,3 118,2 131,5 
138,4 122,0 118,9 131,9 
138,5 122,6 119,3 132.4 
138,7 122,9 119,6 132,6 

1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd 2 326 DM monathch nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1976 - 21 Lebenshaltungsausgaben von rd 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchsverhtiltnissen von 1976. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1976. -
51 Bedarfsstruktur 1976 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1 bis 18 Lebensjahr - 6) Die Monatsmd1zes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Oie Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsmd1zes - 7) Nach dem Guterverze1chnts fur den Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 1963 {Gliederung nach dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Frischfisch, Blumen, 
Kohle - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes smd neben den Al.tbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden 
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Jahr 
Monat 1 l 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 1 l 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 1 > 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Fnsches 
Fleisch 

100,7 
101,8 
101,2 
104,3 
108,6 
104,7 
104,9 
105,1 
105,5 
105,8 
106,1 
106.4 
106,6 
107,1 
107,5 
108,3 
110,3 
112,2 
113,1 
114,0 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976=100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr· 
Frische Eier Kase, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische und Kar- toffeln 

gemuse 1 
Sußwaren Butter Backwaren· toffeler· obst 

zeugnisse 

107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114.7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
125,6 118,3 114,0 126,2 113,2 71,1 122,5 137,0 116,2 
120,3 105,5 109,9 121,5 109.7 50,1 89,5 116,6 113,3 
121,7 109,0 110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113.4 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57.7 116,1 114,3 113,6 
131.4 119,1 110,6 122.7 110,7 59.4 152,6 119,1 114,0 
125,8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151.7 126,2 114,7 
123,0 119,2 111,9 123,9 111,8 60,0 154,0 138.4 115,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162,7 143,8 115.4 
121,7 121,2 113.4 125,3 112.7 109,1 143,7 148,0 115,7 
121,8 118,9 114,3 126,0 113,1 95,2 125,3 151,0 115,9 
123.4 116.4 115,0 126,6 113.4 85,5 109,7 147,5 116.3 
123,6 114.4 115,3 127,2 113,8 71,5 92,2 130,1 116.7 
126,9 115,2 115,7 128,0 114,2 61,0 85,6 132,0 117,1 
129,2 116,8 116,0 128,5 114,6 57,5 !!7.5 134,8 117,6 
127,2 118,3 116,5 129,0 115,1 57,2 98,2 137,6 117,8 
130,6 119,0 116.4 129,2 115,3 56,0 106,5 135,9 118,0 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getranke statten 

101.4 112.7 105,5 
104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117, 1 
108.4 115,2 123,1 
112,1 118,1 130,5 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 
109,2 115,1 125.4 
109,4 115,3 125,8 
109,8 115,6 128,1 
110,1 115,9 128.4 
110,5 117,5 129,1 
111,2 118,0 129,9 
111,7 118,4 130,3 
112,5 118,8 130,8 
113,2 119,2 132, 1 
113,6 119.4 132.4 
114,1 119,6 132.7 
114.4 119,8 133,2 
114,8 120,0 133,5 

Kleidung, Schuhe Elektriz1t8t, Gas„ Brennstoffe Ubnge Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsfuhrung 

Lei!>· Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige 
Ober· wasche und Repara- Wohnungs- Elektri- Fluss1ge te-xt1lien, Kochgerate, tri sehe nichtelektr. 

sonstige miete Gas >1 Kohle Brenn- Mobel Haus- Beleuch· bekle1dung Unter- turen und Zitat stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehor wasche kor per und -gerate 

104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102.4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 105,9 108,0 97.7 108,8 109, 1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102.9 111,6 
119,2 116,8 131,8 115,4 111,7 126,1 130,9 199,7 123, 1 117, 1 110,6 105,8 119.4 
124,9 123,0 139.2 120,4 125,2 147,8 146,9 234,0 133,2 124,0 115,6 109,5 125,9 
120,8 118.4 134,6 116,7 114,7 131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 121,1 
121.4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119,2 112.4 107,0 121,7 
121,6 119,2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215.4 127,1 119,5 112,5 107,0 121,9 
122, 1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141.7 215,8 128,3 120.4 112,8 107,2 122.4 
122,8 120,7 137,3 118,1 120,2 141,6 142,9 222,1 129,6 121,3 113,2 107,6 123,1 
123.4 121.4 137,9 118,7 121,2 142,1 143,0 235,0 130,8 122,0 113,9 108,0 124,1 
123,8 121,9 138,2 119,3 122,3 144,4 144,2 226,6 131,6 122,6 114,5 108,6 125,0 
124.4 122.4 138,6 119,8 122,9 145,1 144,1 219,2 132,7 123,1 115,7 109,3 125,5 
124,6 122,7 138,8 120,2 123,8 145,2 144,8 219,8 133,0 123,8 115,9 109,5 125,7 
124,8 122,9 139,0 120,7 126,1 146,8 145,3 230,3 133,7 124.4 116,2 109,7 126,3 
125,1 123.4 139.4 121,3 128,0 147,2 147,0 248,5 134,1 125,0 116,3 109,9 126,7 
125,9 124,2 140,3 121,7 128,6 147.4 149,5 253,6 134,9 125,5 116,7 110,3 127,1 
126,7 124,9 141,0 122,2 129,6 155,4 152,6 242,1 135,7 126,2 117,0 110,6 127,8 
127,7 125,9 141.4 122,6 130,1 158,0 153,5 247,7 136,5 126,9 117,5 111,3 128.4 
127,8 126,0 141.7 123,0 130.4 159,9 153,7 247,3 136,9 127,1 117,7 111,6 128,7 

Waren und D1enstle1stungen fur Pers<inl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenubermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk·, 
Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige 

ö ~ 
fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver· Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs· Verkehrs- brauchs· brauchs- Phono· Sportver- und und stoffe leistungen uber- guter le1stungen guter sonstige gerate anstal- Dienst- Aus- reisen 3l 
Fahrrader mittlung Dienst- stattung 

leistungen ohne tungen leistungen 
Zubehor 

' 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93.7 117, 1 108.7 112,0 116,0 
116,5 129.4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123.4 112,5 140,2 125,9 
119,5 154,2 134,3 90,3 110,6 141,2 120,9 131,7 93,7 129,7 117,0 145.4 137,1 
116,9 130,8 122,8 90,5 107,6 133,9 117.4 125,2 92,8 125.4 113,6 142,5 130,2 
116,9 131,8 121,2 90.4 107,9 134,7 117,6 125.7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
116,9 135,5 122,8 90.4 108,1 135,1 117,9 126,1 92,8 126,0 113,9 143,2 132.2 
116,7 137,5 127,6 90.4 108,5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 
116,7 140,9 129,1 - 90.4 108,8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144,4 132,5 
116,8 144,5 131,0 90,3 109,3 138,5 120,1 130,2 93,2 127,0 115.7 144,6 132,6 
116,8 153,1 131.4 90,3 109,6 139,6 120,5 130,8 93.4 127,3 116,1 145,0 132,6 
119,6 153,1 131,7 90,3 110,0 140,5 120,9 131,0 93,6 127,8 116.4 145.4 132,7 
120,4 155,9 132,5 90,2 110.4 141,0 121,1 131,3 93,6 127,8 116,6 145,6 139,9 
120,4 159,5 137,0 90,2 110,8 141,8 121.4 132,0 93.7 128,5 116,8 145,5 140,0 
121,0 162,7 137,9 90,2 111,0 142,3 121,5 132,5 93,9 128,8 116,9 145,5 140,1 
121, 1 166,8 138.4 90,2 111,6 143,1 121,8 133,1 94,1 131,9 118,0 145,8 140,3 
121,1 162,1 138,3 90,2 112,1 143,9 121,9 133,8 94,3 133,6 119,0 146,1 140.4 
121,2 158,8 138,5 90,2 112,5 144,5 121,9 134,2 94,5 134,7 119,3 146,3 140.4 
122,4 155,8 138,7 90,2 112,8 145,0 122,0 134.4 94,6 134,9 119,5 146,0 141,9 

~  beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresmd1zes smd emfache Durchschnitte aus den Monats1nd1zes - 2) Emschl Flussiggas - 3) Einschheßhch D1enstle1stungen 
des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt-
Monat index 

1976 D 100 
1977 D 101,5 
1978 D 97,7 
1979 D 109,1 
1980 D 125,3 
1980 Sept. 124,7 

Okt. 127,0 
Nov. 129,8 
Dez. 130,9 

1981 Jan. 135,1 
Febr. 139,0 
Marz 139,3 
April 140,3 
Mai 142,4 
Juni 144,5 
Juli 146,8 
Aug 149,1 
Sept. 146,9 
Okt. 144,4 
Nov. 143,3 

Jahr 

EG· 
Landern 

zusammen 

100 100 
100,5 102,4 
99,6 96,1 

110,2 108,1 
120,1 130,2 
118,6 130,3 
120,3 133,0 
122,5 136,4 
123,7 137,5 
125,7 143,7 
128,2 148,8 
129,1 148,7 
129,7 150,0 
130,1 153,7 
130,8 157,1 
132,3 160,1 
134,4 162,5 
134,1 158,7 
133,1 154,9 
133,8 151,9 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Dnttlandern Guter der Ernahrungsw1rtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 
andere ErnahrungS9-1ter 

1ndustnal1- Entw1ck-
tierischen j pflanzlichen Fertig-lungslander OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren s1erte (ohne Lcinder waren 

westliche OPEC) Ursprungs 1 1 
Lein der 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,8 110,5 101,4 108,8 103,0 110,8 100,0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,7 157,1 153,4 112,7 
115,1 109,3 177,9 101,4 106,2 99,7 129,5 158,4 149,2 113,2 
116,8 110,4 183,9 103,0 106,9 101,6 131,8 162,9 154,7 113,8 
118,6 112,8 191,6 106,1 108,5 105,2 134,6 168,6 161,4 114,3 
119,0 113,8 194,4 108,4 109,5 108,0 135,5 171,1 162,4 114,5 
120,8 116,2 213,3 110,4 110,6 110,4 140,1 185,8 166,2 116,0 
122,7 119,8 228,0 113,4 110,7 114,3 144,2 197,2 171,8 117,1 
122,7 120,1 227,4 114,5 111,5 115,6 144,4 196,6 171,5 117,7 
123,8 120,9 229,9 114,0 111,7 114,8 145,7 199,1 173,3 118,4 
126,1 122,4 239,5 113,2 112,0 113,6 148,4 207,1 176,0 119,3 
127,3 123,2 250,6 110,7 112,0 110,2 151,4 215,8 179,4 120,3 
128,8 126,0 256,9 110,8 113,0 110,0 154,2 220,9 185,1 121,3 
130,1 128,1 259,7 110,8 113,4 109,8 156,9 223,5 194,2 122,0 127,6 125,4 251,3 108,8 114,7 106,7 154,8 215,5 191,6 122,0 
125,5 122,7 241,8 109,8 115,0 108,0 151,5 207,1 185,7 121,4 
124,7 122,1 230,2 110,7 116,0 108,8 149,9 198,8 186,3 121,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 2 l Zubehör, Guter fur Guter fur den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Ersatzteile, die das insgesamt Andere 

Monat fur die fur das lnvesti- Verbrauchs- und Hilfs· und Land- und Produ· 

1 
Verbrauchs· Verarbe1- tionsgilter güter 3 1 Genuß· Nahrungs· insgesamt Land- Ver- Forstwirt- zierende einschl. ohne und 

wirtschaft tende mittel packungs- schaft 5 1 Gewerbe mittel Gebrauchs-Gewerbe sa1sonabhcing1ge GUter 6 1 mittel 4 > guter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,3 99,3 101,4 100,0 101,8 104,0 101,2 99,9 101,2 102,4 102,3 103,9 101,9 
1978 D 94,4 87,7 94,9 101,8 102,2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103,4 99,7 102,2 
1979 D 108,8 93,4 110,0 103,0 120,8 99,9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128,4 121,6 114,7 105,6 126,9 
1980 Sept. 132,8 100,7 135,1 108,6 126,8 103,8 110,3 102,8 128,3 119,2 115,1 102,7 124,6 

Okt. 135,8 106,6 137,9 109,8 129,3 103,5 111,1 108,2 130,5 120,9 115,9 102,3 127,0 
Nov. 139,3 113,4 141,2 110,4 132,9 106,2 111,4 114,5 133,1 123,9 116,8 105,1 130,1 
Dez. 140,5 112,1 142,6 110,7 133,2 109,3 112,7 113,4 134,1 125,5 117,3 108,6 131,1 

1981 Jan. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139,4 127,4 118,5 111,4 132,7 
Febr. 151,6 114,4 154,4 113,8 138,3 116,7 115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 
Marz 151,3 112,6 154,2 114,4 138,9 122,1 115,3 114,3 143,6 132,4 120,1 122,1 135,8 
April 153,2 114,5 156,1 114,5 139,0 120,1 116,0 116,1 145,2 131,9 120,6 119,7 135,9 
Mai 157,3 117,1 160,2 115,7 139,2 115,9 116,7 118,7 148,5 130,8 121,4 114,9 136,0 
Juni 160,7 115,4 164,0 116,7 141,2 111,7 117,9 117,3 151,6 131,1 122,5 110,2 137,9 
Juli 164,1 117,0 167,6 117,5 144,2 109,3 118,3 118,9 154,4 132,2 124,1 107,5 140,3 
Aug 167,2 116,7 171,0 118,3 147,1 107,8 119,1 118,8 157,1 133,8 124,7 105,9 143,0 
Sept. 163,7 109,7 167,7 118,0 145,9 108,5 118,7 112,4 154,6 133,2 124,4 106,9 141,8 
Okt. 159,5 107,6 163,4 117,4 144,0 111,4 118,2 110,3 151,2 132,8 123,6 110,2 140,3 
Nov. 156,9 106,5 160,6 116,9 144,3 114,1 118,0 109,4 149,1 133,8 123,4 113,3 140,6 

Nach dem Internationalen Warenverzeichn1S fur den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Minerat1sche Bearbeitete Maschinenbau-{ausgenommen Tierische und Waren Jahr und lebende Getranke Nahrungsmittel Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
Monat Tiere, und und Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 

vorwiegend zur Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 
Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 D 109,0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102,4 1978 D 97,7 104,5 89,4 92,6 108,0 93,7 100,2 101,3 104,0 1979 D 98,6 105,5 96,9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 1980 D 102,9 109,6 106,2 181,8 102.7 116,9 118,7 107,4 115,3 
1980 Sept. 100,6 110,7 104,9 179,9 96,0 114,7 119,0 108,0 116,0 

Okt. 101,3 112,0 107,5 187,8 97,3 115,1 119,6 109,0 116,5 Nov. 103,8 112,8 110,3 198,2 107,9 116,7 119,7 109,6 116,9 Dez. 106,2 112,7 112,1 200,8 112,1 117,7 119,6 109,8 116,9 
1981 Jan. 109,0 114,8 113,0 216,5 112,5 121,3 120,6 111,7 117,6 Febr. 112,4 115,8 115,9 229,9 116,7 124,5 121,5 112,9 118,2 Marz 114,9 116,0 114,4 229,5 119,8 125,3 121,7 113,3 118,7 

April 113,8 117,0 115,7 232,1 123,9 127.3 122,6 113,8 119,3 Mai 112,1 117,8 119,0 239,2 129,4 128,7 123,9 114,5 120,0 Juni 108,9 118,8 120,3 249,3 132,1 129,4 124,7 115,7 121,0 
Juli 109,0 119,2 122,5 258,0 135.7 130,4 125,8 116,5 121,9 Aug 109,1 120,1 124,1 265,9 135,6 132,1 127,3 117,0 122,8 Sept. 107,8 120,8 119,3 258,7 128,8 131,5 126,9 116,8 122,7 
Okt 108,9 120,5 116,7 249,7 123,5 130,6 125,5 116,1 121,7 Nov. 110,3 120,6 115,4 243,9 122,1 130,5 125,4 115,7 121,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Hell- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl Sudfruchte, Eier und Fttschflsch sowie Hausbrandkohle, leichtes He1zol und Schnittblumen 
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Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Bergbauliche Erzeugnisse 

NE-Metalle Steine 
und Jahr Eisenerze, und 

-metall-Monat Landwirt- Forstwirt- Erdol, Erden, 
msgesamf schaftl1che schaftl1che F1schere1- insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Erdgas und ~ Asbest- Eisen und halbzeug 

erzeugmsse zusammen des K-0hlen- erze und bitum1nose erzeugmsse waren, Stahl (einschl. 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 ) Schleif- Edelmetalle 

k1es mittel und deren 
Halbzeug) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 D 110,5 110,7 102,7 115,4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 95,4 98,2 1978 D 96.4 95.4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 98,6 93,4 
1979 D 98,1 96,7 113,8 122,1 110,5 112.3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 105,7 121,6 1980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170.4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 107,4 160,6 
1980 Sept. 98,9 96,9 126,0 122,8 128,0 172,5 125,7 99,0 186,7 167,9 120,8 106,6 160,9 

Okt. 100,6 98,8 125,9 124,0 130,3 178,6 127,8 100,6 193,6 178,6 124,5 105,0 163,9 
Nov. 104,6 103,1 127,2 121.4 133,0 185,3 129.1 102,0 201,5 195,4 125,2 104,8 162,5 
Dez. 107,9 106.4 128,2 126,5 133,8 188,1 129,5 103,7 204,5 197,3 125,5 105,2 160,5 

1981 Jan. 110,2 108,7 130,5 127,9 138,3 204,8 136.4 105,3 224,0 204,5 127,2 105,9 158,2 
Febr. 114,3 113,1 132,7 128,1 142,2 217,4 141,3 109,9 238,2 216,8 128,7 105,9 158,3 Marz 116,0 115,1 131.4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129,8 106,3 155,1 
April 114,5 113,6 129,7 122,2 143,6 220,8 143,9 112,0 241,9 215,1 131,8 106,9 156,7 Mai 113,1 111,8 131,6 125,9 146,2 229,8 145,9 114,8 252,1 215,6 132,9 107,4 160,9 Juni 109,5 107,8 132,1 132,6 149,0 240,7 149,5 117,3 264,8 220,1 133,3 108,0 161,8 
Juli 109,1 107.4 130,7 136,4 151,7 248,1 154,8 121,9 272,7 230,6 134,0 110,0 159,8 Aug. 108,8 106,9 132,2 138.4 154,3 253,3 156,7 126,1 278,3 244,5 134,2 110.4 165,0 Sept. 105,3 103.4 127,8 136,1 152,3 245,9 155,7 120,7 270,3 238,9 134,2 111,6 161,1 
Okt. 106,6 105,0 124,8 132,5 149,3 237,6 152,3 114,3 261.4 229,1 134,2 112,1 151.4 Nov. 107,3 105,9 124,2 130,8 147,9 230,3 154,5 112,9 252,7 229,6 134,3 113,0 147,7 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik- Buro-
Jahr der Maschinen- Straßen- Fein- mstrum., maschmen, 

Monat Ziehere1en bau-
fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, Datenverar- Fein-

Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugn1sse und Blech- und Sportgerate, Chemische Glas und 
(ohne technische be1tungs- keramische erzeugn1sse walzwerke erzeugnisse (einschl. Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse gerate und Erzeugnisse Glaswaren 

und der Acker- schlepper) Erzeugnisse, waren bei. Filme, -emrich-
Stahl- schlepper) Uhren Fullhalter u. 

verformung ahnl 1ches 2 l tungen 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 95.4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 100,0 103,2 
1978 D 95,1 102,1 107,6 104,9 101,8 100,0 100,0 102,0 116,1 94,0 92,1 105,1 106,2 
1979 D 105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 109,2 108,7 
1980 D 111,8 112,2 125,2 115,4 109,1 103,7 103.7 107,1 173.7 116,5 87,0 122,0 114,5 

1980 Sept. 110,3 113,1 125,6 116,4 110,2 103,9 104,6 108,1 177,1 114,3 86,7 1 123,2 116,4 
Okt. 110.4 112,9 126,0 117,8 110,8 104,7 105,3 108,1 178,6 114,7 87,9 126,2 116,9 
Nov. 111,3 112,9 127.4 118,3 111,5 105,1 106,0 108,4 178,2 116,5 89,7 125,8 117.4 
Dez. 111,1 113,0 127.4 118,6 111,7 105,2 106,1 108,5 178,1 117,5 90,8 125,8 117,8 

1981 Jan. 116,1 119,2 126,9 121,8 112,0 107,3 107,8 109,1 176,1 120,9 91,9 128,1 117,9 
Febr. 116,8 119,7 131,8 122,7 113,0 108,2 108.4 112,6 176,6 124,1 95,7 130,7 119,5 
Marz 116,5 120.4 131,8 123,4 113,5 108,8 109,2 113,8 176,2 124,8 95,1 130,3 119,7 
April 115,9 119,6 131,8 123,9 114,0 109,0 109,9 114,8 175,1 127,0 95,5 131,6 120,2 
Mai 116,5 119,9 131,2 125,0 113,6 109,9 110,9 115.4 177.4 128,5 98,6 132,0 121.4 
Juni 116,9 120,8 131,2 126.4 114,5 111,0 112.4 115,9 179,2 129.4 100.4 131,5 121,8 
Juli 117,5 121.4 131,2 128,0 114,5 111,7 112,9 116,5 176,5 130,8 102,2 132,7 122,3 
Aug. 117,7 122,2 131,2 128,9 114,6 112.4 114,2 116,9 178,3 132.4 102,4 133,2 122,9 
Sept. 117,6 122,0 132,5 129,0 115,0 112.4 113,9 116,2 178,8 131,7 99,3 133,3 122,0 
Okt. 116,8 122.4 133,0 129,0 113,8 111,8 111,2 115,7 174,8 130,5 96,9 129,6 121.4 
Nov 116.4 123,6 135,2 129,0 113,4 111,3 110,0 116,0 171,0 130,5 96,2 129,6 121,l 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse 
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse Lederwaren des und Papier und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Text1l1en Bekleidung Ernah- Tabakwaren sonstiges Holzwaren und Pappe- und erzeugn1sse waren Schuhe rungs-bearbeitetes Pappe waren verwandte gewerbes Holz Waren 3J 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100,4 100,5 103,4 103,9 103,7 102,9 104,5 99,3 
1978 D 99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 100,7 107,9 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 102,5 110,0 
1980 D 124,7 119.4 100.4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 106,2 113,8 
1980 Sept. 125,2 121,2 101,8 108,8 102,8 111,2 117,1 116.7 126,1 114,6 115,1 106,6 114,2 

Okt. 125,6 122,3 102,9 108,8 103,6 111,3 118,1 114,1 126,2 115,1 115,3 108,0 114,6 
Nov. 125,9 122,4 104,2 108,3 103.7 111,5 118,7 119,9 126,9 115,3 115,5 109,7 115,0 
Dez 125,7 122.4 105,1 109,0 103,7 111.4 119.4 122,0 126,6 115,7 115,6 110.4 115,0 

1981 Jan. 127,2 124,0 105,9 109,1 104,3 111,8 122,7 120,2 129,0 116,7 117,0 112,1 119.4 
Febr 127,2 124,0 108.4 108,9 105,0 112,1 124,6 119,8 129,0 117,2 117,4 113,2 119,3 
Marz 126,9 125,8 109,0 112,6 105,8 112,6 123,8 118,9 129,6 118,1 118,2 113,2 119,9 
April 127,2 126,0 111,8 114,1 106,8 112,6 126,0 119,7 129,5 118,8 119,1 114,2 120,4 
Mai 128,5 126,1 115,1 114,4 107,0 112,8 128,2 122,3 129,9 119.7 119,8 115,8 120,8 
Juni 127,9 126,1 117,7 118,2 107,3 113,4 129,6 122,5 130,0 120,2 120,8 116,1 121,2 
Juli 127,7 126,7 121,7 118,7 107,3 1,13,2 130,2 122,8 131,6 121.4 123,1 117,2 121,5 
Aug 128,1 126,9 124.4 119.4 107,4 114,2 131,2 124,1 132,3 122,3 123,3 118,0 121,1 
Sept. 125,9 127,6 122,3 119,4 107,3 114,0 129,3 126,6 132,0 122,6 123.4 117.4 121,1 
Okt 124,0 127,5 120,9 119.4 111,7 113,5 127.7 127,2 131,3 122,7 123,0 116,8 121,1 
Nov. 123,3 127.4 120,4 119,3 112,0 114,5 126,9 128,4 131,1 122,6 123,0 117,2 - 121,2 

l) Ohne Pre1sreprasentanten fur be•1chtete Filme - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus· und verwandte Waren 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Dnttlandern Guter der Ernahrungsw1rtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Gesamtindex darunter Ernahrungsguter Fertigwaren 
Monat EG- andere i ndu- Rohstoffe 

Landern zusammen stnal1s1erte insgesamt tierischen 1 pflanzlichen insgesamt und l Vor- 1 End-westliche Ursprungs Halbwaren zusammen erzeugn1sse erzeugnisse Lancier 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 101,7 101,8 102,0 104.6 104,9 104.4 101,6 97,8 102,0 97.4 103,3 
1978 D 103,3 103,1 103,6 103,5 104,1 107.4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
1979 D 108,2 108,0 108.4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
1980 D 115,1 114,7 115,4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114,4 115,1 114,2 
1980 Sept 115,6 115,1 116,0 115,8 113,8 111,7 115,1 115,7 120,6 115,2 115,3 115,1 

Okt. 116,1 115,5 116,6 116,6 118,2 111,7 122,5 116,0 122,2 115,3 115,3 115,3 
Nov 116,5 115,9 116,9 116,9 118,6 112,1 123,0 116,3 123,1 115,6 115,7 115,6 
Dez. 116,6 116,1 117,1 117,1 120,0 112,6 125,0 116,5 123,5 115,7 115,9 115,6 

1981 Jan. 117,8 117,3 118,2 118,4 121.4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
Febr 118,9 118,3 119.4 119.4 121.5 115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117,8 
Marz 119,5 119,0 120,0 120,1 122,2 116,1 126,2 119.4 127,7 118,5 118,6 118,5 
April 120,3 119,7 120,8 120,8 123,6 118.4 127,1 120,1 129,0 119,1 119,5 119,0 
Mai 120,9 120,3 121,5 121,5 124,7 119,3 128.4 120,8 130,2 119,7 120,5 119,5 
Juni 121,5 120,9 122,0 122,1 124,7 119,6 128,1 121.4 131,4 120,3 121,9 119,8 
Juh 122,3 121,7 122,8 122,9 124,9 119,6 128,5 122,1 132,5 121,0 123,2 120,4 
Aug 122,9 122,3 123,4 123,5 124,9 120,0 128,3 122,8 134,7 121,5 124,1 120,8 
Sept. 122,9 122,2 123,5 123,7 122,5 120,3 123,9 122,9 134,6 121,6 124,2 120,9 
Okt 122,7 122,3 123,2 123,2 118,1 119,2 117.4 123,0 133,3 121,8 124,5 121,1 
Nov 122,8 122,5 123,1 123,2 118,3 119,6 117.4 123,0 133,0 121,9 124,6 121,2 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 1 J Zubehor, Guter fur Guter für den Pnvaten Verbrauch 

Jahr fur das Nahrungs- Einzel- und die das Andere 
Monat fur die lnvest1t1ons- Verbrauchs- Ersatzteile, Verbrauchs-

Land- Verar- guter 2 1 und Hilfs- und Land- und Produ- insgesamt Nahrungs- und insgesamt be1tende guter Genußm 1ttel Forstwirt- zierende mittel 
w1rtschaft Gewerbe Verpackungs- schalt 41 Gewerbe Gebrauchs-

mittel 3l guter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 97,6 97.4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 102,9 
1978 D 97,7 92,1 97,9 107,2 105.4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 '110,3 105,5 
1979 D 106,5 96,1 106,9 110.4 108.4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108,5 
1980 D 115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113.4 111,9 115,1 115,4 114,7 115,5 
1980 Sept 115,8 107,9 116,1 116,6 116,1 113,7 114,3 113.4 115,6 116,2 115,3 116,3 

Okt. 116,8 109,9 117,1 116,7 116,6 114,6 114,5 114.4 116,0 116,7 116,2 116,9 
Nov 117.4 110,5 117,7 116,9 116,8 114,7 114,6 115,8 116,3 117,0 116,3 117,1 
Dez 117,7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117,3 117,3 

1981 Jan 119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,8 118,6 117,7 118,2 118,3 118,2 
Febr. 120,2 117,7 120,3 119,1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 
Marz 120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119.4 119,9 119,6 119,9 
April 121,8 119,6 121,9 120,3 120,1 118,6 118,7 121,3 120,2 120,4 120,4 120,4 
Mai 122,9 121.4 122,9 120,7 120.7 119,6 119,1 122,6 120,9 121,0 121.4 120,9 
Juni 124,Q 120,6 124,1 121,0 120.9 120,0 119.4 122,3 121,5 121,3 121,9 121,2 
Juh 125,1 121.4 125,2 121,6 121.7 120.4 120,1 122,7 122,3 121,9 122,2 121,9 
Aug 126,2 120,7 126.4 121,9 122.2 120,7 120,5 122,5 123,0 122,5 122,5 122,5 
Sept. 125,9 118,9 126,2 122,0 122,6 119,8 120,6 121,8 123,0 122,7 121,6 122,9 
Okt. 125,1 118,1 125.4 122,2 122,7 119.4 120,8 122,2 122,8 122,7 121,2 123,0 
Nov 125 1 117 6 1 25,5 122,3 122,6 119.4 120,9 122.9 122,9 122,6 121,3 122,8 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis fur den Außenhandel (SITC- REV. II) 
Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschinenbau 

Jahr und lebende Getranke (ausgenommen Brennstoffe, pflanz! iche ' Chemische Waren, vor- und Sonstige 
Monat Tiere und Nahrungsmittel Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 

vorwiegend Tabak und mineral. und verwandte und Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 
zur Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,3 104,1 96.4 98,5 105,7 98,8 98,8 103,7 103,8 
1978 D 104,2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100,5 106,3 106,5 
1979 D 107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
1980 D 115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
1980 Sept. 115,1 109,9 107,5 128,8 95,9 117,1 113,3 115,1 118,9 

Okt. 120,5 110,2 108,5 131,1 96,8 117,3 113,6 115,2 119.4 
Nov. 120,8 111,1 108,8 133,1 99,0 118,1 113,8 115,4 119,6 
Dez 121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113,7 115,5 119,7 

1981 Jan. 123,3 114,2 111,3 140,5 103,9 120,2 114,3 116,5 120,5 
Febr. 123,3 115.4 111,3 141,9 103,2 122,1 115,0 117,9 121,2 
Marz 124,0 116.4 111,4 144,2 104,7 122,9 115,3 118,5 122.1 
April 125,5 116,8 112,5 146,5 107,2 123,9 116,0 119,0 122,6 
Mai 126,5 117,0 113,8 146,5 110,9 124,6 117,1 119,4 123,1 
Juni 126,1 117,5 115,9 149,2 113,8 125,8 117,8 119,7 123,3 
Juli 126,2 118,4 117,4 149,7 115,6 126,8 119,3 120,2 124,1 
Aug 125,9 120,3 118,5 153,0 116,0 127,6 120,3 120,5 1 124,5 
Sept. 123,6 120,0 118,7 152,1 108,5 127,9 120,3 120,6 125.0 
Okt 118.4 119,9 117,5 151,9 106,8 127,8 120.4 120,7 125,1 
Nov. 118,6 120,2 117,5 152,7 105,2 127,7 120,7 120,8 125,1 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8. 
l) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 21 Ohne Nahrungs- und ß~  sowie ohne Blutnen - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbau! 1che Erzeugnisse NE-Metalle Steine und 
Jahr Kalt-, Andere Erden, und 

Landwirt- Forstwirt· -meta II-Monat schaftliche schaftliche F1schere1- Erzeugnisse Stein·, berg- Mineralol- Asbest- Eisen und halbzeug insgesamt insgesamt Hutten- bauliche erzeugn1sse zusammen des Kohlen- erzeugn1sse waren, Stahl {einschl. Erzeugnisse bergbaues und Erzeugnisse Schleif· Edelmetalle Salmen· (einschl. mittel 
salz Torf) und deren 

Halbzeug) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98,4 91,9 101,1 99,3 104,1 89,0 98,3 
1978 D 96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 94,6 93,3 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 101,4 116,5 
1980 D 112,1 108,4 144,6 127,4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 104,0 143,7 
1980 Sept. 109,6 105,3 146,4 131,4 115,7 112,0 111,5 114,2 115,5 164,8 119,9 104,5 142,4 

Okt. 117,4 114,0 146,5 131,4 116,1 114,0 113,5 114,3 119,9 168,0 120,7 103,4 145,1 
Nov 119,7 116,6 146,6 131,4 116,4 114,2 113,6 115,2 119,7 174,4 121,0 103,9 143,8 
Dez. 121,4 118,5 147,7 127,9 116,6 114,6 113,5 122,4 120,1 179,1 121,1 104,6 140,6 

1981 Jan. 122,2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125,4 121,3 187,1 122,8 105,4 137,9 
Febr. 123,7 121,0 147,9 128,8 118,9 119,1 117,9 130,7 121,3 192,7 123,2 106,3 137,6 
Marz 124,3 121,7 148,1 129,0 119,5 120,1 118,9 132,5 121,6 197,6 124,3 105,8 135,9 
Apnl 124,5 121,9 148,1 128,8 120,2 122,1 120,8 133,5 126,0 201,0 125,3 106,7 136,7 
Mai 125,2 122,8 147,6 128,7 120,9 122,1 120,3 138,5 127,0 201,8 126,0 108,7 138,7 
Juni 125,5 123,2 147,0 128,7 121,5 124,6 123,0 140,1 128,2 204,9 126,1 110,6 139,0 
Juli 125,7 123,6 145,3 131,4 122,2 126,0 124,2 141,9 131,4 203,9 126,3 113,7 137,3 
Aug. 124,8 122,5 145,0 131,4 122,9 128,7 127,0 144,6 133,0 209,1 127,5 115,2 141,1 
Sept. 124,4 122,2 144,6 128,8 122,9 128,2 126,7 140,9 133,4 206,9 127,7 114,5 139,6 
Okt. 114,9 111,6 143,8 128,8 122,8 128,6 127,4 137,9 134,0 205,0 127,8 115,3 135,5 
Nov 115,5 112,4 142,6 125,3 122,9 130,2 129,8 132,0 134,1 202,8 128,3 115,9 131,4 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugmsse des Produzierenden Gewerbes 
Musik-

Erzeugnisse instrum., Buro-
Jahr der Maschinen- Fein- Spielwaren, maschinen, 

Monat Zrehereien bau- Straßen- Elektro- mechanische Eisen-, Sport- Datenver- Fein-Gießerei und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse fahrzeuge technische und Blech- und gerate, Chemische arbe1 tungs- keramische Glas und 
erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne Acker 

~ rzeugnisse optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse gerate und Erzeugnisse Glaswaren 
und der Acker- schlepper) Erzeugnisse, waren belichtete -einridl-Stahl- schlepper Uhren Filme, Filii- tungen verformung halter und 

ahnllches 11 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99,4 105,1 103,7 
1978 D 98,4 101,4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 109,5 105,1 
1979 D 100,1 103,4 111,0 111,8 110,8 104,4 108,4 112,9 118,2 106,5 95,0 112,3 106,9 
1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107,4 113,0 120,0 137,4 116,4 94,9 119,5 114,8 
1980 Sept. 105,3 110,6 117,1 118,4 118,2 108,0 113,4 120,9 139,1 116,3 94,8 121,3 115,9 

Okt. 105,4 \11,2 117,1 118,5 118,3 108,1 113,9 121,2 139,9 116,6 95,2 121,3 116,8 
Nov. 105,4 111,1 117,1 118,8 118,4 108,2 114,0 121,4 139,5 117,3 96,5 121,4 117,4 
Dez. 105,2 111,1 117,1 118,9 118,4 108,2 114,1 121,5 138,7 117,6 96,7 121,4 117,8 

1981 Jan 105,6 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 115,3 122,5 140,2 119,3 93,2 124,2 119,9 
Febr 106,2 111,8 117,5 121,5 121,8 110,1 115,7 123,5 140,3 121,1 93,9 124,6 120,6 
Marz 106,8 111,8 119,8 122,4 122,0 111,0 116,6 124,5 140,3 122,0 92,4 126,3 121,6 
April 107,1 112,5 120,0 123,1 122,4 111,5 117,1 125,0 140,9 123,1 93,5 126,7 122,3 
Mai 107,3 113,2 120,6 123,5 122,9 111,7 117,3 125,5 142,5 123,9 94,2 127,5 122,7 
Juni 107,7 113,5 121,0 123,9 123,0 112,1 117,6 125,9 142,8 125,0 95,2 127,7 123,4 
Juli 107,9 114,6 121,5 124,1 124,0 112,3 117,7 126,1 142,3 126,2 95,4 128,0 124,3 
Aug 108,0 114,8 122,0 124,4 124,4 112,4 118,1 126,7 143,8 127,1 96,0 128,0 124,7 
Sept. 107,7 114,9 122,0 124,5 124,6 112,6 118,2 127,0 144,6 127,4 95,1 127,9 125,7 
Okt 107,9 115,7 122,0 124,8 124,8 112,5 118,7 127,1 143,9 127,2 94,4 127,9 125,6 
Nov 1099 117 7 122 4 125 0 124 7 112,5 118,6 127,4 141,6 127 2 93,9 127 9 125,5 

- Nach dem produknonsl(Virtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse Sperrholz Papier- erzeugn1sse, Monat und Holz· Zellstoff, und L1chtpaus- Kunststoff- Gummi- Lederwaren des 
sonstiges waren Papier Pappe- und erzeugnisse waren Leder und Textthen Bekleidung Ernah- Tabakwaren 

bearbeitetes und waren verwandte Schuhe rungs-

Holz Pappe 21 Waren 31 gewerbes 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 107,3 99,6 
1978 D 108,3 109,6 95,2 98,4 106,6 100,1 102,0 104,3 110,4 102,1 107,0 106,8 96,2 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110,4 109,0 99,5 
1980 D 124,1 124,4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120,4 125,2 108,2 115,4 114,5 104,6 
1980 Sept 126,4 126,4 110,9 110,9 114,9 112,7 111,6 116,2 126,0 109,0 116,1 114,9 105,9 

Okt 126,3 126,9 110,6 110,7 117,0 112,6 112,1 115,9 127,6 109,1 116,5 118,2 106,2 
Nov. 125,9 127,1 110,4 110,7 117,1 112,5 112,3 116,9 127,7 109,3 117,1 118.2 108,5 
Dez. 125,9 128,4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117, 1 119,5 110,3 

1981 Jan. 125,6 128,9 111,3 112,0 117,9 112,9 113,9 119,2 130,2 110,2 117,3 120,8 114,2 
Febr. 125,8 129,8 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130,4 110,6 117,8 120,6 114,1 
Marz 126,7 131,7 112,2 113,4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 121,2 114,2 
April 126,7 132,3 113,7 113,8 120,0 114,1 117,0 120,4 131,6 111,3 118,2 123,0 113,7 
Mai 126,8 132,6 115,0 114,7 120,8 114.5 117,5 120,8 131,9 111,9 118,7 124.4 113,3 
Juni 127,9 132,6 116,5 115,4 121,8 114,7 117,7 120,9 132,4 112,2 118,9 124,3 l14,9 
Juli 127,6 133,9 119,6 116,1 122,2 115,2 118,9 122,8 136,4 113,8 120,0 124,7 115,0 
Aug. 128,0 134,0 121,6 117,6 122,4 115,2 119,2 124,3 136,6 113,9 120,2 124,8 120,1 
Sept. 128,0 134,2 121,9 117,7 123,3 116,1 119,7 124,6 136,7 115,l 121,4 121,7 119,7 
Okt. 127,5 134,1 123,2 118,3 124,2 116,5 120,2 125,2 137,1 115,1 121,6 119,3 119,5 
Nov. 127,5 134,0 124,0 118,6 124,6 116,4 120,1 126,4 137,7 115,3 121 7 1194 1208 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur belichtete Filme - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff - 31 Ohne Preisrepräsentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren 
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